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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

fir die in Offentlichkeit und Politik erdrterten Reformen, etwa zum Arbeitsmarkt, zur Familienpolitik oder zum
Gesundheitswesen, bilden die Daten der amtlichen Statistik eine unentbehrliche Grundlage. Ernsthaft mitreden und
sachgerecht entscheiden kann in unserer Gesellschaft nur, wer die Fakten kennt. Das Statistische Bundesamt bietet lhnen
solche Daten objektiv, neutral, unabhdngig und wissenschaftlich erarbeitet. Sie finden diese im gréfiten deutschen
Internetportal zur Statistik und in unseren zahlreichen gedruckten und elektronischen Veroffentlichungen zu {ibergreifenden
oder spezifischen Themen.

Das lhnen vorliegende Statistische Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland ist der »Klassiker« unter den Publikationen
des Statistischen Bundesamtes. Es ist das umfassendste statistische Nachschlagewerk auf dem deutschen Markt. Seit nun-
mehr 55 Jahren enthélt dieser »statistische Bericht zur Lage der Nation« einen vollstandigen Uberblick iiber die Verhiltnisse in
Deutschland.

Mit der Ausgabe 2005 hatten wir das Jahrbuch stark tiberarbeitet. Insbesondere erhielten die einzelnen Kapitel jeweils eigene
Abschnitte zur angewandten Methodik (Abschnitt »Methodische Erlduterungen«) und zu den in den Tabellen verwendeten
Begriffen (Abschnitt »Definitionen«). Diese Neuerungen haben sich bewéhrt, die Ausgabe 2006 fiihrt diese Konzeption fort.

Neben der klassischen Buchausgabe in hochwertiger Verarbeitung steht lhnen mit dieser Ausgabe das Statistische Jahrbuch
erstmals vollstdndig kostenlos zum Download im Internet zur Verfligung. Unter www.destatis.de/jahrbuch kdnnen Sie den
Inhalt sowohl komplett als auch kapitelweise im PDF-Format herunterladen. Weitere Informationen zum Download finden Sie
auf Seite 6 dieses Bandes. Wegen dieser neuen Zugangsmoglichkeit haben wir die Produktion einer entsprechenden CD-ROM
eingestellt.

Die einzelnen Kapitel des Jahrbuchs weisen einige inhaltliche Neuerungen auf: So enthilt das Kapitel »Arbeitsmarkt«
aufgrund der aktuellen 6ffentlichen Diskussion (Stichwort Elterngeld) beispielsweise eine neue Tabelle zur Erwerbstatigkeit
von Mdnnern nach dem Familienstand und der Zahl der Kinder. Das Kapitel »Produzierendes Gewerbe« umfasst erstmals eine
Tabelle zur Energieverwendung der Betriebe. Das Kapitel »Finanzen und Steuern« wurde um Daten {iber die Planungen der
offentlichen Haushalte fiir das Jahr 2006 erganzt. Ndhere Informationen zu den weiteren Neuerungen finden Sie in der
Einfiihrung des Jahrbuchs fiir die Bundesrepublik Deutschland.

Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Hauses, die an der Erstellung des Jahrbuchs 2006 mitgewirkt
haben. Auch bei allen Biirgerinnen und Biirgern, die durch ihre Auskiinfte bei Befragungen der amtlichen Statistik dieses Jahr-
buch méglich machen, und bei allen Organisationen und Institutionen, insbesondere den Statistischen Amtern der Ldnder, die
uns Daten zur Verfligung stellen, méchte ich mich ausdriicklich bedanken.

Gewiss ldsst sich die Welt nicht allein mit Zahlen beschreiben. Zahlen machen unsere Welt aber begreifbar. Ich lade Sie ein zu
einem Blick in die Welt der Zahlen — in das Statistische Jahrbuch.

(«-L L/\M

Johann Hahlen

Prasident des Statistischen Bundesamtes



Preface

Dear reader,

The data provided by official statistics are an indispensable basis for the reforms which are currently in the forefront of public
and political debate, namely of the labour market, family policy and the healthcare system. Knowing the facts is a prerequisite
for serious participation in public discussion and sound decision-making in our society. The figures you need are produced by
the Federal Statistical Office in an objective, impartial, independent and scientific manner. They are provided through the
largest German portal to access statistical information and in the Office’s wide range of printed and electronic publications on
multi-domain and specific issues.

This Statistical Yearbook for the Federal Republic of Germany is the »classic publication« of the Federal Statistical Office. It is
the most comprehensive statistical reference book offered in the German market. For 55 years now, this »statistical report on
the state of the nation« has provided a complete overview of the conditions prevailing in Germany.

The 2005 edition was a largely revised edition of the Yearbook. In particular, the individual chapters were supplemented by
information on the applied methodology (»Methodological notes«) and the terms used in the relevant tables (»Definitions«).
As those changes have proved beneficial, the conceptual approach has been followed in the 2006 edition, too.

Apart from the high-grade classic print version, the full content of the 2006 edition of the Statistical Yearbook is available for
the first time for free download on the Internet. Both the complete version of the Yearbook and its individual chapters can be
downloaded in PDFformat at www.destatis.de/jahrbuch. Please see page 6 of this volume for more details about
downloading. Because the Yearbook is now accessible online, a CD-ROM version will no longer be produced.

Some changes have been made to the content of individual Yearbook chapters. With regard to the current public discussion
about what is called Elterngeld (money for parents), the »Labour market« chapter includes, for instance, a new table with
information on the economic activity of men in a breakdown by marital status and number of children. The »Industry« chapter
for the first time comprises a table on the use of energy by businesses. The chapter on »Finance and taxes« now includes data
on public budgeting for 2006. Please see the introduction to the Yearbook for the Federal Republic of Germany for more
information on the changes made.

| would like to thank all the staff members of the Federal Statistical Office who have contributed to the production of the
Yearbook 2006. Likewise, | wish to express my sincere appreciation to all citizens for responding to surveys of official
statistics and thereby creating the preconditions for compiling this Yearbook, and to all organisations and institutions, in
particular the statistical offices of the Lander, for supplying us with data.

Certainly, the world cannot be described by figures alone - though figures contribute to our understanding of the world. I invite
you to dive into our world of figures, that is the Statistical Yearbook.

Yours,

(«-L L/\M

Johann Hahlen

The President of the Federal Statistical Office
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Statistisches Bundesamt — Informationsdienstleister fiir Politik, Wirtschaft und Gesellschaft/
Federal Statistical Office — provider of information for politicians, business and society

Mitreden in der Gesellschaft und ernst genommen werden kann nur, wer die
Fakten kennt. Der Weg zu diesen Fakten ist kurz. Er fiihrt zum Statistischen
Bundesamt.

Das Statistische Bundesamt bietet das grofite deutsche Internetportal zur
Statistik, den Zugang zu Datenbanken, gedruckte und elektronische Ver-
offentlichungen zu tbergreifenden oder spezifischen Themen, aktuelle Bro-
schiiren, eine umfassende Statistik-Spezialbibliothek sowie Fachleute, die
beraten und bei der Datenrecherche unterstiitzen. Das meiste davon gibt es
kostenlos.

Kunden der amtlichen Statistik sind die breite Offentlichkeit, Parlamente,
Regierungen und Verwaltungen, die Wirtschaft, Gewerkschaften, Verbande,
die Medien sowie die Wissenschaft. Sie alle nutzen statistische Informatio-
nen, um Entscheidungen vorzubereiten, zu bewerten, um aufzuklaren, The-
sen und Analysen empirisch zu begriinden oder zu erldutern. Die demo-
kratische Willensbildung lebt von 6ffentlich zugédnglichen, objektiven statis-
tischen Daten iiber die Lage von Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt.

Aufgabe und Stellung

Das Statistische Bundesamt besteht seit 1950. Seine Geschéftsgrundlage ist
das Bundesstatistikgesetz (BStatG). Danach hat die amtliche Statistik die
Aufgabe, laufend Daten liber Massenerscheinungen zu erheben, zu sam-
meln, aufzubereiten, darzustellen und zu analysieren. Die Ergebnisse dieser
Statistiken bieten Informationen tber gesellschaftliche, wirtschaftliche und
okologische Zusammenhdnge. Sie werden nach den Prinzipien der Neutrali-
tat, Objektivitat und wissenschaftlichen Unabhéangigkeit erarbeitet.

Bei der fachstatistischen Arbeit, der methodischen und technischen Vorbe-
reitung und Durchfiihrung der Statistiken ist das Statistische Bundesamt un-
abhdngig und nicht weisungsgebunden. Als selbststandige Bundesober-
behorde im Geschaftsbereich des Bundesministers des Innern untersteht es
der Dienstaufsicht des Bundesinnenministeriums. D.h. das Statistische
Bundesamt kann wichtige organisatorische, personelle und finanzielle Ent-
scheidungen nur mit Zustimmung des Bundesinnenministeriums treffen. In
fachlichen Fragen ist das Statistische Bundesamt der Fachaufsicht der ver-
schiedenen Bundesressorts unterstellt: Fiir jede der insgesamt rund 350
Einzelstatistiken tibt ein Bundesressort die Fachaufsicht aus, d. h. es achtet
darauf, dass die von der Europdischen Union oder innerstaatlich vorge-
schriebenen Bundesstatistiken ordnungsgemaf} und rechtzeitig durchgefiihrt
werden.

Keine Statistik ohne Gesetz

So lautet — vereinfacht — das Prinzip der GesetzméaBigkeit — eines von drei
Grundprinzipien, die das System der amtlichen Statistik in Deutschland
pragen. Fiir die statistische Praxis bedeutet dies, dass alle wesentlichen
Parameter einer Erhebung — insbesondere Merkmale, Berichtskreis und Peri-
odizitdat — durch Rechtsnormen der Europdischen Union, des Bundes oder
eines Landes vorgeschrieben werden. Ob zu einem Thema eine neue Statistik
durchgefiihrt wird, entscheiden in Deutschland also nicht die Statistiker,
sondern Ministerrat und Parlament der Europdischen Union oder eine deut-
sche Volksvertretung. Nur kleinere Erhebungen, etwa um neue wissenschaft-
liche Methoden zu testen, kann das Statistische Bundesamt aus eigenem
Entschluss durchfithren. Eine zeitnahe Anpassung des statistischen Pro-
gramms an neue Informationsbedarfe gestaltet sich daher haufig schwierig.
Umgekehrt gilt: Wenn Daten erhoben werden, wurden Nutzen und Aufwand
im Vorhinein griindlich abgewogen und Befragte kdnnen sicher sein, dass
ihre Daten umfassend geschiitzt sind.
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Knowing the facts is a prerequisite for participating in public discussion and
for being taken seriously. The facts you need are right there at your fingertips.
Allyou have to do is contact the Federal Statistical Office.

The Federal Statistical Office's internet portal is the largest German portal to
access statistical information. The Office provides access to information in
databases, printed and electronic publications on multi-domain and specific
issues, topical brochures and a comprehensive library of statistical
literature. A team of experts is always at hand to give advice and assist you
with your data research. Most of the products and services are offered free of
charge.

The customers of official statistics are the public at large, parliaments,
governments and administrative authorities, business and industry, trade
unions, associations, the media and the scientific community. All of them
make use of statistical information to prepare and assess decisions, to give
background information and to empirically substantiate or explain theses
and analyses. The development of an informed opinion in a democratic
society depends on publicly accessible and objective statistics on the state
of the economy, society and environment.

Functions and status

The Federal Statistical Office has existed since 1950. All its usual activities
are based on the Federal Statistics Law (BStatG) pursuant to which the
function of official statistics is to continuously collect, compile, process,
present and analyse data on mass phenomena. The statistical results supply
information on social, economic and ecological interrelationships. Their
compilation is based on the principles of neutrality, objectivity and scientific
independence.

The Federal Statistical Office is independent and not bound by instructions
regarding the specific matters of statistical work, the methodological and
technical preparation and compilation of statistics. As an autonomous
superior federal authority in the sphere of competence of the Federal
Minister of the Interior, the Office is under the administrative supervision of
the Federal Ministry of the Interior. Hence it needs the prior consent of the
Ministry to take any major organisational, personnel or financial decisions. In
respect of subject-related matters, the various federal ministries exercise
their specialist supervision. The production of each of the approximately
350 sets of statistics is under the specialist supervision of a competent
federal ministry which sees to the proper and timely compilation of the
federal statistics ordered by either European or national legislation.

No statistics without a legal basis

Plainly spoken, this is the principle of legality which is one of the three
fundamental principles characterising the system of official statistics in
Germany. In practical work, this principle means that all essential parameters
of a survey, in particular, the relevant variables, group of respondents and
periodicity of data collection are specified in legal norms either of the
European Union, the Federation or a Land. Consequently, it is not the
statisticians who decide about the compilation of a new statistics in
Germany, but the Council of Ministers and the Parliament of the European
Union or a representative body of the German people. The Federal Statistical
Office may only decide about conducting minor surveys, for instance, to test
new scientific methods. For this reason, it is often difficult to promptly adjust
the statistical programme to newly arising demands for information. On the
other hand, however, this principle ensures both a thorough consideration of
the effort and benefit before a survey is carried out and the security of the
respondents’ data.
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Statistik nur von Spezialisten

Das Prinzip der fachlichen Konzentration stellt sicher, dass die statistischen
Arbeiten in Deutschland grundsatzlich von Fachbehorden, ndmlich den sta-
tistischen Amtern, durchgefiihrt werden. Nur in Ausnahmefillen sind andere
Stellen mit der Durchfiihrung von Bundesstatistiken betraut. So werden die
Geld-, Wahrungs- und Zahlungsbilanzstatistiken von der Deutschen Bundes-
bank und einige Arbeitsmarktstatistiken von der Bundesagentur fiir Arbeit
bereitgestellt. Solche Statistiken werden i. d. R. durch die Auswertung von
Datenmaterial gewonnen, das bei den betreffenden Stellen als Nebenpro-
dukt ihrer Geschaftstatigkeit anfallt. Alle Tabellen im Statistischen Jahrbuch,
deren Material von anderen Stellen als dem Statistischen Bundesamt und
den Statistischen Amtern der Linder zugeliefert wurden, sind mit einer ent-
sprechenden Quellenangabe versehen.

Statistik ist ein Gemeinschaftswerk

Das Prinzip der regionalen Dezentralisierung folgt aus dem foderalen Aufbau
der Bundesrepublik Deutschland. Danach ist die Bundesstatistik ein
Gemeinschaftswerk von Bund und Lindern. Die Statistischen Amter der
Lander sind — von Ausnahmen abgesehen — fiir die Durchfiihrung der statis-
tischen Erhebungen und die Aufbereitung bis zum Landesergebnis zustdn-
dig. Aufgabe des Statistischen Bundesamtes ist es, die einzelnen Statistiken
methodisch und technisch vorzubereiten, so dass bundeseinheitliche Ergeb-
nisse erreicht werden, die Ergebnisse fiir Deutschland zusammenzustellen
und zu veroffentlichen. Einige Statistiken erarbeitet das Bundesamt selbst —
so zum Beispiel die AuBenhandelsstatistik.

Von der Datensammlung zur statistischen Information

Die Produktion qualitativ hochwertiger statistischer Informationen ist nicht
trivial. Sie setzt breite theoretische und praktische Kenntnisse voraus.
Griindliche methodische Vorbereitung, moglichst geringe Belastung der Be-
fragten, umfassende Datenschutzmassnahmen, Einsatz moderner Techniken
bei der Erhebung und Aufbereitung der Daten sowie Auswahl der gewiinsch-
ten Verbreitungskandle sind einige Etappen auf dem Weg von der Daten-
sammlung zur statistischen Information.

Am Anfang jeder Produktion von statistischen Informationen steht ein kon-
kreter Datenbedarf. Die Formulierung eines solchen Bedarfs geht haufig von
Bundesministerien und zunehmend von der Europdischen Union aus. Das
Statistische Bundesamt wird im Allgemeinen bereits friih in die Uberlegun-
gen zur Befriedigung eines neuen Datenbedarfs einbezogen. Dabei geht es
insbesondere darum, die Interessen der unterschiedlichen Nutzer angemes-
sen zu beriicksichtigen, die besten und gleichzeitig wirtschaftlichsten
Methoden und Verfahren fiir die Gewinnung der gewiinschten Daten zu ermit-
teln und darauf zu achten, dass die Belastung der Befragten auf das unbe-
dingt notwendige Maf3 beschrankt bleibt.

Sofern fiir den Datenbedarf eine neue Erhebung oder ein Riickgriff auf vor-
handene Daten aus der Verwaltung oder der Statistik nétig ist, wird dieses
vom Statistischen Bundesamt methodisch und technisch vorbereitet. Die
methodische Vorbereitung ist vor allem darauf gerichtet, zu einander pas-
sende Bundesergebnisse zu erzielen. So werden bei Bundesstatistiken
Begriffe moglichst einheitlich bestimmt und aufeinander abgestimmte Klassi-
fikationen verwendet. Bei der technischen Vorbereitung geht es insbeson-
dere um den Einsatz moderner Datenverarbeitungs- und Internettechnolo-
gien, die fiir einen reibungslosen, schnellen und moglichst medienbruch-
freien Datenfluss sorgen.

Only specialists produce statistics

Following the principle of functional concentration, statistical work in
Germany is generally done by specialised public authorities, i.e. the
statistical offices. Only in exceptional areas have other bodies been
entrusted with the production of federal statistics. Thus, for instance, the
Deutsche Bundesbank compiles monetary, currency and balance of
payments statistics and the Federal Employment Agency provides several
statistics on the labour market. In general, these statistics are obtained by
evaluating the data which accrue as a by-product in the usual work of the
given institutions. All tables in this Statistical Yearbook whose material was
supplied by authorities other than the Federal Statistical Office or the
statistical offices of the Lander include information on the relevant sources.

Statistics are the product of a joint effort

The principle of regional decentralisation follows from the federal structure
of the Federal Republic of Germany. In line with this principle, federal
statistics are produced in a joint effort by the Federation and the Lander. With
some exceptions, the statistical offices of the Ldnder are responsible for
collecting, processing and aggregating statistical data up to the Lander level.
The task of the Federal Statistical Office is to prepare the individual statistics
in methodological and technical terms so that results can be obtained that
are comparable across the country. In addition, it is responsible for
aggregating and publishing the results for Germany as a whole. There are,
however, some statistics — like foreign trade statistics — which are produced
solely by the Federal Statistical Office.

From data collection to statistical information

Producing high-quality statistical information is not a simple matter as it
presupposes a sound theoretical and practical knowledge of the issues
involved. Ensuring a thorough methodological preparation and a response
burden as small as possible, implementing strong data protection measures,
applying modern technologies in data collection and processing, and
selecting the intended data distribution channels are some of the
components of the process from data collection to the availability of
statistical information.

Any production of statistical information presupposes a specific demand for
data. In many cases, it is the federal ministries and, to an ever increasing
extent, the European Union which formulate such data requirements.
Usually, the Federal Statistical Office is at an early stage included in the
relevant considerations regarding the fulfilment of new data demands. The
point here is to consider the interests of different users in an adequate
manner, to define the most appropriate and at the same time most
economical methods and procedures for obtaining the required data, and to
restrict the burden on respondents to the minimum.

In those cases where new data demands require a new survey or the use of
existing administrative or statistical sources, the Federal Statistical Office
makes the necessary methodological and technical preparations. The main
methodological objective is to obtain harmonised federal results. To this
end, largely uniform definitions of concepts and harmonised classifications
are used in the production of federal statistics. The focus of technical
preparations is on the application of modern data processing and internet
technologies to ensure smooth and rapid data flows which, to the extent
possible, do not require changes between the media used.
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Die Erhebung und Aufbereitung der Daten ist — von wenigen Ausnahmen ab-
gesehen — Aufgabe der Statistischen Amter der Linder. In vielen Fllen
erfolgt die Erhebung durch direkte Befragung von Personen, Haushalten oder
Unternehmen. Dabei miissen nicht immer alle befragt werden. Vielmehr
erfolgt im Rahmen einer reprasentativen Stichprobe hdufig eine Auswahl der
zu Befragenden nach dem Zufallsprinzip. Die Beantwortung der Befragungen
ist zunehmend auch online tiber das Internet moglich, so zum Beispiel bei
der AuBBenhandelsstatistik. Um direkte Befragungen auf ein absolut notwen-
diges Mafl zu begrenzen, gewinnt die Auswertung vorhandener Verwal-
tungsdaten an Bedeutung. So werden im Rahmen der Bundesstatistik zum
Beispiel die Einwohnermelderegister und die Steuerdateien herangezogen.
Nachdem die Daten gesammelt wurden, werden sie von den Landesamtern
auf Vollstandigkeit und Plausibilitat gepriift, Fehler korrigiert, die Ergebnisse
auf Landesebene aggregiert und an das Statistische Bundesamt tibermittelt.

Die Zusammenstellung der Ergebnisse fiir Deutschland und deren Ubermitt-
lung an die Europdische Union ist Aufgabe des Statistischen Bundesamtes.
Mit der Analysierung und Veroffentlichung der Ergebnisse ist die Durchfiih-
rung einer Bundesstatistik abgeschlossen. Dabei geht es nicht nur um die
Bereitstellung der Statistiken tiber das Internet und durch gedruckte Ver-
offentlichungen, sondern auch um Beratung der Nutzer und um Auswertun-
gen fiir besondere Fragestellungen. Einzelheiten zum Informationsangebot
des Statistischen Bundesamtes finden sich im nachsten Abschnitt. Regionale
Ergebnisse unterhalb der Linderebene werden von den Statistischen Amtern
der Lander erarbeitet und verdffentlicht.

Ziele

Das Statistische Bundesamt mochte fachkompetent, innovativ und top-
aktuell, sprich fit fiir die Zukunft sein. Als strategische Ziele hat es sich mit-
telfristig gesetzt:

— als verldssliche Institution und innovativer Informationsdienstleister in
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft wahrgenommen und anerkannt zu
werden,

— die fiir Nutzer der Statistik relevanten Informationen iiber Zustand und
Entwicklung von Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt in hoher Qualitat
bereitzustellen,

— die Belange der Auskunftgebenden zu beriicksichtigen,
— seine Ressourcen effizient einzusetzen,

— ein kompetenter und verldsslicher Partner in der nationalen und interna-
tionalen Zusammenarbeit zu sein und

— die Qualifikation und Motivation seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
zu fordern und ihre Arbeitsbedingungen zu optimieren.
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With few exceptions, data collection and processing are tasks of the
statistical offices of the Lander. Data are often collected by direct surveys of
individuals, households or businesses. Those surveys are not always of a
full-scale nature. They rather cover representative groups of respondents
selected by random sampling. To an increasing extent, respondents can use
the internet for an online transmission of their data, for instance, for the
purposes of foreign trade statistics. Furthermore, the evaluation of existing
administrative data has gained in importance in the attempt to restrict direct
surveys to the absolute minimum required. Thus, for instance, the
information of residents' registers and tax files is used in compiling federal
statistics. After the data have been collected, the statistical offices of the
Lander check them for completeness and plausibility. They correct errors,
aggregate the data at the Lander level and transmit the results to the Federal
Statistical Office.

The Federal Statistical Office compiles the results for Germany as a whole
and transmits the relevant data to the European Union. In the last stages of
the production process, federal results are analysed and published. This
means not only providing statistical data on the internet and in printed
publications, but also giving advice to users and making specific analyses of
the material. The following paragraph will give you more details on the range
of information offered by the Federal Statistical Office. As regards regional
results below the Ldnder level, they are compiled and published by the
statistical offices of the Lander.

Objectives

Getting fit for future challenges means to the Federal Statistical Office to
ensure features like full competence, innovation and topicality in its work.
The medium-term goals the Office has set itself for further strategic
development are the following:

— being perceived and recognised by politicians, business and society as a
reliable institution and innovative provider of information

— providing the users of statistics with relevant and high-quality
information on the state and development of society, economy and the
environment

— taking into account the interest of respondents
— making efficient use of the resources available

— being a competent and reliable partner in national and international co-
operation, and

— raising the qualification levels and promoting the motivation of its staff,
and optimising their conditions of work



Informationsangebot des Statistischen Bundesamtes/Information offered by the Federal Statistical Office

Internetangebot

Unter www.destatis.de bietet das Statistische Bundesamt ein stdandig aktuell
gehaltenes Informationsangebot in deutscher und englischer Sprache an. Sie
finden dort u. a.

— tagesaktuelle Pressemitteilungen mit den neuesten statistischen Ergeb-
nissen,

— aktuelle Wirtschafts- und Konjunkturdaten,
— Basisdaten aus allen Bereichen der amtlichen Statistik,

— Zugang zu Online-Datenerhebungen, zum Statistik-Shop und zur Daten-
bank GENESIS-Online,

—  Zugriff auf europdische Statistiken unter www.eds-destatis.de sowie

- Links zu den Angeboten der anderen statistischen Amter in Deutschland,
der EU und weltweit sowie zu denen der internationalen Organisationen.

Publikationen

Im Internet steht fiir Sie ein Gesamtkatalog bereit, der Auskunft iiber alle
Publikationen des Statistischen Bundesamtes gibt. Im Einzelnen enthalt er
Titel und Kurzbeschreibung aller gedruckten und elektronischen Publikatio-
nen des Statistischen Bundesamtes. Generell folgen auf den Titel der Ver-
offentlichung die Erscheinungsweise, der Umfang und ggf. der Preis.
Daneben ist fiir jede Publikation ersichtlich, ob sie gedruckt, als CD-ROM
oder als Download erhéltlich ist. Bei den »Zusammenfassenden Verbffent-
lichungen« erfolgt zusatzlich eine kurze Inhaltsangabe.

Genauere Angaben zu den zu einem bestimmten Fachgebiet erschienenen
aktuelleren Publikationen finden Sie jeweils am Ende der einzelnen Kapitel
des Statistischen Jahrbuchs unter der Bezeichnung »Publikationen und Aus-
kiinfte«.

Statistik-Shop

Der Statistik-Shop ist die elektronische Vertriebsplattform fiir den Bezug von
Publikationen des Statistischen Bundesamtes. Unter www.destatis.de/shop
kdnnen Sie auch gedruckte Veroffentlichungen und CD-ROMs online bestel-
len. Die meisten Publikationen stehen direkt und kostenlos zum Download
bereit.

Registrierten Kunden steht eine Zusatzoption zur Verfligung, um sich iiber
jede Neuausgabe eines Produktes per E-Mail benachrichtigen zu lassen.

Wenn Sie Interesse an tief gegliederten Daten zu speziellen Themengebieten
haben, sind die Tabellen der so genannten Fachserien fiir Sie das Richtige.
Der Statistik-Shop stellt die einzelnen Fachserien als Download kostenlos zur
Verfligung. Hinweise zu den zu einem bestimmten Fachgebiet erschienenen
Fachserien finden Sie jeweils am Ende der einzelnen Kapitel des Statisti-
schen Jahrbuchs sowie im Gesamtkatalog.

Weitere Informationen zum Angebot des Statistik-Shops erhalten Sie unter
der Telefonnummer 06 11 / 75 — 45 55 oder per E-Mail an shop@destatis.de.

Online-Datenbanken

Im statistischen Informationssystem GENESIS-Online konnen Sie sich unter
www.destatis.de/genesis aus Uber 130 amtlichen Statistiken mit Uber
45 Mill. Werten Daten auf lhren individuellen Bedarf zuschneiden, abrufen
und in verschiedenen Formaten auf lhrem PC speichern. GENESIS-Online
ermoglicht insbesondere die Darstellung von Entwicklungen im Zeitablauf.
Ldnder- und regionale Daten bietet lhnen die Datenbank GENESIS-Online
Regional unter www.regionalstatistik.de/genesis.

Weitere Informationen zu GENESIS-Online erhalten Sie unter der Telefon-
nummer 06 11 / 75 — 45 55 oder per E-Mail an genesis-online@destatis.de.

Das Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes
(GBE) bietet unter www.gbe-bund.de Informationen tiber die gesundheitliche
Lage und die gesundheitliche Versorgung der Bevolkerung in Deutschland.
Weitere Informationen zur GBE erhalten Sie unter der Telefonnummer 06 11 /
75 — 81 21 oder per E-Mail an gbe-bund@destatis.de.
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Information offered on the Internet

At www.destatis.de, the Federal Statistical Office provides a large variety of
continuously updated information in the German and English languages.
Among other things, you may access:

— press releases of the day encompassing the latest statistical results

— current economic and short-term data
— basic data from all fields of official statistics

— online data collection systems, the Statistics Shop and the GENESIS-
Online database

— European statistics at www.eds-destatis.de, and

— links to data offered by other statistical offices in Germany, the EU and
the world and also by international organisations

Publications

The internet-based Publications Catalogue includes information on all
publications of the Federal Statistical Office. It lists the individual titles and
gives a brief description of both the printed and electronic publications of the
Office. Typically, a listed title is followed by information on the periodicity of
publication, the number of pages and, if intended for sale, also the price of
the publication. Furthermore, it is indicated whether a publication is
available in printed form, on CD-ROM or as a download. With respect to
»Summary publications«, the content is additionally outlined briefly.

The more recent publications in a specific subject area are specified under
the headline »Publications and information« at the end of the relevant
chapter of the Statistical Yearbook.

Statistics Shop

The Statistics Shop is the electronic platform for distributing the publications
of the Federal Statistical Office. At www.destatis.de/shop you may as well
place online orders for publications in printed form or on CD-ROM. However,
most of the publications are available as free downloads.

Registered users may benefit from an additional service, i.e., being notified
of each new edition of a product by e-mail.

If you are interested in detailed data of specific subject fields, the tables of
the so-called subject-matter series supply what you are looking for. The
individual series are accessible as free downloads via the Statistics Shop. At
the end of each chapter of the Statistical Yearbook and in the Publications
Catalogue, there is information on the subject-matter series published for a
given subject area.

Please call us at (+49-611)75-4555 or send vyour e-mail to
shop@destatis.de to receive more information on the products offered by the
Statistics Shop.

Online databases

GENESIS-Online is a statistical information system which encompasses well
over 45 million values in more than 130 different statistics. This system,
which you may access at www.destatis.de/genesis, gives you the opportunity
to retrieve and store data exactly tailored to your needs in various formats on
your PC. In particular, GENESIS-Online allows you to follow trends over time.
Data for the Lander and regional levels can be retrieved from the GENESIS-
Online Regional database to be accessed at www.regionalstatistik.de/
genesis.

Please call us at (+49 —611) 75— 4555 or send your e-mail to genesis-
online@destatis.de to receive more information on GENESIS-Online.

The Health Monitoring System of the Federation (GBE), which can be
accessed at www.gbe-bund.de, supplies information on the health situation
of the population and healthcare in Germany.

Please call us at (+49-611)75-8121 or send vyour
gbe-bund@destatis.de to receive more information on the GBE.

e-mail to
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Bibliothek

Das Statistische Bundesamt betreibt in Wiesbaden die grofite Spezial-
bibliothek fiir Statistik in Deutschland. Sie ist fiir die Literatur- und Infor-
mationsversorgung im Statistischen Bundesamt zustédndig. Die Bibliothek ist
auch ohne Voranmeldung offentlich zugénglich, und zwar montags bis
donnerstags von 9 bis 15 Uhr, freitags bis 14 Uhr, in Wiesbaden, Mainzer
StraBe 75.

Der Bibliotheksbestand umfasst rund 500 000 Biicher, CD-ROMs und
Zeitschriftenbdnde sowie 1 600 laufende Zeitschriften. Schwerpunktmate-
rialien sind

— aktuelle und dltere amtliche Statistiken des Bundes und der Lander,

- historische Statistiken des Deutschen Reiches und seiner Lander sowie
aus der ehem. DDR,

- Verbffentlichungen auslandischer Statistikamter, inter- und
supranationaler Organisationen,

— statistische Verdffentlichungen anderer Institutionen wie Ministerien und
Bundesbehorden,

— in-und auslandische Lehrbiicher und Methodenliteratur zur Statistik,

—  Publikationen von Wirtschaftsforschungs- und anderen wissenschaftlichen
Instituten sowie

— Hintergrundliteratur zu den verschiedensten statistikrelevanten Gebieten.

Weitere Informationen zur Bibliothek und ihrer Nutzung erhalten Sie
unter der Telefonnummer 0611/75-4573 oder per E-Mail an
bibliothek@destatis.de.

Auskiinfte

Wenn Sie nicht wissen, welche Daten aus welchen statistischen Quellen
Ilhnen weiterhelfen oder wie bestimmte statistische Daten zu interpretieren
sind, bieten Ihnen die verschiedenen Auskunftsdienste des Statistischen
Bundesamtes Beratung und Unterstiitzung bei der Datenrecherche und
-analyse.

Der Statistische Informationsservice ist zentrale Anlaufstelle fiir alle
Auskiinfte quer iiber das gesamte Arbeitsgebiet der amtlichen Statistik. Sie
erreichen ihn telefonisch montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr und
freitags bis 15 Uhr unter 06 11 / 75 — 24 05. Schriftliche Anfragen richten Sie
bitte tiber das Kontaktformular unter www.destatis.de/kontakt an diesen
allgemeinen Auskunftsdienst.

Daneben stehen lhnen fiir die einzelnen Themen der amtlichen Statistik
spezielle Auskunftsdienste zur Verfiigung. Die Telefonnummern und E-Mail-
Adressen dieser Dienste finden Sie jeweils am Ende der einzelnen Kapitel
des Statistischen Jahrbuchs unter der Bezeichnung »Publikationen und
Auskiinfte«.

Fir den Deutschen Bundestag, fiir die Ministerien und Behdrden der
Bundesregierung, fiir Landesvertretungen, Botschaften sowie die im
GroBraum Berlin-Brandenburg ansdssigen Wirtschaftsverbdande bietet das
Statistische Bundesamt mit seinem i-Punkt Berlin einen Service in der
Hauptstadt. Dieser ist gleichzeitig mit dem »EDS Europdischer Datenservice«
bundesweiter Ansprechpartner fiir Daten der europdischen Statistik. Sie
erreichen ihn unter folgenden Telefonnummern 018 88 / 644 — 94 27 und
9428 bzw. unter folgenden E-Mail-Adressen i-punkt@destatis.de und
eds@destatis.de.

Die — hdufig kurzfristigen — Informationswiinsche von Journalisten sind beim
Journalistischen Auskunftsdienst des Statistischen Bundesamtes in besten
Handen. Fiir Interviews vermittelt die Pressestelle gerne Fachleute aus den
verschiedenen Sachgebieten. Telefonisch erreichen Sie die Pressestelle
unter 06 11 / 75 — 34 44 und per E-Mail unter presse@destatis.de.

Anschriften

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65 189 Wiesbaden

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Bonn
Graurheindorfer Strafle 198
53117 Bonn

Postanschrift:

Statistisches Bundesamt

65 180 Wiesbaden
Statistisches Bundesamt
i-Punkt Berlin

EDS Europdischer Datenservice
Otto-Braun-StraBBe 70-72

10 178 Berlin
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Library

In  Wiesbaden, the Federal Statistical Office operates the most
comprehensive German library specialised in statistical literature. Its main
task is to provide the staff of the Office with literature and information. The
library located in Mainzer Strafle 75 in Wiesbaden is open also to the general
public from Monday to Thursday from 9.00 am to 3.00 pm and Friday from
9.00 am to 2.00 pm.

The library stocks about 500,000 books, CD-ROMs and volumes of

periodicals, and 1,600 current periodicals. The materials include mainly the

following:

— current and older official statistics of the Federation and the Lander

— historical statistics of the German Reich and its Lander and also of the
former GDR

— publications of foreign statistical offices and of international and
supranational organisations

— statistical publications of other institutions such as ministries and
federal authorities

— German and foreign textbooks and statistics-related methodological
literature

— publications of economic and other scientific research institutes, and

— background literature regarding a wide range of areas that are relevant to
statistics

Please call us at (+49-611)75-4573 or send vyour
bibliothek@destatis.de to receive more information on the library.

e-mail to

Information

You may not know what data from what sources of statistics would be helpful
for your purposes or how to interpret certain statistical results. In those
cases, the various information services of the Federal Statistical Office will be
there to advise and assist you with your data research and analysis.

The Statistical Information Service is the central service to provide
information across the whole range of official statistics. The services
telephone (+49 —611) 75 —24 05 is manned Monday to Thursday from
8.00 am to 5.00 pm and Friday from 8.00 to 3.00 pm. You may as well
contact the general information service in writing by completing the contact
form provided on the internet at www.destatis.de/kontakt.

Besides, there are specialised information services to help you with the
individual subjects of official statistics. The telephone numbers and e-mail
addresses of those services are indicated at the end of the relevant chapters
of the Statistical Yearbook under the headline »Publications and
information«.

The Berlin Information Point is a service centre set up by the Federal
Statistical Office in the German capital to supply information to the German
Bundestag, ministries and authorities of the federal government,
representative organs of the Lander, embassies and business associations
located in the Berlin-Brandenburg area. Together with the »EDS European
Data Serviceg, it is at the same time a nation-wide contact point for obtaining
data of European statistics. The service centre can be contacted by telephone
at (+49 — 18 88) 644 — 94 27 and (+49 — 18 88) 644 — 94 28 or by e-mail at
i-punkt@destatis.de and eds@destatis.de.

Information requests by journalists, which usually need to be dealt with
immediately, are in goods hands at the journalist information service of the
Federal Statistical Office. The Press Office will be pleased to arrange your
interviews with specialists of the various statistical departments. Please call
the Press Office at (+49-611)75-3444 or send your e-mail to
presse@destatis.de.

Addresses

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65 189 Wiesbaden

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Bonn
Graurheindorfer Straf’e 198
53117 Bonn

Postal address:

Statistisches Bundesamt

65 180 Wiesbaden
Statistisches Bundesamt
i-Punkt Berlin

EDS Europdischer Datenservice
Otto-Braun-Strafle 70 - 72

10 178 Berlin
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Inhalt, Aufbau und Gebrauch des Statistischen Jahrbuchs fiir die Bundesrepublik Deutschland/
Content, structure and notes for users of the Statistical Yearbook for the Federal Republic of Germany

Das Statistische Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland ist das umfas-
sendste statistische Nachschlagewerk auf dem deutschen Markt. Es bietet
einen vollsténdigen Uberblick iiber das Datenangebot der amtlichen Statistik
und informiert zuverldssig tiber die Verhéltnisse in Deutschland. Dieser »sta-
tistische Bericht zur Lage der Nation« ist der »Klassiker« unter den Publika-
tionen des Statistischen Bundesamtes. Er erscheint seit nunmehr 55 Jahren.

Zusétzlich zum Statistischen Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland
gibt das Statistische Bundesamt seit 1989 das Statistische Jahrbuch fiir das
Ausland heraus. Es informiert mit Tabellen, Schaubildern und Karten iiber
Strukturen und Entwicklungen in nahezu allen Landern der Welt.

Der Inhalt der zwei Bande fiir Deutschland und das Ausland steht im Internet
unter www.destatis.de/jahrbuch vollstandig zum kostenlosen Download
bereit.

Neuerungen in der Ausgabe 2006

Das Statistische Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland wurde mit der
Ausgabe 2005 stark iiberarbeitet. Die einzelnen Kapitel erhielten jeweils
eigene Abschnitte flr Informationen zur angewandten Methodik (Abschnitt
»Methodische Erlduterungen«) und fiir in den Tabellen verwendete Begriffe
(Abschnitt »Definitionen«). Ferner wurde das Tabellenprogramm stark
gekiirzt. Diese Neuerungen haben sich bewdhrt. Die Ausgabe 2006 enthalt
daher keine konzeptionellen Anderungen.

Mit der Ausgabe 2006 steht der Inhalt des Statistischen Jahrbuchs erstmals
vollstindig zum kostenlosen Download im Internet zur Verfiigung. Unter
www.destatis.de/jahrbuch kann das Jahrbuch sowohl komplett als auch
kapitelweise heruntergeladen werden. Weitere Informationen zum Download
finden Sie auch auf Seite 6 dieses Bandes. Da das Jahrbuch mit der Ausgabe
2006 vollstandig online zur Verfligung steht, wird die Produktion einer ent-
sprechenden CD-ROM ab sofort eingestellt.

In den »Methodischen Erlduterungen« der einzelnen Jahrbuchkapitel finden
Sie erstmalig den Hinweis, dass Sie zusatzliche Informationen zur Methodik
der einzelnen Statistiken iber unsere Internetadresse www.destatis.de/quali-
taetsberichte abrufen konnen. Die dort aufgefiihrten »Qualitdtsberichte« geben
in kurzer, standardisierter Form Auskunft tGber die Qualitdt der Daten, die
eingesetzten Methoden der Datengewinnung sowie {iber weitere, fiir die sach-
gemafe Interpretation und Verwendung der Daten niitzliche Informationen.

Im Einzelnen informieren die Berichte tiber die im Europdischen Statistischen
System einheitlich verwendeten Qualitdtskriterien Relevanz, Genauigkeit,
Aktualitat und Piinktlichkeit, Verfiigbarkeit und Transparenz, Vergleichbarkeit
sowie Kohdrenz. Sie geben beispielsweise Antworten auf Fragen wie »Wie
groB ist der Stichprobenzufallsfehler? «, »Wie wurden die Daten gewonnen?«,
»Wie grof ist der Anteil der Antwortausfalle bei Einheiten und Merkmalen?«
oder »Welche Beziige gibt es zu anderen Erhebungen?«. Erganzend dazu
enthalten die Berichte in komprimierter und ibersichtlicher Form weitere
Informationen tber Ziel und Zweck der Erhebung, die Rechtsgrundlage, den
Erhebungszeitraum, die Erhebungsmethodik, weitere Verdffentlichungsme-
dien, weiterfiihrende Literatur und Ansprechpartner/-innen.

Die einzelnen Kapitel des Jahrbuchs enthalten einige inhaltliche Neuerun-
gen: So weist das Kapitel »Arbeitsmarkt« aufgrund der aktuellen 6ffentlichen
Diskussion (Stichwort Elterngeld) beispielsweise eine neue Tabelle zur Er-
werbstatigkeit von Mannern nach dem Familienstand und der Zahl der Kinder
auf. Das Kapitel »Kultur, Freizeit, Sport« enthalt zuséatzliche Informationen
zum Buchhandel und das Kapitel »Sozialleistungen« zur Jugendarbeit.

Das Kapitel »Produzierendes Gewerbe« umfasst erstmals eine Tabelle zur
Energieverwendung der Betriebe. Das Kapitel »Verkehr« beinhaltet zusatz-
liche Angaben zum Personenverkehr und neue Informationen {iber das Bord-
personal auf Seeschiffen. Das Kapitel »AuBenhandel« wurde um eine Tabelle
zum Intrahandel nach BeschiftigtengroRenklassen der Unternehmen erweitert.
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The Statistical Yearbook for the Federal Republic of Germany is the most
comprehensive statistical reference book offered in the German market. It
provides both an overview of the complete range of official statistical data
and reliable information on the conditions prevailing in Germany. This
»statistical report on the state of the nation« is the »classic publication« of
the Federal Statistical Office which has been issued for 55 years now.

In addition to the Statistical Yearbook for the Federal Republic of Germany,
the Federal Statistical Office has published an International Statistical
Yearbook since 1989. Based on tables, charts and maps, it provides
information on structures and developments in nearly all countries of the
world.

The full content of both the Yearbook for Germany and the International
Yearbook is available for free download on the Internet at www.destatis.de/
jahrbuch.

What is new in the 2006 edition

The 2005 edition was a substantially revised edition of the Statistical
Yearbook for the Federal Republic of Germany. The individual chapters were
supplemented by information on the applied methodology (»Methodological
notes«) and the terms used in the relevant tables (»Definitions«). In addition,
the tabulation programme was considerably shortened. As those changes
have proved beneficial, the 2006 edition does not include any further
conceptual modifications.

For the first time, the full content of the 2006 edition of the Statistical
Yearbook is available for free download on the Internet. Both the complete
version of the Yearbook and its individual chapters can be downloaded at
www.destatis.de/jahrbuch. Please see page 6 of this volume for more details
about downloading. Since the complete 2006 edition of the Yearbook is
accessible online, a CD-ROM version will no longer be produced.

The »Methodological notes« of the individual Yearbook chapters for the first
time contain a reference to the fact that further methodological information
about the individual sets of statistics can be obtained on the Internet at
www.destatis.de/qualitaetsberichte. In a brief and standardised form, the
Quality Reports listed there provide information on data quality and data
collection methods and also facts which are useful for appropriately
interpreting and handling the data supplied.

The information included in the reports concerns in detail such quality
criteria as relevance, accuracy, timeliness and punctuality, availability and
transparency, comparability and coherence, which are applied in a
harmonised manner across the European Statistical System. The reports on
the individual surveys provide answers, for instance, to questions like »What
is the extent of the random sampling error?«, »How were the data ob-
tained?«, »What is the extent of nonresponse for units and variables?« and
»What are the relations to other surveys?«. In addition, the reports include
concise and clearly structured information on the purpose and goal of a
survey, its legal bases, the survey period and methodology, on further media
used for publication, and on reference literature and contacts.

Some changes have been made to the content of individual Yearbook
chapters. With regard to the current public discussion about what is called
the Elterngeld (money for parents), the »Labour market« chapter includes, for
instance, a new table with information on the economic activity of men in a
breakdown by marital status and number of children. The chapter on
»Culture, leisure, sports« has been enlarged by additional data on the
bookselling trade and the »Social security schemes« chapter by information
on youth services.

The »Industry« chapter for the first time comprises a table on the use of
energy by businesses. The »Transport« chapter now includes additional data
on passenger transport and new information on the staff on board of sea-
going vessels. The chapter on »Foreign trade« has been enlarged by a table
on the intra-EU trade of enterprises in a breakdown by employee size classes.
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Inhalt, Aufbau und Gebrauch des Statistischen Jahrbuchs fiir die Bundesrepublik Deutschland/
Content, structure and notes for users of the Statistical Yearbook for the Federal Republic of Germany

Das Kapitel »Unternehmen« weist neue Informationen zur Kostenstruktur von
Unternehmen in bestimmten Dienstleistungsbereichen auf, wie z.B. der
Filmwirtschaft und dem Friseurgewerbe. Im Kapitel »Léhne und Gehdlter«
sind die Angaben zu den Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe und im
Dienstleistungsbereich deutlich erweitert. Das Kapitel »Finanzen und
Steuern« enthdlt detailliertere Informationen zur Lohn- und Einkommen-
steuer, zu den Personengesellschaften und Gemeinschaften, zur Gewerbe-
steuer und zur Korperschaftsteuer sowie zusdtzlich Angaben iiber die
Planungen der offentlichen Haushalte fiir das Jahr 2006. Und das Kapitel
»Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen« weist statt der Verwendungs-
tabelle zu Anschaffungspreisen eine Input-Output-Tabelle zu Herstellungs-
kosten auf.

Aufbau des Jahrbuchs

Das Jahrbuch enthdlt 25 Kapitel. Bis auf das erste einleitende Kapitel zum
Thema Geographie und Klima ist jedes Kapitel in fiinf Teile untergliedert:

1.  Unter dem Titel »Erster Uberblick« werden die wichtigsten Kennzahlen
zum jeweiligen Thema eines Kapitels im Zeitvergleich und nach Léandern
aufgefiihrt (jeweils sofern verfiigbar).

2. Im Teil »Methodische Erlduterungen« wird die den
Statistiken zu Grunde liegende Methodik ndher erldutert.

3. In den »Definitionen« werden die wichtigsten verwendeten Begriffe
erklart.

4,  Der Tabellenteil entspricht dem klassischen Statistischen Jahrbuch und
ist vom Umfang her nach wie vor der wichtigste. Er wendet sich primar
an Personen, die bestimmte Zahlen suchen.

jeweiligen

5.  Unter dem Titel »Publikationen und Auskiinfte« werden Publikationen
aufgelistet, die in den letzten Jahren zu dem im Kapitel behandelten
Fachgebiet erschienen sind. Aulerdem finden Sie dort die Telefonnum-
mern und E-Mail-Adressen der speziellen Auskunftsdienste fiir das be-
handelte Thema.
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New information on the cost structure of enterprises in specific service areas
such as the film industry and hairdresser services has been incorporated into
the chapter on »Enterprises«. The »Wages and salaries« chapter has been
considerably enlarged by additional information on labour costs in industry
and the services sector. The chapter on »Finance and taxes« now includes
detailed data on wage and income tax, partnerships and groups, trade tax
and corporation tax and, in addition, information on public budgeting for
2006. And finally, the use table at purchaser’s prices has been replaced by
an input-output table at basic prices in the »National accounts« chapter.

Yearbook structure

The Yearbook comprises a total of 25 chapters. With the exception of the first
introductory chapter, which presents geographical and meteorological data,
each of the chapters consists of five parts:

1. Under the title »lInitial overview«, the major indicators of the subject
area the chapter focuses on are presented over time and in a
breakdown by Lander (if available).

2. The »Methodological notes« outline in more detail the methodology
underpinning the compilation of the given set of statistics.

3.  The »Definitions« specify the key terms used.

4. The tables part which, in terms of its volume, is still the most important
component of the publication, corresponds to the structure of the
classic Statistical Yearbook. It is primarily intended for persons who
search for specific data.

5. Under the headline »Publications and information«, publications are
listed which, in the past few years, have been issued in relation to the
subject of the given chapter. Besides, you are provided with the
telephone numbers and e-mail addresses of the information service
specialising in the given subject area.
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Hinweise zu den Tabellen
Tabelleniiberschriften

Zur Entlastung der Tabelleniiberschriften wird auf die Zeitangabe verzichtet,
wenn diese aus dem Inhalt der Tabelle zu ersehen ist.

Gebietsstand

Nach dem Beitritt der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik zur
Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990 beziehen sich die Angaben
dieses Jahrbuchs ab der Ausgabe 2000 - soweit nicht anders angegeben —
auf Deutschland; ein besonderer Hinweis erfolgt nicht mehr.

Aus Vergleichsgriinden werden in einigen Kapiteln noch Daten fiir das
»frithere Bundesgebiet« sowie fiir die »neuen Lander und Berlin-Ost« nach-
gewiesen. Es gelten die folgenden Definitionen bzw. Gebietsabgrenzungen:

— Ergebnisnachweis fiir die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand seit dem 3.10.1990:
Deutschland.

Dies gilt auch fiir den Nachweis gesamtdeutscher Ergebnisse, die fiir Zeit-
rdume vor dem 3.10.1990 ermittelt worden sind.

— Ergebnisnachweis fiir die Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin-
West nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990:
Fritheres Bundesgebiet.

— Ergebnisnachweis fiir die neuen Lander und Berlin-Ost bzw. die ehem. DDR
und Berlin (Ost):

Ergebnisse ab dem 3.10.1990 und Darstellungen mit Ergebnissen aus
der Zeit vor und nach dem 3.10.1990:
Neue Lander und Berlin-Ost.

Liegen Ergebnisse nur fiir die neuen Lander (ohne Berlin-Ost) vor, werden
diese mit »Neue Lander« bezeichnet.

Ergebnisse vor dem 3.10.1990:

Gebiet der ehem. DDR.

Die ehem. DDR und Berlin (Ost) waren in der Vergangenheit faktisch ein
Wirtschaftsgebiet, tiber das nur gemeinsame Nachweisungen vorliegen.
Mit der Bezeichnung »Gebiet der ehem. DDR« sind daher Aussagen iber
den fritheren Rechtsstatus von Berlin (Ost) nicht verbunden.

— Der West- und Ostteil Berlins wird fiir Ergebnisdarstellungen
ab dem 3.10.1990 und Darstellungen mit Ergebnissen
vor und nach dem 3.10.1990 mit

»Berlin-West« und »Berlin-Ost«
vor dem 3.10.1990 mit
»Berlin (West)« und »Berlin (Ost)« bezeichnet.

Nachweis der iibrigen Lander

Die in den Tabellen des Jahrbuchs verwendeten Gebietsbezeichnungen und
Schreibweisen der Staatennamen basieren auf dem »Verzeichnis der Staa-
tennamen fiir den amtlichen Gebrauch in der Bundesrepublik Deutschland,
das vom Auswadrtigen Amt aktualisiert und im Gemeinsamen Ministerialblatt
veroffentlicht wird. Die Form der Darstellung schliet in keiner Weise eine
Bestatigung oder Anerkennung des politischen Status eines Landes oder der
Grenzen seines Gebietes ein.

Auf- und Ausgliederungen, Summenbildung

Die vollstidndige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort davon
kenntlich gemacht, die teilweise Ausgliederung durch das Wort darunter. Bei
teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen, nicht summierbaren Merk-
malen sind die Worte und zwar gebraucht worden. Auf die Bezeichnung
»davon« bzw. »darunter« ist verzichtet worden, wenn aus Aufbau und Wort-
laut von Tabellenkopf und Vorspalte unmissverstandlich hervorgeht, dass es
sich um eine Auf- bzw. Ausgliederung handelt.
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Notes on the tables
Table titles

To avoid overcharging of the table titles, no time reference has been included
where it can be derived from the table contents.

Territory

After the accession of the former German Democratic Republic to the Federal
Republic of Germany on 3 October 1990, the data shown in the present
Yearbook, starting with the 2000 edition, refer to Germany unless otherwise
indicated; regular notes on the reference territory are no longer included.

For reasons of comparison, data for the former territory of the Federal
Republic and for the new Lander and Berlin-East are still shown in some
chapters. The following definitions and territorial delimitations apply:

— Data for the territory of the Federal Republic of Germany since 3 October
1990:
Deutschland (Germany).

Also used for all-German results relating to periods before 3 October
1990.

— Data for the territory of the Federal Republic of Germany incl. Berlin-West
before 3 October 1990:
Friilheres Bundesgebiet (Former territory of the Federal Republic).

— Data for the new Lander and Berlin-East or the former GDR and Berlin
(East):
Data from 3 October 1990 and tables/charts containing data for the
time before and after 3 October 1990:
Neue Linder und Berlin-Ost (New Lidnder and Berlin-East).

If results are available only for the new Lander (excl. Berlin-East) these
are referred to as »Neue Ldnder« (New Linder).

Results for the period before 3 October 1990:

Gebiet der ehem. DDR (Territory of the former GDR).

In the past, the former GDR and Berlin (East) practically formed one eco-
nomic area for which only common data are available. The denomination
»Gebiet der ehem. DDR« (Territory of the former GDR) thus does not imply
any statement on the former legal status of Berlin (East).

— The Western and Eastern parts of Berlin are referred to as
»Berlin-West« and »Berlin-Ost«, respectively,
for the presentation of results for the period since 3 October 1990 and
for presentations including results for periods before and after 3 Octo-
ber 1990,
and as
»Berlin(West)« and »Berlin(Ost)«, respectively,
for the presentation of results for the period before 3 October 1990.

Presentation of data for the other countries

Territory and state names and spelling used in the tables of this Yearbook are
taken from the »Verzeichnis der Staatennamen fiir den amtlichen Gebrauch
in der Bundesrepublik Deutschland« which is updated by the Federal Foreign
Office and published in the Gemeinsames Ministerialblatt. The form of
presentation does not imply any confirmation or recognition of the political
status of a country or the borders of its territory.

Decomposition of totals, summation

The complete breakdown of a total is indicated by the term davon (of which),
separate recording of only part of the constituent items by the term darunter
(incl). For the partial segregation by different variables that cannot be
summed up, the words und zwar (viz.) are used. The terms »davon« (of
which) and »darunter« (incl.) have not been used where composition and
wording of table heading and stub clearly indicate a decomposition of totals.
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Im Allgemeinen sind Pluszeichen (+) und Minuszeichen (=) in Tabellen-
kopfen und -vorspalten als Rechenvorschrift anzusehen, im Zahlenfeld als
Vorzeichen. Beim Zusammentreffen von zwei Minuszeichen als Rechenvor-
schrift und Vorzeichen errechnet sich also das Ergebnis durch Addition.

Geheimhaltung

Wenn zur Wahrung der statistischen Geheimhaltung Einzelangaben nicht
gemacht werden kénnen, ist dies jeweils ausdriicklich erwahnt. Die Einzel-
angaben sind aber in den Zwischen- und Endsummen enthalten.

Auf- und Abrundungen

Im Allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet
worden. Deshalb konnen sich bei der Summierung von Einzelangaben ge-
ringfligige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Umstellung auf den Euro

Ab dem 1. Januar 2002 verwendet das Statistische Bundesamt in seinen Ver-
offentlichungen grundsatzlich die Wahrungseinheit Euro. Auch im Statisti-
schen Jahrbuch werden ab der Ausgabe 2002 alle Wertangaben in Euro dar-
gestellt. Die in DM fiir die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ermittelten Werte
wurden einheitlich mit dem konstanten Faktor 1 Euro = 1,95583 DM umge-
rechnet. Rundungsdifferenzen werden bei der Summenbildung nicht aus-
geglichen. Die Zuwachsraten und Anteile vor dem 1. Januar 2002 wurden aus
DM-Werten errechnet und konnen rundungsbedingt von den in Euro dar-
gestellten Werten geringfiigig abweichen.

Die fiir die Zeit vor dem 1. Januar 2002 ausgewiesenen Euro-GréBenklassen
wurden zundchst aus »glatten« DM-Grof3enklassen gebildet, z.B.:

bis unter 2 500 DM 2  bis unter1 278 EUR
2 500 DM bis unter 3 500 DM 2 1 278 EUR bis unter 1 790 EUR

Ab dem 1. Januar 2002 wird auf »glatte« Euro-Grof3enklassen iibergegangen,
die Vergleichbarkeit zu den Vorjahren ist insofern etwas eingeschrankt

Klassifikationen

Bei fachlich untergliederten Tabellen ist in den Anmerkungen jeweils die zu
Grunde liegende Klassifikation bzw. — bei dlteren Ausgaben — die Systematik
angegeben. Soweit moglich, sind die ausfiihrlichen Bezeichnungen der sys-
tematischen Positionen {ibernommen worden. Aus Raumgriinden war es je-
doch — vor allem bei der »Klassifikation der Wirtschaftszweige« bzw. der
»Systematik der Wirtschaftszweige« — erforderlich, einheitliche Kurzbezeich-
nungen zu verwenden, die aber den vollen Inhalt der angegebenen Position
abdecken. Die Verwendung von Kurzbezeichnungen ist ausdriicklich ver-
merkt.

Geschlechtsneutrale Bezeichnungen

Um die gleichberechtigte Stellung der Frau — wie sie sich im privaten und
offentlichen Leben heute darstellt — zum Ausdruck zu bringen, haben Bun-
destag und Bundesrat bereits zu Beginn der 1990er Jahre gefordert, dies in
angemessener Form in Gesetzentwiirfen, Rechtsverordnungen und Verwal-
tungsvorschriften zu beachten und hier geschlechtsneutrale Formulierungen
zu verwenden oder Bezeichnungen, die beide Geschlechter benennen. Auch
in statistischen Verdffentlichungen — wie dem vorliegenden Statistischen
Jahrbuch — wird dem Rechnung getragen. In einigen Féllen wird jedoch davon
abgesehen, um die Lesbarkeit der Tabellen zu erhalten. Die verwendeten Be-
zeichnungen sind in diesen Féllen als geschlechtsneutral zu interpretieren
und gelten demnach gleichermafen fiir Frauen und Manner.

Quellen

Die fiir Deutschland veroffentlichten Zahlen stammen zum gréf3ten Teil aus
Statistiken, die vom Statistischen Bundesamt und den Statistischen Amtern
der Ldnder erarbeitet wurden. Hierauf wird nicht besonders hingewiesen.
Quellen sind nur bei Tabellen angegeben, deren Material von anderen Stellen
zugeliefert wurden.
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Generally, plus (+) and minus (=) signs in table headings or stubs are to be
considered as a rule for calculating, and as an algebraic sign when shown in
the part containing figures. Where two minus signs occur (as a rule for
calculating and as an algebraic sign), the result is thus to be determined by
adding.

Confidentiality

Where individual data cannot be shown for reasons of statistical

confidentiality, this is specially indicated in every case. However, the
individual data are included in the totals and subtotals.

Rounding of figures

Figures have in general been rounded without taking account of the totals, so
that there may be an apparent slight discrepancy between the sum of the
constituent items and the total as shown.

Changeover to the euro

From 1 January 2002, the Federal Statistical Office has changed over to the
euro currency unit in its publications. Beginning with its 2002 edition, the
Statistical Yearbook, too, indicates all values in euros. The values expressed
in DM for periods before 1 January 2002 have been converted based on the
constant factor 1 euro = DM 1.95583. Rounding differences have not been
balanced in calculating totals. Growth rates and proportions for periods prior
to 1 January 2002 have been calculated from DM values and, due to
rounding, may slightly differ from the euro values.

The euro size classes indicated for periods before 1 January 2002 had partly
to be formed from »round« DM size classes, e.g.:

tounder DM 2 500 2 to underEUR1 278
DM 2 500 to under DM 3 500 2 EUR 1 278 to under EUR 1 790

From 1 January 2002, »round« euro size classes have been changed over to
so that comparability with previous years is slightly reduced.

Classifications

Where tables are subdivided in terms of subject-matter, the underlying
classifications are indicated in the notes. Where possible, the full wording of
the classification items has been used. For reasons of space, it has however
been necessary — in particular for the »Klassifikation der Wirtschaftszweige«
or the »Systematik der Wirtschaftszweige« (Industrial Classification of
Economic Activities) — to use uniform abbreviations which however cover the
entire content of the respective positions. Where abbreviations have been
used, this is specially indicated.

Sex-neutral designations

To reflect the equal rights of women in private and public life today, the
German Bundestag and Bundesrat in the early 1990s called for taking due
account of that principle by using sex-neutral formulations or designations
referring to both sexes in draft laws, ordinances and administrative
provisions. This has been taken into account for statistical publications, too,
such as the present Statistical Yearbook. In some cases, however, such
formulations have not been used in order to keep the tables readable. The
designations used in those cases should be interpreted as sex-neutral; thus
they refer to both women and men.

Sources

Most of the figures published for Germany have been derived from statistics
prepared by the Federal Statistical Office and the statistical offices of the
Lander. This is not specially indicated in the individual case. References to
sources are included only for tables whose material was contributed by other
agencies.
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Abkiirzungen/Abbreviations
MaReinheiten/Measures

St

P
Mill.
Mrd.
%
mm
cm
cm3
m
m2
m3
km
km2

a
ha
m3 oR

l
hl
BRZ

Stiick/piece

Paar/pair

Million/million

Milliarde/billion

Prozent/per cent

Millimeter/millimetre

Zentimeter/centimetre

Kubikzentimeter/cubic centimetre

Meter/metre

Quadratmeter/square metre

Kubikmeter/cubic metre

Kilometer/kilometre

Quadratkilometer/square
kilometre

Ar/are

Hektar/hectare

Kubikmeter ohne Rinde/cubic
metre without bark

Liter/litre

Hektoliter/hectolitre

Bruttoraumzahl/gross ton index

NRZ

Pkm
tkm
W
kw
MW

kWh

MWh

Sonstige Abkiirzungen/Other abbreviations

E

ein

hj

unr
vj

Vj

Wj

Fwj

Eilbericht/rapid report

einmalig/non-recurrent

halbjahlich/semi-annual
jahrlich/annual
monatlich/monthly
Sonderbeitrage/special
contribution

unregelméafig/irregular
Vorbericht/preliminary report
vierteljahrlich/quarterly

Vierteljahr/quarter of a year

Halbjahr/half-year

Durchschnitt (bei nicht
addierfahigen Groen)/average
(for values which cannot be
added up)

Wirtschaftsjahr (1.7.—
30.6.)/business year (1/7 to
30/6)

Forstwirtschaftsjahr (1.10.-
30.9.)/forestry business year
(1/10 to 30/9)

Zeichenerklarung/Explanation of symbols

0
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weniger als die Hélfte von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts/less than half of 1 in the last
digit occupied, but more than zero

nichts vorhanden/no figures or magnitude zero

a.n.g.

0.a.S.

EBM-

Waren

c.andf.

cif

ex

fob

RB

Angabe fallt spater an/data will be available later

keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug/no data
because the numerical value is not sufficiently reliable

Nettoraumzahl/net ton index

Gramm/gram

Kilogramm/kilogram

Dezitonne/100 kg

Tonne/(metric) ton

Sekunde/second

Stunde/hour

Personenkilometer/passenger-
kilometre

Tonnenkilometer/ton-kilometre

Watt/watt

Kilowatt (= 10° Watt)/kilowatt
(= 10° watt)

Megawatt (= 10° Watt)/megawatt
(= 10° watt)

Kilowattstunde/

(= 10° Wattstunden)/kilowatt
hour (= 10° watt hours)

Megawattstunde

(= 10° Wattstunden)/megawatt
hour (= 10° watt hours)

anderweitig nicht genannt/not
elsewhere classified

ohne ausgepragten
Schwerpunkt/no main economic
activity

Eisen-, Blech- und
Metallwaren/iron, steel, sheet
and metal goods

Kosten und Fracht inbegriffen/
cost and freight

Kosten, Versicherungen und
Fracht inbegriffen/cost,
insurance, freight

Teil aus/part of

frei an Bord/
free on board

Regierungsbezirk/administrative
region

X =

0 =

GWh

k]

GJ

T

Pl

BW

BY

SH

TH

Gigawattstunde

(= 10° Wattstunden)/gigawatt
hour (= 10° watt hours)

Terawattstunde

(= 10'? Wattstunden)/terawatt
hour (= 10*? watt hours)

Joule (1) = 0,239 Kalorie)/joule
(1)=0.239 calorie)

Kilojoule (= 10% Joule)/kilojoule
(= 10° joule)

Gigajoule (= 10° Joule)/gigajoule
(= 10° joule)

Terajoule (= 102 Joule)/terajoule
(= 10*? joule)

Petajoule (= 10" Joule)/petajoule
(= 107 joule)

Baden-Wiirttemberg
Bayern

Berlin
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thiiringen

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll/cell
blocked for logical reasons
Aussagewert eingeschrénkt, da der Zahlenwert statistisch

relativ unsicher ist/limited informational value because
numerical value is of limited statistical reliability

| oder—

Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten/numerical
value unknown or not to be disclosed

grundsitzliche Anderung innerhalb einer Reihe, die den
zeitlichen Vergleich beeintrachtigt/fundamental change
within a series affecting comparisons over time
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Aktualitat

Die aktuellsten Angaben des Statistischen Jahrbuchs 2006 beziehen sich
i. d. R. auf das Jahr 2005. Die Aktualitdt des Jahrbuchs kann also nicht die-
jenige der Tagespresse und der Online-Medien sein. Eine Neuausgabe des
Jahrbuchs erméglicht vielmehr, neues Datenmaterial in grofiere sachliche
und zeitliche Zusammenhédnge zu stellen und so umfassend kommentieren
zu kénnen.

Qualitat

Das Statistische Bundesamt veroffentlicht die Daten in hdchst moglicher
Qualitdt. Fehler lassen sich aber nie ganz ausschliefien. Sollte dem Statisti-
schen Bundesamt nach Veroffentlichung des Statistischen Jahrbuchs ein
Fehler bekannt werden, wird darauf im Internet unter www.destatis.de/
jahrbuch hingewiesen und der Fehler korrigiert.

Vorschldage und Bemerkungen

Fiir die Planung zukiinftiger Ausgaben des Statistischen Jahrbuchs nimmt
das Statistische Bundesamt Vorschlage und Bemerkungen gerne entgegen.
Bitte richten Sie diese an das Statistische Bundesamt, Redaktion Jahrbuch,
65180 Wiesbaden oder per E-Mail an jahrbuch_inland@destatis.de.

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

Timeliness

Typically, the most recent data published in the Statistical Yearbook 2006
refer to the year 2005. The data of the Yearbook can hence not compare for
timeliness with data published in the daily press or in online media.
However, any new edition of the Yearbook will enable you to view the new
data material in a wider context in terms of subject and time and comment on
it on that basis.

Quality

The data published by the Federal Statistical Office are of the best possible
quality. However, it is almost impossible to fully avoid errors. If an error
becomes known to the Federal Statistical Office after the publication of the
Statistical Yearbook, we will indicate that error at www.destatis.de/
jahrbuch and correct it.

Suggestions and comments

The Federal Statistical Office will be pleased to receive your suggestions and
comments on this Statistical Yearbook to consider them in planning future
editions. Please send your letter to Statistisches Bundesamt, Redaktion
Jahrbuch, 65180 Wiesbaden or e-mail to jahrbuch_inland@destatis.de.
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1 Geographie und Klima
Deutschland - Landschaften und klimatische Verhiltnisse

Von der Nord- und Ostsee bis zu den Alpen im Siiden gliedert sich die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990 geographisch in das
Norddeutsche Tiefland, die Mittelgebirgsschwelle, das Stidwestdeutsche Mittelgebirgs-
stufenland, das Suiddeutsche Alpenvorland und die Bayerischen Alpen.

Das Norddeutsche Tiefland siidlich der Nord- und Ostseekiiste mit den vorgelagerten
Inseln ist ein von den nordischen Vereisungen iiberformter westlicher Ausldufer des
osteuropdischen Flachlands. Durch seenreiche, hiigelige Geest- und Lehmplatten, die
im Nordwesten von Heiden und Mooren durchsetzt sind, sowie durch breite, feuchte
Niederungen und Urstromtéler ist es reich gegliedert. Fruchtbare Lossgefilde (Borden)
liegen vor dem Fuf? der Mittelgebirgsschwelle, in die klimatisch begiinstigte Tiefland-
buchten stdwarts tief eingreifen: Die Niederrheinische, die Westfdlische und die
Sdchsisch-Thiringische Bucht. Im Norden des Tieflandes hat die Bundesrepublik Anteil
an den Marschen der Nordseekiiste, die bis zum Geestrand reichen. Die Ostseekiiste ist
im Westen (Schleswig-Holstein) durch Férden reich gegliedert; im Osten (Mecklenburg-
Vorpommern) besitzt sie den Charakter einer Bodden- und Ausgleichskiiste. Die
wichtigsten Inseln sind in der Nordsee die Ostfriesischen Inseln (u.a. Borkum und
Norderney), die Nordfriesischen Inseln (Amrum, F6hr, Sylt und die Halligen), Helgoland
in der Helgolénder Bucht sowie die Inseln Riigen, Usedom und Fehmarn in der Ostsee.

Die Mittelgebirgsschwelle, in welcher sich mehrere geologisch-tektonische Zonen
unterscheiden, ist von groer Mannigfaltigkeit. Zu ihr gehoren u.a. das Rheinische
Schiefergebirge mit den Hauptteilen Hunsriick (816 m), Eifel mit Hohem Venn (747 m),
Taunus (879 m), Westerwald, Bergisches Land und Sauerland mit Rothaargebirge
(843 m), das Hessische Bergland (950 m), das Weser- und Leinebergland sowie
ostwarts davon die Gebirgsinsel des Harzes, die sich im Mittelharz bis zu 1 142 m Héhe
heraushebt; ferner rechnen dazu der Bayerische Wald (1 456 m), der Oberpfélzer Wald
(901 m), das Fichtelgebirge (1 051 m), der Frankenwald (795 m), der Thiiringer Wald
(983 m) und das Erzgebirge (1 215 m). Die Mittelgebirgsschwelle trennt den Norden vom
Siiden Deutschlands. Das Durchbruchstal des Mittelrheins zwischen Bingen und Bonn
und die hessischen Senken, die sich im Leinegraben fortsetzen, durchbrechen diese
Mittelgebirgsschwelle.

Zum Siidwestdeutschen Mittelgebirgs-Stufenland gehéren die Oberrheinische
Tiefebene mit ihren Randgebirgen Schwarzwald (1 493 m), Odenwald und Spessart
(626 m), Pfilzer Wald (673 m) und das Schwibisch-Frankische Stufenland mit der
hochgelegenen Alb (1 015 m).

Das den Alpen breit vorgelagerte Suddeutsche Alpenvorland, die Schwadbisch-
Bayerische Hochebene mit ihren Hiigeln und groBen Seen im Suden (Chiemsee u. a.),
ihren weiten Schotterebenen, dem Unterbayerischen Hugelland und der Donau-
niederung, hat eine mittlere Hohe von 500 m. Uber tertidren Sedimenten liegen hier
mehr oder weniger mdchtige Mordnen und Schotter, die von den z. T. weit ins Vorland
vorgedrungenen pleistozanen Alpengletschern und ihren Schmelzwdssern abgelagert
wurden. Dazu kommt in den nérdlichen Randzonen auch Ldss, ein aus Schottern ausge-
blasener und dolisch abgelagerter, kalk- und quarzreicher Feinstaub.

Der Alpenanteil der Bundesrepublik Deutschland zwischen dem Bodensee und Salzburg
umfasst nur einen schmalen Abschnitt dieses jungen Faltengebirgssystems. Auf eine
besonders im Allgdu ausgebildete mattenreiche Voralpenzone aus Sandsteinen folgen
die zu den Nordlichen Kalkalpen gehdrenden Ketten, darunter die zwischen dem
Bregenzer Wald und dem Lech gelegenen Allgduer Hochalpen (Hochfrottspitze 2 649 m,
Mddelegabel 2 645 m, Hochvogel 2592 m), die so genannten Nordtiroler Kalkalpen
zwischen Fernpass und Tiroler Ache mit dem wilden Wettersteingebirge (Zugspitze
2962 m - zugleich hichster Berg der Bundesrepublik), dem Karwendelgebirge (Ostliche
Karwendelspitze 2537 m) und malerische Gebirgsseen (Walchensee, Eibsee) und
schlieBlich eindrucksvolle Teile der Salzburger Kalkalpen im Berchtesgadener Land
(Watzmann 2 713 m mit dem Konigssee).

Das deutsche Naturschutzgesetz (BNatSchG) unterscheidet zwischen Schutzgebieten
unterschiedlicher Zielstellung und Schutzzwecken (z.B. Naturschutzgebiete, Bio-
sphérenreservate, Landschaftsschutzgebiete, Nationalparke, Naturparke) .
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Dariiber hinaus regeln EG-Richtlinien und internationale Vertrdge die Unterschutz-
stellung von dkologisch wertvollen Gebieten. Die fiir die verschiedenen Schutzgebiets-
kategorien gemeldeten Gebiete tiberschneiden sich daher in erheblichem MaRe oder
sind sogar deckungsgleich, weshalb eine Addition der Flachen nicht sinnvoll ist.

Die Tabelle 1.10 »Naturschutzflachen« will nur einen kleinen Uberblick iiber den Bereich
Naturschutz vermitteln. Weitere Informationen zum Thema »Naturschutz« enthdlt das
Kapitel »Umwelt«.

Fiir das Klima der Bundesrepublik ist ihre Lage in der geméafigten Zone mit haufigem
Wetterwechsel bestimmend. Winde aus vorwiegend westlichen Richtungen und
Niederschldge zu allen Jahreszeiten sind charakteristisch. Die jdhrlichen Nieder-
schlagsmengen betragen im Norddeutschen Tiefland unter 500 bis 700 mm, in den
Mittelgebirgen um 700 bis tiber 1 500 mm und in den Alpen bis tiber 2000 mm. Vom
Nordwesten nach Osten und Siidosten fortschreitend, macht sich ein allmahlicher
Ubergang vom mehr ozeanischen zum mehr kontinentalen Klima bemerkbar. Die
Tagesschwankungen wie auch die jahreszeitlichen Temperaturunterschiede sind aber
nirgendwo extrem. Die Durchschnittstemperaturen des Januar, des kaltesten Monats im
Jahr, liegen im Tiefland um + 1,5°C bis — 0,5°C; in den Gebirgen erreichen sie je nach
Hohenlage bis unter — 6°C. Die mittleren Julitemperaturen betragen im Norddeutschen
Tiefland + 17°C bis + 18°C, im Oberrheintalgraben bis zu + 20°C. Die durchschnittliche
Jahrestemperatur liegt bei + 9°C.

Hydrographisch gehort der Stiden der Bundesrepublik teilweise zum Einzugsgebiet der
Donau, die in das Schwarze Meer miindet. GroBere Teile des Ostholsteinischen Hiigel-
und Seenlandes sowie der Gebiete nordlich und norddstlich der Mecklenburgischen
Seenplatte zdhlen zum Wassereinzugsbereich der Ostsee. Alle tbrigen Landschaften
werden durch Rhein, Ems, Weser und Elbe zur Nordsee entwassert.

Unter den Bodenschétzen sind zu nennen:

. die Steinkohlevorkommen des rheinisch-westfdlischen Industriegebiets beider-
seits des Niederrheins und zwischen Ruhr und Lippe (Ruhrgebiet), des Aachener
und des Saarreviers;

. die groen Braunkohlenlager in der Rheinischen Bucht (westlich von Kéln) und in
der Leipziger Bucht sowie in der Niederlausitz, in geringerem Umfang auch in der
Westhessischen Senke und in der Oberpfalz;

. die Eisenerzvorkommen im Rheinischen Schiefergebirge (im Siegerland sowie im
Dill- und Lahntal), im Osten der Frankischen Alb und im nérdlichen Harzvorland
(zwischen Salzgitter und Gifhorn);

. die Erdollager Nordwestdeutschlands, besonders im Emsland sowie nordlich von
Hannover und in Schleswig-Holstein (geringe Vorkommen auch in der
Oberrheinebene und im Bayerischen Alpenvorland);

. die Erdgasvorkommen im Norddeutschen Tiefland nordwestlich von Hannover, in
Sachsen-Anhalt (sidlich von Magdeburg), im Oberrheinischen Tiefland und im
Bayerischen Alpenvorland;

. die Steinsalzlager in Niedersachsen (nordéstlich von Hannover sowie nérdlich von
Helmstedt) und Bayern (Bad Reichenhall und Berchtesgaden); die Kalisalze in
Niedersachsen (6stlich von Hannover), in Hessen und Thiiringen (an der Werra
sowie siidlich von Fulda und Nordhausen) und in Siidbaden (siidlich von
Freiburg).

Gebiete hoher Bevélkerungsverdichtung sind in den letzten Jahrzehnten zu beiden
Seiten des Rheins (Rheinachse), insbesondere im Gebiet des Oberrheins, im Rhein-
Neckar- und Rhein-Main-Raum, im Koélner Raum und an der Peripherie des rheinisch-
westfdlischen Industriegebietes entstanden. Auch im nordwestdeutschen Tiefland um
Bremen und im Emsland sowie im nordlichen Vorland der Mittelgebirge um Hannover
und Braunschweig hat sich die Bevdlkerung starker konzentriert. Das Gleiche gilt fiir das
Umland der Millionenstadte Hamburg und Miinchen sowie der GroB3stadte Niirnberg und
Augsburg.
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1 Geographie und Klima
1.1 AuB3erste Grenzpunkte *)
AuRerster Ostliche Lange Nérdliche . .

Grenzpunkt ) von Greenwich Breite Gemeinde Landkreis tand
Im Norden2) 8°247 447 55°03" 33 List Nordfriesland Schleswig-Holstein
ImOsten . . ... 152027377 51°16° 22 NeiReaue Niederschles. Oberlausitzkr. Sachsen
ImSiden . .. .............. 10°107 46~ 47°167 157 Oberstdorf Oberallgdu Bayern
ImWesten . . .............. 52527017 51°03709”" Selfkant Heinsberg Nordrhein-Westfalen

*) Stand: 31.12.2000. — Nach Angaben der beteiligten Landesvermessungsamter.
1) Entfernung zwischen nérdlichstem und siidlichstem Punkt (Luftlinie) etwa 876 km, zwischen
westlichstem und stlichstem Punkt (Luftlinie) etwa 640 km.

2) Nordlichster Kiistensaum der Insel Sylt.

1.2 Lidnge der Grenzen *)

Gemeinsame Grenze mit (Land) km Gemeinsame Grenze mit (Land) km
Déanemark 671) Schweiz . . . . . e e 3163)
Niederlande 56772) Osterreich . . ... .... 8154)
Belgien . . .. .. 156 Tschechische Republik . . 811
Luxemburg 135 Polen . . e e e 442
Frankreich 448 Insgesamt . . . 3757

*)Stand: 31.12.2000. — Nach Angaben der beteiligten Landesvermessungsdmter. Die angegebenen
Werte kdnnen aufgrund unterschiedlicher Berechnungsverfahren von Angaben der Nachbarstaaten
abweichen.

1) Landgrenze, Seegrenze nicht entgiiltig festgelegt.

2) Festlandgrenze (ohne Dollart und AuRenbereich der Ems).

3) Vom Dreildndereck Deutschland-Frankreich—-Schweiz bis einschl. Konstanzer Bucht (mit

Busingen, aber ohne Obersee des Bodensees).

4) Ohne Bodensee.

Exklave

1.3 Ausgewihlte Ortshohenlagen *)

Ort Land Ort | m | Land Ort
Aachen .. ........... NW Essen . ............ 76  NW Krefeld . . . .......... Potsdam. ... ........
Aalen . . ..... BW Esslingen am Neckar 401  BW Landshut Rathenow . . . .
Albstadt. . . . .. BW Flensburg 12 SH Leipzig . . . Recklinghausen .
Amberg . ... ... BY Frankenthal (Pfalz) 96 RP Leverkusen Regensburg . . . ... ....
Annaberg-Buchholz . .. ... 600 SN Frankfurtam Main . . . . ... 98 HE Lindau (Bodensee) . .. ... 401 BY Remscheid . .........
Ansbach . ........... 405  BY Frankfurt (Oder) . . . 50 BB Lingen Ems) . ........ 23 NI Reutlingen. . . .
Aschaffenburg . . 138  BY Freiburg im Breisgau 278 BW Ludwigsburg. . . . ... ... 293 BW Rodgau ... ..
Augsburg . . . ... ... 494 BY Freudenstadt 728 BW Ludwigshafen am Rhein 96 RP Rosenheim
Bad Homburg v.d. Héhe . . . . 197 HE Fulda.............. 257 HE Libeck . ........... 13 SH Rostock . .. .........
Bad Kissingen . . ....... 220 BY Firstenwalde/Spree . . . . . . 41 BB Liineburg 20 NI Rothenburg ob der Tauber . . 430 BY
Bad Mergentheim 206 BW Farth . .. ...... 295  BY Magdeburg 50 ST Risselsheim . . ....... 88 HE
Bad Reichenhall 473 BY Garbsen 54 NI Mainz . ............ 110 RP Saarbriicken . ... ..... 190 SL
BadTolz ............ 658 BY Garmisch-Partenkirchen 708 BY Mannheim . .. ........ 97 BW Salzgitter . .. ... ... .. 70 NI
Baden-Baden . . . 181 BW Gelsenkirchen 52 NW Marburg . . 186 HE Sankt Andreasberg . . . . .. 580 NI
Balderschwang . . 1044  BY Gera . . 203 TH Memmingen 601 BY St.Wendel . ......... 285 SL
Bamberg . . ... 262 BY GieRen 159 HE Merseburg . . . .. ... ... 100 ST Schwébisch Gmind . . . .. 321 BW
Bayreuth . ........... 340 BY Goppingen . . . .. ... ... 323 BW Monchengladbach . . . . .. 60 NW Schwedt/Oder . . ...... 5 BB
Berchtesgaden . . . ... ... 572 BY Gorlitz . .. ... . ... 208 SN Moers . . ........... 30 NwW Schweinfurt 226 BY
Bergisch-Gladbach 100 Nw Gottingen 150 NI Miihlhausen/Thiiringen . . . . 209 TH Schwerin 38 MV
Berlin . ............. 34 BE Goslar .. ........... 255 NI Miilheima.d.Ruhr . . . ... 40 NW Siegen. . ........... 280 Nw
Bielefeld 118 NwW Greifswald . . . ........ 5 MV Miinchen . .. ........ 518 BY Sindelfingen 449  BW
Bochum 100 NwW Gustrow . ... ... 14 MV Miinster . .. ... .. ..., 60 NW Solingen. . . .. 221 NW
Bonn .. ..... 60 NW Hagen . ....... 106 NwW Neubrandenburg . ... ... 20 MV Speyer. .. ... 103 RP
Bottrop 55 NwW Halberstadt . . ... 122 ST Neumiinster . . . .. ..... 22 SH Stendal . . ... 32 ST
Brandenburg an der Havel . . . 32 BB Halle (Saale) . . . ... .... 100 ST Neuruppin . . . .. ... ... 42 BB Stralsund . . ......... 13 MV
Braunschweig 74 NI Hamburg 6 HH Neuss . .. .......... 40 NW Straubing . . ... ...... 331 BY
Bremen ... .. 3 HB Hameln 62 NI Neustrelitz . 75 MV Stuttgart. . . . . 245  BW
Bremerhaven . . . 2 HB Hamm ... ..... 63 NW Neuwied . . 65 RP Trier .. ... .. 130 RP
Celle ....... 40 NI Hanau . ....... 104  HE Nordlingen 441 BY Tiibingen 341 BW
Chemnitz . . .. ........ 296 SN Hannover 55 NI Norderstedt 36 SH Um ... oo 478  BW
Coburg 292 BY Heidelberg . . . . ... .... 114 BW Nordhausen . . . . ...... 185 TH Waren (Miiritz) 70 MV
Cottbus 75 BB Heilbronn 157  BW Nordhorn 23 NI Weiden i. d. OPf. 397  BY
Cuxhaven. ........... 2 NI Heme . ............ 65 NW Niirnberg 309 BY Weimar . .. ......... 255 TH
Darmstadt . .......... 144  HE Hildesheim 93 NI Oberhausen . . ... ..... 42 NW Wermigerode . ........ 240 ST
Delmenhorst . . . 7 NI Hof . ... ... ... 500 BY Oberstdorf . . . .. ...... 815 BY Wetzlar . . ... 168 HE
Dessau . ... .. 61 ST Hoyerswerda 116 SN Oberwiesenthal . . ... ... 914 SN Wiesbaden 115 HE
Detmold ... .. 130 Nw Ingolstadt . . . ... . 374  BY Offenbach am Main . . . . .. 98 HE Wilhelmshaven . 2 NI
Dortmund. .. ......... 76  NW Itzehoe . . . ... ... ... 10 SH Offenburg . . . ... ..... 163 BW Winterberg . . . ....... 668 NW
Dresden . ........... 113 SN Jena ... 148 TH Oldenburg (Oldenburg) . . . . 4 NI Wismar . ........... 15 MV
Diisseldorf . . . . 36 NW Kaiserslautern . . . . 251 RP Oranienburg 34 BB Wittenberg 74 ST
Duisburg . . ... 33 NW Karlsruhe . ... .. 115  BW Osnabriick . 63 NI Wolfen. . . ... 80 ST
Eberswalde . . . . 30 BB Kassel . ....... 167 HE Paderborn . 110 Nw Wolfenbiittel 75
Eisenach . . .......... 220 TH Kaufbeuren . .. ....... 678 BY Passau. ............ 312  BY Wolfsburg . . ... ...... 63
Eisenhiittenstadt . . . . .. .. 45 BB Kempten (Allgdu) . ... ... 674 BY Peine . ............ 68 NI Worms . . .. ... ... ... 100
Elmshorn 3 SH Kiel 5 SH Pforzheim . 273 BW Wirzburg . . .. 177
Emden . ... ......... 1 NI Koblenz . . ... ....... 60 RP Pinneberg 2 SH Wuppertal 160 NwW
Erffurt ... ... ... ... 195 TH Kéln ... ... L 53  NwW Pirmasens . . . . ....... 387 RP Zittau . ... 245 SN
Erlangen . ... ........ 280 BY Konstanz. . . ......... 405 BW Plauen . . ... ........ 355 SN Zwickau . . ... 267 SN

*) Stand: 31.12.2005. — Mittlere Héhenlage des Ortskerns tiber Normal-Null.
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1 Geographie und Klima
1.4 Ausgewdhlte Bodenerhebungen (Berge) *)

Héheinm . Héheinm .
Berg itber NN 1) Gebirge bzw. Landschaft Berg itber NN 1) Gebirge bzw. Landschaft

Alpen Hessisches Berg- und Hiigelland

N . Wasserkuppe . . ... ... 950 Hohe Rhon (Lange Rhon)
Néordliche Kalkalpen Kreuzberg . .. ....... 928 Hohe Rhon (Lange Rhon)
Zugspitze . . . .. .. ... 2962 Wettersteingebirge Milseburg . . . ... .... 835 Vorder- und Kuppenrhon
Héllentalspitze . . . . . . .. 2745 Wettersteingebirge Taufstein . . ........ 773 Hoher Vogelsberg (Oberwald)
Watzmann . 2713 Berchtesgadener Alpen Hoher MeiBner . ... ... 754 MeiBner (Fulda-Werra-Bergland)
Hochfrottspitze . . 2649 Allgduer Hochalpen Wistegarten . . . . ... .. 675 Kellerwald
Médelegabel . . . 2 645 Allgduer Hochalpen Bielstein 641 Kaufunger Wald (Fulda-Werra-Bergland)
Alpspitze . . . .. 2628 Wettersteingebirge Eisenberg . 636 Knill
Hochkalter . . . . IR 2607 Berchtesgadener Alpen HohesGras . ........ 615 Habichtswalder Bergland
Hochvogel . . ........ 2592 Allgduer Hochalpen
Ostliche Karwendelspitze . . 2537 Karwendelgebirge Weser- und Leinebergland, Harz
HoherGoll . ......... 2522 Berchtesgadener Alpen Brocken . . . 1142 Mittelharz
Westliche Karwendelspitze 2384 Karwendelgebirge Wurmberg . 971 Oberharz
Soiernspitze . . ... ... . 2257 Karwendelgebirge Bruchberg . . .. ...... 927 Mittelharz
Hoherlfen ... ....... 2229 Hinterer Bregenzer Wald GroBer Auerberg. . . . . . . 580 Unterharz

sk : Grofe BloRRe 528 Solling

Schwébisch-Oberb he v |

¢ wa. 's¢ erbayerische Voraipen . Kéterberg . 496 Lipper Bergland
Kreuzspitze . . .. ...... 2185 Ammergebirge Brohn 405 Deister (Calenberger Bergland)
Sdauling . . .......... 2047 Ammergebirge
Rotwand 1884 Mangfallgebirge Thiringisch-Frdnkisches Mittelgebirge
Hochgrat RN 1834 Vorderer Bregenzer Wald X .
Benediktenwand . . . . . .. 1800 Walchenseeberge (Kocheler Berge) Schneeberg . ... ..... 1051 Hohes F!chtelgeb!rge

" Ochsenkopf . . .. ... .. 1024 Hohes Fichtelgebirge
Hochstaufen . ... ... .. 1771 Chiemgauer Alpen GroBer Beerberg 983 Thiiringer Wald
Griinten. . . ......... 1738 Vilser Gebirge (Allgduer Voralpen) GroRer Inselsberg. """ 216 Thiiringer Wald
Alpenvorland Kieferle ........... 867 Thgringer Schiefergebirge
Kickelhahn . .. ... ... 861 Thiiringer Wald

SchwarzerGrat . . . ... .. 1118 Adelegg Dobraberg . . .. ... ... 795 Frankenwald
Auerberg . .. ... 1055 Lech-Vorberge Wetzstein . . .. ...... 792 Thiiringer Schiefergebirge
PeiRenberg . . . . . 988 Ammer-Loisach-Hiigelland
Hohentwiel . . ... ... .. 686 Hegau Vogtland, Erzgebirge

Mittelgebirge

Schwarzwald, Oberrheinisches Tiefland

Feldberg ... ........
Belchen. . . ...
Schauinsland . . . .
Hornisgrinde . . . . ... ..
Brandenkopf . . . ... ...
Totenkopf. . . .. ... ...

1493
1414
1284
1164
932
557

Oberpfédlzer und Bayerischer Wald

GroferArber . . . ... ...
GroRerRachel . ... ....
Dreisesselberg . . . . .. ..
Einddriegel . . . . PR
Breitenauriegel . . . . .. ..
Entenbithl . .. .......
Signalberg . . ..
Schwarzwo6hrberg

1456
1453
1332
1121
1114
901
886
706

Hochschwarzwald
Hochschwarzwald
Hochschwarzwald
Grindenschwarzwald
Mittlerer Schwarzwald
Kaiserstuhl

Hinterer Bayerischer Wald
Hinterer Bayerischer Wald
Hinterer Bayerischer Wald
Vorderer Bayerischer Wald
Vorderer Bayerischer Wald
Hinterer Oberpfélzer Wald
Hinterer Oberpfélzer Wald
Vorderer Oberpfélzer Wald

West-und Stiddeutsches Stufen- und Bergland

Lemberg . . .........
Donnersberg
Kalmit. ... ... R
Poppberg . . . .. ... ...
Wilzburg . . ... ... ...
Katzenbuckel . . .
Neunkircher Hohe
Geiersberg . . . ... .. ..
Schaumberg . . .
Rothenberg . . . . e
Hohenlandsberg . . . .. ..

1015
686
673
652
628
626
605
586
568
557
498

Rheinisches Schiefergebirge

GroRer Feldberg . . ... ..
Langenberg . . . . .
Erbeskopf. . . . .
Hohe Acht
Schwarzer Mann .
WeiBer Stein . . .
Nordhelle . . . . .
Ellerspring . . ..
Fuchskaute . . . .
Kalte Herberge . . e
GroRerOlberg . . ... ...

879
843
818
747
697
690
663
657
656
619
460

Hohe Schwabische Alb
Glan-Alsenz-Berg und Hiigelland
Haardt (Pfélzer Wald)
Mittlere Frankenalb
Siidliche Frankenalb
Sandstein-Odenwald
Vorderer Odenwald
Sandstein-Spessart
Oberes Nahebergland
Nordliche Frankenalb
Steigerwald

Hoher Taunus

Rothaargebirge (Hochsauerland)
Hochwald (Hunsriick)

Ostliche Hocheifel

Schneifel (Westliche Hocheifel)

Rureifel

Ebbegebirge (Siidsauerldnder Bergland)
Soonwald (Hunsriick)

Hoher Westerwald

Hoher Taunus (Rheingaugebirge)
Siebengebirge (Unteres Mittelrheingebiet)

*) Stand: 31.12.2005. — Auswahl unter den hdchsten Bergen der Naturlandschaftsrdume.

1) Normal-Null.
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Fichtelberg . ... ... .. 1215
Auersberg . . .. ... ... 1018
Hoher Kiel . 943
Kahleberg . . .. ... ... 905
Pohlberg . . . . ... .... 831
Geising . .......... 824
Kapellenberg . . ... ... 757

Oberes Westerzgebirge

Oberes Westerzgebirge

Oberes Westerzgebirge

Oberes Osterzgebirge

Unteres Westerzgebirge
Oberes Osterzgebirge
Elstergebirge (Oberes Vogtland)

Sdchsiches Kreidesandsteingebiet, Oberlausitz

Lausche . . . 793
Hochwald . 749
Valtenberg . 587
Kottmar . . ......... 583
Grofer Zschirnstein . . . . . 560
Lilienstein . . ... ..... 415
Mittelgebirgsvorland

Hohenzollern . .. ... .. 855
Dolmar. ........... 739
Hesselberg . .. ...... 689
Hohenstaufen . . . .. ... 684
Grofer Gleichberg . . . . . . 679
Birkenberg. . . .. ... .. 533
Ehrenbiirg (Walberla) . . . . 530
AlterBerg . ......... 494
GrofSer Ettersberg . . . . . . 478
Kulpenberg . . ... .... 473
Landeskrone . .. ... .. 419
Abtsberg . . . ... ... .. 412
Keulenberg 404
Tiefland

Kuxberg . .. ........ 322
Hagelberg 200
StemwederBerg. . . . ... 181
HelpterBerge . .. ... .. 179
Golmberg . ... ...... 178
WilsederBerg . . . ... .. 169
Bungsberg. . ... ... .. 167
Hutberg . . 162
Piekberg . . 161
Hellberge . . ........ 160
Semmelberg . . . ... ... 158
SchwarzeBerge . . . . ... 155
Falkenberg. . . . ... ... 150

Zittauer Gebirge
Zittauer Gebirge
Lausitzer Bergland
Lausitzer Bergland
Elbsandsteingebirge
Elbsandsteingebirge

Vorland der westlichen Schwabischen Alb
Sudliches Vorland des Thiiringer Waldes
Vorland der Siidlichen Frankenalb
Vorland der mittleren Schwabischen Alb
Grabfeld

Ohmgebirge

Vorland der Nérdlichen Frankenalb
Hainich

Thiiringer Becken

Kyffhduser

Ostlausitzer Vorberge

Thuringer Becken

Westlausitzer Vorberge

Elm (Ostbraunschweigisches Huigelland)
Hoher Flaming

Rahden-Diepenauer Geest

Oberes Tollensegebiet

Niederer Flaming

Hohe Heide (Liineburger Heide)
Ostholsteinisches Hiigel- und Seenland
Gubener Land

Jasmund (Ruigen)

Klotzer Heide (Altmark)

Oberbarnim

Hohe Heide (Liineburger Heide)
Siidheide (Liineburger Heide)

Quelle: Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie, Frankfurt am Main
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1 Geographie und Klima

1.5 Schiffbare Fliisse *)
Lange Einzugs- Lénge Einzugs-
FluB insgesamt dar. schiffbar bereich Flug insgesamt dar. schiffbar bereich
km km? km km?
DONAU + v o e e e e e 647 3871) 78178 Elbe ... ... 7003) 7003) 98 046
Saale . ................ 427 124 23737
RREIN .o 865 778 105934 Havel ... oo 343 243 24273
Neckar . . ................ 367 203 13558 Spree ..o 382 147 10 100
Main ..o 524 384 27 208 Dahme . .............. 102 40 1894
Regnitz. . ... 64 5 7523 Elde oo 208 1804) 2990
Lahn ... 245 1481) 5947 MMenau v v oo 107 29 2869
Mosel . . ........ ... .. ... 242 242 9387 Este . .. ... ..... 50 13 361
Saar .. e e e 102 102 3575 Lihe. ... ....... 55 13 204
Ruhr . ..o oo 214 411) 4 489 Schwinge . . ... ... 35 5 199
Pinnau 44 19 358
EMS . ot 3719 238 12 649 KHCKAU + v o oo oo 37 11 247
leda ... ... ... 75 277) 1917 SEOF o v e e 83 51 1800
Oste . ................. 160 821) 1714
Weser. .. ........ ... .. ... 440 440 41 094
Fulda . ovee 218 1097) 6947 Blder. - 188 12 1891
Trave . . . .. oo 109 531) 1854
Werra. .. ................ 292 891) 1417
Warnow . .. ........... ... 155 14 2982
Aller .. ... 211 117 14 446
RYCK oo e e 30 5 305
i 1
Leine oo 247 1127 6006 PEEMe . . v e 143 1049) 5110
Lesum/Wimme . ............ 128 291 2225 UeCker . v v oo 94 9 2401
Hunte. .. ................ 189 26 2785 Randow . . v v v e e 70 3 703
Geeste . . ... ... 43 291 337 Oder . . ..o i it 162 162 4399
*) Stand: 7.11.2005. — Innerhalb Deutschlands. 3) Bis Cuxhaven Leuchtturm 725 km.
1) Teilstrecken ohne gewerblichen Schiffsverkehr. 4) Elde-Muritz-Wasserweg.
2) Bis zum Eintritt in den Dollart. 5) Einschl. Kummerower See, bis zum Oderhaff.
Quelle: Bundesanstalt fiir Gewdsserkunde, Koblenz
1.6 Schifffahrtskandle *)
Lange Schleusen Tragfahigkeit
Kanal Verbindung Eroffnungs- ; e
jahr Km Anzahl je Sc}_nffselnhelt
bis... t
Mittellandkanal . . ... ............. Bergeshvede—Rothensee bei Magdeburg . . . ... ... 1938 321,3 27 10002
Dortmund-Ems-Kanal3) . ............. Dortmund-Emden, Borsumer Schleuse . . . .. ... ... 1899 269,0 151) 15004)
Main-Donau-Kanal . . . ... ........... Bamberg-Kelheim . .. ... ........ .. .. .... 19925) 171,0 16 1500
Elbeseitenkanal (Nord-Siid-Kanal) . . ... ... Artlenburg—Edesbittel . . . ... ... .. L L., 1976 115,2 117) 1500
Nord-Ostsee-Kanal . . . . ... .......... Brunsbiittel-Kiel-Holtenau . . . . . ... ... ....... 1895 98,7 2 Seeschiffe
Oder-Spree-Kanal . ................ Eisenhittenstadt-Dahme . . . ... ... ... ...... 1935 83,7 5 1000
Oder-Havel-Kanal . ................ Hohensaaten (Oder)—Oranienburg . . . . . ... ...... 1914 82,8 19 1000
Kustenkanal . .. ................. Dorpen (Ems)-Oldenburg (Oldenburg) . . . .. ... ... 1935 69,6 2 1500
Elbe-Liibeck-Kanal . . . ... ... ........ Lauenburg/Elbe-Litbeck . . .. ... ... ... ... .. 1900 62,0 7 1000
Wesel-Datteln-Kanal . . . ............. Wesel-Datteln . .. ... ... ... ... . ... .. ... 1929 60,2 6 3600
Elbe-Havel-Kanal . . . .. ............. Niegripp (Elbe)-Plaue (Havel) . ... ... ......... 1936 56,4 3 1000
Datteln-Hamm-Kanal . . . ... ... ....... Datteln-6stlichHamm . . .. ................ 1915 47,2 2 1500
Rhein-Herne-Kanal . . . .. ... ......... Duisburg-Ruhrort-Henrichenburg . . . . .. ... ..... 1914 45,6 51) 15004
Teltowkanal . ................... Potsdam-Babelsberg—Berlin-Griinau. . . . ... ...... 1906 37,8 1 1000
Havelkanal . . .. ................. Paretz (Havel)-Nieder Neuendorf . . ... ......... 1952 34,9 1 1000
*) Stand: 7.11.2005. - Schifffahrtskanéle mit einer Linge von iiber 30 km und einer Tragfahigkeit von 4) Auf ausgebauten Strecken: 3 600 t.
mindestens 650 t. 5) 1972 Abschnitt Bamberg-Niimberg (72 km, 7 Schleusen); 1985 Abschnitt Niirnberg-Roth (22 km,
1) Sowie ein Schiffshebewerk. 3 Schleusen); 1987 Ausbau bis Hilpoltstein (12 km); 1989 Abschnitt Kelheim (Donau)-Riedenburg
2) Auf ausgebauten Strecken: 2 100 t. (18 km, 2 Schleusen).
3) Benutzt streckenweise die Ems. Quelle: Bundesanstalt fiir Gewésserkunde, Koblenz
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1.7 Natiirliche Seen *)
Féiche Grofite Mittlere ?ees.piegel»
See Tiefe héhe iiber NN Kreis (Land)
km? m
Bodensee . . . ... . 535,91) 254 91 395 Konstanz u. Bodenseekreis (Baden-Wiirttemberg), Lindau/Bodensee (Bayern)
Miritz. . .. ... 109,2 30 7 62 Miiritz (Mecklenburg-Vorpommern)
Chiemsee . . . . . . 79,9 73 26 518 Traunstein (Bayern)
SchwerinerSee. . . . ... ...... 61,5 52 11 38 Schwerin ) u. Nordwestmecklenburg (Mecklenburg-Vorpommern)
Starnberger See 56,4 128 53 584 Starnberg (Bayern)
Ammersee 46,6 81 38 533 Landsberg a. Lech (Bayern)
PlauerSee . . .. 38,4 26 7 62 Parchim und Miritz (Mecklenburg-Vorpommern)
Kummerower See 32,5 23 8 0,2 Demmin (Mecklenburg-Vorpommern)
Steinhuder Meer 29,1 3 2 37 Hannover (Niedersachsen)
Grof3er Ploner See 29,1 58 12 21 Plon und Ostholstein (Schleswig-Holstein)
Schaalsee 19,3 72 14 35 Ludwigslust (Mecklenburg-Vorpommermn), Hzgt. Lauenburg (Schleswig-Holstein)
Selenter See . . . 21,4 36 13 37 Plon (Schleswig-Holstein)
Kélpinsee . . . . . 20,3 30 4 62 Miiritz (Mecklenburg-Vorpommern)
Tollensesee . . . . 17,9 31 18 15 Neubrandenburg?) (Mecklenburg-Vorpommern)
Walchensee 16,1 190 81 799 Bad T6lz-Wolfratshausen (Bayern)
Krakower See 15,1 28 7 48 Giistrow (Mecklenburg-Vorpommern)
GroRer Ratzeburger See . . . . . 12,6 24 11 3 Herzogtum Lauenburg (Schleswig-Holstein)
MalchinerSee . ......... . 14,0 10 3 0,6 Demmin und Giistrow (Mecklenburg-Vorpommern)
Dimmer .. .............. 12,4 2 1 37 Diepholz (Niedersachsen)
Scharmiitzelsee 12,1 29 9 38 Oder-Spree (Brandenburg)
Schwielochsee . . 11,5 8 3 41 Oder-Spree (Brandenburg)
Parsteiner See . . 11,0 30 10 44 Barnim (Brandenburg)
Unterueckersee . 10,4 19 9 18 Uckermark (Brandenburg)
Wittensee . . . . . . 9,9 21 10 4 Rendsburg-Eckernférde (Schleswig-Holstein)
Fleesensee . . ... ....... 10,1 26 6 62 Miiritz (Mecklenburg-Vorpommern)
Waginger und Tachinger See . . . 9,0 27 13 442 Traunstein (Bayern)
Tegernsee . . . .. . 8,9 73 36 725 Miesbach (Bayern)
Beetzsee . . ... . 8,8 9 6 28 Brandenburg an der Havel 2) (Brandenburg)
Ruppiner See . . . 8,5 24 12 40 Ostprignitz-Ruppin (Brandenburg)
Schwielowsee 8,5 8 3 29 Potsdam-Mittelmark (Brandenburg)
Grimnitzsee 8,3 11 3 65 Barnim (Brandenburg)
Werbellinsee . . . . 7,9 56 27 43 Barnim (Brandenburg)
Staffelsee. . . . . . 7,7 39 10 649 Garmisch-Partenkirchen (Bayern)
Westensee . . . ... ......... 6,8 18 6 6 Rendsburg-Eckernférde (Schleswig-Holstein)
Grofer Miiggelsee . . . .. ...... 7,7 8 5 32 Kopenick3) (Berlin)
Oberueckersee . . . 6,7 17 6 19 Uckermark (Brandenburg)
Simssee . . ... ... 6,5 23 13 470 Rosenheim (Bayern)
*) Stand: 31.12.2005 - Alle natirlichen Seen mit einer Spiegelflache von tiber 6 km2. 2) Kreisfreie Stadt.
1) Gesamtfldche einschl. 5,1 km2 Inseln, Stand: 1.08.2004. 3) Stadtbezirk. Quelle: Landerarbeitsgemeinschaft Wasser
1.8 Stauseen *)
Maximale Grofte
Talsperre Stauraum Fliche Stauhthe J?hrrtleer Bestim- Kreis (Land)
(Vorfluter/Wasserlauf/FluBgebiet) ertig- mung?) reis (Lan
Mill. m3 km2 m stellung
Bleiloch (Saale/Elbe) . .. ... 215,0 9,2 60 1932 H, E, N, Er Saale-Orla-Kreis (Thiiringen)
Schwammenauel (Rur/Maas) . . 202,6 7,8 68 1959 T,1,N,H, E Aachen und Diiren (Nordrhein-Westfalen)
Edersee (Eder-Fulda/Weser) . . . 199,3 11,1 42 1914 N, H, E, Z Waldeck-Frankenberg (Hessen)
Hohenwarte (Saale/Elbe) . . ... ................. 182,0 7,3 65 1941 H, E, N, Er Saalfeld-Rudolstadt (Thiiringen)
Bigge (Bigge-Lenne-Ruhr/Rhein) . ... .............. 171,8 7,1 52 1965 H, E Olpe (Nordrhein-Westfalen)
Forggensee (Lech/Donau) 165,0 15,3 40 1953 E, H, Er Ostallgdu (Bayern)
GroRer Brombachsee (Brombach-Rednitz-Regnitz-Main/Rhein) . . 145,0 8,9 33 1997 N, H, Er WeiBenburg-Gunzenhausen (Bayern)
Mghne (Mohne-Ruhr/Rhein) . . . . ... ... ... ... ..., 134,5 10,4 35 1913 N, H, E, Er Soest (Nordrhein-Westfalen)
Rappbode (Rappbode-Bode-Saale/Elbe) . . . . 109,1 3,9 87 1959 THE Wernigerode (Sachsen-Anhalt)
Schluchsee (Schwarza-Wutach/Rhein) . . . . . 108,0 5,1 42 1932 E, Er Breisgau-Hochschwarzwald (Baden-Wiirttemberg)
Sylvensteinsee (Isar/Donau) 104,0 3,9 41 1959 H, N, E, Er Bad T6lz-Wolfratshausen (Bayern)
GroB3e Dhiinn (Dhiinn/Rhein) 81,0 4,6 54 1987 T,HN Rheinisch-Bergischer Kreis (Nordrhein-Westfalen)
Eibenstock (Zwickauer Mulde-Mulde/Elbe) . . . 74,7 3,7 51 1982 TH Aue-Schwarzenberg (Sachsen)
Sorpe (Sorpe-Réhr-Ruhr/Rhein) . . . ... ... 70,0 3,3 60 1935 N, E, Er Hochsauerlandkreis (Nordrhein-Westfalen)
Pohl (Trieb-WeiRe Elster-Saale/Elbe) . . . ... .. ........ 62,0 3,9 45 1964 N, H, E, Er Vogtlandkreis (Sachsen)
Oker (Oker-Aller/Wesen . . . . . v v i v e i e 47,4 2,3 66 1956 H, N, E, Er Goslar (Niedersachsen)
Grane (Grane-Innerste-Leine-Aller/Weser) 46,4 2,2 61 1969 HT Goslar (Niedersachsen)
Urft (Urft-Rur/Maas) . . . . ... ........ 45,5 2,2 54 1905 N, H, E, | Euskirchen (Nordrhein-Westfalen)
Bautzen (Spree-Havel/Elbe) . . . . .. ... ... ... ... ... 44,6 5,6 13 1975 N, H, Er Bautzen (Sachsen)
Spremberg (Spree-Havel/Elbe). . . . .. ... ... ... .. 42,7 9,9 11 1965 N, H, E Spree-Neife (Brandenburg)
Wahnbach (Wahnbach-Sieg/Rhein) . . . . . .. 41,4 2,2 46 1958 T,1,H N Rhein-Sieg-Kreis (Nordrhein-Westfalen)
Henne (Henne-Ruhr/Rhein) . .. ........ 38,4 2,1 57 1955 H, N, E, Er Hochsauerlandkreis (Nordrhein-Westfalen)
Kelbra (Helme-Unstrut-Saale/Elbe) . . . .. .. 35,6 14,3 7 1967 H,N, E Sangerhausen (Sachsen-Anhalt)
Verse (Verse-Lenne-Ruhr/Rhein) . . ... ... 32,8 1,7 52 1952 TNE Mérkischer Kreis (Nordrhein-Westfalen)
Wiehl (Wiehl-Agger-Sieg/Rhein) . . . . .. ... 31,5 2,0 50 1974 T,H Oberbergischer Kreis (Nordrhein-Westfalen)
Oder (Oder-Rhume-Leine-Aller/Weser) . . . . . 30,6 1,4 51 1934 H,N, E Osterode am Harz (Niedersachsen)
Zeulenroda (Weida-WeiRe Elster-Saale/Elbe) . . 30,4 2,4 30 1975 T,H Greiz (Thiirigen)
Rottachsee (Rottach-lller/Donau) . . ... ... 28,5 3,0 32 1992 N, E, H, Er Oberallgdu (Bayern)
Wupper (Wupper/Rhein) . . . .. ........ 25,9 2,2 35 1988 H, N, E, Er Oberbergischer Kreis (Nordrhein-Westfalen)
Sose (S6se-Rhume-Leine-Aller/Weser) . . . ... ......... 25,5 1,2 56 1931 T,HE Osterode am Harz (Niedersachsen)
*)Stand: 31.12.2005. — Stauanlagen mit einem Stauvermdgen von etwa 25 Mill. m3 aufwérts, ohne 1) Abkiirzungen: E = Energiegewinnung, Er=Erholung, H=Hochwasserschutz, |=Industriewasser-
Hochwasserriickhaltebecken und Speicherwerke. entnahme, N = Niedrigwasseraufhhung oder Betriebswasserversorgung, T = Trinkwasserversor-

gung, Z = ZuschuBBwasser fiir die Schiffahrt.
Quelle: Landerarbeitsgemeinschaft Wasser
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1.9 Ausgewdhlte Inseln *)
Insel fliche Kreis Insel fléche Kreis Insel fliche Kreis
in km2 in km2 in km2
Nordsee Ostsee Binnenlandgewasser
Deutsche Bucht Schleswig-Holsteinische Inseln Norddeutsches Tiefland
Helgoland (mit Diine) . . . . . . 2,1 Pinneberg Fehmarn . ... ........ 185,4 Ostholstein Harriersand (Weser) . . . .. 6,7 Osterholz
) ) Lotseninsel 1,1 Schleswig-Flensburg Pagensand (Elbe) ... ... 3,8 Pinneberg
Ostfriesische Inseln
Borkum 07 Leer Mecklenburgische Inseln Plauer Werder (Plauer See) . 2,8  Miiritz
PO 6, o poel . 343 Nordwestmecklenburg Kampenwerder (Schaalsee) . 2,7 Ludwigslust
orderney . ........... 26,3  Auric Langenwerder . . . ... ... 0,5 Nordwestmecklenburg Elsflether Sand (Weser) . . . 2,4 Wesermarsch
Langeoog . . . . ... ... ... 19,7  Wittmund Liihesand (Elbe) . . ... .. 1,3 Stade
Vorpommersche Inseln . .
Spiekeroog . . . . 18,2 Wittmund . . Pfaueninsel (Havel) . . ... 0,9 Berlin3)
Rigen. . ............ 930,0 Riigen . .
Juist. ... .. .. 16,4 Aurich Lieps (Schweriner See) . . . . 0,5 Nordwestmecklenburg
4 Usedom . ........... 373,02) Ostvorpommern .
. - Werder (Havel) . . ...... 0,4 Potsdam-Mittelmark
Baltrum . . . . .. 6,5 Aurich Ummanz ............ 19,6 Riigen
. N Ratzeburg (Ratzeburger See) 0,4 Hzgt. Lauenburg
Memmert . . . ... ... ... 5,2 Aurich Hiddensee . .......... 16,7 Riigen )
Grofe und Kleine Kirr 3,7 Nordvorpommern Scharfenberg (Tegeler See) . 0.2 Berlin?)
Wangerooge . .. ........ 50 Fresland | PEPREEEEEEERT e ’ P Schwanenwerder (Havel) . . 0,2 Berlin4)
Bock 3,4 Nordvorpommern
Inseln vor der Elbemindung Koos 1,6 Greifswald Deutsche Mittelgebirgsschwelle
Scharhém . ... ........ 4,1 Hamburg Pulitz . ............. 1,2 Rigen Niederwerth (Rhein) 1,3 Mayen-Koblenz
Neuwerk . . v v 3,6 Hamburg GroRer und Kleiner Werder . . 1,2 Nordvorpommern Stddeutsches Stufenland
Nordfriesische Inseln G-ormltz """"""" 1,0 Ostvorpommern Konigsklinger Aue (Rhein) . . 0,8 Mainz-Bingen
Vilm. 1,0 Riigen Rettbergsaue (Rhein) 0,8 Wiesbaden
Sylt .. 99,2 Nordfriesland Oie (Barther Bodden). . . . . . 0,9 Nordvorpommern ) Sl . ) )
. . . Mariannenaue (Rhein) . . . . 0,6 Rheingau-Taunus-Kreis
Fohr. .. ............. 82,9 Nordfriesland Danholm (Strelasund) . . . . . 0,9 Stralsund ) .
N Petersaue (Rhein) . ... .. 0,5 Wiesbaden
Nordstrand . . . .. ... .... 50,4 Nordfriesland Ohe............... 0,7 Rigen
i i Deutsches Alpenvorland
PellWorm . . o v e 37,4 Nordfriesland GreifswalderQie . . . ... .. 0,6 Ostvorpommern X p
. Riether Werder . . . . .. ... 0,6 Uecker-Randow Reichenau (Bodensee) . . . . 4,4 Konstanz
Amrum ... 20,4 Nordfriesland L. . . . .
) Liebitz . . ........... 0,4 Rugen Herreninsel (Chiemsee) . . . 3,3 Rosenheim
Nordmarsch-Langene?) . . . . 11,6 Nordfriesland Ruden . ............ 0,4 Ostvorpommem Mainau (Bodensee) . . . .. 0,4 Konstanz
Hooge?) . ............ 5,9 Nordfriesland Fahrinsel . .. ......... 0,4 Riigen Lindau (Bodensee) . . . . . . 0,4 Lindau (Bodensee)
Grode-Appelland?) . . . . .. .. 2,8 Nordfriesland Riems.............. 0,3 Greifswald Fraueninsel (Chiemsee) . . . 0,15 Rosenheim
*) Stand: 31.12.2005. 3) Stadtbezirk Reinickendorf.
1) Hallig. 4) Stadtbezirk Steglitz-Zehlendorf.
2) Anteil der Bundesrepublik Deutschland; Gesamtflache: 445,0 km2.
Quelle: Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie, Frankfurt am Main
1.10 Naturschutzflachen *)
Nationalparke Biospharen- Naturschutzgebiete Naturparke 'Feuchtgeblete von Naturwaldreservate
reservate internat. Bedeutung
L
and 1.02.2006 1.11.2005 31.12.2004 1.11.2005 29.02.2004 Dez. 2001 bis Feb. 2004
km?
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... ...... - - 816 10 607 11 62
Bayern 451 1328 1566 21186 320 63
Berlin - - 20 40 - -
Brandenburg?) . . . ... ... L. 106 2327 1952 7116 123 12
Bremen . . ............ ... .. ... - - 19 - - -
Hamburg . ... ... ... ... .. .... 138 117 54 - 143 1
Hessen . ... ...... ... ... . ..... 57 636 388 6602 2 12
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... 1154 929 686 3562 325 16
Niedersachsen . . ... ............. 2935 2912 1470 7 942 2533 43
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ........ 107 - 1986 10026 268 14
Rheinland-Pfalz . ... ............. - 1798 372 4991 3 20
Saarland . . ....... ... ... L. - - 94 1297 - 8
Sachsen ... .. 93 300 491 1855 - 8
Sachsen-Anhalt 89 2276 545 4312 125 19
Schleswig-Holstein2) . .. ... ........ 4 415 2856 449 1960 2990 16
Thiiringen 76 826 412 2082 7 11
Deutschland . . . . 9620 16 303 11320 83577 6 850 305
*)Die einzelnen Typen der Schutzflichen kénnen nicht summiert werden, da sie sich zum Teil 2) Die Gesamtfldche der Naturschutzgebiete in Schleswig-Holstein betrdgt 2 051 km?; darin enthalten
iberschneiden. — Ausfiihrliche Angaben enthdlt Tabelle 12.19, S. 318 f. sind 1 601 km2 Watt- und Wasserflachen, die statistisch nicht zur Landesfléche gehoren. Zudem sind
1) Das Naturschutzgebiet »Nationalpark Unteres Odertal« (106 km?) ist mit beriicksichtigt, da die be- 1517 km2 Watt- und Wasserflichen gleichzeitig Bestandteil des Nationalparks »Schleswig-
treffende Verordnung nach wie vor Bestand hat. Holsteinisches Wattenmeer«.

Quelle: Bundesamt fiir Naturschutz, Bonn
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1.11 Klimatische Verhiltnisse *)

1.11.1 Lufttemperaturen

Beobachtungsstation . ey Frost- | Eis- | Sommer-
(Hohe in m Giber Normal-Null) Mittlere Lufttemperatur in °C2) Tage?)
a=2004/2005 age
b = langjéhriger Durchschnitt ) Nov. I Dez. I Jan. | Febr. | Mérz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. I Sept. I Okt. I Jahr4) Dez. - Mérz I Mai -Aug.
ListaufSylt . . .. ....... (26) a 6,9 5,2 4,6 1,0 2,6 7,9 10,7 14,1 17,4 15,5 15,6 12,4 9,5 40 6 5
b 6,1 2,8 1,9 0,9 2,7 6,0 10,8 14,2 15,7 16,2 13,9 10,4 8,4 55 18 5
Greifswald . .......... 2 a 4,7 3,5 3,3 -0,0 1,6 8,0 12,5 15,3 18,4 16,4 15,4 11,1 9,2 60 10 17
b 4,6 1,1 -0,5 0,0 2,8 6,6 11,5 15,3 16,8 16,7 13,5 9,4 8,1 68 26 14
Libeck-Blankensee . .. ... (14) a 4,5 3,0 3,4 0,1 3,2 8,6 12,4 15,4 18,2 16,2 14,9 10,5 9,2 65 10 32
b 4,4 1,4 -0,3 0,2 3,0 6,6 11,6 15,0 16,5 16,4 13,1 9,1 8,1 62 21 20
Hannover-Langenhagen
(Flughafen) . . ... ..... (55) a 5,3 3,0 3,9 0,5 4,6 10,1 13,0 15,9 18,5 16,0 15,7 11,9 9,9 55 11 28
b 5,0 1,9 0,6 1,1 4,0 7,8 12,6 15,8 17,2 16,9 13,7 9,7 8,9 63 20 24
Potsdam . ........... 81) a 4,4 1,9 2,7 -0,6 3,5 10,3 13,5 16,5 18,7 16,5 15,7 11,1 9,5 74 12 39
b 4,2 0,7 -0,9 0,2 3,7 8,0 13,2 16,6 17,9 17,5 13,9 9,4 8,7 74 24 36
Leipzig-Schkeuditz (Flughafen) (144) a 4,5 1,5 2,6 -1,0 3,4 9,8 13,4 16,6 19,0 16,7 15,8 11,5 9,5 72 21 38
b 4,5 1,0 -0,4 0,3 3,8 8,0 12,9 16,2 17,9 17,7 14,2 9,6 8,8 66 21 34
Frankfurt am Main (Flughafen) . (112) a 5,5 1,4 3,2 0,7 6,5 11,6 14,8 19,1 20,3 18,0 17,3 12,4 10,9 62 13 50
b 4,7 1,8 0,7 1,8 5,2 9,2 13,7 17,1 18,9 18,3 14,8 9,8 9,7 64 16 38
Trier — Petrisberg . . . . .. .. (265) a 4,9 0,7 2,6 0,1 6,0 10,5 13,5 18,1 19,0 16,4 16,2 13,2 10,1 64 19 42
b 4,6 1,8 0,9 1,9 4,9 8,4 12,6 15,7 17,6 17,1 14,0 9,8 9,1 60 15 31
Regensburg. . ... ... ... (366) a 3,6 -0,6 0,1 -2,1 2,9 9,7 13,7 18,0 18,9 16,4 15,3 10,1 8,8 81 26 45
b 2,9 -0,6 -21 -0,4 3,6 8,1 12,9 16,2 17,9 17,2 13,7 8,4 8,2 82 32 35
Freiburg im Breisgau . . . . . . (269) a 6,1 1,9 3,6 1,2 7,5 11,8 15,9 21,0 20,8 18,5 17,8 13,3 11,6 53 17 50
b 5,8 2,6 1,7 3,1 6,5 10,1 14,4 17,7 19,9 19,2 16,1 11,1 10,7 52 14 42
Quelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach am Main
1.11.2  Niederschldge
Beobachtungsstation Niederschlagsmenge in mm 5)
(Hghe in m tiber Normal-Null)
a= 2004/2005 . Nov. Dez. Jan. Febr. Mérz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Jahr4)
b = langjahriger Durchschnitt 1)
ListaufSylt . . .. ........ (26) a 69 54 35 37 30 54 34 41 97 56 37 45 589
b 94 72 57 35 45 40 42 56 62 72 83 89 745
Greifswald . .. ......... 2 a 43 36 64 63 40 19 73 38 99 38 42 35 590
b 51 47 40 30 39 39 49 59 63 54 53 43 565
Libeck-Blankensee. . . . . . .. (14) a 63 35 58 48 49 21 58 37 107 28 34 40 578
b 64 63 57 39 52 46 47 63 71 68 62 52 686
Hannover-Langenhagen
(Flughafen) . . . ... ..... (55) a 71 35 48 42 44 12 88 20 64 62 50 35 571
b 52 60 52 37 48 50 62 73 62 64 53 42 656
Potsdam . ............ 81) a 83 31 60 42 20 17 84 26 149 56 45 35 648
b 47 56 44 37 39 44 61 69 52 60 45 36 590
Leipzig-Schkeuditz (Flughafen) . (144) a 69 25 40 33 18 24 55 42 129 51 42 21 549
b 37 40 32 30 34 43 49 62 47 59 44 34 512
Frankfurt am Main (Flughafen) . . (112) a 27 22 32 32 14 106 86 46 38 47 30 30 510
b 59 54 44 40 51 52 61 70 63 65 48 51 658
Trier — Petrisberg . . . . .. ... (265) a 31 47 49 57 32 43 75 17 111 37 41 47 587
b 74 72 60 55 64 53 68 73 70 71 59 65 784
Regensburg. . ... ... .... (366) a 48 37 69 49 35 70 57 63 99 128 14 32 701
b 49 48 43 39 40 44 61 79 72 72 51 44 642
Freiburg im Breisgau . . . . . .. (269) a 28 58 36 41 41 127 126 40 122 107 102 80 908
b 73 66 60 54 64 81 106 117 96 102 71 66 955
*)Ndhere Erlduterungen in »Monatlicher Witterungsbericht« (Herausgeber: Deutscher Wetterdienst in 3) Frosttag: Tiefsttemperatur in 2 m Hohe weniger als 0°C; Eistag: Hochsttemperatur weniger als 0°C;
Offenbach am Main und Potsdam). Sommertag: Hochsttemperatur mindestens 25°C.
1) Durchschnitt aus den Jahren 1961 — 1990, fiir Liibeck-Blankensee Durchschnitt von Travemiinde. 4) Wasserwirtschaftsjahr (November — Oktober).
2)In 2 m Hohe iiber dem Erdboden gemessen. Die Tagesmittel sind berechnet nach der Formel 55 1mm=11/m2
7"+ 14"+ 2x21"
4 Quelle: Deutscher Wetterdienst, Offenbach am Main
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2 Bevolkerung
Kennzahlen im Zeitvergleich

Gegenstand der Nachweisung 1) Einheit 1995 2000 2002 2003 2004 2005 Seite
Flache. . . . . 31.12. km2 357 022 357 022 357 027 357 030 357 046 36
BeVOIKEIUNG .« v o e e e e e e e 31.12. 1000 81817 82260 82537 82532 82501 82438 34
mannlich . .. ... L 31.12. 1000 39825 40157 40345 40356 40354 42
weiblich . ... o 31.12. 1000 41993 42103 42192 42176 42147 42
Bevdlkerungjekm2 . . ... L 31.12. Anzahl 229 230 231 231 231 34
Auslandische Bevolkerung . . . .. ... ... L oL 31.12. 1000 7 343 7268 7348 7342 7288 vee -
Privathaushalte?) . ... ... ... ... ... . .. April 1000 36 938 38124 38720 38 944 39122 39178 46
Einpersonenhaushalte . . ... ... .. ... . ... .. .. .. ... April 1000 12891 13750 14225 14 426 14 566 14 695 46
Mehrpersonenhaushalte . . .. ............ ... . ..., .. April 1000 24 047 24374 24 495 24518 24556 24 483 46
EheschlieBungen. . . . . . . . . JS Anzahl 430534 418 550 391963 382911 395992 388 4613) 50
Gerichtliche Ehelsungen . . . . ... ... ... ... . oL S Anzahl 170 000 194 630 204 606 214274 214062 vee 56
Lebendgeborene . . . . . ... e JS Anzahl 765221 766 999 719 250 706721 705 622 685 7843) 50
Gestorbene . . . ... e S Anzahl 884 588 838797 841686 853 946 818271 829 2803) 50
Uberschuss der Geborenen (+) bzw. Gestorbenen (=) . . . ... ... ... JS Anzahl -119 367 -71798 —122436 —147 225 - 112 649 — 143 4963) 50
Raumliche Bevdlkerungsbewegung
Zuziige iiber die Landesgrenzen®) . . ... ... ... .. ... ... JS Anzahl 2165214 1977791 1996 038 1883833 18747595 1777 8703) -
dar.ausdemAusland . . . . . ... e S Anzahl 1096 048 841158 842 543 768 975 780 1755%) 707 3573) 60
Fortziige tiber die Landesgrenzen4) . . . . . ... ... ... ... ... JS Anzahl 1767279 1810676 1776 693 1741185 17922155 16989133) -
dar.indasAusland . . . ... ... . L L L L IS Anzahl 698113 674038 623 255 626 330 697 6325) 6283993) 60
Uberschuss der Zu- (+) bzw. Fortzige ()4 . . . . v v v v v oo v S Anzahl +397 935 +167 115 +219 345 +142 648 +825435) +789573) -
Aussiedler/Aussiedlerinnen . . . . . .. ... JS Anzahl 217 898 95615 91 416 72 885 59093 35522 62
Einbiirgerungen®) . . . . ... ... i e JS Anzahl 313 606 186 688 154 547 140731 127 153 49
1) JS = Jahressumme. 4) Einschl. der Fille, bei denen das Herkunfts- bzw. Zielland ungeklért ist oder keine Angaben dariiber
2) Ergebnisse des Mikrozensus. — April: 1995, 2001, 2002; Mai: 2000, 2003; Marz: 2004; Jahr 2005. vorliegen.
3) Vorldufiges Ergebnis. 5) Uberhéhte AuBenwanderungsdaten deutscher Personen auf Grund von Korrekturen im Land Hessen.

6) Einschl. Spadtaussiedler bis 31.7.1999.

Erwerb der deutschen Staatsangehdorigkeit

Durch Einbiirgerung sowie als Spataussiedler/-in Nach Herkunftsgebieten
Tausend Tausend .
200 200 Einbiirgerungen 20049
Einbiirgerungen? . .
150 seTne 150 Spétaussiedler/-innen 2005
;url(()s/l Sonstige Lander
e Ukraine 5,3%
3,7%
100 100 Polgn P
Serbien und 5,9%
Montenegro
2,8% Iran, Islam. Russische
>0 50 |2ra8k°// Republik Kasachstan ' Fsderation
Spétaussiedlerinnen und -aussiedler = - 5,0% 31,5% 59,4%
Ukraine Russische
3,0% Foderation
0 T T T T T 0 Marokko 3,4%

2000 2001 2002 2003 2004 2005 3,0% .
’ Afghanistan

1) Aktuellere Angaben lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 3,2%
Quelle: Einbiirgerungsstatistik, Bundesverwaltungsamt
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2 Bevolkerung
Kennzahlen nach Landern

- 1 -
Fliche Bevalkerung’) Einwohner je km2 1) Aus}andlschf
insgesamt maénnlich weiblich Bevolkerung?)
Land
31.12.2004 2004 2004 2004
km?2 1000 Anzahl 1000
Deutschland . .. ... .......... 357 046 82501 40354 42 147 231 7288
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. . 35752 10717 5260 5457 300 1282
Bayern .. ............ . 70549 12 444 6089 6355 176 1175
Berlin . .. .... BN 892 3388 1653 1735 3799 455
Brandenburg 29 478 2568 1270 1297 87 67
Bremen .. .......... .. ..... 404 663 321 342 1641 85
Hamburg . . ... R 755 1735 844 891 2297 244
Hessen . ... ... BN 21115 6098 2987 3111 289 695
Mecklenburg-Vorpommern . . . . 23179 1720 852 868 74 39
Niedersachsen . . . . ........... 47 620 8001 3919 4082 168 536
Nordrhein-Westfalen . . . ... ...... 34084 18075 8803 9272 530 1945
Rheinland-Pfalz . 19853 4061 1992 2069 205 312
Saarland . . ... R 2569 1056 513 543 411 89
Sachsen ... .. R 18 414 4296 2091 2204 233 118
Sachsen-Anhalt 20 446 2494 1217 1278 122 47
Schleswig-Holstein. . . .. ........ 15763 2829 1383 1446 179 151
Thiringen. . . ... ... ... .. .. .. 16172 2355 1158 1197 146 48
Privathaushalte 3) Uberschuss der
insgesamt Einpersonen- Mehrpersonen- Lebendgeborene Gestorbene GeGbeosrtZr:E;g F})w
Land haushalte haushalte
Jahr 2005 2005 4)
1000 Anzahl
Deutschland . . ... ........... 39178 14 695 24 483 685 784 829 280 - 143 496
Baden-Wiirttemberg . 4881 1742 3139 94278 93138 +1140
Bayern ... ........... . 5787 2143 3644 107 317 119326 -12009
Berlin . .. .... 1896 961 936 28976 31984 -3008
Brandenburg . . . R 1218 410 808 17 910 26 069 -8159
Bremen. .. ................ 357 172 184 5476 7 419 -1943
Hamburg . .. ..... ... ...... 939 457 482 16 180 17 368 -1188
Hessen . . ... ......... 2870 1043 1827 53369 58 548 -5179
Mecklenburg-Vorpommern 834 302 532 12357 17 384 -5027
Niedersachsen . . . . ... ... . 3763 1411 2351 66 992 82972 -15980
Nordrhein-Westfalen . . . ... ... ... 8402 3016 5386 153366 186 425 -33059
Rheinland-Pfalz 1872 663 1209 32591 42785 -10194
Saarland 502 187 315 7 484 12312 -4828
Sachsen 2186 870 1316 32581 48 909 -16328
Sachsen-Anhalt . . ............ 1188 419 769 17 166 29277 -12111
Schleswig-Holstein . 1359 487 872 23028 29 669 - 6641
Thiringen . . .. ... .. L. 1123 410 713 16713 25695 -8982
. Gerichtliche Réumliche Bevdlkerungsbewegung %)
EheschlieBungen Eheldsungen — - — - — —
Zuziige iiber die Landesgrenze Fortziige tiber die Landesgrenze Uberschuss der Zu- (+) bzw. Fortziige (-)
tand 2005 4) 2004 20054)
Anzahl insgesamt dar. aus dem insgesamt dar. in das insgesamt dar. in das/aus
Ausland Ausland dem Ausland
Deutschland . .. ... .......... 388 461 214 062 1777 870 707 357 1698913 628 399 +78957 +78958
Baden-Wiirttemberg BN 50272 25166 243 840 121141 225695 118 390 +18 145 +2751
Bayern . ............. . 59618 29824 246 505 119 354 208 994 111 275 +37511 +8079
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 12058 10 260 117 082 42592 106 881 28063 +10201 +14529
Brandenburg 11505 5777 64975 8969 65111 8583 -136 +386
Bremen . . . ... . 2960 1957 28 091 6505 25910 5134 +2181 +1371
Hamburg . ... ...... ... .... 6976 4898 81726 24090 71603 18 605 +10123 +5485
Hessen . .. ....... ... ...... 28 669 16 635 155942 66 842 159161 71456 -3219 -4614
Mecklenburg-Vorpommern 9744 3943 30340 5569 37 692 4938 -7352 +631
Niedersachsen . . . ... .... 40 692 21932 208 025 95893 198 760 55376 +9265 +40517
Nordrhein-Westfalen . . . . . .. . 85529 51199 277 893 131971 262268 126 457 +15625 +5514
Rheinland-Pfalz . . ... ......... 20265 11309 100 168 31328 92313 32471 +7855 -1143
Saarland . .. ... ... L. 5069 2792 17 320 6802 18 627 7 006 -1307 —-204
Sachsen ... .. 17 157 8853 62 607 16 653 68 860 14 241 -6253 +2412
Sachsen-Anhalt 10980 5874 37705 8969 50315 7985 -12610 +984
Schleswig-Holstein . 17131 8186 74534 14 616 63786 12536 +10748 +2080
Thiringen. . . ... ... ... ... 9836 5457 31117 6063 42937 5883 -11820 +180
1) Fritheres Bundesgebiet: Fortschreibungsergebnis auf der Basis der Volkszahlung vom 25.5.1987; 3) Ergebnisse des Mikrozensus.
neue Ldnder und Berlin-Ost: Die Ergebnisse basieren auf der Fortschreibung eines Abzugs des 4) Vorldufiges Ergebnis.
fritheren »Zentralen Einwohnerregisters« zum 3.10.1990. 5) Uberh&hte AuBenwanderungsdaten deutscher Personen auf Grund von Korrekturen im Land Hessen.

2) Ergebnisse der Bevélkerungsfortschreibung zum 31.12.2004.
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2 Bevolkerung
Methodische Erlduterungen

Die Ergebnisse von Volkszdhlungen dienen u. a. als Auswahlgrundlage fiir nachfolgende
Stichprobenerhebungen, insbesondere fiir den Mikrozensus (j&hrliche Représentativsta-
tistik der Bevolkerung und des Erwerbslebens mit einem Auswahlsatz von 1 %), sowie
als Ausgangsbasis fiir die laufende Fortschreibung der Bevélkerung zwischen den Zéh-
lungen. Hierzu werden die Statistiken der natiirlichen Bevodlkerungsbewegung (Gebur-
ten, Sterbefille, EheschlieBungen und Scheidungen) und der rdumlichen Bevélkerungs-
bewegung (Zu- und Fortziige = Wanderungen) herangezogen. Eine wichtige Ergdnzung
bildet die Auslanderstatistik nach dem Auslanderzentralregister. Zum standigen Arbeits-
programm der Bevolkerungsstatistik gehoren auch analytische Berechnungen iiber Ster-
lichkeit, Heirats- und Geburtenhdufigkeit, Ehedauer usw. sowie Bevdlkerungsvoraus-
schdtzungen.

Die Angaben Uber das Gebiet (Landfldche bis zur so genannten Kiistenlinie — d. h. der
Grenze zwischen Meer und Festland bei einem mittleren Wasserstand — einschlie3lich
der Binnengewdsser, aber ohne den Bodensee) beruhen auf Unterlagen der Vermes-
sungs- bzw. Katasteramter; Flachendnderungen ohne Grenzanderungen gehen auf Neu-
vermessungen zuriick.

Regional und verwaltungsmafig ist Deutschland nach dem Stand vom 31.12.2005 in 16
Ldnder, 22 Regierungsbezirke, 439 Kreise (davon 116 kreisfreie Stadte und 323 Land-
kreise) und 12 340 Gemeinden gegliedert. Als Gemeinden sind auch die Lander Berlin,
Bremen (2 Gemeinden) und Hamburg sowie alle kreisfreien Stddte und bewohnten ge-
meindefreien Gebiete gezahlt. Fiir Baden-Wiirttemberg werden zusétzlich »Regionen«
nachgewiesen. So bezeichnet man dort die Gebiete der 12 Regionalverbande, die nach
dem Regionalverbandsgesetz vom 26.7.1971 als Korperschaften des offentlichen Rechts
Trager der Regionalplanung sind und bei der Landesplanung mitwirken. In einigen Bun-
deslandern bestehen dariiber hinaus Gemeindeverbande. Hierbei handelt es sich um ei-
nen freiwilligen Zusammenschluss von Gemeinden unter Beibehaltung ihrer Rechte. Die
Gemeindeverbdnde beraten und unterstiitzen ihre Mitgliedsgemeinden in fachlicher und
verwaltungsmafiger Hinsicht bei der Erfiillung ihrer Aufgaben.

Die Fortschreibung des Bevilkerungsstandes basierte bis zum Frithjahr 1983 auf dem
Wohnbevélkerungsbegriff. Mit der Einfiihrung neuer Meldegesetze in allen Bundeslan-
dern haben die statistischen Amter die Fortschreibung der Einwohnerzahlen auf den
neuen Begriff der Bevilkerung am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung umgestellt.

Eine Verteilung der Differenzen zwischen den Ergebnissen der Volkszdhlungen einer-
seits und den jeweiligen Fortschreibungsergebnissen zum gleichen Stichtag anderer-
seits wurde nur in der Tabelle 2.1 vorgenommen. Bei den darin fiir die Jahre 1950 bis
1970 nachgewiesenen Fortschreibungszahlen handelt es sich um riickgerechnete Ein-
wohnerzahlen aufgrund der Ergebnisse der Wohnungsstatistik vom 25.9.1956 (1950 bis
1955), der Volkszdhlung vom 6.6.1961 (1957 bis 1960) und der Volkszdhlung vom
27.5.1970 (1962 bis 1969). Die fiir die Jahre ab 1970 bis einschl. 1986 nachgewiese-
nen Bevolkerungszahlen sind Fortschreibungsdaten, die von den Ergebnissen der Volks-
zdhlung 1970 ausgehen. Die ab 30.6.1987 nachgewiesenen Bevdlkerungszahlen beru-
hen auf den Ergebnissen der Volkszahlung 1987.

Die Bevilkerungsdurchschnittszahlen fiir ein Kalenderjahr sind das arithmetische Mittel
aus 12 Monatsdurchschnitten; die Monatsdurchschnitte werden aus dem Bevélkerungs-
stand am Anfang und Ende der Monate berechnet. Fiir die Volkszdhlungsjahre wird hadu-
fig das Zahlungsergebnis als Jahresdurchschnitt ausgewiesen.

Auch in der ehem. DDR dienten die Ergebnisse von Volkszdhlungen als Ausgangsbasis
fiir die laufende Fortschreibung des Bevilkerungsstandes zwischen den Zahlungen. Hin-
sichtlich der anhand der Volkszdhlung 1981 bis zum 30.9.1990 fortgeschriebenen Ein-
wohnerzahlen ist zu beachten, dass diese Daten infolge unterlassener Abmeldungen bei
Fortziigen aus dem Gebiet der ehem. DDR iiberhoht sind. Seit dem 3.10.1990 beruht die
Fortschreibung des Bevdlkerungsstandes in den neuen Landern und Berlin-Ost auf
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einem Abzug des friiheren Zentralen Einwohnerregisters Berlin-Biesdorf zum gleichen
Stichtag.

Als Bevolkerungsdurchschnittszahl fiir ein Kalenderjahr galt einschlieBlich Berichtsjahr
1988 jeweils die zum 30.6. fortgeschriebene Einwohnerzahl.

Die Angaben (iber Haushalte und Familien basieren auf den Ergebnissen des Mikro-
zensus.

Rechtsgrundlage fiir die jahrlichen Erhebungen einer Bundesstatistik tiber die Einbiir-
gerungen ist das am 1. Januar 2000 in Kraft getretene Gesetz zur Reform des Staatsan-
gehorigkeitsrechts (StAG) vom 15. Juli 1999. Diese Bundesstatistik bezieht sich auf ein-
gebiirgerte ausldandische Personen; der Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit nach
dem Geburtsort gemaB § 4 Abs. 3 StAG (im Inland geborenes Kind auslandischer Eltern)
wird nicht berticksichtigt. Grundvoraussetzung fiir eine Einbiirgerung ist der legale, auf
Dauer angelegte Aufenthalt eines Ausldnders bzw. einer Ausldnderin geméaft der ubli-
chen auslanderrechtlichen Bestimmungen.

Die Statistik der natiirlichen Bevilkerungshewegung (EheschlieBungen, Geburten und
Sterbefélle) beruht auf Angaben des Standesbeamten, der das Ereignis beurkundet. Auf
dhnliche Weise werden die Angaben iiber die gerichtlichen Ehel6sungen (insbesondere
Ehescheidungen) ermittelt. Hier werden die Meldungen zu rechtskréftigen Urteilen in
Ehesachen ausgewertet, die seit In-Kraft-Treten des neuen Ehe- und Familienrechts am
1.7.1977 von den Familiengerichten bei den Amtsgerichten abzugeben sind; zuvor
waren die Landgerichte zustandig.

Die Wanderungsstatistik (rdumliche Bevilkerungsbewegung) wertet die An- und Ab-
meldescheine aus, die nach den landesgesetzlichen Bestimmungen {iber das Meldewe-
sen bei einem Wohnungswechsel auszufiillen sind. Sie erstreckt sich ab 1991 auf die
Wanderungen iber die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand seit dem 3.10.1990.

In die AuBenwanderung sind auch Personen einbezogen, die die Absicht haben, im
Ausland oder in Deutschland (ab dem Jahr 2004) nur voriibergehend eine Wohnung zu
nehmen. Das Melderecht sieht keine Abmeldung in den Fallen vor, in denen die
bisherige Wohnung neben einer neuen Wohnung beibehalten wird. Es werden daher nur
solche Fortziige Uber die Grenzen Deutschlands bzw. des friiheren Bundesgebiets ge-
zahlt, die mit einer Aufgabe der Wohnung in Deutschland bzw. im friiheren Bundes-
gebiet verbunden sind.

Wegen der starken Verringerung der Zahl der Gemeinden und Kreise durch die kom-
munale Gebietsreform ist hinsichtlich der Bundes-Binnenwanderung ein Zeitvergleich
derzeit nur fiir die Wanderungen zwischen den Landern moglich. Als Wanderungen im
vorstehenden Sinne gilt jedes Beziehen einer Wohnung als alleinige Wohnung oder
Hauptwohnung und jeder Auszug aus einer alleinigen Wohnung oder Hauptwohnung
(Wohnungswechsel). Auch die Anderung des Wohnungsstatus, d. h. die Umwandlung
eines Nebenwohnsitzes in einen Hauptwohnsitz, gilt als Wanderungsfall. Umziige inner-
halb der Gemeinden werden nicht nachgewiesen.

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) umfasst 23 Gliedkirchen. Die Katholische
Kirche gliedert sich in 7 Erzbistiimer und 20 Bistiimer. Die 103 jiidischen Gemeinden in
Deutschland sind in Landesverbdnden bzw. Grogemeinden zusammengefasst.

Das Besteuerungsrecht der offentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften ist durch
Artikel 140 GG in Verbindung mit Artikel 137 Weimarer Reichsverfassung verfassungs-
rechtlich garantiert. Danach sind die als Kérperschaften des offentlichen Rechts aner-
kannten Religionsgesellschaften berechtigt, nach landesrechtlichen Bestimmungen (Kir-
chensteuergesetze, Steuerordnungen) von ihren Mitgliedern Steuern zu erheben.
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2 Bevolkerung
Methodische Erlduterungen

Die Kirchensteuer wird als Zuschlagsteuer in unterschiedlicher Hohe und nach unter-
schiedlichen Bemessungsgrundlagen erhoben. Die finanziell groBte Bedeutung hat die
Kirchensteuer als Zuschlag zur Einkommen- und Lohnsteuer. Sie betrdgt 9 % bzw. 8 %
der Einkommen- bzw. Lohnsteuerschuld. Alternativ oder erganzend kann die Kirchen-
steuer als Zuschlag zur Vermogensteuer und zu den Grundsteuer-Messbetrdagen sowie
als Kirchgeld nach besonderen Tarifen erhoben werden. Wahrend die Kircheneinkom-
men- und Kirchenlohnsteuer nach einheitlichem Verfahren als Didzesan- oder Landes-
kirchensteuer erhoben wird, gelten fiir die tibrigen Zuschlagsteuern und fiir das Kirch-

geld unterschiedliche landesrechtliche Regelungen.

Die Kirchenlohnsteuer und die Kircheneinkommensteuer werden von den Finanzamtern
gegen Erstattung der Verwaltungskosten an die zustdndigen Kirchensteuerglaubiger
abgefiihrt.

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

Steuerpflichtig sind grundsétzlich alle getauften Kirchenmitglieder, die im Bereich einer
steuerberechtigten Kirche oder Religionsgesellschaft ihren Wohnsitz oder dauernden
Aufenthalt haben. Im Kirchenlohnsteuerabzugsverfahren wird die vom Arbeitgeber ein-
behaltene Kirchenlohnsteuer unmittelbar an das Betriebsstdtten-Finanzamt des Arbeit-

gebers zusammen mit der Lohnsteuer abgefiihrt.

Uber unsere Internetadresse www.destatis.de/qualitaetsberichte kénnen Sie kostenlos
zusétzliche Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken anhand der thema-
tisch geordneten Qualitdtsberichte abrufen.
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2 Bevolkerung
Definitionen

Alleinerziehende sind Vater und Miitter, die ohne Ehe- oder Lebenspartner/-in mit ihren
minder- oder volljahrigen Kindern (s. Kinder) in einem Haushalt zusammen leben. Eltern-
teile mit Lebenspartner/-in im Haushalt zdhlen zu den Lebensgemeinschaften (siehe
Lebensgemeinschaften) mit Kindern.

Auslandischen Bevélkerung: Dazu zdhlen alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne
des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes (GG) sind. Zu ihnen gehdren auch die Staaten-
losen und die Personen mit ungeklarter Staatsangehdrigkeit. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehdrigkeit besitzen, gehoren nicht zu den Ausldndern und Aus-
landerinnen. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkrafte sowie der auslandischen
diplomatischen und konsularischen Vertretungen unterliegen mit ihren Familienange-
hoérigen nicht den Bestimmungen des Ausldandergesetzes und werden somit auch statis-
tisch nicht erfasst.

Asylsuchende: Auslander und Ausldnderinnen, die Schutz als politisch Verfolgte nach
Art. 16 Abs. 2 Satz 2 GG beantragt haben und tber deren Antrag noch nicht rechtskraftig
entschieden ist.

Bevolkerung: Alle Personen am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung. Diese Definition
entspricht — insbesondere wegen der anderen Zuordnung von verheirateten, nicht dau-
ernd von ihrer Familie getrennt lebenden Personen mit mehreren Wohnungen im friihe-
ren Bundesgebiet — nicht mehr voll dem fritheren Wohnbevélkerungsbegriff. Aus diesem
Grund wurde ab der Ausgabe 1984 des Statistischen Jahrbuchs die Bezeichnung
»Wohnbevélkerung« generell durch »Bevolkerung« ersetzt.

Nach dem In-Kraft-Treten der Meldegesetze in den neuen Landern und Berlin-Ost findet
der Begriff der Bevdlkerung am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung auch dort Anwen-
dung. Zur Bevdlkerung zdhlen auch die im friiheren Bundesgebiet sowie in den neuen
Landern und Berlin-Ost gemeldeten Ausldnder und Ausldnderinnen (einschlieBlich der
Staatenlosen). Nicht zur Bevilkerung gehdren hingegen die Angehérigen der ausldn-
dischen Stationierungsstreitkrafte sowie der auslandischen diplomatischen und konsu-
larischen Vertretungen mit ihren Familienangehérigen.

Bezugsperson des Haushalts: Um die Haushalte statistisch auswerten und darstellen zu
konnen, verwendet der Mikrozensus eine Bezugsperson des Haushalts (Haushalts-
bezugsperson). Das ist die erste im Fragebogen eingetragene Person. Die Erhebungs-
merkmale der Haushaltsbezugsperson (z. B. Alter, Geschlecht, Familienstand) wurden
dann in den Mikrozensen bis einschl. 2004 — stellvertretend fiir die gesamte Einheit
»Haushalt« — in der Statistik nachgewiesen. Personen unter 15 Jahren sind als Bezugs-
person eines Haushalts ausgeschlossen. Die Reihenfolge im Erhebungsbogen ist: Ehe-
gatten, Kinder, Verwandte, Familienfremde.

Ab dem Mikrozensus 2005 wird die gesamte Einheit »Haushalt« stellvertretend durch
die Erhebungsmerkmale des Haupteinkommensbeziehers des Haushalts (siehe Haupt-
einkommensbezieher des Haushalts) statistisch nachgewiesen.

Eheldsungen (Scheidungen): Hierzu zdhlen die Ehelésungen durch gerichtliches Urteil
(Nichtigkeit und Aufhebung der Ehe, seit 1.7.1998 in der Aufhebung zusammengefasst,
und Ehescheidung; siehe Tabelle 2.31 f.) oder durch Tod (siehe Tabelle 2.29, Spalte
»verheiratet).

EheschlieBungen: Hier werden die standesamtlichen Trauungen gezéhlt, auch die von
Ausldandern und Ausldnderinnen, mit Ausnahme der Fille, in denen beide Ehegatten zu
den im fritheren Bundesgebiet stationierten ausldandischen Streitkraften bzw. zu den
ausldndischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen und ihren Familien-
angehorigen gehoren. Die Ergebnisse der Statistik der natiirlichen Bevilkerungsbewe-
gung in den neuen Landern und Berlin-Ost basieren bis einschlieflich 1990 noch auf
den Definitionen und Methoden der Statistik der ehem. DDR. Bei einem riickwirkenden

32

Vergleich mit dem friiheren Bundesgebiet ist dies zu beachten. So wurden dort alle stan-
desamtlichen Trauungen gezdhlt, bei denen mindestens ein Ehepartner seinen standi-
gen Wohnsitz in der ehem. DDR hatte.

Die Familie im »statistischen Sinn« umfasst im Mikrozensus — abweichend von friiheren
Veroffentlichungen — alle Eltern-Kind-Gemeinschaften, dass heilt Ehepaare, nichtehe-
liche (gegengeschlechtliche) und gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften sowie
allein erziehende Mitter und Vater mit ledigen Kindern im befragten Haushalt. Ein-
bezogen sind in diesen Familienbegriff — neben leiblichen Kindern — auch Stief-, Pflege-
und Adoptivkinder ohne Altersbegrenzung.

Familienstand: Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten (zusammen- oder getrennt
lebend), Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. Personen, deren Ehepartner
vermisst ist, gelten als verheiratet, Personen, deren Ehepartner fiir tot erklart worden ist,
als verwitwet. Verheiratet Getrenntlebende sind solche Personen, deren Ehepartner sich
am Stichtag der Erhebung zeitweilig oder dauernd nicht im befragten Haushalt auf-
gehalten hat und bei denen fiir den Ehepartner keine Angaben gemacht wurden.

Geborene (= Geburten): Die Unterscheidung zwischen ehelich und nichtehelich Gebo-
renen bzw. seit 1.7.1998 »Kind miteinander verheirateter Eltern« und »Kind nicht mitei-
nander verheirateter Eltern« richtet sich nach den Vorschriften des Biirgerlichen Gesetz-
buches.

Als »Kind miteinander verheirateter Eltern« gilt ein Kind seit 1.7.1998 dann, wenn es
nach Eingehen einer Ehe oder bis zu 300 Tagen nach Auflosung der Ehe durch Tod
geboren wurde. Zuvor hatten Kinder auch dann als ehelich gegolten, wenn sie bis zu
302 Tagen nach Auflosung der Ehe durch Tod oder gerichtliches Urteil geboren worden
waren.

Geburtenhdufigkeit: Allgemeine Geburtenziffer = Anzahl der Lebendgeborenen bezogen
auf 1000 Einwohner; allgemeine Fruchtbarkeitsziffer = Anzahl der Lebendgeborenen
bezogen auf 1 000 Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren; altersspezifische Gebur-
tenziffern = Anzahl der Lebendgeborenen der Miitter bestimmten Alters je 1 000 Frauen
gleichen Alters. Die in Tabelle 2.25 angegebene Summe der altersspezifischen Gebur-
tenziffern (= zusammengefasste Geburtenziffer) ergibt die Zahl der Kinder, die 1 000
Frauen im Laufe ihres Lebens gebaren, und zwar unter der Annahme, dass sich die al-
tersspezifischen Geburtenziffern kiinftig nicht dndern. Diese zusammengefasste Gebur-
tenziffer wird von Anderungen im Altersaufbau nicht beeinflusst.

Gestorbene: Nicht berlicksichtigt werden Totgeborene, standesamtlich beurkundete
Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserkldrungen.

Hauptwohnung: Sie wird in § 12 Abs. 2 des am 12. Médrz 1994 in Kraft getretenen Ersten
Gesetzes zur Anderung des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 11. Mirz 1994
(BGBL. S. 529) wie folgt definiert: Hauptwohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung
des Einwohners. Hauptwohnung eines verheirateten Einwohners, der nicht dauernd ge-
trennt von seiner Familie lebt, ist die vorwiegend benutzte Wohnung der Familie. Haupt-
wohnung eines minderjahrigen Einwohners ist die vorwiegend benutzte Wohnung des
Personensorgeberechtigten. Hauptwohnung eines Behinderten, der in einer Behinder-
teneinrichtung untergebracht ist, bleibt auf Antrag des Behinderten bis zur Vollendung
des 27. Lebensjahres die Wohnung nach Satz 3. In Zweifelsféllen ist die vorwiegend
benutzte Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbeziehungen des Einwohners
liegt.

Haupteinkommensbezieher des Haushalts: Ab dem Mikrozensus 2005 wird ein/e
Haupteinkommenbezieher/-in im Haushalt ermittelt. Dies ist die Person mit dem
hochsten monatlichen Nettoeinkommen im Haushalt. Die Erhebungsmerkmale des/der
Haupteinkommensbezieher(s)/-in des Haushalts (z. B. Alter, Geschlecht, Familienstand
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2 Bevolkerung
Definitionen

werden ab dem Mikrozensus 2005 - stellvertretend fiir die gesamte Einheit »Haus-
halt« — in der Statistik nachgewiesen. In den Mikrozensen bis einschl. 2004 erfolgte der
Nachweis stellvertretend iiber die Haushaltsbezugsperson (siehe Bezugsperson des Haus-
halts).

Haushalt (Privathaushalt): Zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bil-
dende Personengemeinschaft sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften. Zum
Haushalt kénnen verwandte und familienfremde Personen gehéren (z. B. Hauspersonal).
Anstalten gelten nicht als Haushalte, kénnen aber Privathaushalte beherbergen (z. B.
Haushalt des Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren Wohnungen werden u. U. mehr-
fach gezahlt.

Heiratshdufigkeit: Heiratsziffer der Ledigen = eheschlieSende Ledige bestimmten Alters
je 1 000 Ledige gleichen Alters.

Kinder sind im Mikrozensus ledige Personen, die mit ihren Eltern oder einem Elternteil in
einem Haushalt zusammenleben. Eine Altersbegrenzung fiir die Zéhlung als Kind be-
steht nicht.

Als Lebendgeborene werden Kinder gezdhlt, bei denen nach der Trennung vom Mutter-
leib entweder das Herz geschlagen, die Nabelschnur pulsiert oder die natiirliche Lun-
genatmung eingesetzt hat; die librigen Kinder gelten als Totgeborene oder Fehlgeburten.
Die Ergebnisse der Statistik der natiirlichen Bevdlkerungsbewegung in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost basieren bis einschl. 1990 noch auf den Definitionen und Methoden
der Statistik der ehem. DDR. Bei einem riickwirkenden Vergleich mit dem friiheren Bun-
desgebiet ist dies zu beachten. Als Lebendgeborene wurden alle Kinder gezéhlt, bei de-
nen nach dem vollstdndigen Verlassen des Mutterleibes, unabhéngig von der Durch-
trennung der Nabelschnur oder von der Ausstofiung der Plazenta, Herztatigkeit und Lun-
genatmung vorhanden waren.

Zu den Lebensgemeinschaften zdhlen sowohl die nichtehelichen Lebensgemeinschaf-
ten (Paare unterschiedlichen Geschlechts), als auch die gleichgeschlechtlichen Lebens-
gemeinschaften (Paare gleichen Geschlechts).

Zu den Paaren zdhlen im Mikrozensus alle Personen, die in einer Partnerschaft leben
und einen gemeinsamen Haushalt filhren. Im Einzelnen gehdren dazu Ehepaare, nicht-
eheliche (gegengeschlechtliche) Lebensgemeinschaften und gleichgeschlechtliche Le-
bensgemeinschaften.

Paare ohne Kinder: Hierzu zahlen im Mikrozensus Ehepaare und Lebensgemeinschaften
ohne Kinder im befragten Haushalt. Neben dauerhaft kinderlosen Paaren fallen darunter
also auch Paare, deren Kinder die Herkunftsfamilie bereits verlassen haben, etwa um
einen eigenen Hausstand zu griinden. Ferner zdhlen zu den Paaren ohne Kinder auch
solche Paare, deren Kinder noch im gemeinsamen Haushalt leben, dort aber bereits
eigene Kinder versorgen, nicht mehr ledig sind oder mit einer Partnerin bzw. einem
Partner in einer Lebensgemeinschaft leben.

Nichteheliche Lebensgemeinschaften: Siehe Lebensgemeinschaften.

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

Religionszugehérigkeit: Die Angaben beziehen sich nicht auf die religiose Uberzeugung,
sondern auf die rechtliche Zugehorigkeit zu einer Kirche, Religions- oder Weltanschau-
ungsgemeinschaft.

Sduglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene, bezogen auf die Lebend-
geborenen eines gleich langen Berichtszeitraums, soweit moglich unter Beriicksichti-
gung der Geburtenentwicklung in den Monaten, in denen die gestorbenen S&uglinge ge-
boren sind.

Scheidungen: Siehe Ehel6sungen.

Scheidungshdufigkeit: Ehescheidungen je 10 000 Einwohner bzw. je 10 000 bestehen-
de Ehen.

Spataussiedler und Spéataussiedlerinnen: Deutsche Staatsangehorige und deutsche
Volkszugehorige, die nach Abschluss der allgemeinen VertreibungsmaBnahmen ihre
angestammte Heimat in den Staaten Ost- und Stdosteuropas aufgegeben und ihren
neuen Wohnsitz im Geltungsbereich des Grundgesetzes begriindet haben.

Die Sterbetafel stellt ein mathematisches Modell der Sterblichkeitsverhdltnisse einer
Bevdlkerung wahrend eines bestimmten Beobachtungszeitraums dar. Sie dient insbe-
sondere zur Berechnung altersspezifischer Sterbe- und Uberlebenswahrscheinlichkeiten
sowie der durchschnittlichen Lebenserwartung. Die nachgewiesene Lebenserwartung
wiirde sich ergeben, wenn sich die Sterblichkeit in Zukunft nicht verdndern wiirde. Die in
der Tabelle nachgewiesenen Altersangaben beziehen sich auf Personen, die das ange-
gebene Lebensjahr gerade vollendet haben.

Sterblichkeit: Sterbeziffern nach Alter und Geschlecht = Gestorbene bestimmten Alters
und Geschlechts je 1 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts.

Bei der Standardisierten Sterbeziffer sind die Veranderungen im Altersaufbau der Bevol-
kerung durch Zugrundelegung einer einheitlichen Alters- und Geschlechtsgliederung
(hier von 1995) ausgeschaltet.

Als Totgeborene zdhlen seit 1.7.1979 nur Kinder, deren Geburtsgewicht mindestens
1000 g (vorher mindestens 35 cm Korperldnge), seit 1.4.1994 mindestens 500 g be-
tragt. Fehlgeburten (seit 1.4.1994 weniger als 500 g Geburtsgewicht, zuvor ab 1.7. 1979
unter 1 000 g Geburtsgewicht, vorher weniger als 35 cm lang) werden vom Standes-
beamten nicht registriert und bleiben daher in der Statistik der natiirlichen Bevolke-
rungsbewegung aufier Betracht.

Die Wohnbevélkerung bildete bis Frithjahr 1983 die Basis fiir die Fortschreibung des
Bevdlkerungsstandes. Danach gehorten Personen mit nur einer Wohnung zur Wohn-
bevélkerung der Gemeinde, in der sich diese Wohnung befand. Personen mit mehr als
einer Wohnung oder Unterkunft im friiheren Bundesgebiet wurden der Wohnbevdl-
kerung derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus sie zur Arbeit oder Ausbildung
gingen. Bei Personen, die weder berufstdatig waren, noch sich in der Ausbildung be-
fanden, war die Wohnung oder Unterkunft mafigebend, in der sie sich iiberwiegend auf-
hielten.
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2 Bevolkerung
Die 10 hadufigsten Vornamen

o 2003 2004 2005
Haufigkeit an ... Stelle
Madchen Jungen Madchen Jungen Madchen Jungen
1. Marie Maximilian Marie Maximilian Marie Alexander
2. Sophie/Sofie Alexander Sophie/Sofie Alexander Sophie/Sofie Maximilian
3. Maria Leon Maria Paul Maria Leon
4. Anna/Anne Paul Anna/Anne Leon Anna/Anne Lukas/Lucas
5. Lea(h) Lukas Leonie Lukas/Lucas Leonie Luca
6. Laura Felix Lea(h) Luca Lena Paul
7. Lena Luca Laura Felix Emily Jonas
8. Leonie David Lena Jonas Lea(h) Felix
9. Julia Tim Katharina Tim Julia Tim
10. Sarah Jonas Johanna David Laura David
Quelle: Gesellschaft fiir deutsche Sprache e. V., Wiesbaden
2.1 Bevélkerungsentwicklung *)
2.1.1 Deutschland **)
Jahr 1) Bevolkerung Jahr Bevélkerung Jahr Bevolkerung
1000 | jekm? 1000 je km2 1000 je km2
40997 76 70943 78 418
45095 83 71475 78 248
49 241 91 72031 78008
56 046 104 72543 77 709
64 568 119 73 147 77 661
63 166 134 73 668 77 780
64023 136 74383 77 900
64393 137 75046 78390 .
64739 138 75591 79113 222
65 084 138 76 336 79753 223
65 429 139 76 864 80275 225
65716 140 77 038 80975 225
66 027 140 77 550 81338 228
66 409 141 78269 81539 228
68 871 142 78 069 81817 229
67 349 143 78556 82012 230
67 831 144 78821 82057 230
68558 146 79053 82037 230
69314 147 78 882 82163 230
69 346 . 78 465 82260 230
69785 78 209 82 440 231
70164 78111 82537 231
70566 78073 82532 231
70945 78180 82501 231
71350 78397 82438
2.1.2 Fritheres Bundesgebiet
Jahr3) Bevolkerung Jahr Bevdlkerung Jahr Bevolkerung
1000 | je km2 1000 je km2 1000 je km2
19469 46 190 186 59793 241 61140 246
1947 46 992 189 59 948 241 61238 246
1948 48 251 194 60 463 243 61715 248
1949 49198 198 61195 246 62679 252
1950 50958 61001 245 63726 256
1951 51435 61503 247 1991 . . oo 64 485 259
1952 51864 61809 249 1992 ... ... .. 65 289 263
1953 52454 62101 250 1993 ... ... .. 65 740 264
1954 52943 61991 249 1994 . .. ... .. 66 007 265
1955 53518 61 645 248 1995 ... ... .. 66342 266
1956 53340 61 442 247 1996 ... ... .. 66 583 267
1957 54 064 61353 247 1997 ... ... .. 66 688 268
1958 54719 61322 247 1998 .. ... ... 66 747 268
1959 55257 61439 247 1999 ... ... .. 66 946 269
1960 55958 . 61658 248 2000 ... ... 67 140 270
1961 56 589 228 61713 248 2001 %) 65323 263
1962 57 247 230 61546 247 2002 %) 65527 264
1963 57 865 233 61307 247 2003 %) 65619 264
1964 58 587 236 61049 245 2004 5) 65 680 264
1965 59297 239 61020 245 2005 %) 65 698

*) 1871 bis 1939 Reichsgebiet, ab 1950 Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990.
**) Aus methodischen Griinden kénnen fiir 1950 bis 1988 keine Angaben zur »Bevélkerung je km2«

nachgewiesen werden.

1) 1871 bis 1910 im Dezember, 1925 und 1933 im Juni, 1939 im Mai, 1946 im Oktober, 1950 im
September, 1926 bis 1932 und 1934 bis 1938 Jahresmitte; 1947 bis 1949 Jahresdurchschnitte, ab

1950 Jahresende.
2) Gebietsstand: 31.12.1937.
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3) Fortschreibungsergebnisse; fiir 1961 auf der Basis der Volkszahlung vom 6.6.1961, fiir 1970 bis 1985
auf der Basis der Volkszahlung vom 27.5.1970 und ab 1987 auf der Basis der Volkszahlung vom

25.5.1987.

4) Einschl. Personen in Kriegsgefangenen-, Zivilinternierten- und Fliichtlingslagern, mit Ausnahme von
Berlin (West), Bremen, Hamburg und dem Saarland, jedoch ohne Ausldnder/-innen in IRO-Lagern (In-
ternational Refugee Organization = Internationale Fliichtlingsorganisation).

5) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
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2 Bevolkerung
2.1 Bevolkerungsentwicklung *)

2.1.3 Neue Ldnder und Berlin-Ost

Bevolkerung Bevdlkerung Bevolkerung
Jahr1) - Jahr - Jahr -
1000 | je km? 1000 je km? 1000 je km?
18 488 171 17 071 158 1986 . . . . ... 16 640 154
19102 176 17 090 158 1987 .. ..o 16 661 154
19 044 176 17 087 158 1988 ... ... 16 675 154
18793 173 17 075 158 1989 . . ... 16 434 152
18 388 171 17 068 158 19902 16 028 148
18 350 169 17 054 157 1991 15790 146
18 300 169 17 011 157 1992 15685 145
18112 167 16 951 156 15598 144
18 002 166 16 891 156 15531 144
17 832 165 16 820 155 15476 143
17 604 162 16767 155 15428 143
17 411 161 16 758 155 15369 142
17 312 160 16 751 155 15289 141
17 286 160 16 740 155 15217 141
17 188 159 16 740 155 15119 140
17079 158 16 706 154 2001 3) 17 118 158
17 136 158 16 702 154 20023) ... 17 009 157
17181 159 16 701 154 20033) . ... 16 913 156
17 004 157 16 660 154 20043) L 16 821 155
17 040 157 16 640 154 20053) . ... 16 740
*) 1871 bis 1939 Reichsgebiet, ab 1950 Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990. 2) Bevolkerung am 3.10. 1990.
1) Fortschreibungsergebnisse; fiir 1961 auf der Basis der Volkszdhlung vom 13.9.1950, 1970 Ergebnis 3) Einschl. Angaben fiir Berlin.
der Volkszahlung vom 1.1.1971 und fiir 1980 auf der Basis der Volkszahlung vom 31.12.1981. Die Er-
gebnisse ab 1990 basieren auf der Fortschreibung eines Abzugs des fritheren »Zentralen Einwoh-
nerregisters« zum 3.10.1990.
2.2 Bevdlkerung nach Landern *)
Land 1961 | 1970 | 1980 | 1985 | 1987 | 1990 | 1995 | 2000 | 2001 2002 2003 2004 2005
an
1000
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... 7839 8954 9259 9271 9330 9822 10319 10524 10 601 10 661 10693 10717 10736
Bayern . .......... ... .. 9594 10561 10928 10974 10 950 11 449 11993 12230 12330 12387 12423 12 444 12 469
Berlin . . ... ... .. .. 3244 3201 3049 3076 3290 3434 3471 3382 3388 3392 3388 3388 3395
Brandenburg . . . ... .. ... ... 2625 2657 2660 2660 2667 2578 2542 2602 2583 2582 2575 2568 2559
Bremen . .. .............. 712 735 694 660 659 682 680 660 660 662 663 663 663
Hamburg . . .. ... ... ...... 1841 1794 1645 1580 1594 1652 1708 1715 1726 1729 1734 1735 1744
Hessen . .. .............. 4861 5425 5601 5529 5525 5763 6010 6068 6078 6092 6089 6098 6092
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... 1923 1928 1944 1959 1974 1924 1823 1776 1760 1745 1732 1720 1707
Niedersachsen . . . .. ........ 6675 7122 7256 7197 7164 7387 7780 7926 7956 7980 7993 8001 7994
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 16 029 17 005 17 058 16 674 16 744 17 350 17 893 18 010 18 052 18076 18 080 18 075 18 058
Rheinland-Pfalz . ... ........ 3439 3659 3642 3615 3635 3764 3978 4035 4049 4058 4059 4061 4059
Saarland . ............ ... 1083 1121 1066 1046 1054 1073 1084 1069 1066 1065 1061 1056 1050
Sachsen . ............... 5450 5419 5174 5064 5032 4764 4567 4426 4384 4349 4321 4296 4274
Sachsen-Anhalt . . .......... 3300 3218 3078 3021 3007 2874 2739 2615 2581 2549 2523 2494 2470
Schleswig-Holstein. . . . ... .... 2329 2511 2611 2614 2555 2626 2725 2790 2804 2817 2823 2829 2833
Thiringen. . .. ............ 2725 2759 2730 2722 2721 2611 2504 2431 2411 2392 2373 2355 2335
Deutschland . . 73668 78 069 78397 77 661 77 900 79753 81817 82260 82 440 82537 82532 82501 82438
*) Stand: jeweils Jahresende. — Friiheres Bundesgebiet: Fortschreibungsergebnisse; fiir 1961 auf der auf der Basis der Volkszahlung vom 1.1.1971, fiir 1985 bis 1989 auf der Basis der Volkszdhlung
Basis der Volkszéhlung vom 6.6.1961, fiir 1970 bis 1985 auf der Basis der Volkszéhlung vom vom 31.12.1981, 1970 Ergebnis der Volkszahlung vom 1.1.1971. Die Ergebnisse ab 1990 basieren
27.5.1970 und ab 1987 auf der Basis der Volkszéhlung vom 25.5.1987. Neue Lander und Berlin- auf der Fortschreibung eines Abzugs des fritheren »Zentralen Einwohnerregisters« zum 3.10.1990.

Ost: Fortschreibungsergebnisse; fiir 1961 auf der Basis der Volkszahlung vom 13.9.1950, fiir 1980
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2 Bevolkerung

2.3 Verwaltungsgliederung Deutschlands am 31.12.2005 *)

Land Regierungsbezirke Kreise Gemeinden 1)
insgesamt kreisfreie Stadte Landkreise

Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... ... 42) 44 9 35 1111

Bayern . ............. 7 96 25 71 2056

Berlin . ... ... - 1 1 - 1

Brandenburg . . . - 18 4 14 420

Bremen . . .. .. - 2 2 - 2

Hamburg . .. .. - 1 1 - 1

Hessen . ... .......... 3 26 5 21 426

Mecklenburg-Vorpommern . . . - 18 6 12 851

Niedersachsen . . . . ... ... - 46 8 38 1025

Nordrhein-Westfalen . . . . . .. . 5 54 23 31 396

Rheinland-Pfalz . .. ... ........ - 36 12 24 2306

Saarland . ... ....... ... . ... - 6 - 6 52

Sachsen .. ... 3 29 7 22 514

Sachsen-Anhalt - 24 3 21 1056

Schleswig-Holstein. . . . . ... ..... - 15 4 11 1125

Thiringen. . . ... ... ..., - 23 6 17 998

Deutschland . . . . 22 439 116 323 12340

*) Vorldufiges Ergebnis. 2) AuRerdem 12 Regionalverbande.

1) Einschl. der bewohnten gemeindefreien Gebiete.

2.4 Flache und Bevélkerung nach Landern und Regierungsbezirken *)

Fliche 1) Bevolkerung Bevolkerungsdichte
Regiert?wr;gbezirk 31.12.2004 | 13.9.19502) | 6.6.19612) | 27.5.19702) | 25.5.1987?) | 31.12.2004 | 13.9.19502) | 6.6.19612) | 27.5.19702) | 25.5.19872) | 31.12.2004
km2 1000 Einwohner je km?

Baden-Wiirttemberg . . . ... ... ... 35751,64 6430,1 7759,0 8894,9 9286,4 10717,4 180 217 249 260 300
RB Stuttgart 10 557,64 2371,5 2924,2 3367,0 3491,8 4033,2 225 277 319 331 379
RB Karlsruhe 6919,14 1742,3 2047,5 2328,3 2395,5 2727,7 252 296 337 346 394
RB Freiburg 9356,98 1280,0 1557,5 1782,3 1869,0 2185,0 137 166 190 200 234
RB Tubingen . . 8917,88 1036,4 1229,9 1417,3 1530,0 1801,5 116 138 159 172 202

Bayern . ... .. 70 549,44 9184,5 9515,5 10479,4 10902,6 12 443,9 130 135 149 155 176
RB Oberbayern . 17 529,65 2541,9 2831,8 3324,1 3598,1 4211,1 145 162 190 205 240
RB Niederbayern 10329,94 1041,3 927,7 977,2 1027,4 1196,2 101 90 95 99 116
RBOberpfalz . . .. ........... 9691,03 906,8 898,6 963,9 969,0 1090,3 94 93 99 100 113
RB Oberfranken 7 231,00 1088,7 1056,1 1079,1 1036,6 1106,5 151 146 149 143 153
RB Mittelfranken 7 244,89 1273,0 1371,2 1486,4 1521,5 1709,0 176 189 205 210 236
RB Unterfranken . . . ... ... .... 8530,94 1038,9 1090,0 1181,3 1202,7 1344,6 122 128 138 141 158
RB Schwaben BN 9991,99 1293,7 1340,2 1467,5 1546,5 1786,2 129 134 147 155 179

Berlin . . ... ... .. .. L 891,82 2147,03) 2197,43) 2122,33) 2012,73) 3387,8 4 4723) 45773) 4 4213) 41923) 3799

Brandenburg 29 478,14 - - - - 2567,7 - - - - 87

Bremen 404,23 558,6 706,4 722,7 660,1 663,2 1382 1747 1788 1633 1641

Hamburg 755,24 1605,7 1832,4 1793,8 1592,8 1734,8 2126 2426 2375 2109 2297

Hessen BN 21114,79 4323,9 4814,6 5381,8 5507,8 6097,8 205 228 255 261 289
RB Darmstadt 7 444,82 2375,2 2845,5 3255,9 3393,9 3775,0 319 382 437 456 507
RB Gief3en 5381,08 824,8 857,6 940,8 952,7 1064,2 153 159 175 177 198
RBKassel . .......... . 8 288,89 1123,9 1111,5 1185,1 1161,2 1258,5 136 134 143 140 152

Mecklenburg-Vorpommemn 23178,53 - - - - 1719,7 - - - - 74

Niedersachsen . . . ... ... ...... 47 619,63 6796,5 6 640,1 7081,5 7162,1 8000,9 144 140 150 151 168
RB Braunschweig BN 8099,06 1625,1 1599,8 1659,1 1586,0 1658,9 201 198 205 196 205
RBHannover . . .. ........... 9 046,91 1893,7 1940,8 2057,4 2001,4 2166,6 209 215 227 221 239
RBLineburg . . .. ........... 15 507,46 1396,2 1242,5 1335,9 1446,8 1703,0 92 81 88 95 110
RB Weser-Ems . . . ... ... . 14 966,20 1881,5 1857,0 2029,2 2127,9 2472,4 126 124 136 142 165

Nordrhein-Westfalen . 34 084,08 13 207,8 15912,4 16 914,8 16711,8 18 075,4 388 467 496 491 530
RB Diisseldorf . . . ... ... BN 5290,49 4137,1 5163,1 5366,4 5068,1 5237,9 782 976 1015 958 990
RBKSIN. . ... ... ... ... 7 364,50 2626,2 3293,9 3690,3 3856,1 4363,8 356 447 501 523 593
RB Miinster 6 907,52 1883,7 2232,8 2361,2 2389,2 2624,5 273 324 342 346 380
RB Detmold BN 6519,08 1502,3 1611,1 1746,5 1793,4 2072,5 231 247 268 275 318
RBAmsberg . ... ........... 8002,49 3058,6 3611,5 3750,4 3605,1 3776,7 382 452 469 451 472

Rheinland-Pfalz . ............. 19 853,48 3004,8 3417,1 3645,4 3630,8 4061,1 151 172 184 183 205

Saarland 2568,69 955,44) 1072,6 1119,7 1055,7 1056,4 3724) 415 436 411 411

Sachsen 18 414,70 - - - - 4296,3 - - - - 233
RB Chemnitz . . .. ........... 6 096,94 - - - - 1553,4 - - - - 255
RB Dresden 7 930,75 - - - - 1667,7 - - - - 210
RB Leipzig . . . 4 387,01 - - - - 1075,2 - - - - 245

Sachsen-Anhalt 20 445,73 - - - - 2494,4 - - - - 122

Schleswig-Holstein 15763,42 2594,6 2317,4 24941 2554,2 2828,8 165 147 159 162 179

Thiringen. . . ... ... ... .. ... 16 172,08 - - - - 2355,3 - - - - 146

Deutschland . . . . | 357 045,64 - - - - 82500,8 - - - - 231

Nachrichtlich: Kreisfreie Stadte 16 417,49 18 666,1 22 477,7 22890,5 20 989,0 26176,5 1503 1810 1843 1690 1594

Landkreise . . . .. R 340 628,15 32142,8 33707,2 37760,2 40 088,0 56 324,3 136 143 160 170 165
*) Gebietsstand: 31.12.2004 — Angaben Uber die Gliederung der Bodenfldche nach Nutzungsarten in 2) Ergebnisse der Volkszéhlungen.
Deutschland enthalten die Tabellen 1.10, S. 25 und 13.21, S. 346 f. 3) Nur Berlin-West.
1) Durch die Aufnahme des Gebietes »gemeinsames deutsch-luxemburgisches Hoheitsgebiet« erhielt 4) Saarland: 14.11.1951.

Rheinland-Pfalz mit Wirkungsdatum vom 1.05.2004 eine zusétzliche Fldche von 6,20 km?.
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2 Bevélkerung
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2 Bevolkerung

2.5 Bevdlkerung der Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehram 31.12.2004
Be- Be- Be- Be-
vélke- volke- volke- volke-
Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung
in in in in
1000 1000 1000 1000
Aachen . . .......... NwW 257,8 HE 20,8 | Euskirchen ... ..... NwW 54,8 | Hattingen NW 57,3
Aalen . ... ... BW 67,1 BW 42,8 Heide ... ... SH 20,5
Achern .. ... BW 245 NW 440 Eg:hf:cshee """"" g\f, Z;g Heidelberg BW 1431
Achim............. NI 30,1 NI 37,6 Filderstad't . BW 43‘5 Heidenheim an der Brenz BW 50,0
Ahaus. ... ... NW 38,3 NI 20,9 Flensbur . SH 85’8 Heilbronn . . . . ... .. BW 121,3
Ahlen . . ... .. NwW 55,3 HE 21,5 Forchheign """"" BY 3016 Heiligenhaus . . NW 27,8
Ahrensburg . . . . SH 30,2 BW 29,3 Forst/Lausifz """" BB 22‘8 Heinsberg . . . . C NW 41,6
Aichach . ... .. BY 20,9 Nw 45,2 Frankenthal (Pf.alli) ..... RP 47’5 Helmstedt . .. ... .. NI 25,6
Albstadt . . ... BW 46,7 NW 22,3 Frankfurt am Main HE 646,9 Hemer. .. ........ NW 37,7
Alfeld (Leine) . . . NI 21,2 ST 25,0 Frankfurt/Oder . . . . . . BB 65‘2 Hennef (Sieg) . . ... .. NW 45,2
Alfter . ... ... NW 22,1 NI 30.3| Fechen .. ... ... .. NW 48’7 Hennigsdorf bei Berlin . . BB 26,1
Alsdorf . .. ... NW 46,5| Burgwedel . . .. .. NI 205 Feibere - . SN 43.7| HenstedtUlzburg . . . . . SH 26,0
Altena. . .. ... NW 20,8| Butzbach ...... HE 25,3 Freiburgm‘B'reis' o BwW  2140| Heppenheim Bergstrate) HE 25,4
Altenburg . . . . . TH 38,4| Buxtehude. . . ... NE 37,9 peicne gau .. By ios| Heom o HE 21,2
Amberg . . . . .. R BY  446| caw .. ... .... BW  23.8| Fritals oN  363| Herdecke . ... NW 25,8
Andernach . . .. P 294/ Castrop-Rauxel NW 77,9 Freudenstadt . . . . ... Bw 23| ferford ... N 6.0
Annaberg-Buchholz . . . .. SN 23,1 celle . ........ NI 71,5| Friedberg BY 29’4 Heme ... ... NW 171,8
Ansbach .. ......... BY 40,50 Chemnitz . . . . .. SN 2484| Friedberg (Hessen) . . . . HE 27¢| Herrenberg ... BW 31,2
Apolda . . . ... TH 24,7 Cloppenburg NI 314 | Friedrctadort s HE Sae| Heren. .. ... NW 65,3
Amsberg . . ... NW 76,6 Coburg . . ... ... BY 42’1 Friedrichshafen . . BW 58’0 Herzogenaurach BY 23,1
Amstadt . . ... TH 259 Coestald .. NW 367 | Friocontha o N S0l | Herzogenrath .. NW 47,3
Aschaffenburg . . BY 68,7| Coswig. ... . ... ... SN 224 Frbndgnberé """" W 33| Heusweiler. . .. SL 20,1
Aschersleben . . . ST 256] Cottbus . ...... BB 1064 | Frstenfeldbruck . . . . . BY 33,5 Hliddenhausen nwoo 208
Attendorn . . . . . Nw 24,8| Crailsheim . . . . . . BW 32,3| Furstenwalde/Spree . . . BB 334 Hilden . . ... . W 36:3
Auerbach/Vogtl. . SN 214] Crimmitschau - . . SN 225 Firh P By 11>5| Hildesheim ... NI 102,9
Augsburg . . . . . BY 260,4| Cuxhaven . .. ... NI 52,6 Fulda . ..o HE 63.8 Hockenheim BW 20,7
Aurich. . ... .. NI 40,4 Y B ¢ Hoxter. ..... NW 32,7
"] Dachau ....... BY 39,8 Gaggenau . ........ BW 29,6 Hof . ....... BY 49,2
Backnang. . . .. BW 35,7| Darmstadt . ... .. HE 140,1 | Ganderkesee . . .. ... NI 30,9| Hofheim am Taunus HE 37,9
Bad Berleburg . . NW 20,8| Datteln. .. ..... NW 36,7 Garbsen . . ........ NI 63.2| Hohen Neuendorf BB 21,9
Bad Harzburg . . . Ce NI 22,8| Deggendorf . .. .. BY 31,3| Garmisch-Partenkirchen BY 26,1| Holzminden . . . NI 20,9
Bad Hersfeld . . . ...... HE 30,5| Delbriick . ... ... NW 30,0 Geesthacht . . ...... SH 29.5| Homburg .. SL 44,6
Bad Homburg v.d. Héhe . . . HE 52,2| Delitzsch. . ... .. SN 28,0 Geilenkirchen . . . . ... NW 28,4 | Horbam Neckar . BW 26,0
BadHonnef. . ... ... .. NW 25,3| Delmenhorst. . . .. NI 76,1 Geislingen an der Steige . BW 27,8| Hoyerswerda . . SN 43,9
Bad Kissingen BY 21,4 Dessau. ....... ST 77,4\ Geldern . . ........ NW 33,9| Hiickelhoven . . NW 39,6
Bad Kreuznach . . RP 43,6| Detmold . ...... NW 73,6| Gelnhausen . ....... HE 21,8 Hurth . ..... NW 55,0
Bad Mergentheim R BW 22,5 Diﬁtzet?bach ..... . HE 33,5| Gelsenkirchen. . . . . .. NW  270,1| Husum . ......... SH 20,9
Bad Nauheim. . .. ..... HE 30,4| Dillenburg . ........ HE 24,5| Georgsmarienhiitte . . . . NI 32,7 i
Bad Neuenahr-Ahrweiler . . . RP 27,7| Dillingen/Saar. . .. ... SL 21,3 Gerag ............ TH 1052 :ng_g’;“;,i?ei'n """" NRVX 322
Bad Oeynhausen NW 49,5| Dinslaken . ... .. . NwW 70,5 | Geretsried . BY 23,3| |dstein o HE 229
Bad Oldesloe . . . . ... .. SH 24,0 Ditzingen ... ... BW 24,2 Germering . .. ...... BY 367 Wmenau . . .. .. ... TH 26.8
Bad Pyrmont . . . ...... NI 21,6 Dobeln........ SN 2L,4] Germersheim . ...... RP 20,9| Ingelheim am Rhe in ’
A ’ gelheim am Rhein . . . RP 24,9
Bad Rappenau . . ...... BW 20,6| Donaueschingen BW 21,5| Gersthofen BY 20,3 | |ngolstadt BY 120.2
Bad Salzuflen . ....... NwW 54,8 Dormagen . ..... Nw 63,4| Geseke NW 20,6| |serohn . . . . .. ... NW 97.7
Bad Soden am Taunus . . . . HE 21,2| Dorsten . ...... NW 80,1 Gevelsberg NW 32,9 Isernhage.n. e NI 227
BadVilbel . ......... HE 30,9 Dortmund ... ... NW  588,7| Giengenan derBrenz. . . BW 20,3 | tzehoe SH 333
Bad Zwischenahn NI 26,9| Dreieich . ...... HE 40,6 | GieBen. . . . HE 736 T T ’
Baden-Baden . . . BW 54,3| Dresden . ...... SN 487,4| Gifhorn . . NI 42,6 Jena . ... TH 102,4
Baesweiler . . . . NW 27,9| Duderstadt ... .. NI 22,8 Gladbeck NW 77.1| Juchen. ... .. NwW 22,6
Balingen . . . .. e BW  34,3| Dilmen ....... NW  47,5[ Glauchau SN 26,3| Julich ... NwW 33,9
Bamberg ... ........ BY 70,0 Diren ........ NW 93,5 Goch. ... NW 33,8 Kaarst...... NW 42,5
Barsinghausen . . . . .. .. NI 34,3 Dusseldorf. .. ... NW  572,7| Goppingen BW 58,0 | Kaiserslautern RP 99.2
Baunatal . . ... HE 28,0 Duisburg. . ..... NW 504,41 Gorlitz . . . SN 58,2 Kamen...... NW 45,9
Bautzen. . . ... SN 42,1| Eperswalde . . . . . BB 42,1| Gottingen . NI 122,2( Kamp-Lintfort . . NW 39,8
Bayreuth . . ... BY 74,5 Eckernforde . . . . . SH 23.2| Goslar ... NI 43,4 Karben .. ... HE 21,6
Beckum . . .. .. NW 37,7| Edewecht ... ... NI 20,7| Gotha . .. TH 47,1 Karlsruhe . . . . BW 2842
Bedburg . . ... NW 24,9 Ehingen (Donau) BW 25.9| Greifswald . Mv 52,7| Kassel ... ... HE 194,5
Bensheim. . . .. HE 39,6 Einbeck ....... . NI 28.0| Greiz. ... TH 24,21 Kaufbeuren . . . R BY 42,4
Bergheim . . . .. NW 63,5| Eisenach.......... TH 43,9 Greven........... NW 3521 Kehl . .. ......... BW 34,3
Bergisch-Gladbach NW  1059( Eisenhittenstadt . . . . . BB 35| Grevenbroich ....... NW - 64,9 Kelkheim (Taunus) . . . . HE 26,9
Bergkamen . . .. ... ... NW 52,5( Eisleben, Lutherstadt ST 21,2 Griesheim . ........ HE 25,41 Kempen . ... .. NW 36,4
Bergneustadt . . . NW 20,6| Eislingen/Fils . . . . BW  20,5| Gronau(Westf) ... ... NW- 46,2 Kempten (Allgdu) BY 61,6
Berlin . ...... BE 3387,8| Ellwangen (Jagst) . . BW 25.2 GroR-Gerau . .. ... .. HE 23,5 Kerpen . .... NW 64,1
Bernau . .. ... BB 350 Elmshomn . ..... SH 48.4| Grof-Umstadt. ... ... HE 21,7| Kevelaer. . . . . R NW 27,9
Bernburg/Saale ST 32,2| Elsdorf. .. ..... NW 21.8| Guben ... BB 21,8 Kiel . ........... SH 233,3
BiberachanderRiR . .. .. BW 32,2 Emden........ NI 51,7| Glstrow .. Mv 31,31 Kirchheim unter Teck . . . BW 39,9
Bielefeld . .......... NW  328,0 Emmendingen . . . . BW 26,1| Gttersloh NW 96,2 | Kitzingen BY 21,3
Bietigheim-Bissingen .. BW 42,0] Emmerich . . . ... NW 29,4 | Gummersbach .. .. .. NwW 53,2| Kleve ...... NW 49,2
Bingen am Rhein . . . .. .. RP 24,8 Emsdetten . . . . .. NW 354| Haan............ NW 29,4| Koblenz R RP 107,0
Blankenfelde-Mahlow . . . . BB 23,6| Engelskirchen . . . . NW 20,7| Hagen . . . NW 198,8 K_(_’l"[ ~~~~~~~~~~~~ NW 969,7
Blieskastel SL 23,0 Ennepetal . . . ... NW 32,7| Halberstadt ST 39,9 Konigs Wausterhausen BB 32,8
Bocholt . . .. .. NW 73,7 Enningerloh . . . .. NW 20,7 Haldensleben . . . . . .. ST 20,0| Kbnigsbrunn .. ..... BY 27,5
Bochum. ... .. NW 3882 Eppingen ...... BW  21,1| Halle/Saale . ... .... ST 2385 Konigswinter .. Nwo 410
Boblingen BW  46,1| Erding ........ BY  33,0| Halle (Westf) .. ... .. NW 21,2 Kothen/Anhalt st 307
Bonn . ...... NW  311,9| Erfstadt . . ... .. NW 51,2 Haltem Nw 37| Konstanz BW 81,1
Borken . ... .. NW 41,0| Effurt. . ... .. .. TH  202,5| Hamburg . ........ HH 1734.8| Korbach..... HE 24,5
Borna....... SN 22,8| Erkelenz ... .... . NwW 44,5 Hameln .. ........ NI 58,7 Kornwestheim . Bw 30,6
Bornheim . . . . . NW 48,3| Erkrath . . ... ... ... NW 47.8| Hamm . ..o NW  184.9| Korschenbroich . NW 33,6
Bottrop . . . . . . e NW 1199 Erlangen . ......... BY  102,6| Hamminkeln .. ... .. NwW 27,5 Krefeld . Nwe 2383
Bramsche. . ... ...... NI 31,0| Eschborn ... ... HE  20,6| Hanau ........... HE 88| Kreuztal ... Nw 32,0
Brandenburg an der Havel . . BB 74,9| Eschwege . ..... HE 21,1| Hann.Minden ... ... NI 25,2 KHlmbach tott BY 27,6
Braunschweig NI 245,9| Eschweiler . . . . .. NW 55,7| Hannover . ........ NI 515,8 Kirten . . .. .. W 20,1
Bremen . . .. .. HB 545,9| Espelkamp. ... .. NW 26,4 Haren (Ems) . NI 22,7| Laatzen .. ... . NI 40,0
Bremerhaven . . . HB 117,3| Essen . ....... NW 588,1| Harsewinkel NW 24,2| lage . . . ... ... ... NW 36,1
Bretten . ... .. e BW 27,9| Esslingen am Neckar . BW 92,3| HaBloch . .. ....... RP 20,8 | Lahr/Schwarzwald . . . . BW 43,6
Brilon . .. .......... NW 27,1| Ettlingen . ... ...... BW 39,0| Hattersheimam Main . . . HE 25,2| Lampertheim . ... ... HE 31,8
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2 Bevolkerung

2.5 Bevolkerung der Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehram 31.12.2004
Be- Be- Be- Be-
vélke- volke- volke- volke-
Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung Gemeinde Land rung
in in in in
1000 1000 1000 1000
andau in der Pfalz 41,8 eunkirchen-Seelschei 21,0 Osrath . . ... ..... 27,1 m ... e 120,1
Landau in der Pfal RP Neunkirchen-Seelscheid NW R h NW Ul BW
andsberg a. Lec 26,9 euruppin 32,1 onnenberg . . ... ... 23,2 nna. ...... 8,
Landsb Lech BY 6. N BB R b NI u NW 6
Landshut . . . .. BY 60,5 | Neusaf BY 21,9 | Rosenheim BY 60,1 | Unterhaching . . BY 21,0
angen ... ... 35,3 euss 151,9 ostock . . 199,0 nterschleiBheim 25,9
L q ) HE N NW R k MV u hleiBhei BY
Langenfeld (Rheinland NW 59,0 | Neustadt am Riibenberge NI ) Roth .. .......... BY K e
Langenhagen . . ... .... NI 50,5 | Neustadta. d. Weinstrale RP 53,9 | Rotenburg (Wiimme) . . . NI 22,1 xg:’lgingen anderfnz . . . B'\\I‘\: %g’g
Lauf a. d. Pegnitz . BY 26,2 | Neustrelitz. . ....... MV 22,5 | Rottenburgam Neckar . . BW 42,8 Vaterététfeﬁ """" BY 511
ebach .. .... 21,3 eu-Um ... .... 51,4 ottweil . ... ... ... 25,
Lebach SL Neu-Ul BY Rottweil BW 6| vechta. .. ... N 2908
Leer (Ostfriesland) P NI 33,7 | Neuwied . .. .... RP 668 Rudolstadt . TH 258 | velbert . . ... NW 88‘0
Llehrte . . .. ... ... ... NI 44,0 | Nidderau. . .. ... HE 20,2 | Riisselsheim HE 59,6 | verden (A]lér) NI 26‘9
Leichlingen (Rheinland) . . . NW 27,5 | Niederkassel. . . . . NW 36,4 Verl NW 24’4
s Saalfeld/Saale . ... .. TH 28,2 | verl ....... y
Leimen . . .......... BW 26,9 | Nienburg (Weser) . N 32,7 | S S briicken « . o SL 1803 | Versmold NW 21,0
Leinfelde-Worbis . TH 20,9 | Norden....... NI 25,1 Saarlouis . . .. L 38‘3 Viernheim . . . HE 32.7
Leinfelden-| Echterdlngen BW 36,6 | Nordenham . . ... NI 27,7 P ’ :
Salzgitter . .. ...... NI 108,8 | Viersen . ......... NwW 76,5
Leipzig . ... ........ SN 498,5 | Norderstedt . . ... SH 71,4 S ’ villi -Sch : BW 81.9
alzkotten . . . . .. ... NW 24, illingen-Schwenningen . K
Lemgo ...... NW 42,2 | Nordhausen . . ... TH 43,9
Lengerich . . . .. NW 22,5 Nordhomn . ..... NI 53,0 Salzwedel . .. ... .. ST 21,1 xlolf(fllo """""" NSV\{ Z?’%
Lennestadt . . . . NW 28,0 | Northeim. ...... NI 31,0 Sangerhausep """" ST 23,4 orcingen : ’
b | Sankt Augustin . . . . .. NW 56,1 | Voerde (Niederrhein) . . . NW 38,7
Leon erg L. ... BW 45,6 Ngttu n........ NW 20,4 Sankt Ingbert SL 387 | Vreden. .. .. ... ... NW 22,4
Leutkirch im Allgdu BW 22,4 | Nirberg. ...... BY 495,3 | 29 P oS ’ .
Leverkusen . . . . NW  161,6 | Niirtingen . ... .. BW 40,4 | SanktWendel . ... ... SL 27,11 Waiblingen BW 52,9
Lichtenfels BY 214 Schleswig . . . ...... SH 24,2 [ waldkirch . . . . BW 20,2
Limbach/Oberfrohna . . . . . SN 270 Oberhausen . . . .. NW  219,3 | Schlo Holte-Stukenbrock NW 25,9 [ waldkraiburg BY 24,4
Limburg a. d. Lahn HE 33’8 Oberkirch . .. ... BW 20,3 | Schmallenberg . ... .. NW 26,1 [ waldshut-Tiengen BW 22,6
Lindau(Bédénsee) BY 244 Obertshausen . . . . HE 24,5 | Schonebeck/Elbe . . . . . ST 34,3 | walsrode . .. ...... NI 24,2
Lindlar NW 57 Obﬁrursel (Taunus) . HE 42,8 | Schorndorf BW 39,4 | Wallenhorst . . . NI 24,4
oan (Fma) i Oehringen . . . ... BW 22,7 | Schortens . NI 21,3 | waltrop . . ... NW 30,2
Il::ngi?a(dEth) o Nw 2;‘; Oelde . ....... NW 29,3 | Schwabach BY 38,6 [ wangen im Allgau BW 27,1
Lophpne ‘‘‘‘‘ NW 41‘7 Oer-Erkenschwick . . NW 30,3 | Schébisch Gmiind. . . .. BW 61,4 [ warburg . . .. . NW 24,4
Lorach .. ..o BW 46,8 Offenbach am Main . HE  119,5| SchwabischHall . ... . BW 36,6 | Waren/Miiritz . . MV 21,6
""" ’ Offenburg . ... .. BW 58,8 | Schwandorf . . ... ... BY 28,1 | warendorf NW 38,8
Lohmar . . .. .. NW 31,2 dort . . .. s
Lohne NI 352 Olching . ......... BY 24,1 | Schwedt/Oder. . ... .. BB 37,9 | Warstein. . ... NW 28,6
Luckenwalde - . BB 216 Oldenburg (Oldenburg) . . NI 158,4 | Schweinfurt BY 54,5 | Wedel (Holstein) SH 32,0
Ludwigsburg . . BW 876 | Ope . ........... NW 25,6 | Schwelm. . NW 30,1 | wedemark. . . . NI 29,1
! Oramenburg . BB 41,1 | Schwerin mv 97,1 | Wegber: NW 29,5
Ludwigsfelde . . .. . ... . BB 2431 (Ognabrick NI 1645 | Schwerte NW 502 | weetens. d OPF. X
Ludwigshafen am Rhein . . . RP 1634 | o2 oPMsie « o v e ’ € e 21 Weideni. d. OPf. BY 42,8
Liibbecke NW 26.3 | Osterholz-Scharmbeck . . NI 31,1 | Schwetzingen . ... ... BW 22,5 | Weil am Rhein . . BW 29,4
eyt ’ Osterode am Harz . NI 248 | Seelze . .. ........ NI 33,2 | weilheimi. OB BY 21.3
Lubeck . . .. .. e SH 21191 odifildem BW 33,7 | Seesen NI 21,9 i ’ ;
Lidenscheid . . . NW 79,4 | o D e ’ P 2| Weimar ... .. TH 64,5
Ludinghausen NW 21 Overath . ...... NwW 27,0 | Seevetal . ......... NI 41,3 Weingarten . . . BW 23,6
Lineburg . . . . . NI 71,3 | Paderborn . ... .. NW  143,0 ge{mde """ Nw %;'g Weinheim . . .. BW 43,3
Linen . . ... .. NW 90,8 | Papenburg . . . . .. NI 34,4 sgnn&e'n' s W 503 WE!gstafd} cee BSV¥ %8’?
Passau . ....... BY 50,5 | 25 Gc0 e ' elisentels s
magdelﬁ“'g cee HSE 226,7 peinel'l ....... NI 498 Senden . ......... BY 22,2 | WeiBwasser . . . SN 22,2
aintal . .. ... 38, P h NW Sgnftenberg ..... BB 29,1 | Weiterstadt . . . HE 24,4
Mainz . . .. ... RP  186,1 etershagen . . . . . 27,0 [ Siaobur, NW 38,8
Mannheim' . . . . BW 3075 | Pfaffenhofen. .. .. BY 234 ZEBLE NW 1067 | Wedor e 3 o8
Marburg . . ... HE 78,7 P?"Zhe'm """ BW 1188 Sindelfingen. . . . .. .. BW 61,3 | werdohl . . . . | NW 204
Markkleeb: SN 236 | Pfungstadt. .. ... HE 25,1
arkkleeberg. . . , Pinneberg SH 411 | Singen (Hohentwiel) . . . BW 454 | werl ... . ... NW 321
Marl. ... .... NW 91,3 Pimasens - RP ’ Sinsheim BW 35,3 | wermelskirchen . NW 36,8
Marsberg . . . . . Nwo 21,9 | Dimasens .. ... & 28| Sommerda. TH 210 weme o N 307
Mecherich . . . . NW 27,2 P:rna """"" N g Soest NW 48,3 | Wernigerode ST 343
Meckenheim NW 25,4 auen . . ...... S 69,41 50| :
e ‘g | Plettenberg . .. .. NW 28,3 | 20unsen . . NW- 164,2 | Wertheim . . . . BW 24,7
Meerbusch . . . . NW 54,8 g , Soltau NI 22.0
Meinerzhagen NW 21,9 Eg{ts%!lnsstfallca s ’\Q’g 12?; Sondershausen . . . . . . TH 21,9 w::gle[mg “W g},g
Meiningen T e BB 570 | Somneberg. ..l llll! T 200 Westerstede . . N 21
eiben .. ... 8.5 1 pittli SL 2009 | Sonthofen . BY 21,2 [ westoverledingen NI 20,1
Melle . ...... NI 46,4 | FUNgEN ... Speyer RP 50,3
Memmingen BY 41,2 [ Putheim ... NW 53,9 Sgrgmb'er'g‘ BB 26,3 w:{tT;r(RUhr) o Nva 52;252;
s . s zlar ... .. )
Menden (Sauerland) . . . . . NW 58,3 | Quedlinburg . . . . . ST 22,8 | Springe NI 29,8 [ weyhe . .. ... NI 30,3
mi&%ebrlﬁg./s.a.alé ....... é\l_; 22; Quickborn . . . ... SH 20,2 gprgckhijvel Nm Zg,; Wiehl ... ... NW 26,6
Merzig .. . . . . SL 310 | Radebeul . .... SN 32,8 tade . ... ' Wiesbaden HE  274,1
g ) Radevormwald . W 242 Stadtallendorf . . . . . .. HE 21,5 | Wiesloch BW 26,0
Meschede Nw 32,2 raceyormwa 2| Stadthagen NI 232 | wilhelmshaven . NI 841
Mettmann NW 39,5 | Radolfzellam Bodensee . BW 30,1 | Stadtlohn . NW 206 | willich NW 518
Metzingen BW 21,9 | Rastatt........... BW 47,6 | Stamberg BY 5’8 W!l ch VRS NW 314
Minden . . . ... NW 83,1 | Rastede ....... NI 20,1 | Stapf : ST 237 | wingaort - ’
" , taffurt . s Windeck . . . .. NW 21,2
Ménchengladbach NW  262,0 | Rathenow ...... BB 27,2 Stelnfurt NW 346 | wi d BW 278
Morfelden-Walldorf . . . . . HE 33,4 | Ratingen....... NW 91,9 [ Zronqo ST 370 W!””e”(f”h 5 N 327
Moers. . ... ........ NW  107,9 | Ravensburg ..... BW 48,9 | Zolberg RAIAY © o o NW ee insen (Luhe) . . X
i i 's | Recklinghausen . . . NW  122,6 BRI e o | Wipperfurth .. . W 23,7
Monheim am Rhein . . ... NW 43,8 g Stralsund MV 58,8 | wi MV 454
Moormerland . . ...... NI 22,4 | Rees ......... NW 22,5 | Straubi BY 147 ismar ... . . s k
Moormer sy 325 | Regensburg BY 1289 | Straubing . 7| witten Ll NW 101,
osbac 5, BENS UG e ot 7| Strausberg . BB 26,6 | Wwittenberg, Lutherstadt ST 45,7
Miihlacker BW 26,3 | Reichenbach/Vogtl. . SN s Stuhr. . .. NI 325 | wittenberge B8 201
Miihlhausen, Th.Miintzer-St. TH 37,6 Ee!dgsto': ~~~~~~ gm %g'é Stutensee . BW 22,9 | wittmund NI 214
Mihlheim am Main . . . .. HE 26,6 einbek .. ... e ’
Miilheim a. d.Ruhr . . . . . . NW 1703 | Remscheid. .. ... NW 1168 ?“hﬁ‘ga“ o BTVM 997 | Wolten. .. ... ST 257
o ’ unt ... , Wolfenbiittel NI 54,7
Miinchen . . ... - BY 12492 | Remseckam Neckar . BW 22,3 | Slizbach-R b BY 207
= ’ ulzbach-rosenberg . . . s Wolfsburg . . . . NI 122,21
Minster. . . . .. NW  270,0 | Rendsburg...... St 28,41 sundern (Sauerland) NW 29,4 [ w RP 81,3
Nagold Bw 22,8 | Reutlingen . i BN 11220 Syke o N 242 | walfrath NW o 22]
agold . . ... g Rheda-Wiedenbriick . NW 462 | V€ e ’ ulfrath .. ... V4
Naumburg/Saale ST 29,8 [ Rheinbach NW 263 | Taunusstein HE 29,4 | Wirselen NW 37,1
Neckarsulm . . . . BW 27,3 Chere ’ s ’ Wiirzburg . . . . BY 133,5
Netphen NW 24'9 Rheinberg . . .. .. NW 32,1 | Tonisvorst . NW 30,3 Wunstorf NI 42'0
""" ’ Rheine . . ... ... NW 76,2 | Traunreut BY 21,3 R ’
l':‘len?/:/all' o Nm %'g Rheinfelden (Baden) BW 32,2 | Trier . . .. RP  100,2 | Wuppertal. .. ... ... NW - 361,1
Ngﬂbr:n?:r:obruré : MY Py Rheinstetten . . . . BW 20,4 | Troisdorf . . NW 74,5 Xanten. .......... NW 21,4
Neuburga.d.Donau . . . .. BY 28:3 Riedstadt. . . .. .. HE 21,4 Egll?ngge:n EW ggé %‘eitfj ERERE S\T{ %9,;
Neu-Isenburg . . . .. ... HE 35,4 | Riesa......... SN 37,1 LR ’ irndorf . . . .. 5,
Neukirchen-Vluyn NW 28,8 | Rietberg . ...... NW 28,7 | Ubach-Palenberg . . . .. NW 25,4 | Zittau ... ... SN 25,9
Neumarkt i. d. Opf. BY 39,6 | Rinteln . ... .... NI 28,0 | Ueberlingen BW 21,4 | Zilpich .. ... NW 20,2
Neumiinster . . . e SH 78,6 | Rodgau........ . HE 43,5 | Uelzen . . . NI 35,2 | Zweibriicken R RP 35,5
Neunkirchen . ... ... .. SL 49,8 | Rodermark . .. ...... HE 26,4 | Uetze ... ........ NI 20,3 | Zwickau . . ... ... .. SN 98,7
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2 Bevolkerung

2.6 Gemeinden und Bevilkerung am 31.12.2004 nach Gemeindegréf3enklassen und Landern
Lfd. Nr. Gemeinden mit... bisunter... Einwohnern Deutschland ”Baden- Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen
Wiirttemberg
Zahl der Gemeinden 1)
1 198 - - - - - - -
2 100 - 530 7 - - - - - -
3 200 - 1897 28 2 - 6 - - -
4 500 — 2281 48 126 - 130 - - 1
5 1000 — 2193 105 597 - 84 - - 10
6 2000 - 1163 166 372 - 29 - - 23
7 3000 - 1286 235 410 - 44 - - 72
8 5000 — 1306 271 326 - 55 - - 148
9 10000 - 875 152 158 - 46 - - 114
10 20000 - 511 77 48 - 23 - - 46
11 50000 - 107 13 9 - 2 - - 7
12 100 000 — 45 5 5 - 2 1 - 3
13 200000 — 25 3 2 - - - - 1
14 500 000 12 1 1 1 - 1 1 1
15 12429 1111 2056 1 421 2 1 426
Prozent
16 1,6 - - - - - - -
17 100 - 4,3 0,6 - - - - - -
18 200 — 15,3 2,5 0,1 - 1,4 - - -
19 500 — 18,4 4,3 6,1 - 30,9 - - 0,2
20 1000 — 17,6 9,5 29,0 - 20,0 - - 2,4
21 2000 — 9,4 14,9 18,1 - 6,9 - - 5,4
22 3000 - 10,4 21,2 19,9 - 10,5 - - 16,9
23 5000 — 10,5 24,4 15,9 - 13,1 - - 34,7
24 10000 - 7,0 13,7 7,7 - 10,9 - - 26,8
25 20000 - 4,1 6,9 2,3 - 55 - - 10,8
26 50000 - 0,9 1,2 0,4 - 0,5 - - 1,6
27 100 000 — 0,4 0,5 0,2 - 0,5 50,0 - 0,7
28 200000 — 0,2 0,3 0,1 - - - - 0,2
29 500 000 0,1 0,1 0,1 100 - 50,0 100 0,2
30 100 100 100 100 100 100 100 100
Bevdlkerungin 1 000
31 12,9 - - - - - - -
32 100 - 82,9 1,1 - - - - - -
33 200 — 649,9 9,6 0,5 - 2,7 - - -
34 500 — 1650,0 33,2 106,4 - 96,6 - - 0,7
35 1000 — 3119,0 166,3 874,5 - 121,4 - - 16,3
36 2000 — 2854,5 409,8 913,6 - 72,7 - - 60,3
37 3000 - 4962,4 917,2 1595,5 - 177,2 - - 277,9
38 5000 — 9176,4 1859,4 22251 - 414,4 - - 1040,0
39 10000 - 12134,7 2034,0 2162,9 - 627,6 - - 1573,2
40 20000 - 15318,5 2376,6 1410,8 - 662,9 - - 1285,2
41 50000 - 72229 898,1 552,0 - 140,1 - - 469,2
42 100 000 — 6 086,9 615,6 597,7 - 252,1 117,3 - 454,1
43 200 000 — 7 335,1 805,7 755,7 - - - 274,1
44 500 000 11894,7 590,7 1249,2 3387,8 - 545,9 1734,8 646,9
45 82500,8 10717,4 12 443,9 3387,8 2567,7 663,2 1734,8 6079,8
Prozent
46 0,0 - - - - - - -
47 100 - 0,1 0,0 - - - - - -
48 200 - 0,8 0,1 0,0 - 0,1 - - -
49 500 — 2,0 0,3 0,9 - 3,8 - - 0,0
50 1000 - 3,8 1,6 7,0 - 4,7 - - 0,3
51 2000 - 3,5 3,8 7,3 - 2,8 - - 1,0
52 3000 - 6,0 8,6 12,8 - 6,9 - - 4,6
53 5000 - 11,1 17,4 17,9 - 16,1 - - 17,1
54 10000 - 14,7 19,0 17,4 - 24,4 - - 25,8
55 20000 - 18,6 22,2 11,3 - 25,8 - - 21,1
56 50000 - 8,8 8,4 4,4 - 55 - - 7,7
57 100 000 — 7,4 5,7 4,8 - 9,8 17,7 - 7,5
58 200 000 — 8,9 7,5 6,1 - - - - 4,5
59 500 000 14,4 55 10,0 100 - 82,3 100 10,6
60 100 100 100 100 100 100 100 100
Einwohner je km2 2)
61 3 - - - - - - -
62 100 — 28 33 - - - - - -
63 200 - 38 38 12 - 18 - - -
64 500 — 49 70 49 - 24 - - 23
65 1000 — 75 94 74 - 36 - - 63
66 2000 - 94 115 86 - 41 - - 75
67 3000 — 106 150 109 - 35 - - 93
68 5000 — 146 200 134 - 64 - - 150
69 10 000 - 226 297 282 - 112 - - 255
70 20000 - 388 469 503 - 283 - - 558
71 50000 - 752 803 1028 - 372 - - 835
72 100 000 — 1197 1201 1353 - 717 1510 - 1658
73 200000 — 1577 1709 2268 - - - - 1344
74 500 000 2773 2848 4024 3799 - 1672 2297 2605
75 Insgesamt . . . 231 300 176 3799 87 1641 2297 289
1) Einschl. der bewohnten gemeindefreien Gebiete. 2) Ohne unbewohnte gemeindefreie Gebiete.
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2 Bevolkerung

2.6 Gemeinden und Bevilkerung am 31.12.2004 nach Gemeindegréf3enklassen und Landern
Mecklenburg- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Sachsen- Schleswig- o
Vorpommern sachsen Westfalen Pfalz Saarland Sachsen Anhalt Holstein Tharingen Lfd. Nr.
Zahl der Gemeinden 1)
1 - - 127 - - 7 46 17 1
44 - - 229 - - 82 93 75 2
264 23 - 646 - 1 357 278 292 3
298 210 - 590 - 7 323 304 244 4
130 260 - 371 - 113 179 194 150 5
42 112 - 129 - 98 63 66 63 6
41 90 3 86 - 135 35 43 92 7
27 125 51 82 12 94 32 50 33 8
16 112 123 25 27 43 17 31 11 9
4 73 142 12 12 22 20 15 17 10
4 12 47 5 - 3 1 3 1 11
1 6 15 4 1 - - - 2 12
- 1 10 - - 3 2 2 1 13
- 1 5 - - - - - - 14
872 1025 396 2306 52 519 1118 1125 998 15
Prozent
0,1 - - 55 - - 0,6 4,1 1,7 16
5,1 - - 9,9 - - 7,3 8,3 7,5 17
30,3 2,2 - 28,0 - 0,2 31,9 24,7 29,3 18
34,2 20,5 - 25,6 - 1,4 28,9 27,0 24,5 19
14,9 25,4 - 16,1 - 21,8 16,0 17,2 15,0 20
4,8 10,9 - 5,6 - 18,9 5,6 5,9 6,3 21
4,7 8,8 0,8 3,7 - 26,0 3,1 3,8 9,2 22
3,1 12,2 12,9 3,6 23,1 18,1 2,9 4,4 3,3 23
1,8 10,9 31,1 1,1 51,9 83 1,5 2,8 1,1 24
0,5 7,1 35,9 0,5 23,1 4,2 1,8 1,3 1,7 25
0,5 1,2 11,9 0,2 - 0,6 0,1 0,3 0,1 26
0,1 0,6 3,8 0,2 1,9 - - - 0,2 27
- 0,1 2,5 - - 0,6 0,2 0,2 0,1 28
0,1 1,3 - - - - - - 29
100 100 100 100 100 100 100 100 100 30
Bevdlkerungin 1 000
0,1 - - 8,0 - - 0,6 2,9 1,4 31
7,3 - - 34,8 - - 13,3 14,6 11,8 32
94,3 10,6 - 218,9 - 0,4 119,8 94,1 98,8 33
208,3 161,8 - 417,6 - 6,2 227,7 218,7 172,8 34
173,2 366,3 - 512,1 - 168,5 249,7 266,8 203,9 35
103,8 269,1 - 311,6 - 241,8 151,2 160,1 160,4 36
157,9 351,5 13,6 323,4 - 520,4 135,3 161,3 331,4 37
173,1 918,0 423,7 570,8 95,3 642,4 239,3 352,5 222,2 38
204,9 1516,1 1799,8 362,6 403,4 614,5 228,1 449,3 158,3 39
120,8 2128,2 4387,9 393,2 377,4 641,4 586,9 427,6 519,8 40
277,1 738,7 3192,5 351,5 - 226,3 77,4 235,7 64,5 41
199,0 778,9 2127,6 556,6 180,3 - - - 207,6 42
= 245,9 2906,7 - - 1234,3 465,2 445,2 202,5 43
- 515,8 32235 - - - - - - 44
1719,7 8000,9 18 075,4 4061,1 1056,4 4296,3 2494,4 28288 23553 45
Prozent
0,0 - - 0,2 - - 0,0 0,1 0,1 46
0,4 - - 0,9 - - 0,5 0,5 0,5 47
55 0,1 - 5,4 - 0,0 4,8 3,3 4,2 48
12,1 2,0 - 10,3 - 0,1 9,1 7,7 7,3 49
10,1 4,6 - 12,6 - 3,9 10,0 9,4 87 50
6,0 3,4 - 7,7 - 56 6,1 5,7 6,8 51
9,2 4,4 0,1 8,0 - 12,1 5,4 5,7 14,1 52
10,1 11,5 2,3 14,1 9,0 15,0 9,6 12,5 9,4 53
11,9 19,0 10,0 89 38,2 14,3 9,1 159 6,7 54
7,0 26,6 24,3 9,7 35,7 14,9 23,5 15,1 22,1 55
16,1 9,2 17,7 87 - 53 3,1 83 2,7 56
11,6 9,7 11,8 13,7 17,1 - - - 8,8 57
- 3,1 16,1 - - 28,7 18,7 15,7 8,6 58
- 6,5 17,8 - - - - - - 59
100 100 100 100 100 100 100 100 100 60
Einwohner je km2 2)
10 - - 20 - - 11 10 25 61
16 - - 40 - - 20 24 34 62
22 35 - 65 - 121 29 39 51 63
28 40 - 101 - 65 48 57 67 64
45 61 - 139 - 71 83 81 92 65
69 86 - 194 - 79 121 125 86 66
81 97 60 226 - 101 117 191 96 67
91 117 125 337 218 172 110 293 168 68
216 146 192 333 346 343 179 478 279 69
295 249 356 594 473 591 405 938 435 70
907 550 763 711 - 832 523 1266 766 71
1099 905 1367 1400 1079 - - - 779 72
- 1280 1744 - - 1458 1385 1339 752 73
- 2529 2395 - - - - - - 74
74 168 530 205 411 233 122 179 146 75
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2 Bevolkerung

2.7 Bevolkerungsstand und -verdnderung in den Landern
Uberschuf der Bevdlkerung am Jahresende
Bevdlkerung "
Jahr am Geborenen (+) Zuziige (+) Bevdlkerungszunahme (+)
Jahresanfang bzw. bzw. bzw. -abnahme () ) insgesamt maénnlich weiblich
Land Gestorbenen (-) Fortziige (-)
1000 je 1 000 Einwohner 1000
1999 . .o 82037,0 - 756 +202,0 +126,5 + 2 82163,5 40 090,8 42072,7
2000 ... 82163,5 - 7.8 +167,1 + 96,0 + 1 82259,5 40 156,5 42103,0
2001 ..... .. 82 259,5 - 94,1 +274,8 +180,8 + 2 82 440,3 40 274,7 42165,6
2002 ... ... 82 440,3 -122,4 +219,3 + 96,4 + 1 82536,7 40344,9 42191,8
2003 ... ... . 82536,7 - 147,2 +142,6 - 50 -0 82531,7 40 356,0 42175,7
2004 ..o 82531,7 -112,6 + 82,5 - 30,1 -0 82500,8 40 353,6 42147,2
davon (2004):
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... 10692,6 + 50 + 20,1 + 25,1 + 2 10717,4 5260,2 5457,2
Bayern . ............. 12 423,4 - 53 + 25,8 + 20,5 2 12 443,9 6088,8 6355,1
Berlin . . ... .. 3388,5 - 23 + 1,7 - 0,6 -0 3387,8 1653,1 1734,8
Brandenburg . . . 2574,5 - 7,7 + 0,8 - 69 - 3 2567,7 1270,3 1297,4
Bremen . . . ... 663,1 - 19 + 2,4 + 0,5 + 1 663,2 321,2 342,0
Hamburg . . ... 1734,1 - 1,5 + 2,5 + 1,0 + 1 1734,8 843,6 891,3
Hessen . . ... .. 6089,4 - 4,2 + 12,3 + 8,1 + 1 6097,8 2986,5 3111,2
Mecklenburg-Vorpommern . 1732,2 - 4 - 8,6 - 12,7 - 7 1719,7 852,1 867,5
Niedersachsen . . . . .. ... .... 7993,4 - 111 + 19,6 + 8,5 + 1 8000,9 3919,4 4081,5
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 18 079,7 - 26,4 + 21,9 - 4,5 -0 18 075,4 8803,3 9272,1
Rheinland-Pfalz . .. ......... 4058,7 - 81 + 10,4 + 2,3 + 1 4061,1 1992,0 2069,1
Saarland . ............ ... 1061,4 - 4,4 - 0,6 - 50 - 5 1056,4 513,5 543,0
Sachsen . . .............. 4321,4 - 15,2 - 10,1 - 253 - 6 4296,3 2091,8 2204,5
Sachsen-Anhalt . . .......... 2522,9 - 11,7 - 16,8 - 28,5 - 11 2494,4 1216,9 1277,5
Schleswig-Holstein. . . . . ... ... 2823,2 - 57 + 11,2 + 55 + 2 2828,8 1382,5 1446,2
Thiringen. . . ... ... ..... 2373,2 - 80 - 99 - 17,9 - 8 2355,3 1158,5 1196,8
1) Einschl. der auf der Berichtigung von Gemeindeergebnissen beruhenden Zu- bzw. Abnahme.
2.8 Bevdlkerung nach Altersgruppen
Ins- Davon im Altervon . .. bis unter... Jahren
Jahr?)
gesamt unter 1 | 1-6 6-14 14-15 15-18 18-21 21-40 40 - 60 60 - 65 65 und mehr
69 346 297 1054090 4389 870 9426 951 1185685 3169228 2878238 17 287 640 19831 687 3373523 6749 385
71349915 1072432 5230750 7 407 881 1243710 3945985 3573656 17162 512 20395321 3661876 7655792
73146 809 1226 255 5614730 8102974 800076 2752605 3614380 19 492 696 18811081 4261871 8470141
76336 308 1295793 6416 509 8739253 1035241 3021915 2493232 20826179 18114 693 4756 244 9637 249
78069 471 1015658 6089 568 9871552 1096794 3205352 3211025 20488103 17 523 879 4787 899 10779 641
78 464 873 767 144 4489382 10130993 1287613 3628267 3385693 21104096 17 664 667 4261576 11 745 442
78179 666 811014 3931011 8606 764 1319000 4008 606 3820497 20 648 878 20004179 2764734 12264983
78397 483 859531 3974333 8129750 1310161 4057 829 3925930 20637672 20328474 3009768 12164035
78 418 324 853218 4067 603 7 661 056 1265996 4028534 4019 043 20 664018 20558 399 3406132 11894325
78 248 407 854333 4118088 7 214 600 1221336 3920835 4068976 20874160 20593698 3793420 11588961
78008 156 821854 4157183 6 835242 1146759 3800421 4074957 21 069 959 20697 071 4108 469 11296 241
77709 213 806 412 4157 765 6 547 606 1038886 3620553 4024 044 21342212 20726 676 4197 947 11247 112
77 660 533 810013 4161156 6 347 441 1001521 3402195 3925886 21981050 20505 960 4136 497 11388814
77 780338 845764 4139193 6329 808 886 022 3197 165 3822216 22567 317 20393721 4074007 11525125
77 899 502 861147 4130674 6367 891 790328 2943 485 3666 445 22824 145 20577 960 4088 966 11 648 461
78389735 892 580 4190 267 6501176 779 360 2703326 3479076 23316312 20615 414 4192974 11719 250
79112831 882275 4323 040 6662358 770876 2505500 3302284 23807 357 20776 660 4288171 11794310
79753227 911 442 4 432548 6789743 803770 2 406 208 3066 450 24120544 20959571 4350811 11912140
80274 564 832749 4 544 063 6898 324 824 656 2422045 2835286 24363 410 21169108 4352341 12032582
80974 632 811917 4546 220 7 043 390 840382 2471372 2655028 24 657 300 21 450 048 4322804 12176171
81338093 799022 4 478 279 7171346 859 054 2532715 2543059 24 671 240 21 689 890 4233218 12360 270
81538603 769 617 4349795 7261870 913053 2577 608 2539829 24 476 317 21776 896 4331845 12541773
81817 499 766 004 4219148 7338998 914335 2664020 2575222 24296 431 21833979 4476 912 12732 450
82012162 796 261 4058516 7 409 091 923378 2733905 2628518 24024573 21882288 4698 853 12856779
82057 379 811 285 3995678 7389570 901 878 2788383 2662501 23 665 420 21915 664 4960 585 12966 415
82037011 784782 3972461 7327 248 895552 2764578 2735176 23291009 21903851 5294899 13067 455
82163475 771223 3959195 7264738 901 858 2745009 2799882 22925801 21914 621 5529896 13351252
82259 540 766 554 3951030 7123903 935755 2722944 2852894 22536777 21957 504 5718165 13 694 014
82 440309 735755 3959424 6967 982 955 683 2762575 2841251 22222764 22123547 5805 606 14 065722
82536 680 719 250 3904271 6813 038 979021 2821077 2822292 21857 838 22517 506 5663 568 14 438 819
82531671 706 449 3812842 6 689 370 953 449 2892729 2795211 21 417 905 22927 267 5476 454 14 859 995
82500 849 704 988 3730152 6525 006 964 512 2904177 2821971 20923 656 23361160 5197776 15367 451

1) Stand: jeweils Jahresende.
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2 Bevolkerung
2.9

Bevdlkerung am 31.12.2004 nach Altersgruppen und Landern

Davon im Altervon ... bisunter... Jahren
Land Insgesamt
(i = insgesamt, m = mannlich, w = weiblich) unter 6 | 6-15 | 15-18 18-125 25-40 40 - 60 60 — 65 65 und mehr
1000
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... ... i 10717,4 618,3 1071,5 375,2 885,2 2265,3 2978,8 633,1 1890,0
w 5457,2 300,3 521,5 183,0 440,9 1116,0 1470,8 320,1 1104,6
Bayern . ... ... .. o e i 12 443,9 705,6 1219,2 424,0 1000,8 2633,8 3487,2 750,0 2223,4
w 6355,1 343,9 593,1 206,1 497,6 1297,9 1725,9 378,7 1311,8
Berlin . . . ... .. i 3387,8 168,3 244,2 107,4 298,6 795,3 973,5 238,7 561,9
w 1734,8 82,2 118,7 52,3 150,9 387,2 480,8 121,2 341,4
Brandenburg . . . . ... ... L L Lo i 2567,7 112,6 170,4 110,2 238,3 479,5 790,3 183,3 483,2
w 1297,4 54,8 82,9 53,6 110,6 228,3 385,6 94,2 287,4
BIEOMEN © v oo e e e e e e i 663,2 33,4 54,6 19,9 56,1 141,4 181,6 44,0 132,2
w 342,0 16,3 26,3 9,9 28,5 68,1 90,8 22,1 80,0
Hamburg . . ... .. ... .. i 1734,8 90,9 136,4 47,9 144,2 432,7 462,0 109,8 310,9
w 891,3 44,2 66,4 23,3 74,1 209,9 229,3 55,7 188,4
Hessen . . .. ... ... . ... .. .. .. ... i 6097,8 338,9 564,8 197,7 469,7 1295,2 1743,9 376,3 1111,3
w 3111,2 165,5 275,3 96,2 234,5 641,3 862,5 188,7 647,2
Mecklenburg-Vorpommern . . .. ... ... ..., i 1719,7 76,6 111,6 77,1 171,7 318,5 528,7 113,0 322,4
w 867,5 37,3 54,2 37,1 80,0 148,9 257,1 58,6 194,3
Niedersachsen . . . .. ................ i 8000,9 457,6 806,4 279,0 622,9 1616,6 2213,5 497,5 1507,5
w 4081,5 223,0 392,8 135,2 306,5 796,4 1091,9 250,6 885,0
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... .......... i 18 075,4 1007,0 1774,0 630,6 1424,6 3703,3 5057,2 1091,4 3387,2
w 9272,1 490,7 864,5 307,3 704,5 1831,8 2519,3 557,2 1996,8
Rheinland-Pfalz . ... ................ i 4061,1 219,0 399,0 144,6 322,4 800,4 1161,9 236,5 777,3
w 2069,1 106,3 194,5 70,6 158,7 393,9 570,7 120,0 454,3
Saarland . . . ... ... L Lo i 1056,4 49,4 95,4 35,5 82,3 199,7 313,3 64,5 216,4
w 543,0 24,2 46,6 17,2 40,1 98,5 154,8 33,2 128,3
Sachsen . ........ . ... . ... .. i 4296,3 192,1 259,9 163,6 395,0 812,4 1233,6 317,5 922,2
w 2204,5 93,9 126,6 79,2 187,1 380,2 609,2 165,5 562,8
Sachsen-Anhalt . .. ................. i 24944 104,8 156,2 101,4 229,9 456,7 746,2 183,1 516,2
w 1277,5 50,6 75,9 49,2 107,0 215,6 370,2 94,6 314,5
Schleswig-Holstein. . . .. .............. i 2828,8 158,4 278,3 95,8 206,7 574,0 781,6 194,6 539,4
w 1446,2 77,4 135,4 46,4 102,7 281,6 389,6 98,0 315,0
Thiringen. . . . . . ... L i 23553 102,3 147,6 94,3 225,7 446,9 707,9 164,5 466,2
w 1196,8 50,0 72,2 45,9 105,4 207,6 348,2 85,0 282,4
Deutschland . . . i 82500,8 4 435,1 7 489,5 2904,2 6773,9 16 971,7 23361,2 5197,8 15367,5
w 42147,2 2160,7 3646,8 1412,7 3329,3 8303,0 11 556,7 2643,4 9094,5
2.10 Bevdlkerung am 31.12.2004 nach Altersgruppen und Familienstand
Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden
ﬁlntferrv.o.n. 'J'a.hrbelr? ménnlich weiblich ménnlich weiblich ménnlich weiblich ménnlich weiblich
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 %
6117,1 100 5807,5 100 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
2453,3 99,9 2316,2 99,3 2,0 0,1 16,1 0,7 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0
2379,1 95,9 21331 88,5 97,6 3,9 263,1 10,9 0,1 0,0 0,8 0,0 3,8 0,2 12,4 0,5
1921,4 79,7 1496,4 64,1 450,8 18,7 762,7 32,7 0,9 0,0 3,9 0,2 37,2 1,5 72,0 3,1
1527,5 56,7 1041,0 40,2 1036,7 38,4 1362,0 52,5 3,0 0,1 10,9 0,4 129,0 4,8 178,8 6,9
1377,6 38,7 865,0 25,6 1869,7 52,5 2120,2 62,8 8,6 0,2 27,5 0,8 306,4 8,6 362,8 10,7
931,4 25,6 553,8 159 2248,9 61,7 2378,9 68,5 17,1 0,5 58,6 1,7 444,7 12,2 483,5 13,9
530,1 16,9 312,4 10,3 2145,2 68,5 2188,0 72,1 27,3 0,9 95,5 3,1 431,1 13,8 437,9 14,4
330,8 11,9 201,4 7,2 2048,8 73,6 2059,4 73,7 40,6 1,5 150,2 5,4 365,1 13,1 381,9 13,7
196,0 8,7 118,8 53 1732,0 77,2 1660,1 73,6 52,4 2,3 197,2 8,7 262,9 11,7 279,2 12,4
187,1 7,3 123,2 4,7 2030,6 79,5 1873,4 70,9 99,2 3,9 368,9 14,0 237,5 9,3 277,8 10,5
148,6 6,0 134,4 4,9 2007,6 81,1 1744,7 64,2 152,1 6,1 616,9 22,7 166,5 6,7 220,7 81
75,7 4,6 116,0 58 1308,5 80,4 1033,0 52,1 166,5 10,2 710,9 35,8 77,5 4,8 123,9 6,2
43,9 3,7 138,3 7,6 900,2 76,1 675,1 37,0 198,4 16,8 911,2 50,0 40,9 3,5 99,2 54
42,4 4,3 227,8 8,9 579,8 58,8 396,3 15,4 333,7 33,8 1826,0 71,0 30,7 3,1 120,3 4,7
Insgesamt . . . 18 262,0 45,3 15585,4 37,0 184583 45,7 185329 44,0 1100,0 2,7 4978,6 11,8 2533,3 6,3 3050,4 7,2
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2 Bevolkerung
2.11 Bevolkerung 2004 nach dem Alter

Jahresende Jahresdurchschnitt Jahresende Jahresdurchschnitt
Altervon . .. bis - - — - - — Altervon ... bis - - — - - —
unter. .. Jahren1) insgesamt | ménnlich | weiblich insgesamt | maénnlich | weiblich unter. .. Jahren1) insgesamt | mannlich | weiblich insgesamt | ménnlich | weiblich
1000 1000
unter1 . ... ... 705,0 361,5 343,4 705,5 361,9 343,6 | 50 —51 ..... 1148,0 575,7 572,3 1132,7 567,4 565,3
1 -2 . ...... 710,0 364,2 345,8 716,3 367,4 3489 | 51 -52 ... .. 1113,9 556,4 557,4  1117,6 558,4 559,2
2 -3 ... .. 724,1 371,5 352,7 732,5 375,7 3568 | 52 —53 . .... 1117,3 557,2 560,1 1108,7 553,4 555,3
34 741,7 380,4 361,3 758,2 388,2 3700 [ 53 —54 .. ... 1095,8 546,3 549,6 1102,1 549,8 552,2
4 -5 ... ... 7754 396,4 379,0 777,0 398,3 3787 | 54 _55 ... .. 11033 549,7 5536 1087.2 543, 544,0
Zusammen . . . 3656,3  1874,1 1782,2 36895  1891,6  1797,9 Zusammen . . . 55782 27853 27930 55483 27722 27764
2 S6 7;2’2 28‘;’2 ;;8'; ;gz’z 2‘;;’2 ;g;'z 55 - 56 ..... 1065,9 532,9 533,0 10259 514,0 511,9
; B ; """" 218’7 4201 39;’7 112 4163 Soug | 56 —57 980,6 491,3 489,3 955,1 478,1 476,9
8 - 9 ....... 804,0 412,8 391,2 791,0 405,9 3852 | >/ ~°8 923,8 460,9 462,9 869.,8 434,3 435,6
9 -10 . ...... 7791 399,5 379,6 783,5 402,1 381,4 | 8 — 59 810,1 403,6 406,5 766,8 380,9 385,9
50 —60 ..... 718,0 354,5 363,5 839,3 415,4 423,9
Zusammen . . . 39750  2040,0 19350 39791 2042,1  1937,0
Zusammen . . . 44984 22432 22552  4456,9  2222,7 22343
0 -11....... 788,7 405,2 383,6 804,5 413,1 391,4
11 -12....... 821,4 421,6 399,8 831,4 426,3 405,1 952,2 470,6 481,6 964,4 477,7 486,7
12 -13....... 842,6 431,6 410,9 858,7 440,1 418,5 967,7 478,7 489,0 959,2 474,7 484,5
13 —14 .. ..... 876,2 449,3 426,9 919,6 471,9 447,6 941,7 464,5 477,3 1045,6 514,9 530,7
14 -15 .. ... .. 964,5 495,3 469,2 958,9 492,0 466,9 1138,1 557,5 580,6  1174,6 574,9 599,7
Zusammen . . . 4293,4  2203,0  2090,3  4373,0 22434 21296 11981 583,2 614,9 11919 579.8 612,1
15 —16 . ... ... 955,2 489,5 465,6 968,1 496,8 471,4 5197,8 25544  2643,4 53357 26220 27137
16 -17 .. ... .. 983,8 505,4 478,4 973,1 500,3 472,8 11716 566,6 6050 11379 550.1 5877
17 18 .. .. ... 965,2 496,5 468,7 956,9 491,7 465,2 1089,9 523,8 566,1 1058,7 508,5 550,2
18 =19 .. ... .. 953,0 488,5 464,6 937,3 480,4 456,8 10131 483.5 529.6  1003.9 478.0 525.9
19 -20 . ...... 930,7 475,4 455,2 929,1 475,1 454,0 0794 4621 517.3 966.5 4557 510.8
Zusammen . . . 4787,9 24553 23325 47645 24443 23203 937,4 438,7 498,7 908,4 424,9 483,6
20 =21 ... 938,3 478,4 459,9 941,9 480,0 461,9 5191,4 24747 27167 50754 2417, 2658,3
21 —22 ... .. .. 955,1 485,1 470,0 967,7 491,9 475,8
2 -23....... 989,7 502,3 487,4 988,2 500,9 487,3 | 70 71 862,5 400,0 462,5 782,7 362,2 420,5
B -2 ... 996,0 503,3 492,7 999,9 505,9 4940 | 71 =72 ... 688,2 315,0 3731 690,7 315,1 375,6
24 —25 ... ..., 1011,2 511,7 499,5 986,8 499,8 486,9 72 =73 ... .. 677,3 305,3 372,0 687,3 308,8 378,5
_ , 1, 1 02,1 10,1 2,
Zusammen . . . 48902 24807 24095 48844 24784 24059 | 1> TTA e 6794 301,3 378 7 310 392,0
7h -75 ... .. 704,5 306,6 397,9 697,7 302,5 395,2
25 -26 .. ..... 967,9 490,4 4774 962,0 488,1 473,9
2% —27 ... 959.6 487.3 4723 955.6 485.5 4701 Zusammen . . . 3611,9 1628,2 1983,7 3560,6 1598,7 1961,8
27 28 ... ... 954,1 4844 469,7 947,5 481,6 4659 | 75 —76 ... .. 669,4 285,6 383,9 671,2 285,7 385,6
28 -29 .. ... .. 943,0 479,2 463,8 931,3 474,3 4571 | 76 —77 ... .. 649,6 272,3 377.3 631,2 259,2 372,0
29 =30 ... 920,8 469,0 451,7 928,2 472,5 4556 | 77 - 78 590,0 233,9 356,1 587,9 226,3 361,6
Zusammen . . . 47452 24103 23349 47246  2401,9 23226 | 78 - 79 562,1 206,8 355,3 561,8 201,8 360,0
30 -31 .. ..... 935,9 475,4 460,6 942,7 479,4 4634 | 79 80 ... 536,0 184,9 351,1 519,4 173,4 346,0
31 -32..... .. 948,7 482,0 466,8 996,0 507,2 488,8 Zusammen . . . 3007,2 11834  1823,7  2971,5 11463 1825,
32 =33 ..., .. 1042,7 531,2 511,5 1098,5 560,7 537,9
33 -3 11533 588,8 564,5 11814 604,6 s76,8 | 80 81 ... P boals ;2)?'3 2:;2 1;:'5 ;i;?
34 -35 .. ... .. 1208,1 618,8 5893  1254,0 643,2 6108 | 81 —8 ..... ’ ’ ’ ’ g ’
82 -83 ..... 432,3 130,5 301,7 441,3 131,8 309,5
Zusammen . . . 52888 26962 25927 54726 27950 26776 | oo o 418.0 120.8 207.2 413.0 1183 294.7
35 =36 ....... 1298,1 665,7 632,4  1330,7 682,9 647,7 | 84 -85 ... .. 374,8 103,9 271,0 328,7 91,0 237,7
36 =37 ... ... 1361,3 698,6 662,7  1379,6 707,9 671,7 Jusamm 21457 6415 15042 21088 683 14805
37 =38 ....... 1396,0 7154 680,6  1417,0 727.3 689,7 usammen.. . . ' ’ ’ ' g g
38 -39 ... .... 1436,2 737,3 698,8 14421 742,1 699,9 257,1 69,4 187,7 211,7 57,1 154,6
39 —40 .. ... .. 1446,1 745,1 701,0  1460,1 751,9 708,1 149,6 39,4 110,2 146,0 38,5 107,6
Zusammen . . . 6937,7 35622 33755 70295 36122 34173 126,5 32,5 94,0 132,9 33,9 99,0
40 - 41 1471,9 756,8 715,1 1468,9 755,2 713,7 122,0 30.1 L8 1392 34,0 105.2
41 -42 ... 1463,9 751,6 7124 1442,9 740,2 702,7 1346 317 102,9 1531 356 117,5
42 43 ... ... 1419,9 726,9 693,0  1410,4 720,9 689,6 789,6 203,1 586,5 782,9 199,0 583,8
43 —44 ... 1399,3 713,2 686,2 1381,7 704,5 6773 | 90 o1 ... .. 145.0 32,5 1125 143.9 32,2 11,7
G4 — 45 L. 1361,9 693,7 668,2  1341,6 683,8 6579 | o1 _gy .. 1171 255 916 1163 254 90,9
Zusammen . . . 7117,0 36422 34748 70456 36045  3441,1 92,9 19,9 73,0 89,0 19,0 70,0
45 —46 .. ... .. 1319,4 672,1 647,3 1287,5 656,3 631,2 67,4 14,2 53,2 66,7 13,8 52,9
46 —47 ... 1253,4 638,5 614,8 12425 633,0 609,5 51,5 10,6 41,0 49,6 10,2 39,4
47 - A48 1228,8 625,2 6037 12156 618,0 597,6 Zusammen . . . 473,9 102,6 371,3 465,6 100,7 364,9
48 —49 .. .. ... 1199,8 608,6 591,1 1184,4 600,1 584,2
49 =50 .. ... .. 1166,1 589,3 576,8  1158,9 584,0 574,9 | 95undalter . . .. 147,7 39,4 108,4 144,2 38,3 105,9
Zusammen . . . 6167,5 31337 30338 60888  3091,3 29975 Insgesamt . . . 82500,8 40353,6 42147,2 82501,3 40350,1 42151,2

1) Altersjahr unter 1 = Geburtsjahr 2004; Altersjahr 1 bis unter 2 = Geburtsjahr 2003; Altersjahr 2 bis
unter 3 = Geburtsjahr 2002 usw.
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2 Bevolkerung

2.12 Bevolkerung im Mai 2003 nach Art des Krankenversicherungsschutzes *)
Davon
Insgesamt 1) - - . bes. Versicherungs-
Versicherungsschutz pflichtversichert freiwillig versichert als Re”f”‘*" n als Famlllena‘nge schutz?) und nicht
versichert horige/-r versichert N
krankenversichert
1000 % 1000 %3) 1000 %3) 1000 %3) 1000 %3) 1000 %3)
Mannlich
Ortskrankenkasse4) . ... ... ........... 14221 35,3 7039 49,5 660 4,6 3432 24,1 2984 21,0 X X
Betriebskrankenkasses) . . . . ... ... L. 6653 16,5 3522 52,9 520 7,8 1150 17,3 1454 21,9 X X
Innungskrankenkasse . . .. ... ... ... 2 467 6,1 1433 58,1 164 6,6 367 14,9 495 20,1 X X
Landwirtschaftliche Krankenkasse . . ... .. ... 602 1,5 244 40,5 46 7,6 193 32,1 116 19,3 X X
Bundesknappschaft . . .. .............. 732 1,8 218 29,8 15 2,0 412 56,3 84 11,5 X X
Ersatzkasse. . . . .. .. ... ... .. 9702 24,1 4210 43,4 1224 12,6 1780 18,3 2464 25,4 X X
Private Krankenversicherung . . . .. ... ..... 4 696 11,6 X X 3990 85,0 X X 501 10,7 X X
Sonstiger Versicherungsschutz . . . . ... ... .. 1119 2,8 X X X X X X X X 1119 100
Nicht krankenversichert . . . ... ... ....... 114 0,3 X X X X X X X X 114 100
Zusammen 40330 100 16 664 41,3 6619 16,4 7335 18,2 8098 20,1 1233 3,0
Erwerbstdtige . . . . . .. ... . L oL 19996 49,6 13654 68,3 5217 26,1 238 1,2 230 1,2 534 2,7
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen . . ... .. 20334 50,4 3011 14,8 1402 6,9 7097 34,9 7 869 38,7 645 3,2
Weiblich
Ortskrankenkasse4) . ... .............. 15533 36,8 5402 34,8 376 2,4 4948 31,9 4706 30,3 X X
Betriebskrankenkasse®) . . . . ... ... ... ... 6560 15,6 2788 42,5 223 3,4 1103 16,8 2 435 37,1 X X
Innungskrankenkasse . . .. ... ... ... 1952 4,6 759 38,9 73 3,7 321 16,4 794 40,7 X X
Landwirtschaftliche Krankenkasse . ... ... ... 563 1,3 116 20,6 19 3,4 193 34,3 232 41,2 X X
Bundesknappschaft . . ... ....... ... .. 745 1,8 88 11,8 8 1,1 386 51,8 261 35,0 X X
Ersatzkasse. . ... ....... ... ... ... .. 12737 30,2 5726 45,0 640 50 2678 21,0 3668 28,8 X X
Private Krankenversicherung . . . ... ....... 3285 7,8 X X 2371 72,2 X X 776 23,6 X X
Sonstiger Versicherungsschutz . . . ... ...... 696 1,7 X X X X X X X X 696 100
Nicht krankenversichert . . . ... ... ....... 75 0,2 X X X X X X X X 75 100
Zusammen 42172 100 14880 35,3 3709 88 9629 22,8 12872 30,5 771 1,8
Erwerbstdtige . . . . . .. ... . L. 16176 38,4 12198 74,4 2287 14,1 214 1,3 1359 8,4 91 0,6
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen . . . .. .. 25996 61,6 2681 10,3 1422 55 9415 36,2 11513 44,3 679 2,6
Insgesamt
Ortskrankenkasse4) . ... ... ........... 29754 36,1 12 440 41,8 1036 3,5 8380 28,2 7 690 25,8 X X
Betriebskrankenkasse®) . . . ... ... oo 13213 16,0 6310 47,8 743 5,6 2254 17,1 3890 29,4 X X
Innungskrankenkasse . . .. ... ... ... ..., 4419 5,4 2191 49,6 237 5,4 688 15,6 1288 29,1 X X
Landwirtschaftliche Krankenkasse . ... ... ... 1164 1,4 361 31,0 65 5,6 387 33,2 349 30,0 X X
Bundesknappschaft . . ... ............. 1477 1,8 306 20,7 22 1,5 798 54,0 344 23,3 X X
Ersatzkasse. . . . . ... ... i 22 439 27,2 9936 44,3 1864 8,3 4 458 19,9 6132 27,3 X X
Private Krankenversicherung . . . .. ... ... .. 7981 9,7 X X 6360 79,7 X X 1278 16,0 X X
Sonstiger Versicherungsschutz . . . ... ...... 1815 2,2 X X X X X X X X 1815 100
Nicht krankenversichert . . . ... ... ....... 188 0,2 X X X X X X X X 188 100
Insgesamt 82502 100 31544 38,2 10328 12,5 16 964 20,6 20970 25,4 2003 2,4
Erwerbstdtige. . . . ... ... ... L 36172 43,8 25852 71,5 7504 20,7 452 1,2 1589 4,4 679 1,9
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen . . . . ... 46 330 56,2 5692 12,3 2825 6,1 16 512 35,6 19 382 41,8 1317 2,8

*) Ergebnisse des Mikrozensus. — Die in dieser Tabelle nachgewiesenen Merkmale werden nur in vier-

jahrlichem Abstand erfragt.
1) Mit Angabe zur Krankenversicherung.

2) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfanger/-in, Kriegsschadenrentner/-in oder Empfanger/-in
von Unterhalt aus dem Lastenausgleich, freier Heilflirsorge der Polizei und der Bundeswehr.

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

3) Anteil an der Spalte »Insgesamt«.

4) Einschl. der ausldndischen Krankenkasse.

5) Betriebskrankenkasse (einschl. der des Bundesverkehrsministeriums, des Bundeseisenbahnverms-
gens und gemé&B Postsozialversicherungsorganisationsgesetz), See-Krankenkasse.
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2 Bevolkerung

2.13 Privathaushalte nach Zahl der Personen, Landern und Gemeindegrofienklassen
Jahr Davon mit. .. Person(en)
Gemeinden mit bis Privathaushalte Bevdlkerungin Personen
unter . .. Einwohnern insgesamt 1 2 3 4 5 und mehr Privathaushalten je Haushalt
Land 1000 Anzahl
Friiheres Bundesgebiet?)
27.5.1970 . . ..o oo | 21991 5527 5959 4314 3351 2839 60176 2,74
Deutschland?
April 1991 . . .. 35256 11858 10863 6017 4742 1777 80152 2,27
April 1993 . ... 36 230 12379 11389 5995 4698 1770 81428 2,25
April 1994 . . .. 36 695 12747 11 624 5902 4 669 1753 81763 2,23
April 1995 . . .. 36 938 12891 11858 5847 4596 1746 81894 2,22
April 1996 . . .. 37281 13191 12039 5770 4556 1725 82069 2,20
April 1997 . ... 37 457 13 259 12221 5725 4537 1715 82235 2,20
April 1998 . . .. 37532 13297 12389 5643 4527 1676 82118 2,19
April 1999 . . .. 37795 13 485 12554 5645 4 444 1666 82251 2,18
Mai 2000 . ... 38124 13750 12720 5598 4391 1665 82473 2,16
April 2001 . . .. 38456 14056 12904 5502 4346 1647 82575 2,15
April 2002 . . .. 38720 14 225 13 060 5487 4315 1633 82823 2,14
Mai 2003 . ... 38944 14 426 13169 5462 4268 1618 82892 2,13
Médrz 2004 . . . . BN 39122 14 566 13335 5413 4218 1590 82855 2,12
2005 ... e 39178 14 695 13 266 5477 4213 1527 82675 2,11
2005 nach Gemeindegréenklassen
unter 5 000 5594 1576 1943 983 801 291 13161 2,35
5000- 20000 9418 2985 3282 1471 1237 442 21272 2,26
20 000-100 000 10 590 3812 3728 1482 1145 424 22567 2,13
100 000 und mehr 13576 6322 4313 1541 1029 370 25676 1,89
2005 nach Landern
Baden-Wiirttemberg 4881 1742 1587 669 631 252 10783 2,21
Bayern . ............. 5787 2143 1855 814 702 273 12 549 2,17
Berlin . . .. ... 1896 961 579 202 114 40 3401 1,79
Brandenburg . . . 1218 410 454 214 116 24 2551 2,09
Bremen . . .. .. 357 172 115 35 24 10 662 1,86
Hamburg . . ... 939 457 292 97 67 26 1739 1,85
Hessen . .. ........... 2870 1043 988 399 324 116 6134 2,14
Mecklenburg-Vorpommern 834 302 304 137 72 18 1705 2,05
Niedersachsen . . ... ... .. 3763 1411 1286 480 429 156 7990 2,12
Nordrhein-Westfalen . . . . . .. 8402 3016 2905 1182 930 370 18077 2,15
Rheinland-Pfalz . .. ... ... 1872 663 626 280 223 80 4075 2,18
Saarland . . ... 502 187 175 72 51 17 1046 2,08
Sachsen . . ... 2186 870 784 314 180 39 4303 1,97
Sachsen-Anhalt 1188 419 431 208 105 25 2 461 2,07
Schleswig-Holstein R 1359 487 503 178 137 53 2861 2,11
Thiringen . . . ... ... ... ... 1123 410 382 195 108 27 2338 2,08
1) Ergebnis der Volkszahlung. 2) Ergebnisse des Mikrozensus. — Bevélkerung in Privathaushalten.

2.14 Mehrpersonenhaushalte 2005 nach Haushaltsgrofie und Zahl der Kinder im Haushalt *)

Und zwar
Ins- ohne mit... Kind(ern) ohne Altersbegrenzung mit... Kind(ern) unter 18 Jahren
i esamt n
Haushalte mit . .. Personen 8 Kinder 2u- 1 ) 3 4 und 2u- 1 ) 3 4 und
sammen mehr sammen mehr
1000
13266 11610 1657 1657 X X X 844 844 X X X
5477 242 5235 4626 609 X X 3188 2843 345 X X
4213 38 4175 125 3918 132 X 3472 784 2613 75 X
1527 / 1522 27 107 1061 328 1414 210 293 714 197
Insgesamt . . . 24 483 11894 12589 6 435 4633 1193 328 8918 4681 3250 789 197
*) Ergebnis des Mikrozensus. — Bevlkerung in Privathaushalten.
2.15 Privathaushalte 2005 nach Altersgruppen und Familienstand des Haupteinkommensbeziehers *)
Davon Davon
verheiratet Ein- hei
Alter der Bezugsperson Insgesamt ledi . hied personen- edi verheiratet ) hied
von... bisunter. .. Jahren edig Zusammen- getrennt verwitwet | geschieden | . chalte edig getrennt verwitwet | geschieden
lebend lebend lebend
1000
Insgesamt
unter25 . ..o 1955 1817 108 20 / 10 1283 1268 11 / /
25 - 45 Lo 14095 6170 5880 597 90 1358 4 849 3974 313 22 539
45 - 65 .. ... e 12 630 1547 7767 508 831 1977 3378 1171 352 575 1280
65 und mehr 10 497 659 4831 160 4152 696 5185 601 147 3819 617
Insgesamt . . . . 39178 10193 18 585 1285 5074 4041 14 695 7014 824 4417 2440
dar. mit weiblicher Bezugsperson
950 893 35 13 / 8 645 637 5 / /
4190 2229 828 301 69 762 1667 1397 88 14 169
3534 569 1035 217 653 1060 1667 428 126 462 651
4525 421 175 69 3402 458 4057 395 65 3169 427
Zusammen . . . 13199 4112 2074 600 4125 2288 8036 2856 284 3645 1250

*) Ergebnis des Mikrozensus. — Bevélkerung in Privathaushalten. — Siehe auch »Definitionen« am
Anfang dieses Kapitels.
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2 Bevolkerung

2.16 Privathaushalte 2005 nach HaushaltsgréBe und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen *) A
Mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... EUR Sonstige
: : Insgesamt 500 — 900 - 1300 - 1500 - 2000 - 2600 - 4500
Privathaushalte mit . .. Person(en) unter 500 900 1300 1500 3000 | 5600 ‘ 4500 und mehr Haushalte )
1000
Friiheres Bundesgebiet 2)
1 e 11323 830 2515 2907 1268 1758 859 509 125 552
2 e e 10332 60 405 1170 788 1996 2015 2496 671 731
3undmehr. ... ... oL 9077 19 121 421 332 1169 1831 3303 1099 780
Zusammen . . . 30732 910 3041 4498 2387 4923 4705 6308 1896 2063
Neue Linder 3)
1 3372 350 1128 1056 300 294 106 61 13 64
2 e 2934 17 191 460 341 840 557 374 70 84
3undmehr. ... ... oL 2139 / 55 187 138 390 479 651 140 97
Zusammen . . . 8 446 370 1374 1703 779 1525 1142 1086 222 245
Deutschland
14 695 1180 3643 3963 1568 2053 965 570 138 616
13 266 78 596 1630 1128 2836 2571 2871 741 816
R 11217 22 177 608 470 1559 2311 3954 1239 877
Insgesamt . . . 39178 1280 4415 6201 3166 6 448 5847 7395 2118 2309
*) Ergebnis des Mikrozensus. — Bevélkerung in Privathaushalten. 2) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
1) Haushalte, in denen mindestens eine Person in ihrer Haupttatigkeit selbststédndiger Landwirt/ 3) Einschl. Angaben fiir Berlin.
selbststandige Landwirtin ist, sowie ohne Angabe.
2.17 Paare ohne Kinder und Familien 2005 nach Lebensformen *)
Davon
Lebensform Insgesamt ohnpea;irsder zﬁzg]r:irﬁgn mit Kindern nur mit Kindern
unter 18 Jahren 1) 18 Jahre und &lter
1000
Insgesamt . . ............... 23952 11376 12576 8901 3675
davon:
Ehepaare. . ... ... ..... RN 18 903 9673 9230 6 654 2576
Lebensgemeinschaften . . . . - 2477 1703 774 684 90
Alleinerziehende . . . . ... ... ... 2572 X 2572 1563 1009
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Bevélkerung (Lebensformenkonzept). — Siehe auch »Definitionen« 1) Und ggf. weiteren Kindern im Alter von 18 Jahren und mehr.
am Anfang dieses Kapitels.
2.18 Nichteheliche Lebensgemeinschaften *)
o Davon
Jahr Insgesamt Ohne Kinder g‘dzs;]:]eer: mit Kindern nur mit Kindern
unter 18 Jahren 1) 18 Jahre und &lter
1000
Friiheres Bundesgebiet 2
April 1996 1296 1029 267 227 40
April 1997 . . .. 1352 1068 285 248 36
April 1998 . . .. 1415 1107 308 269 39
April 1999 1464 1134 329 289 41
Mai 2000 1499 1146 353 310 43
April 2001 . . .. 1555 1184 372 326 46
April 2002 . . .. 1621 1216 404 357 47
Mai 2003 . ... 1691 1246 445 394 51
Mérz 2004 . . . . 1755 1299 456 400 56
2005 1775 1311 464 405 59
Neue Linder 3)
April 1996 505 266 239 222 18
April 1997 . . .. 527 285 242 223 19
April 1998 . . .. 539 294 245 225 20
April 1999 . . .. 564 302 262 240 22
Mai 2000 . ... 584 315 268 244 24
April 2001 598 316 282 254 28
April 2002 620 321 299 268 30
Mai 2003 . ... 634 336 298 269 29
Mérz 2004 . . . . 657 348 309 277 32
2005 642 336 306 276 30
Deutschland
April 1996 1801 1295 506 449 58
April 1997 1879 1352 527 471 56
April 1998 . . .. 1954 1401 553 494 59
April 1999 . . .. 2028 1436 592 529 63
Mai 2000 . ... 2083 1462 621 554 67
April 2001 . . .. 2153 1500 654 580 74
April 2002 . . .. 2241 1538 703 625 78
Mai 2003 2325 1583 743 663 80
Marz 2004 2412 1647 765 677 88
2005 2417 1647 770 682 89

*) Ergebnisse des Mikrozensus — Bevolkerung (Lebensformenkonzept). — Siehe auch »Definitionen«
am Anfang dieses Kapitels.
1) Und ggf. weiteren Kindern im Alter von 18 Jahren und mehr.
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2) Ohne Angaben fiir Berlin-West.

3) Einschl. Angaben fiir Berlin.
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Errata

Hinweis

Liebe Leserinnen, lieber Leser!

In der Spalte "4 500 und mehr"
mussten in dieser Tabelle nach-
träglich die Zahlen korrigiert werden.

In der Print-Ausgabe des Statistischen Jahrbuchs 2006 konnten die Änderungen leider 
nicht vorgenommen werden.
Hier finden sie die korrigierten Werte.

Wir bitten um Ihr Verständnis!


2 Bevolkerung
2.19 Ausldndische Bevolkerung in Deutschland *)

31.12.2004 31.12.2005 Veranderung (+/-)
2005 gegeniiber 2004
Land der Staatsangehdrigkeit Insgesamt Ménnlich Insgesamt Ménnlich insgesamt
1000 | % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 %

Europa . ... ... .. ... 5340,3 79,5 2773,8 79,3 5375,2 79,6 2776,3 79,5 + 34,8 + 0,7
dar.: EU-Lénder . . ..... ... ... . ... ... 2108,0 31,4 1114,7 31,9 2144,6 31,7 1132,9 32,4 + 36,6 + 1,8
dar: Belgien . . . ....... .. .. .. ... 21,8 0,3 10,9 0,3 22,2 0,3 11,1 0,3 + 0,4 + 1,7
Danemark 18,0 0,3 7,8 0,2 18,4 0,3 8,0 0,2 + 0,4 + 2,2
Estland . . . ... .. . 3,8 0,1 1,1 0,0 3,9 0,1 1,2 0,0 + 0,1 + 3,5
Finnland 13,1 0,2 3,8 0,1 13,3 0,2 3,9 0,1 + 0,1 + 1,1
Frankreich 100,5 1,5 46,1 1,3 102,2 1,5 47,0 1,3 + 1,8 + 1,8
Griechenland . . . . .. ... ... .... 316,0 4,7 172,1 4,9 309,8 4,6 168,7 4,8 - 6,2 - 2,0
Iland . . ... ... .. .. 10,0 0,1 5,3 0,2 10,0 0,1 5,3 0,2 + 0,1 + 0,5
Italien . ... ... .. .. ... . .. 548,2 8,2 323,8 9,3 540,8 8,0 319,1 9,1 - 7,4 - 1,3
Lettland . . ... ... ... ... ..., 8,8 0,1 3,2 0,1 9,5 0,1 3,4 0,1 + 0,6 + 7,2
Litauen . . . . ... . L. 14,7 0,2 4,4 0,1 17,4 0,3 51 0,1 + 2,6 + 180
Luxemburg . . ... ... L. 6,8 0,1 3,7 0,1 7,6 0,1 4,0 0,1 + 0,8 + 11,0
Malta . . .. ... .. ........... 0,3 0,0 0,1 0,0 0,4 0,0 0,2 0,0 + 0,0 + 8,4
Niederlande . ... ............ 114,1 1,7 62,2 1,8 118,6 1,8 64,7 1,9 + 4,5 + 3,9
Osterreich . .. .............. 174,0 2,6 92,7 2,6 174,8 2,6 92,9 2,7 + 0,8 + 0,4
Polen . . . .. ... L 292,1 4,3 132,0 3,8 326,6 4,8 152,7 4,4 + 34,5 + 11,8
Portugal . ................. 116,7 1,7 63,8 1,8 115,6 1,7 63,0 1,8 - 1,1 - 1,0
Schweden . . ............... 16,2 0,2 7,2 0,2 16,7 0,2 7,4 0,2 + 0,5 + 3,1
Slowakei . . ... ............. 20,2 0,3 8,4 0,2 21,7 0,3 9,0 0,3 + 1,4 + 7,1
Slowenien . .. .............. 21,0 0,3 10,6 0,3 21,2 0,3 10,6 0,3 + 0,2 + 0,8
Spanien ... ... 108,3 1,6 54,6 1,6 107,8 1,6 54,1 1,5 - 0,5 - 0,5
Tschechische Republik 30,3 0,5 10,6 0,3 32,0 0,5 10,9 0,3 + 1,7 + 5,6
Ungarn 47,8 0,7 27,8 0,8 49,5 0,7 28,3 0,8 + 1,7 + 3,5
Vereinigtes Konigreich 95,9 1,4 57,8 1,7 96,2 1,4 58,1 1,7 + 0,3 + 0,4
ZYpern . ... 0,8 0,0 0,4 0,0 0,8 0,0 0,5 0,0 + 0,0 + 5,6
Bosnien und Herzegowina . . . . . . ...... 156,0 23 80,8 2,3 156,9 2,3 81,1 2,3 + 09 + 06
Kroatien . . .. ... ... .. .. ... .. .. 229,2 3,4 113,4 3,2 228,9 3,4 112,6 0,2 - 0,2 - 0,1
Ruménien .. .......... .. ... ... 73,4 1,1 31,7 0,9 73,0 1,1 30,2 0,9 - 03 - 04
Russische Féderation . . .. .......... 178,6 2,7 73,5 2,1 185,9 2,8 75,7 2,2 + 7,3 + 4,1
Serbien und Montenegro?) . .. ........ 125,8 1,9 67,1 1,9 297,0 4,4 157,3 4,5 + 171,2 + 136,2
Ukraine . . .. ..o oo 128,1 1,9 51,7 1,5 130,7 1,9 51,9 1,5 + 2,6 + 2,0
Turkei . o oo v 1764,3 26,3 943,7 27,0 1764,0 26,1 937,6 26,8 - 0,3 + 0,0
Afrika . . . .o 277,0 4,1 169,0 4,8 274,9 4,1 165,2 4,7 - 2,0 - 0,7
dar.: Ghana 20,6 0,3 10,3 0,3 20,6 0,3 10,0 0,3 + 0,0 - 01
Marokko 73,0 1,1 43,3 1,2 71,6 1,1 42,0 1,2 - 1,4 - 1,9
Tunesien . . .. ... ... ... 22,4 0,3 15,4 0,4 22,9 0,3 15,7 0,4 + 0,4 + 1,9
Amerika. . .. ... 202,9 3,0 93,2 2,7 208,2 3,1 95,3 2,7 + 5,3 + 2,6
dar: Brasilien . .. ....... ... L. 27,2 0,4 6,8 0,2 28,9 0,4 7,4 0,2 + 1,7 + 6,4
Vereinigte Staaten . . . .. ... ........ 96,6 1,4 55,6 1,6 97,9 1,4 56,0 1,6 + 1,2 + 1,3
Asien . ... 826,5 12,3 421,5 12,0 826,4 12,2 415,8 11,9 - 0,1 + 0,0
dar.: Afghanistan . .. ................ 57,9 0,9 31,3 0,9 55,1 0,8 29,4 0,8 - 2,8 - 4,9
China2) . ... ... . 71,6 1,1 38,4 1,1 73,8 1,1 39,2 1,1 + 2,1 + 3,0
Irak . ... 78,8 1,2 51,2 1,5 75,9 1,1 48,6 1,4 - 2,9 - 3,6
Iran, Islamische Republik 65,2 1,0 37,0 1,1 61,8 0,9 34,9 1,0 - 3,4 - 5,2
Kasachstan. . . ... .............. 58,6 0,9 26,8 0,8 59,4 0,9 27,3 0,8 + 0,7 + 1,2
Thailand . . ... .. ... ... .. ... ... 48,8 0,7 7,0 0,2 51,1 0,8 7,2 0,2 + 2,3 + 4,8
Vietnam 83,5 1,2 42,5 1,2 83,4 1,2 41,7 1,2 - 0,1 - 0,1
Australien und Ozeanien. . . .. ... ........ 9,8 0,1 5,0 0,1 10,2 0,2 5,2 0,1 + 0,4 + 3,6
Staatenlos . . . ... .. ... ... .. .. ... .. 13,5 0,2 7,9 0,2 13,7 0,2 8,0 0,2 + 0,2 + 1,5
Ungeklért und ohneAngabe . . . . . ... ... ... 47,1 0,7 27,9 0,8 47,2 0,7 27,9 0,8 + 0,1 + 0,3
Insgesamt . . . 6717,1 100 3498,4 100 6755,8 100 3493,8 100 + 38,7 + 0,6

*) Auszihlung des Ausldnderzentralregisters beim Bundesverwaltungsamt (Kéln). Jugoslawien sukzessive umklassifiziert wurden.

1) Die Angaben fiir 2004 und 2005 sind nicht direkt vergleichbar, da die Staatsangehérigkeit »Serbien 2) Ohne Taiwan.

und Montenegro« erst 2004 geschaffen wurde und seither »Altfalle« der enemaligen Bundesrepublik
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2 Bevolkerung
2.20 Asylsuchende nach ausgewdhlten Staatsangehorigkeiten

Land der Staatsangehdrigkeit 1998 | 1999 | 2000 | 2001 2002 2003 2004 2005
Europa . .. .............. 52778 47 742 27 353 29 473 25631 18156 13175 11712
darunter:

Bosnien und Herzegowina 1533 1755 1638 2259 1017 600 412 325
Bulgarien . 172 90 72 66 814 502 480 278
Polen . . ............ . 49 42 141 134 50 32 21 16
Serbien und Montenegro . . . 34979 31451 11121 7758 6679 4909 3855 5522
Rumdnien . . 341 222 174 181 118 104 61 55
Turkei ... . 11754 9065 8968 10 869 9575 6301 4148 2958
Russische Foderation . . .. ... . 867 2094 2763 4523 4058 3383 2757 1719
Afrika . . ... 11458 9594 9513 11893 11768 9997 8043 5278
darunter:
Algerien . . ... ... ... ... 1572 1473 1379 1986 1743 1139 746 433
Ghana . ............... 308 277 268 284 297 375 394 459
Kamerun . . . ... ......... 544 597 739 923 1205 910 618 327
Kongo, Dem.Rep. . ... ...... 948 801 695 859 1007 615 348 398
Nigeria . .. ............. 664 305 420 526 987 1051 1130 608
Togo . ... . ... . 722 849 751 1129 1260 672 354 319
Amerika und Australien . . ... ... 262 288 323 272 190 150 142 115
Asien . . ... .o 31971 34874 39091 45622 32746 21856 13 950 11310
darunter:
Afghanistan . . ........... 3768 4 458 5380 5837 2772 1473 918 711
Aserbaidschan . . . .. ... .... 1566 2628 1418 1645 1689 1291 1363 848
Irak . .. o 7 435 8662 11 601 17 167 10 242 3850 1293 1983
Iran, Islamische Republik . . . . 2955 3407 4878 3 455 2642 2049 1369 929
Libanon 604 598 757 671 779 637 344 588
Syrien 1753 2156 2641 2232 1829 1192 768 933
Vietnam 2991 2425 2332 3721 2340 2096 1668 1222
Staatenloseu.a. . ... ........ 2175 2615 2284 1027 792 404 297 499
Insgesamt . . . 98 644 95113 78564 88287 71127 50563 35607 28914
2.21 Eingebiirgerte Personen 2004 nach ausgewdhlten friiheren Staatsangehérigkeiten *)
Darunter nach der friiheren Staatsangehorigkeit
Gegenstand der Nachweisung Insgesamt : .
Afghanistan Irak Iran, Islam. Marokko Polen R"usmsc_he Serbien und Tiirkei Ukraine
Republik Féderation Montenegro
Insgesamt . . ............... 127153 4077 3564 6362 3820 7 499 4381 3539 44 465 3844
Méannlich . .. ... ... . ... 64 560 2264 2211 3573 2266 2337 1868 1939 23 647 1705
Weiblich .. ................ 62593 1813 1353 2789 1554 5162 2513 1600 20818 2139
nach Altersgruppen
Altervon ... bisunter... Jahren
unter 6 3801 239 471 110 112 82 76 123 844 79
6 - 16 17 878 924 826 728 502 544 391 637 7 400 385
16 - 23 19597 752 430 733 628 1088 502 429 9725 521
23 - 45 67 878 1749 1546 2793 21288 3974 2150 1788 24 683 1651
45 - 60 R 14 677 368 267 1662 221 1597 820 467 1629 794
60 und mehr 3322 45 24 336 69 214 442 95 184 414
nach der Aufenthaltsdauer?)
Aufenthalt von ... bis unter... Jahren
unter 8 ... ... 19204 670 1234 506 822 1061 1335 401 3567 788
8 — 15 L . 52780 2947 2227 2893 1379 3796 2948 1934 12761 2999
15 -20..... e 18 825 355 72 1860 778 1833 69 268 8311 33
20 und mehr 32323 105 30 1101 833 793 28 936 19818 24
nach ausgewdhlten Rechtsgriinden
§8StAG . . ... 6286 395 472 68 84 239 779 206 867 670
§9StAG . ... ... 10810 152 79 178 585 1140 837 187 736 289
§40bStAG. . . . ... L 299 3 - 6 1 2 2 10 214 -
Sonstige Rechtsgriinde?) . .. ...... 109758 3527 3013 6110 3150 6118 2763 3136 42 648 2885
*) Aktuellere Angaben lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 2) §§ 8, 9 Abs. 1; 11, 12, Abs. 1 StAnGRegG; Art. 116 Abs. 2, S. 1 GG; § 21 HAG; Art. 2 des Gesetzes
1) Nur Wohnsitz im Bundesgebiet. — Die Aufenthaltsdauer ergibt sich ohne Beriicksichtigung von zur Vermeidung der Staatenlosigkeit; §§ 85, 86 Abs. 1 und 2 AuslG (alte Fassung); §§ 13, 14, 15, 16
Unterbrechungen aus der Differenz zwischen dem Berichtsjahr und dem Datum der ersten Einreise Abs.2 StAG.

nach Deutschland.
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2 Bevolkerung

2.22 EheschlieBungen, Geborene und Gestorbene
Lebendgeborene Gestorbene3) Uberschuss der
Jahr E:lg- und zwar Totach ) und zwar G(eb;)Lenen
schlie- i otgeborene i - in den ersten +) bzw.
Land Bungen msgesamt mannlich nichtehelich ) msgesamt mannlich L im 1. 7 Lebens- Gestorbenen
ebensjahr (=)
tagen
Grundzahlen
1950 . . ... 750 452 1116701 578191 117 934 24857 748329 375323 67 175 . + 368372
1960 ... ... ... 689 028 1261614 648 928 95321 19814 876721 446 999 44105 24900 + 384893
1970 .. .o oo 575233 1047737 537922 75802 10853 975 664 482 696 23 547 15958 + 72073
1980 .. ... ..., 496 603 865789 444148 102921 4954 952371 455924 10779 5582 - 86582
1990 ... ..o 516 388 905 675 465 379 138755 3202 921 445 425093 6385 2488 - 15770
2000 . ... 418 550 766 999 393323 179574 3084 838797 388 981 3362 1594 - 71798
2001 ..... .. N 389591 734 475 377 586 183816 2881 828 541 383 887 3163 1498 - 94 066
2002 ... 391963 719 250 369277 187 961 2700 841 686 389116 3036 1507 - 122436
2003 . ... 382911 706721 362709 190 641 2699 853 946 396 270 2990 1494 - 147225
2004 ... 395992 705 622 362017 197129 2728 818 271 383388 2918 1446 - 112649
davon (2004):
Baden-Wiirttemberg . . . . 51382 96 655 49715 18029 328 91 646 42991 330 167 + 5009
Bayern . .......... 60712 111 164 56 680 23960 389 116 460 54 662 377 176 - 5296
Berlin . . .......... 12 569 29 446 15203 13 081 156 31792 14120 114 59 - 2346
Brandenburg . . . ... .. 11 285 18 148 9259 10398 80 25859 12419 76 34 - 7711
Bremen . .. ........ 2950 5442 2814 1736 20 7381 3454 23 15 - 1939
Hamburg . . . ... .... 6793 16 103 8266 4853 40 17 562 7917 63 32 - 1459
Hessen . ... ....... 29727 54332 27 840 11148 208 58 507 27714 239 107 - 4175
Mecklenburg-Vorpommemn 9567 13045 6 664 8078 52 17134 8361 55 26 - 4089
Niedersachsen . . . . ... 41794 70371 35914 17372 260 81487 38264 312 168 - 11116
Nordrhein-Westfalen . . . . 88105 158 054 81168 33912 674 184 449 86 642 796 402 - 26 395
Rheinland-Pfalz 21039 33421 17 349 6867 149 41563 19411 139 68 - 8142
Saarland . .. .. R 5265 7 660 3971 1956 37 12015 5617 32 17 - 4355
Sachsen . ......... 16 851 33044 16 920 18 481 127 48 254 22215 114 62 - 15210
Sachsen-Anhalt . .. ... 10748 17 337 9012 10382 77 29008 13892 70 36 - 11671
Schleswig-Holstein . . . . . 17 514 24090 12 416 7079 75 29829 13728 99 44 - 5739
Thiringen. . . . ...... 9691 17 310 8826 9797 56 25325 11981 79 33 - 8015
Uberschuss der . . Gestorbene Sduglinge
_Ehe- Lebend- Gestorbene) Geborenen () Nch:Leehnedll-ch . 'g g TotgeborEne ?)
Jahr schlieRungen geborene bzw. R m in den ersten je 1000
Gestorbenen (-) geborene ) 1. Lebensjahr4) 7 Lebenstagen 5) Lebend- und
Land Totgeborene
je 1000 Einwohner je 1000 Lebendgeborene
Verhéltniszahlen 6)
1950 ... ..o 11,0 16,3 10,9 + 54 105,6 60,2 . 21,8
1960 ... .... 9,5 17,3 12,0 + 53 75,6 35,0 19,7 15,5
1970 .. ... .. PP 7,4 13,5 12,6 + 0,9 72,3 22,3 15,2 10,3
1980 . ... ... 6,3 11,0 12,1 - 11 118,9 12,6 6,4 5,7
1990 ... ..o 6,5 11,4 11,6 - 0,2 153,2 7,1 2,7 3,5
2000 . ... .. 5,1 9,3 10,2 - 0,9 234,1 4,4 2,1 4,0
2001 ... ... 4,7 8,9 10,1 - 11 250,3 4,3 2,0 3,9
2002 ... ... P 4,8 8,7 10,2 - 1,5 261,3 4,2 2,1 3,7
2003 ... 4,6 8,6 10,3 - 1,8 269,8 4,2 2,1 3,8
2004 ... 4,8 8,5 9,9 - 1,4 279,4 4,1 2,0 3,9
davon (2004):
Baden-Wiirttemberg . . . . . 4,8 9,0 8,5 + 0,5 186,5 3,4 1,7 3,4
Bayern . ........... 4,9 8,9 9,3 - 0,4 215,5 3,4 1,6 3,5
Berlin . . ... .. 3,7 8,7 9,4 - 0,7 444,2 3,9 2,0 5,3
Brandenburg . . . 4,4 7,0 10,0 - 3,0 573,0 4,2 1,9 4,4
Bremen . . .. .. e 4,4 8,2 11,1 - 29 319,0 4,2 2,8 3,7
Hamburg . .. ........ 3,9 9,2 10,1 - 0,8 301,4 3,9 2,0 2,5
Hessen . .. ......... 4,9 8,9 9,6 - 0,7 205,2 4,4 2,0 3,8
Mecklenburg-Vorpommern . 5,5 7,5 9,9 - 2,4 619,2 4,2 2,0 4,0
Niedersachsen . . . ... .. 5,2 8,8 10,2 - 1,4 246,9 4,4 2,4 3,7
Nordrhein-Westfalen . . . . . 4,9 8,7 10,2 - 1,5 214,6 5,0 2,5 4,2
Rheinland-Pfalz . . ... .. 5,2 8,2 10,2 - 2,0 205,5 4,1 2,0 4,4
Saarland . .......... 5,0 7,2 11,3 - 4,1 255,4 4,2 2,2 4,8
Sachsen . .......... 3,9 7,6 11,2 - 3,5 559,3 3,5 1,9 3,8
Sachsen-Anhalt . .. .... 4,3 6,9 11,5 - 4,6 598,8 4,1 2,1 4,4
Schleswig-Holstein PR 6,2 8,5 10,5 - 20 293,9 4,1 1,8 3,1
Thiringen. . . .. ... ... 4,1 7,3 10,7 - 3,4 566,0 4,6 1,9 3,2
1) Seit 1.7.1998 von nicht miteinander verheirateten Eltern. 4) Ab 1960 unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.
2) Ab 1.4.1994 Anderung der Berichtsgrundlage; siehe hierzu »Definitionen« am Anfang dieses Kapitels. %) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.
3) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kriegssterbeflle und gerichtliche Todeserklarungen. 6) Siehe hierzu auch »Definitionen« am Anfang dieses Kapitels .
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2 Bevolkerung
2.23

EheschlieBende nach dem bisherigen Familienstand sowie Heiratsziffern Lediger *)

EheschlieRende 2004

Heiratsziffern Lediger

Familienstand vor der EheschlieBung dar. Aus-
Altervon ... bisunter... Jahren ledi ver- ge- insgesamt l'ainder/ 1910/11 1938 2001 2002 2003 2004
& witwet 1) schieden ) -innen
Anzahl EheschlieBende Ledige je 1 000 Ledige gleichen Alters
Ménner
27 - - 27 18 0 0 0 0 0 0
490 - 2 492 176 0 0 2 2 1 1
1220 - 4 1224 367 1 2 4 4 3 3
2694 - 10 2704 718 4 6 8 7 6 6
4 544 2 19 4565 1036 25 28 12 11 10 9
6 468 - 48 6516 1402 60 29 16 16 15 13
8477 - 80 8557 1600 98 57 21 21 19 18
10834 4 141 10979 1827 138 113 27 27 25 24
12826 2 241 13 069 1960 163 169 32 33 31 30
14936 5 377 15318 2042 169 191 38 38 37 37
16 319 10 519 16 848 1988 176 204 44 44 43 43
17 275 6 703 17 984 1953 167 216 48 50 49 49
18 808 12 968 19788 1911 165 214 56 57 56 57
17 536 11 1139 18 686 1679 148 206 54 57 54 56
17 346 16 1501 18863 1620 142 192 53 56 55 54
17 665 21 2019 19705 1476 124 170 52 54 54 53
16 824 25 2383 19232 1259 112 158 50 53 50 52
15356 38 2844 18238 1091 98 141 46 49 48 48
53915 270 19 889 74074 3975 71 110 36 37 37 40
20380 483 22023 42 886 1932 34 62 22 21 21 24
7302 604 17 036 24942 1096 18 33 15 14 13 15
3220 848 12687 16 755 680 9 18 11 9 9 10
55-60 .. ... ... ... 1334 974 7 866 10174 450 5 9 7 6 6 7
60 und mehr 1390 4288 8 688 14366 437 0 0 0 0 0 0
Insgesamt . . . 287 186 7619 101 187 395992 32693 X X X X X X
dar. Auslander . . ... ... ... 25297 311 7 085 32693 X X X X X
Frauen
- - - - - 0 0 0 0 0 0
108 - - 108 34 2 3 0 0 0 0
368 - - 368 127 7 12 1 1 1 1
3688 - 1 3689 784 21 39 12 10 9 8
5105 - 14 5119 1069 45 60 16 15 13 12
7575 2 38 7 615 1525 75 96 23 21 19 17
10347 3 95 10 445 1821 116 142 29 28 26 23
13315 1 244 13560 2219 140 157 36 35 33 31
16311 7 444 16 762 2434 162 207 43 43 40 39
18121 13 656 18790 2525 175 223 52 51 49 48
19432 19 907 20358 2591 174 233 58 60 57 56
19927 18 1323 21268 2458 165 231 65 65 63 62
19757 33 1575 21365 2359 155 218 68 69 67 68
18743 19 1825 20587 2249 133 198 68 73 70 73
18 015 41 2219 20275 2150 124 178 72 74 73 76
15635 36 2452 18123 1921 101 151 68 70 68 71
13792 58 2809 16 659 1689 87 129 62 65 64 63
13 207 74 3244 16 525 1525 73 106 58 59 60 59
11992 49 3837 15878 1398 63 92 52 54 52 57
10185 78 4098 14 361 1231 52 76 47 49 47 50
30621 526 23841 54988 4323 38 51 33 34 33 37
10 407 728 22338 33473 2 449 18 25 20 18 18 21
3978 744 15729 20451 1586 10 14 14 12 12 14
1839 702 10062 12603 852 5 6 10 8 9 10
55-60 ... ... 630 503 5027 6160 392 2 3 6 5 5 6
60undmehr . ............ 640 1157 4 665 6 462 272 0 0 0 0 0 0
Insgesamt . . . 283738 4811 107 443 395992 41983 X X X X
dar. Auslanderinnen . . .. ... ... 30325 895 10763 41983 X X X X X
*)1910/11 und 1938 Reichsgebiet, jeweiliger Gebietsstand. 2) Einschl. »Friihere Ehe aufgehoben«.
1) Einschl. Personen, deren friiherer Ehegatte fiir tot erkldrt worden ist.
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2 Bevolkerung
2.24 Durchschnittliches Heiratsalter nach dem bisherigen Familienstand der Ehepartner
Durchschnittliches Heiratsalter in Jahren
Ménner Frauen
Jahr
. Familienstand vor der EheschlieBung . Familienstand vor der EheschlieBung
insgesamt insgesamt
ledig verwitwet geschieden ledig verwitwet geschieden
1985 .. ..o 29,8 26,6 56,9 38,9 26,7 24,1 48,3 35,6
1990 . ... .. 31,1 27,9 56,9 40,5 28,2 25,5 47,3 37,1
1995 . ..o 33,2 29,7 59,3 43,0 30,3 27,3 48,9 39,3
2000 ... 35,0 31,2 60,8 44,4 31,9 28,4 50,2 40,8
2001 ..... .. 35,9 31,6 62,0 45,2 32,6 28,8 51,5 41,7
2002 ... 35,4 31,8 60,4 44,5 32,3 28,8 50,0 40,9
2003 ... 35,8 32,0 60,9 44,9 32,5 29,0 50,7 41,3
2004 ... 36,2 32,4 61,2 45,3 33,0 29,4 50,8 41,8
2.25 Geborene nach dem Alter der Mutter sowie Geburtenziffern
Geborene 2004 .
Geburtenziffern
Lebendgeborene
. dar. mit aus- Totge-
Alter der Mutter in Jahren 1) chelich?) night- ins- landischer boreﬁe‘*) 2002 2003 2004
ehelich3) gesamt Staatsange-
hérigkeit
Anzahl Lebendgeborene je 1 000 Frauen nebenstehenden Alters
88 88 7 1 0,0 0,0 0,0
7 374 381 29 5 1,0 0,9 0,8
22 1301 1323 107 10 3,2 3,0 2,8
170 2854 3024 283 20 7,7 7,1 6,4
886 4807 5693 528 35 13,6 13,1 12,3
2694 6778 9472 868 55 23,1 22,1 20,9
4998 8384 13382 1042 59 32,2 30,6 29,2
7903 9658 17 561 1415 65 41,7 39,2 37,5
11368 10 844 22212 1696 99 48,8 47,9 45,7
15176 10899 26 075 1938 929 57,3 54,5 53,1
19 306 11570 30876 2164 118 64,5 62,2 61,9
22345 11226 33571 2205 121 72,6 71,5 70,3
25 644 11423 37 067 2241 127 79,8 79,2 78,4
29176 10877 40053 2317 131 86,3 85,2 85,2
31613 10 246 41859 2327 149 91,5 90,7 90,2
33211 9743 42954 2289 150 94,9 94,3 95,0
34871 9150 44021 2233 181 93,3 94,8 95,4
35293 8748 44041 2046 162 90,7 91,4 94,2
36 267 8745 45012 1874 149 83,3 84,7 87,8
36777 8708 45 485 1714 137 75,5 77,0 80,4
33676 7907 41583 1545 148 65,7 67,0 70,4
30947 7273 38 220 1237 136 56,2 58,2 60,3
26 607 6417 33024 1119 137 45,3 47,2 49,7
21263 5402 26 665 800 114 35,3 36,6 39,1
16 285 4211 20 496 648 103 25,7 27,3 29,2
11969 3321 15290 535 65 18,8 20,0 21,8
8415 2489 10 904 391 44 13,4 13,8 15,2
5189 1595 6784 247 48 8,8 9,1 9,5
3050 998 4048 161 26 53 55 58
1720 572 2292 94 15 3,0 3,2 3,3
873 296 1169 52 7 1,7 1,6 1,7
44undijiinger . . ... ... ... 507 721 196 904 704 625 36 152 2716 1340,15) 1338,75) 1353,55)
45 und alter 772 225 997 62 12 0,0 0,0 0,0
Insgesamt®) . . . 508 493 197 129 705 622 36214 2728 43,17) 42,57) 42,77)
dar. Geborene mit ausldndischer
Staatsangehorigkeit . . . . ... .. 27012 9202 36214 X 342

1) Ermittelt als Differenz zwischen Geburtsjahr und Berichtsjahr; z. B. 2004: Alter der Mutter 15 =

Geburtsjahr 1989, 16 = 1988 usw.

2) Seit 1.7.1998 von miteinander verheirateten Eltern.
3) Seit 1.7.1998 von nicht miteinander verheirateten Eltern.
4) Ab 1.4.1994 Anderung der Berichtsgrundlage; siehe hierzu »Definitionen« am Anfang dieses Kapitels.
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5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern (= Zusammengefasste Geburtenziffer; siehe auch
»Definitionen« am Anfang dieses Kapitels).

6) Einschl. Alter der Mutter unbekannt.

7) Allgemeine Fruchtbarkeitsziffer.
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2 Bevolkerung
2.26

Ehelich Lebendgeborene 2004 nach der Geburtenfolge und der Ehedauer der Eltern *)

Lebendgeborene von miteinander verheirateten Eltern
Ehedauervon... bis . davon als . . . Kind geboren?)
unter... Jahren nsgesamt 1. | 2. | 3. | 4. 5. 6. oder weiteres
Anzahl
[ 93183 81428 10236 1253 192 44 30
1- 2 o0 0 66263 50114 14563 1300 208 51 27
2- 3 L 61 445 31824 26 958 2244 333 55 31
3— 4 .o 56 908 20558 32244 3558 421 78 49
4=5 . 49281 14171 28859 5405 686 113 47
5- 6 e 38482 9063 21903 6410 883 157 66
6= 7 e 31110 6067 16 755 6790 1193 237 68
78 24595 4239 12341 6287 1354 268 106
8- 9 ... 19 147 2892 8858 5447 1474 333 143
9-10 . . .. 15356 2072 6387 5012 1389 319 177
10-11 .. ..o oo 11627 1432 4370 3840 1355 379 251
B T 9231 987 3053 3260 1273 355 303
12-13 .. .. oo 7559 764 2263 2704 1137 395 296
13-14 . ... o oo 5929 581 1652 2088 937 356 315
14-15. ... o oo 5017 446 1295 1737 850 365 324
15-16 . . ..o i 3846 270 826 1314 740 327 369
16-17 . . ... o o 2892 205 544 900 630 296 317
17-18 . . .. oo 2035 127 341 626 454 230 257
18-19 . . . . .. oo 1481 74 183 472 339 187 226
19-20 . .. .. oo 1067 54 126 314 239 136 198
2025 . ..o 1799 66 167 400 381 264 521
25undmehr . ... 150 10 9 13 26 25 67
Insgesamt?) . . . 508 493 227 483 193951 61383 16 503 4976 4197
mn miteinander verheirateten Eltern. 2) Einschl. Ehedauer unbekannt.
1) Unter Beriicksichtigung s@mtlicher in der jetzigen Ehe lebendgeborenen und legitimierten Kinder.
2.27 Lebendgeborene nach der Staatsangehorigkeit und dem Familienstand der Eltern
Lebendgeborene mit deutscher Staatsangehorigkeit Lebendgeborene mit auslandischer
Vater oder Mutter oder beide deutsch Staatsangehdrigkeit
Insgesamt Eltern verheiratet Eltern nicht verheiratet Eitern Eltern auslandisch
Jahr zusammen Vater Mutter Vater auslandisch 2) Eltern
Eltern Deutscher, Deutsche, Mutter Deutscher, Eltern N
Deutsche Mkjtter ) Va“ter Deutsche 1) Nlltljtter ) zusammen verheiratet verhnelicrr;:etl)
Auslanderin Auslander Auslénderin
Anzahl
1995 . ... 765221 665 507 506 847 23948 23 498 111214 X X 99714 88052 11 662
1996 . ... ... 796 013 689 784 513 624 27192 26205 122763 X X 106 229 93292 12937
1997 .. ..o 812173 704 991 514 864 29438 28246 132443 X X 107 182 93792 13390
1998 ... ... ... 785034 684977 481736 31052 28859 143330 X X 100 057 86270 13787
1999 .. ... 770744 675528 457 588 32523 30000 155 417 X X 95216 79999 15217
2000 ... 766 999 717 223 441 500 36 206 32410 163 086 2764 41257 49776 39193 10583
2001 . ... 734 475 690302 410 663 37718 32498 167 680 3143 38 600 44173 34 463 9710
2002 ... 719250 677 825 390764 41000 33509 170915 4069 37 568 41 425 31714 9711
2003 .. ... 706721 667 366 374321 43 483 34 685 173305 4753 36819 39355 30018 9337
2004 . ... 705 622 669 408 366 219 45 841 35912 178992 5581 36 863 36 214 27 012 9202
1) Vater Deutscher oder Auslander oder ohne Angabe. 3) Mutter Ausladnderin, Vater Ausldnder oder ohne Angabe.
2) Kind hat die deutsche Staatsangehdrigkeit nach § 4 Abs. 3 Staatsangehdrigkeitsgesetz erworben;
einschl. nicht verheirateter auslandischer Miitter ohne Angabe zum Vater.
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2 Bevolkerung
2.28 Sterbetafeln in abgekiirzter Form *)

Ménnlich Weiblich
Vollendetes friiheres . friiheres "
Altersjahrx 1) Deutschland Bundesgebiet neue Lander Deutschland Bundesgebiet neue Lander

1901/10 1932/34 2002/04 1949/51 2002/04 1952/53 2002/04 1901/10 1932/34 2002/04 1949/51 2002/04 1952/53 2002/04

Von 100 000 Lebendgeborenen erreichen das Alter x (Absterbeordnung)

100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
79766 91 465 99 544 93823 99538 94018 99570 82952 93161 99 620 95091 99613 95383 99 645
76 585 90618 99 504 93433 99 497 93529 99 534 79761 92394 99 585 94749 99577 94 965 99 605
74211 89 654 99 452 92 880 99 445 93 066 99 487 77 334 91535 99 535 94270 99526 94 573 99 569
72827 88793 99393 92 444 99 389 92693 99 412 75 845 90753 99 488 93937 99 478 94 259 99529
72007 88 244 99326 92097 99323 92368 99332 74887 90270 99 441 93701 99 432 94 067 99 473
70 647 87298 99059 91 466 99070 91779 98 994 73564 89 490 99 324 93295 99322 93657 99331
68 881 86 032 98 686 90531 98707 90913 98 582 71849 88390 99189 92711 99191 93108 99181
67 092 84715 98 331 89518 98 356 90133 98195 69 848 87139 99 049 92039 99 049 92 484 99052
65104 83234 97 922 88428 97 958 89299 97728 67 679 85754 98 860 91221 98 861 91691 98 863
62598 81481 97 306 87102 97 389 88130 96 891 65 283 84135 98 545 90 225 98 552 90 636 98 524
59 405 79 285 96 242 85342 96 412 86511 95 452 62717 82211 97 987 88901 98 000 89310 97 940
55340 76322 94 447 82648 94 745 84 065 93161 59 812 79 620 97 026 86991 97 043 87 380 96 973
50186 72147 91733 78 562 92163 80012 89946 55984 76 038 95583 84225 95581 84 674 95637
43807 66 293 87765 72852 88 254 74222 85767 50780 70984 93483 80166 93 447 80818 93772
36079 58 106 82042 64999 82625 66 146 79764 43 540 63712 90571 73875 90537 75032 90934
27136 47 059 73595 54394 74317 55013 70797 34078 53184 85994 63994 86 043 65615 86126
17 586 33479 61490 40700 62 284 41107 58 351 23006 39132 78399 49 605 78 607 51639 77 983

8987 19122 46179 25106 46922 24748 43048 12348 23500 66178 31787 66 562 33234 65041
3212 7732 28 411 11321 29033 10592 25642 4752 10323 47 471 15225 47 927 15750 45769
683 1966 12671 3175 13088 2781 10555 1131 2868 25436 4815 25790 4796 23 649

1 000fache Wahrscheinlichkeit vom Alter x bis x+1 zu sterben

202,34 85,35 4,56 61,77 4,62 59,82 4,30 170,48 68,39 3,80 49,09 3,87 46,17 3,55
39,88 9,26 0,40 4,16 0,41 5,20 0,36 38,47 8,23 0,36 3,60 0,36 4,39 0,41
14,92 4,50 0,20 2,46 0,20 2,18 0,20 14,63 3,98 0,20 2,15 0,20 1,65 0,12

5,28 2,32 0,14 1,21 0,13 0,98 0,19 5,31 2,15 0,13 0,99 0,13 0,96 0,12
2,44 1,33 0,09 0,70 0,09 0,59 0,14 2,56 1,14 0,08 0,47 0,09 0,38 0,07
2,77 1,57 0,24 1,04 0,23 0,91 0,25 3,02 1,30 0,18 0,68 0,17 0,65 0,20
5,04 2,83 0,76 1,88 0,72 1,77 0,94 4,22 2,27 0,32 1,15 0,30 1,07 0,37
5,13 2,97 0,73 2,23 0,73 1,88 0,72 5,37 2,70 0,25 1,35 0,26 1,32 0,20
5,56 3,24 0,73 2,28 0,72 1,68 0,84 5,97 3,01 0,33 1,65 0,33 1,54 0,31
6,97 3,94 1,05 2,76 0,98 2,36 1,41 6,86 3,48 0,51 1,99 0,50 2,00 0,56
9,22 4,82 1,72 3,52 1,57 3,05 2,35 7,71 4,22 0,87 2,55 0,85 2,71 0,94
12,44 6,58 3,08 5,16 2,82 4,77 4,14 8,54 5,46 1,59 3,68 1,57 3,76 1,58
16,93 9,39 4,96 8,50 4,63 8,23 6,04 11,26 7,91 2,53 5,46 2,57 5,39 2,38
23,57 14,18 7,49 12,75 7,32 12,53 8,35 16,19 11,53 3,79 8,13 3,86 7,92 3,22
32,60 21,72 11,26 18,91 11,03 19,49 11,92 24,73 17,46 5,50 12,91 5,57 12,10 5,06
47,06 34,04 17,51 29,06 17,08 30,89 19,07 39,60 28,53 8,17 22,24 8,04 19,96 8,36
69,36 54,01 28,52 45,79 27,80 46,45 31,50 62,06 47,61 14,21 39,11 13,87 35,70 15,24

106,40 87,40 46,24 75,08 45,64 76,43 49,37 98,31 80,33 25,93 68,11 25,45 68,02 27,19

157,87 136,68 74,32 121,37 73,67 127,19 78,49 146,50 126,51 48,71 114,02 48,02 114,83 51,77

231,60 207,69 116,21 190,15 115,30 201,23 124,62 217,39 193,66 86,82 173,62 86,13 178,42 91,73

320,02 287,73 194,01 282,56 191,53 287,17 208,00 295,66 273,64 163,46 259,16 161,08 265,80 173,71

Lebenserwartung in Jahren im Alter x

44,82 59,86 75,89 64,56 76,18 65,06 74,70 48,33 62,81 81,55 68,48 81,64 69,07 81,26
55,12 64,43 75,24 67,80 75,53 68,18 74,02 57,20 66,41 80,86 71,01 80,95 71,40 80,55
56,39 64,03 74,27 67,08 74,56 67,54 73,04 58,47 65,96 79,89 70,26 79,98 70,71 79,58
55,15 61,70 71,31 64,47 71,60 64,87 70,08 57,27 63,56 76,93 67,61 77,02 68,00 76,61
51,16 57,28 66,35 59,76 66,64 60,12 65,13 53,35 59,09 71,96 62,84 72,06 63,22 71,64
46,71 52,62 61,39 54,98 61,68 55,32 60,18 49,00 54,39 66,99 57,99 67,09 58,34 66,68
42,56 48,16 56,55 50,34 56,83 50,66 55,37 44,84 49,84 62,07 53,24 62,16 53,59 61,77
38,59 43,83 51,75 45,83 52,03 46,12 50,60 40,84 45,43 57,15 48,55 57,24 48,89 56,86
34,55 39,47 46,93 41,32 47,21 41,50 45,78 36,94 41,05 52,23 43,89 52,32 44,20 51,93
30,53 35,13 42,12 36,80 42,39 36,86 40,99 33,04 36,67 47,32 39,26 47,41 39,56 47,03
26,64 30,83 37,37 32,32 37,62 32,31 36,32 29,16 32,33 42,46 34,67 42,55 34,99 42,18
22,94 26,61 32,75 27,93 32,97 27,87 31,83 25,25 28,02 37,69 30,14 37,78 30,47 37,41
19,43 22,54 28,32 23,75 28,51 23,60 27,55 21,35 23,85 33,04 25,75 33,12 26,09 32,76
16,16 18,69 24,08 19,85 24,23 19,66 23,44 17,64 19,85 28,50 21,50 28,59 21,84 28,18
13,14 15,11 20,05 16,20 20,19 15,99 19,45 14,17 16,07 24,08 17,46 24,18 17,75 23,69
10,40 11,87 16,26 12,84 16,38 12,62 15,71 11,09 12,60 19,77 13,72 19,87 13,91 19,34

7,99 9,05 12,83 9,84 12,91 9,65 12,37 8,45 9,58 15,67 10,42 15,77 10,52 15,27

5,97 6,68 9,83 7,28 9,90 7,04 9,45 6,30 7,09 11,93 7,68 12,01 7,65 11,58

4,38 4,84 7,24 5,24 7,30 5,03 6,90 4,65 5,15 8,64 5,57 8,69 5,48 8,36

3,18 3,52 5,19 3,72 5,24 3,58 4,88 3,40 3,70 6,01 4,02 6,05 3,90 5,77

2,35 2,63 3,64 2,66 3,68 2,60 3,41 2,59 2,72 4,02 2,89 4,07 2,74 3,81

*)1901/10 und 1932/34 Reichsgebiet, jeweiliger Gebietsstand; 1949/51 friiheres Bundesgebiet ohne 1) Es beziehen sich: Das Alter 0 auf den Zeitpunkt der Geburt, die anderen Altersangaben auf den Zeit-
Berlin (West) und das Saarland; 1952/53 Gebiet der ehem. DDR ohne Berlin (Ost); bis 1949/51 punkt, an dem jemand genau x Jahre alt geworden ist.
allgemeine Sterbetafeln; 2002/04 friiheres Bundesgebiet ohne Berlin-West und neue Lénder ohne
Berlin-Ost.
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2 Bevolkerung
2.29 Gestorbene nach Altersgruppen und Familienstand sowie Sterbeziffern *)

Gestorbene 2004 Sterbeziffern
Alter von ... bis ledig ver ver 8- ins- dl;:{(?euri- 2003 2004
unter .. Jahren heiratet witwet schieden gesamt “innen
Gestorbene je 1 000 ménnliche
bzw. weibliche Personen
Anzahl nebenstehenden Alters
Ménnlich
0O - 1 ... ... 00 .. 1629 - - - 1629 177 4,6 4,5
1 - 5.... 329 - - - 329 37 0,2 0,2
5 = 10. ... oo 216 - - - 216 19 0,1 0,1
10 - 272 - - - 272 27 0,1 0,1
15 - 1185 - - - 1185 83 0,5 0,5
20 - 1642 67 1 8 1718 147 0,8 0,7
25 - 1350 251 5 34 1640 217 0,8 0,7
30 - 1490 619 7 150 2266 266 0,9 0,8
35 - 2244 1491 15 609 4359 309 1,3 1,2
40 - 2899 3084 58 1569 7 610 374 2,2 2,1
45 - 3099 5200 156 2576 11031 443 3,8 3,6
50 - 3294 8751 353 3395 15793 635 59 57
55 - 2786 11 683 647 3639 18 755 1174 9,0 8,4
60 — 65........ ... 4 445 22865 2078 5239 34627 1368 13,6 13,2
65 — 70...... ... ... 4776 34874 4653 5151 49 454 1527 21,8 20,4
70 = 75 .. oo 3280 39597 7760 3528 54165 1240 36,5 33,8
75 - 80. ... ... 2354 43 967 13220 2551 62092 845 56,9 54,0
80 - 85........ ... .. 1620 37354 17 065 1524 57 563 708 95,2 91,4
85 — 90 ........ ... .. 732 15 860 11 844 646 29082 316 165,3 145,7
90undmehr . .. ... oL 738 10893 17 382 589 29602 242 228,5 212,4
Insgesamt?) . . . 40380 236 556 75244 31208 383388 10 154 9,8 9,5
dar. Ausldnder?) . .. ... 1714 6389 1037 1014 10154 X
Standardisierte Sterbeziffern?) . . . . X X X X X X 8,5 7,9
Weiblich
0 - 1289 - - - 1289 132 3,7 3,7
1 - 290 - - - 290 28 0,2 0,2
5 - 166 - - - 166 21 0,1 0,1
10 - 178 - - - 178 22 0,1 0,1
15 - 518 7 - - 525 39 0,2 0,2
20 - 569 68 - 6 643 63 0,3 0,3
25 - 415 178 3 33 629 69 0,3 0,3
30 - 441 436 13 82 972 116 0,4 0,4
35 - 639 1081 25 296 2041 143 0,7 0,6
40 - 678 2115 96 688 3577 163 1,2 1,0
45 - 803 3554 289 1136 5782 254 1,9 1,9
50 - 821 5038 651 1477 7987 422 3,0 2,9
55 - 744 6088 1248 1669 9749 513 4,5 4,4
60 - 1236 10 001 3243 2454 16 934 561 6,4 6,2
65 - 1929 13 642 7 642 2859 26072 558 10,3 9,8
70 - 2589 14282 14 687 2831 34389 531 18,9 17,5
75 - 5333 16 879 32699 3873 58784 655 34,2 32,1
80 - 8578 14 452 64740 5478 93 248 691 65,4 62,8
85 - 5262 4799 54004 3470 67 535 446 130,0 1154
90undmehr . . ... 8298 3328 87795 4672 104 093 548 235,0 220,5
Insgesamt?) . . . 40776 95948 267 135 31024 434 883 5975 10,9 10,3
dar. Auslénderinnen®) . . .. ... .. 877 2350 2209 539 5975 X
Standardisierte Sterbeziffern2) . . . . X X X X X X 9,9 93
*) Ohne Totgeborene, nachtréglich beurkundete Kriegssterbefélle und gerichtliche Todeserkldrungen. 1) Einschl. der Falle unbekannten Alters bzw. Familienstandes.
— Sterbefélle nach Todesursachen siehe Tabellen 9.3.1 und 9.3.2, S. 239 ff. 2) Unter Zugrundelegung des Altersaufbaus der minnlichen bzw. weiblichen Beviélkerung von 1995.
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2 Bevolkerung
2.30 Gestorbene Sduglinge nach dem Alter *)

2003 2004
Insgesamt Davon Eltern Insgesamt Davon Eltern
Alter 1) - -
miteinander nicht miteinander nicht
maénnlich weiblich insgesamt N miteinander ménnlich ménnlich insgesamt A miteinander
verheiratet N verheiratet .
verheiratet verheiratet
nach dem Alter

0Tage?d) .. ... 463 365 828 698 130 440 373 813 680 133
1Tag . . . oo i i 195 104 299 252 47 161 117 278 238 40
2Tage . ... i 76 63 139 119 20 70 46 116 96 20
3Tage . . oo 50 35 85 71 14 51 29 80 69 11
4Tage . .. ... 41 19 60 48 12 35 24 59 53 6
5Tag8 . . i 26 22 48 41 7 22 28 50 47 3
6Tage . ... ... 22 13 35 31 4 27 23 50 43 7
In den ersten 7 Lebenstagen . . ... .. 873 621 1494 1260 234 806 640 1446 1226 220
7bisunter28Tage. . . . ... ...... 245 204 449 377 72 263 183 446 375 71
Obisunter1Monat . ........... 1130 830 1963 1653 310 1081 833 1914 1619 295
1bisunter12Monate . . . ... ..... 570 457 1027 865 162 548 456 1004 835 169

Im 1. Lebensjahr . . . 1700 1290 2990 2518 472 1629 1289 2918 2454 464

Gestorbene je 1 000 Lebendgeborene 3)

Insgesamt . .. .............. 4,7 3,7 4,2 4,9 2,5 4,5 3,8 4,1 4,8 2,4
*) Gestorbene Sauglinge nach Todesursachen siehe Tabelle 9.3.1, S. 239. 2) Am Tag der Geburt gestorben.
1) Differenz zwischen Sterbetag und Geburtstag; z. B. 1 Tag = am Tag nach der Geburt gestorben. 3) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung in den vergangenen 12 Monaten.

2.31 Gerichtliche Ehelésungen

Rechtskréftige Urteile auf Ehelosungen
Ehescheidungen
L zusammen davon Entscheidung in der Ehesache Abwei-
Jahr ins- Nichtig- Auf- - sung
keit hebung je 10 000 nach BGB aufgrund
gesamt der Ehe der Ehe anderer der
absolut Ein- be- §1565 (1) §1565 (1) v Klage
wohner stehende i.v.m. §1565 (1) i.v.m. hq;
Ehen1) §1565 (2) §1566(2) | Schiten
1995 . ..o 170 000 45 530 169 425 20,7 86,8 3342 151301 13976 806 317
1996 . . .o 176 203 39 614 175550 21,4 90,0 3227 157 107 14395 821 283
1997 o 188 483 54 627 187 802 22,9 98,9 2931 167782 16 284 805 309
1998 . . ..o 192954 50 488 192 416 23,5 102,1 2976 171133 17 358 949 289
1999 . .o 190760 X 170 190 590 23,2 99,0 2916 168 641 18112 921 267
2000 ... 194 630 X 222 194 408 23,7 101,3 3527 171 668 18316 897 254
2001 ... 197 750 X 252 197 498 24,0 103,4 3390 175272 17 856 980 293
2002 ... 204 606 X 392 204 214 24,8 107,9 3072 182225 17 889 1028 386
2003 ... 214274 X 299 213975 25,9 113,8 3950 186 618 22169 1238 322
2004 . ..o 214 062 X 371 213691 25,9 114,6 4260 184 004 24 402 1025 309

1) Jeweils bezogen auf die verheirateten Frauen am Jahresanfang.
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2 Bevolkerung
2.32 Geschiedene Ehen 2004 nach Ehedauer, Antragsteller und Kinderzahl

Geschiedene Ehen Davon
. mit
Ehedauer in Jahren 1) davon Antragsteller je 10 000 ohne
insgesamt geschlossene 1 2 3 und mehr
Mann Frau beide Enen minderjahrige(n) Kind(er/n) 2)
66 26 34 6 2 65 1 - -
1495 509 858 128 39 1305 159 28 3
5436 1912 3103 421 139 4429 846 141 20
8 690 3099 4965 626 223 6268 2001 358 63
11 906 4126 6976 804 284 7933 3195 689 89
13 445 4784 7734 927 312 8423 3772 1088 162
13245 4547 7813 885 317 7670 3941 1420 214
12 465 4420 7189 856 295 6693 3793 1707 272
11265 3943 6565 757 264 5457 3401 2100 307
10312 3630 5980 702 240 4513 3226 2163 410
9 466 3383 5432 651 215 3866 2869 2263 468
8811 3114 5077 620 199 3259 2605 2436 511
8294 3011 4677 606 183 2768 2431 2546 549
7959 2854 4503 602 175 2 440 2342 2510 667
8408 3002 4744 662 163 2365 2508 2763 772
8229 2953 4650 626 155 2242 2391 2752 844
32309 11731 18 204 2374 629 8760 9750 10377 3422
21bis25 ... .. 20382 7 841 11109 1432 416 10102 6206 3152 922
26 und mehr 21508 9066 10968 1474 . 18027 2487 765 229
Insgesamt . . . 213 691 77 951 120581 15159 42493) 106 585 57924 39258 9924
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet ) 183816 67 925 102 530 13361 43603) 92 249 47725 34818 9024
Neue Ldnder . . .. ......... 29875 10026 18 051 1798 37403) 14336 10199 4 440 900
1) Ermittelt als Differenz zwischen EheschlieBungsjahr und Berichtsjahr; z. B. 2004: Ehedauer 0 = Ehe- 3) Summe der 2004 geschiedenen Ehen, die eine Ehedauer von 0 bis 25 Jahren verzeichneten, bezo-
schlieBung 2004, 1 = EheschlieBung 2003 usw. gen auf jeweils 10 000 geschlossene Ehen.
2) Im Zeitpunkt der Urteilsverkiindung. 4) Einschl. der Angaben fiir Berlin.
2.33 Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland
Zuziige Fortziige
Jahr davon aus davon nach
Insgesamt 1) Insgesamt 1)
europ. Ldndern | auBereurop. Landern 2) europ. Landern auBereurop. Ldndern 2)
1000
645,3 495,6 149,7 430,7 320,0 110,6
1185,5 999,9 185,6 581,0 427,7 153,3
1199,0 985,9 197,1 596,5 440,9 141,3
1502,2 1163,5 325,9 720,1 562,6 138,9
1277,4 942,5 325,5 815,3 642,5 154,4
1082,6 755,9 314,1 767,6 552,6 187,9
1096,0 762,8 319,4 698,1 505,3 168,9
959,7 644,4 304,0 677,5 499,6 169,2
840,6 553,8 276,1 747,0 569,0 172,2
802,5 550,6 238,9 755,4 554,7 183,2
874,0 611,5 248,0 672,0 476,4 170,5
841,2 566,4 264,0 674,0 496,9 159,4
879,1 583,6 285,1 606,5 444,9 147,4
842,5 567,0 264,5 623,3 454,1 152,3
769,0 520,3 225,6 626,3 434,9 143,6
780,2 530,0 199,1 697,6 479,5 155,3
je 1000 Einwohner
83 6,4 1,9 55 4,1 1,4
15,1 12,7 2,4 7,4 5,4 1,9
14,9 12,3 2,5 7,4 55 1,8
18,6 14,4 4,0 89 6,9 1,7
15,7 11,6 4,0 10,0 7,9 1,9
13,3 9,3 3,9 9,4 6,8 2,3
13,4 9,3 3,9 85 6,2 2,1
11,7 7,9 3,7 83 6,1 2,1
10,2 6,7 3,4 91 6,9 2,1
9,8 6,7 2,9 9,2 6,8 2,2
10,6 7,4 3,0 82 58 2,1
10,2 6,9 3,2 82 6,0 1,9
10,7 7,1 3,5 7,4 5,4 1,8
10,2 6,9 3,2 7,6 55 1,8
9,3 6,3 2,7 7,6 53 1,7
9,5 6,4 2,4 85 58 1,9
1) Ab 1991 einschl. der Félle, bei denen das Herkunfts- bzw. Zielland ungekldrt ist oder keine Angaben 2) Bis 2002 einschl. unbekanntes Ausland.
dariiber vorliegen. 3) Uberhghte AuBenwanderungsdaten deutscher Personen auf Grund von Korrekturen im Land Hessen.
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2 Bevolkerung
2.34 Wanderungen innerhalb Deutschlands 2004 nach Herkunfts- und Zielldndern

L,S(rj Herkunftsland Zielland Deutschland 1) Wu?t?grirgerg Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg
Zuziige
1 Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... ... 104 047 - 29878 5403 2039 761 2568
2 Bayern . ... ..o oo 98 857 29 244 - 6390 2473 722 2789
3 Berlin. .. ... 82337 6199 6913 - 33955 682 2804
4 Brandenburg. .. ............... 57 501 4304 4272 22833 - 331 1545
5 Bremen . ........... . ..., 21244 807 690 673 147 - 1137
6 Hamburg . ................... 54146 2175 2358 2581 551 889 -
7 Hessen..................... 84 875 14 952 13029 3700 1146 693 2366
8 Mecklenburg-Vorpommern . . .. ... ... 34701 1943 1797 3591 2450 578 5444
9 Niedersachsen?) . .............. 161857 14592 15859 6984 4575 13332 13 082
10 Nordrhein-Westfalen . .. .......... 135684 17 471 16 952 8749 2687 2112 5979
11 Rheinland-Pfalz . . .............. 58790 12357 4725 1508 609 283 797
12 Saarland . . . ... ... oL 11038 1749 1005 347 100 124 162
13 Sachsen .. .................. 56 336 8888 12263 3705 3471 335 1067
14 Sachsen-Anhalt . . .. ... ......... 44272 4150 4 668 2785 2164 402 977
15 Schleswig-Holstein . ... .......... 52357 2891 2766 2337 1020 920 19 620
16 Thiringen . .................. 36 459 4380 7377 1618 856 210 515
17 Deutschland . . . 1094501 126 102 124552 73204 58 243 22374 60852
18 Umziige innerhalb derLénder3) .. ... .. 2642597 433162 483 345 X 70769 776 X
Uberschuss der Zu- (+) bzw. Fortziige (-) gegeniiber nebenstehenden Liandern i
1 Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... ... - 22055 - + 634 - 796 - 2265 - 46 + 393
2 Bayern . ... ..o - 25695 - 634 - - 523 - 1799 + 32 + 431
3 Berlin. . ... . + 9133 + 796 + 523 - + 11122 + 9 + 223
Brandenburg. . . ... ... ... .. ... - 742 + 2265 + 1799 - 11122 - + 184 + 994
5 Bremen . ......... ... - 1130 + 46 - 32 - 9 - 184 - + 248
6 Hamburg . ................... - 6706 - 393 - 431 - 223 - 994 - 248 -
7 Hessen..................... - 5205 + 986 + 900 - 74 - 811 + 67 + 688
8 Mecklenburg-Vorpommern . . .. ... ... + 8851 + 815 + 746 + 706 - 578 + 270 + 3269
9 Niedersachsen?). . ... ........... + 42923 + 8068 + 9304 + 1274 + 310 + 5 + 838
10 Nordrhein-Westfalen . . . ... ....... - 15541 + 1454 + 1612 + 248 - 2031 + 122 + 1717
11 Rheinland-Pfalz . . ... ........... - 8104 - 302 + 90 - 106 - 511 + 35 + 211
12 Saarland . . ... ... Lo - 43 + 217 + 145 - 67 - 71 + 64 + 32
13 Sachsen .. ........ ... . ... ... + 9869 + 4099 + 4726 + 744 - 528 + 99 + 512
14 Sachsen-Anhalt . . .............. + 15172 + 2261 + 2350 + 979 - 116 + 245 + 559
15 Schleswig-Holstein . ... .......... - 10972 + 181 + 272 - 578 - 723 + 188 - 3731
16 Thiringen . . ... ... .. ......... + 10246 + 2196 + 3057 + 414 - 79 + 105 + 322
17 Deutschland . . . X4) + 22695 + 25695 - 9133 + 742 + 1131 + 6706
18 je 1000 Einwohners) . .. .......... X + 2,1 + 2,1 - 2,7 + 0,3 + 1,7 + 3,9
m 3) Umziige innerhalb der Gemeinden (Ortsumziige) sind nicht erfasst.

2) Einschl. Wanderungsbewegungen von Spitaussiedlern von der Gemeinde Friedland.
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2 Bevolkerung
2.34 Wanderungen innerhalb Deutschlands 2004 nach Herkunfts- und Zielldndern

Hessen '&g::;ﬂ:]gi Niedersachsen Mg{gﬂ? Rheinland-Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-Anhalt S:‘:llif:;;g' Thiiringen L':?
Zuziige
13 966 1128 6524 16 017 12659 1532 4789 1899 2710 2184 1
12129 1051 6555 15340 4 635 860 7537 2318 2494 4320 2
3774 2885 5710 8501 1614 414 2961 1806 2915 1204 3
1957 3028 4265 4718 1120 171 3999 2280 1743 935 4
626 308 13327 1990 249 60 236 157 732 105 5
1678 2175 12244 4262 586 130 555 418 23351 193 6
- 712 7878 16572 14344 883 2283 1145 2191 2981 7
1078 - 4875 3156 640 85 1267 861 6430 506 8
11865 4 442 - 42088 5550 1200 6309 7832 10236 3911 9
16 486 2186 29 450 - 16 632 1393 4145 2728 6538 2176 10
12581 385 2782 15 960 - 3507 1085 580 977 654 11
931 92 440 1797 3695 - 221 92 177 106 12
3922 1405 3690 6379 1839 321 - 3 976 1096 3979 13
2275 1135 9833 5269 1236 170 5484 - 1122 2602 14
1943 4217 8352 5418 1012 176 742 586 - 357 15
4 869 701 3009 3758 1084 179 4854 2432 617 - 16
90 080 25 850 118934 151225 66 895 11081 46 467 29100 63329 26213 17
212728 62 905 282619 544979 155623 32098 107 240 71922 124021 60410 18
Uberschuss der Zu- (+) bzw. Fortziige (-) gegeniiber nebenst den Léndern insg
- 986 - 815 - 8068 - 1454 + 302 217 - 4099 - 2261 - 181 - 2196 1
- 900 - 746 - 9304 - 1612 - 90 - 145 - 4726 - 2350 - 272 - 3057 2
+ 74 - 706 - 1274 - 248 + 106 + 67 - 744 - 979 + 578 - 414 3
+ 811 + 578 - 310 + 2031 + 511 + 71 + 528 + 116 + 723 + 79 4
- 67 - 270 - 5 - 122 - 34 64 - 99 - 245 - 188 - 105 5
- 688 - 3269 - 838 - 1717 - 211 32 - 512 - 559 + 3731 - 322 6
- - 366 - 3987 + 86 + 1763 48 - 1639 - 1130 + 248 - 1888 7
+ 366 - + 433 + 970 + 255 - 7 - 138 - 274 + 2213 - 195 8
+ 3987 - 433 - + 12638 + 2768 + 760 + 2619 - 2001 + 1884 + 902 9
- 86 - 970 - 12638 - + 672 - 404 - 2234 - 2541 + 1120 - 1582 10
- 1763 - 255 - 2768 - 672 - 188 - 754 - 656 - 35 - 430 11
+ 48 + 7 - 760 + 404 + 188 - - 100 - 78 + 1 - 73 12
+ 1639 + 138 - 2619 + 2234 + 754 + 100 - - 1508 + 354 - 875 13
+ 1130 + 274 + 2001 + 2541 + 656 + 78 + 1508 - + 536 + 170 14
- 248 - 2213 - 1884 + 1120 + 35 1 - 354 - 536 - - 260 15
+ 1888 + 195 - 902 + 1582 + 430 + 73 + 875 - 170 + 260 - 16
+ 5205 - 8851 - 42923 + 15541 + 8105 + 43 - 9869 - 15172 + 10972 - 10246 17
+ 0,9 - 5,1 - 5,4 + 0,9 + 2,0 + 0,0 - 2,3 - 6,1 + 3,9 - 4,4 18
4) Der Saldo der Wanderungen zwischen den Ldndern ist auf Grund von Korrekturen nicht ausge- 5) Bezogen auf die Bevdlkerung zum 31.12.2004.
glichen.
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2 Bevolkerung
2.35 Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland 2004 nach Herkunfts- und Zielldndern

Zuziige Fortziige u bte;;sv\f.h;;;z%egrez(u_ g +)
Herkunfts- bzw. Zielland nder] postinder] paslander]
. Auslander, . .
insgesamt Deutsche “innen insgesamt Deutsche “innen insgesamt Deutsche “innen

Europa . ....... .. ... .. .. .. .. 530 008 90113 439 895 479 529 78 835 400 694 + 50479 + 11278 + 39201
EU-Lander . . ...... ... ... . ... 316 596 47770 268826 319 424 58 749 260675 - 2828 - 10979 + 8151
Belgien . . . . . 4349 1893 2456 4936 2584 2352 - 587 - 691 + 104
Dénemark . . . 2678 504 2174 3062 735 2327 - 384 - 231 - 153
Estland . . .. ..... ... . ... . ... 859 82 777 788 64 724 + 71 + 18 + 53
Finnland . ... ... ... . ... . ... 2229 182 2047 2696 333 2363 - 467 - 151 - 316
Frankreich . . . 18 369 5159 13210 20 846 7270 13576 - 2477 - 2111 - 366
Griechenland 10883 783 10100 20517 1165 19352 - 9634 - 382 - 9252
Iland . . . ... 1655 497 1158 2489 883 1606 - 834 - 386 - 448
Italien . ... ... L L 21422 2421 19001 36273 3448 32825 - 14851 - 1027 - 13824
Lettland . . ... ... ... . ... ... 2419 104 2315 1695 74 1621 + 724 + 30 + 694
Litauen . . . .. ... . oL 4964 227 4737 2356 106 2250 + 2608 + 121 + 2487
Luxemburg 1987 571 1416 1670 732 938 + 317 - 161 + 478
Malta . . . ... 84 36 48 130 67 63 - 46 - 31 - 15
Niederlande . . 13026 3647 9379 9781 3571 6210 + 3245 + 76 + 3169
Osterreich . . . 13 466 4027 9439 18 258 8532 9996 - 5062 - 4505 - 557
Polen . . ... ... 139283 14 654 124 629 104 538 9658 94880 + 34745 + 4996 + 29749
Portugal 6225 742 5483 9098 816 8282 - 2873 - 74 - 2799
Schweden 3484 570 2914 4168 1327 2841 - 684 - 757 + 73
Slowakei 11720 138 11582 10248 181 10067 + 1472 - 43 + 1515
Slowenien . . . 2411 90 2321 2528 191 2337 - 117 - 101 - 16
Spanien 14 406 5922 8484 18010 7196 10814 - 3604 - 1274 - 2330
Tschechische Republik . . . . 9711 738 8973 9079 919 8160 + 632 - 181 + 813
Ungarn . .. ....... ... . ... ..., 17 990 621 17 369 17 157 903 16 254 + 833 - 282 + 1115
Vereinigtes Konigreich. . . . ... ...... 12719 4049 8670 18529 7 842 10 687 - 5810 - 3793 - 2017
ZYPEIN o v v it e 257 113 144 302 152 150 - 45 - 39 - 6
Bosnien und Herzegowina . . . . .. ...... 8 145 142 8003 8115 99 8016 + 30 + 43 - 13
Kroatien . ..... 10352 234 10118 12 240 338 11 902 - 1888 - 104 - 1784
Mazedonien 3260 33 3227 2797 30 2767 + 463 + 3 + 460
Rumdnien. . . . ... ... .. .. ...... 23825 586 23239 19839 463 19376 + 3986 + 123 + 3863
Russische Foderation . .. ... ........ 58 594 30931 27 663 15324 2314 12920 + 43360 + 28617 + 14743
Schweiz. . . ... ... . o 9123 4795 4328 16 864 12818 4046 - 7741 - 8023 + 282
Serbien und Montenegro . . . ... ...... 20628 262 20366 25945 266 25679 - 5317 - 4 - 5313
Tarkei . . .. ... 42222 1533 40 689 37 058 2125 34933 + 5164 - 592 + 5756
Ukraine . . . . .. 17173 2497 14676 6090 252 5838 + 11083 + 2245 + 8838
Ubriges Europa 20090 1330 18760 15923 1381 14 542 + 4167 - 51 + 4218
Aufiereuropa 199114 46763 152351 155273 35885 119 388 + 43841 + 10878 + 32963
Afrika . . .. ... 32310 3496 28814 25183 3659 21524 + 7127 - 163 + 7290
Agypten. .. ... .. . ... 1793 347 1446 1845 387 1458 - 52 - 40 - 12
Marokko . . ... ... . oL 4547 215 4332 3033 186 2847 + 1514 + 29 + 1485
Tunesien . . ... 2767 225 2542 1505 249 1256 + 1262 - 24 + 1286
Ubriges Afrika 23203 2709 20 494 18 800 2837 15963 + 4403 - 128 + 4531
Amerika . . ... 49 825 15188 34 637 48 851 19830 29021 + 974 - 4642 + 5616
Brasilien . ... ... ... ... .. .. 6 440 1137 5303 4671 1155 3516 + 1769 - 18 + 1787
Kanada . . ........ ... . ... ... 3690 1038 2652 4973 2511 2462 - 1283 - 1473 + 190
Vereinigte Staaten 25726 9677 16 049 28851 12976 15875 - 3125 - 3299 + 174
Ubriges Amerika . 13969 3336 10633 10356 3188 7168 + 3613 + 148 + 3465
Asien . ... ... 112919 26 279 86 640 76 145 9430 66 715 + 36774 + 16849 + 19925
Afghanistan . .. ................ 1980 79 1901 1708 121 1587 + 272 - 42 + 314
Chinad) . ...... ... ... ... ... ... 13778 837 12941 13780 1696 12034 + 48 - 859 + 907
Indien. .. ... . 9030 378 8652 6746 404 6342 + 2284 - 26 + 2310
Iran, Islamische Republik . . . ... ... ... 4138 184 3954 3497 313 3184 + 641 - 129 + 770
Israel . . ............. 1734 289 1445 1377 416 961 + 357 - 127 + 484
Japan . ... ... 5945 498 5447 6043 511 5532 - 98 - 13 - 85
Kasachstan . . . . 24 698 17 750 6 948 2504 671 1833 + 22194 + 17079 + 5115
Pakistan . ... ....... .. .. .. .. .. 3576 241 3335 2184 248 1936 + 1392 - 7 + 1399
Srilanka . . ... ... 1105 77 1028 1305 119 1186 - 200 - 42 - 158
Thailand . .. .. 6188 720 5468 3443 885 2558 + 2745 - 165 + 2910
Vietnam . . ... 5852 108 5744 4833 139 4694 + 1019 - 31 + 1050
Ubriges Asien 34895 5118 29777 28775 3907 24 868 + 6120 + 1211 + 4909
Australien und Ozeanien . . .......... 4060 1800 2260 5094 2966 2128 - 1034 - 1166 + 132
Australien . ... ... .. ... oL 3179 1335 1844 3942 2190 1752 - 763 - 855 + 92
Neuseeland . .. ................ 751 370 381 1040 705 335 - 289 - 335 + 46
Ubriges Ozeanien . . .. ............ 130 95 35 112 71 41 + 18 + 24 - 6
Ungekldrt und ohne Angabe . . . . . ... ... 51053 41117 9936 62830 35947 26 883 - 11777 + 5170 - 16947
Insgesamt ?) . . . 780175 177 993 602182 697 632 150 667 546 965 + 82543 + 27326 + 55217

1) Ohne Taiwan. 2) Uberh&hte AuBenwanderungsdaten deutscher Personen auf Grund von Korrekturen im Land Hessen.
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2 Bevélkerung

Bevolkerungszunahme bzw. -abnahme
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1) Ab 1991 einschl. der Flle, bei denen das Herkunfts- bzw. Zielland ungeklart ist oder keine Angaben dariiber vorliegen.— 2) Fiir 1990 liegt kein gesamtdeutsches Ergebnis vor.
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2 Bevolkerung
2.36 Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland 2004 nach Altersgruppen

" " Uberschuss der Zu- (+)
Altervon ... bis Einheit Zuziige Fortziige bzw. Fortziige ()
unter. .. Jahren
Deutsche | Ausldander/-innen Deutsche | Ausldander/-innen Deutsche Ausldnder/-innen
unter18 . .. ... .... Anzahl 37138 58 474 26 482 47 244 + 10656 + 11230
je 1000 Einw.?) 2,5 3,9 1,8 3,2 + 0,7 + 0,8
18 =25. ... ... ..., Anzahl 27 327 156722 19 148 103356 + 8179 + 53366
je 1000 Einw. 2) 4,0 23,1 2,8 15,3 + 1,2 + 7,9
25-30. ... Anzahl 19629 115 346 19971 98395 - 342 + 16951
je 1000 Einw. 2) 4,1 24,3 4,2 20,7 - 0,1 + 3,6
30-50. ... Anzahl 62708 221077 62891 225791 - 183 - 4714
je 1000 Einw. 2) 2,5 8,7 2,5 89 - 0,0 - 0,2
50undmehr . . ... ... Anzahl 31191 50563 22175 72179 + 9016 - 21616
je 1000 Einw. 2) 1,0 1,7 0,7 2,4 + 0,3 - 0,7
Insgesamt ) . . . . Anzahl 177 993 602182 150 667 546 965 + 27326 + 55217
je 1000 Einw. 2) 2,2 7,3 1,8 6,6 + 0,3 + 0,7
1) Uberh&hte AuBenwanderungsdaten deutscher Personen auf Grund von Korrekturen im Land Hessen. 2) Bezogen auf jeweils 1 000 Einwohner der gleichen Altersgruppe.

2.37 Spataussiedler und Spétaussiedlerinnen nach Herkunftsgebieten und Altersgruppen *)

Herkunftsgebiet Aufnahme von Spataussiedlern und Spataussiedlerinnen
Altervon ... bis unter... Jahren 1995 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005
Insgesamt . . .................. 217 898 134 419 103 080 104 916 95615 98 484 91416 72855 59093 35522
davon: deutsche Staatsangehorige . . . . . .. 211 601 128 415 97 331 95543 85698 86 637 78576 61725 49 815 30779
Spétaussiedler/ -innen?) . ... .. 120 806 53382 35098 30944 25184 23992 19716 14764 11232 7537
Ehegatten und Kinder?) . ... ... 90795 75033 62233 64599 60514 62 645 58 860 46 961 38583 23242
ausldndische Staatsangehorige3) . . . 6297 6004 5749 9373 9917 11847 12840 11160 9278 4743

nach Herkunftsgebieten

Kasachstan . . . ... .. ... ......... 117 148 73967 51132 49391 45 657 46178 38653 26391 19828 11 206
Polen . . ... ... .. 1677 687 488 428 484 623 553 444 278 80
Rumédnien. . ... ... ... .. .. ..., 6519 1777 1005 855 547 380 256 137 76 39
Russische Foderation . . ... ......... 71685 47 055 41054 45951 41478 43 885 44 493 39 404 33358 21113
Ukraine . . . . .. .. 3650 3153 2983 2762 2773 3176 3179 2711 2299 1306
Sonstige Lander . ... ... ... ... ... 17 157 7770 6 402 5518 4658 4220 4269 3766 3251 1778
nach Altersgruppen
unteré . ... 2607 9897 7128 7182 6610 6 888 6720 5561 4723 2813

6 - 18 ... . e 6303 33545 25709 25084 21791 21774 18 841 14377 11204 6532
18 — 25 .. 4358 16 528 12773 14022 13 497 14 022 13437 10510 8783 5126
25 = 45 Lo 13353 43583 34 004 34221 30818 31861 29 643 23759 19233 11 434
45 — 65 ... 8506 21085 16 564 17 289 16 580 17 749 16752 13 479 11 069 7131
65undmehr . ... ... L. 2701 9781 6902 7118 6319 6190 6023 5199 4081 2486
*) Einschl. nichtdeutsche Angehdrige von Spétaussiedlern (ab 1993) i. S. von § 8 Abs. 2 BVFG. 3) Mitgereiste Auslédnder, die die deutsche Staatsangehérigkeit durch Einbiirgerung nachtréglich erwer-
1) Spétaussiedleri. S. von § 4 Abs. 1,2 BVFG. ben kénnen (8 Abs. 2 BVFG).
2) Ehegatten und Abkémmlinge von Spétaussiedlern i. S. von § 7 Abs. 2 BVFG, die die deutsche Staats-

angehdrigkeit erworben haben. Quelle: Bundesverwaltungsamt, Koln
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2 Bevolkerung

2.38 Evangelische Kirche
2.38.1 Kirchliches Leben
Theologen AuBerungen des kirchlichen Lebens
Jahr Kirchen- Th “”‘E' Kirchen- Gottes-
. eologinnen e . 5 . .
gemeinden im aktiven mitglieder Taufen 2) Konfirmierte Trauungen | Bestattungen | Aufnahmen3) Austritte dienstteil-
Gliedkirche ) Dienst nehmende %)
Anzahl 1000 Anzahl 1000
2003 ... 16 279 230329 25836 204 839 270618 56 239 327 041 59237 177 482 994
2004 ... 16 202 223885) 25630 204 349 273 347 54 910 309176 61744 141 567 1012
2004 nach Gliedkirchen?)
Anhalt . . ......... .. .. ..., 187 74 55 284 295 83 846 179 174 2
Baden. .. ................. 550 1062 1312 10737 14779 3260 14528 2654 6502 60
Bayern . ... .. ... . . 1537 2330 2697 23582 28923 6105 29 408 4851 14221 125
Berlin-Brandenburg/Schlesische
Oberlausitz. . ... ........... 1494 1029 1257 6726 7418 2019 15 664 3516 9159 35
Braunschweig . .. ............ 414 320 416 3469 4897 895 5330 1256 2620 16
Bremen . .. ............. ... 72 146 244 1536 1993 397 3019 901 1956 7
Hannover . . .. .............. 1573 2007 3087 27 542 36317 7102 37 591 7718 17 288 111
Hessenund Nassau . . ..... 1181 1781 1823 14725 19711 4310 22607 4278 10129 75
Kirchenprovinz Sachsen 1192 651 513 2 465 3773 740 7392 1044 2676 18
Kurhessen-Waldeck . .. ......... 953 1008 967 8103 11190 2326 11733 1665 3264 43
Lippe . . . .o 71 170 198 1591 2260 426 2629 412 805 7
Mecklenburg . . . . ... ... L. 310 258 214 1439 1401 340 3193 903 1127 8
Nordelbien . . ... ... ... ..., 627 1535 2151 18 636 24 665 4708 24206 7777 17 954 61
Oldenburg . .. .............. 123 308 469 4399 6025 929 5313 1382 2846 13
Pfalz . ... .. .. 431 612 617 4717 6931 1474 7 847 952 2832 24
Pommern . .. ....... ... ..., 258 176 107 741 646 271 1903 352 424 5
Reformierte Kirche . . . ... ... .. .. 142 195 189 1619 2194 411 2274 447 669 10
Rheinland . ... ............. 809 2733 2952 21996 29922 5811 36 040 7621 16 364 96
Sachsen . . ........ ... . ... 913 758 843 5952 7114 1403 11717 2132 5024 55
Schaumburg-Lippe 22 51 62 491 668 152 857 158 297 2
Thiringen. . . . ... ... ... ... 1308 555 464 3202 3758 833 6171 1111 1583 18
Westfalen. . . . .............. 624 2074 2 655 20 065 29791 5301 33964 6 064 12181 90
Wiirttemberg . . . . . ... L. 1411 2490 2336 20332 28676 5614 24 944 4371 11472 132

1) Die Gebiete der Gliedkirchen stimmen mit der politischen Gliederung Deutschlands nur in Ausnah-

meféllen tberein.

2) Kindertaufen ohne Taufen von Erwachsenen (Taufen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr).
3) Einschl. Ubertritten, Wiederaufnahmen und Taufen von Erwachsenen.

4) Im Haupt- und Kindergottesdienst am Sonntag Invokavit.
5) Einschl. Theologen/-innen, die in gliedkirchlichen Zusammenschliissen tétig sind und deshalb in

der Aufgliederung nach Gliedkirchen fehlen (am 31.12.2003: 83, am 31.12.2004: 65).

2.38.2 Kirchensteuern und Kirchgeld *)
Kirchensteuern Kirchensteuern
Ein- vom Ein-
Jahr Ins- vom : ; Jahr Ins- : ;
gesamt kz"};"‘_en/ sonstige Kirchgeld?) gesamt kz"};"‘_en/ sonstige Kirchgeld”)
o X rbeits- o X rbeits-
Gliedkirche 1) lohn?) Gliedkirche ?) lohn?)
1000 EUR 1000 EUR

2004 ... 3689383 4) 3655562 4) 1778 32044 | Kurhessen-Waldeck . ... .... 126 166 125822 327 16
2005 ... 3 649 8154) 3616 4884) 1951 31375 |Lippe .. ..o 27 328 27328 - -
Mecklenburg . . ... ... .. .. 16 510 16 510 - -
davon (2005): Nordelbien . . ... ........ 269 185 268753 431 -
Anhalt . ............... 2709 2709 - — | Oldenburg . .. .......... 46 207 45872 - 335
Baden. . ............... 211815 211815 - - |Pfalz . ... . 89677 88794 862 21
Bayern . .. ............. 455737 443 595 194 11948 [Pommern . ............. 5536 5536 - -
Berlin-Brandenburg/Schlesische Reformierte Kirche . . . . .. ... 20 644 20304 - 340
Oberlausitz. . ... ........ 121742 121742 - - |Rheinland . ... ...... ... 494323 494 186 137 0
Braunschweig . .. ... ...... 48 201 48 201 - - |Sachsen . .......... ... 74916 60710 - 14206
Bremen . .. ............. 28708 28708 - — | Schaumburg-Lippe . . . . .. ... 6824 6824 - -
Hannover . . .. ........... 339576 338 889 - 687 | Thiringen. . .. .......... 29530 29530 - -
Hessenund Nassau . ........ 368 308 368 308 - - | Westfalen. . 372515 372515 - -
Kirchenprovinz Sachsen . . . . . .. 33164 33164 - — | Wiirttemberg 450 930 447 108 - 3821

*) Istaufkommen. — Diese Daten geben nicht die reale Kirchensteuerentwicklung wieder, sondern stellen nungsverkehrs.

ein vorldufiges kassenmaRiges Aufkommen auf Grund von Abrechnungen im innerkirchlichen Ver-
rechnungsverfahren in diesem Rechnungsjahr dar, das in den folgenden Jahren wieder ausgeglichen

wird.

1) Die Gebiete der Gliedkirchen stimmen mit der politischen Gliederung Deutschlands nur in Ausnahme-

féllen Uberein.

2) Abziiglich der Erhebungskosten der Finanzamter und unter Beriicksichtigung des gegenseitigen Verrech-
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3) Auch in anderen Landeskirchen wird Kirchgeld erhoben, iiber dessen Héhe allerdings keine Anga-
ben gemacht werden konnten.

4) Einschl.

Militdrseelsorge und Seelsorge an Soldaten

2004: 9 978 445 EUR, 2005: 9 263 859 EUR.

in den ostlichen Gliedkirchen;

Quelle: Evangelische Kirche in Deutschland, Hannover
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2 Bevolkerung
2.39 Katholische Kirche

2.39.1 Kirchliches Leben

Pfarreien AuBerungen des kirchlichen Lebens
und K
Jahr sonstige Katholiken ) Erst- - Wiederauf- . T-eilrmi:rgrenr/
- Seel- Taufen kommunionen Trauungen Bestattungen Eintritte nahmen Austritte sonntigl.
Bistum sorgestellen :
Gottesdienst 2)
Anzahl 1000 Anzahl 1000
12998 26 165 205 904 271510 50 885 270536 4152 8507 129598 3981
12885 25986 200 635 259082 49178 256 678 4018 9004 101 252 3849
2004 nach Bistiimern
Aachen . .. ............. 540 1193 8836 12237 1999 12864 139 480 4055 144
Augsburg . . . .. 1039 1506 12 665 16 863 3069 14812 194 455 5067 257
Bamberg3) . . .. 352 756 5557 7 446 1517 7 610 123 188 2736 121
Berlin3)...... 113 383 2122 2061 493 2416 96 181 3070 45
Dresden-Meiflen . . . ... ... .. 121 147 1061 768 307 1393 40 47 711 33
Eichstatt . .............. 279 443 3513 4863 852 4140 50 86 1293 91
Erffurt ... ... L 171 169 1393 1031 405 1578 25 23 493 41
Essen . . ... ... ... ... 262 942 6153 7755 1346 11282 202 447 3899 109
Freiburg3) . .. ... ... ..... 1083 2086 16 081 20890 4683 19919 212 603 8071 275
Fulda . ................ 302 437 3168 4008 775 4219 88 113 1613 85
Gorlitz .. ... Lo 47 35 214 132 61 312 9 4 164 8
Hamburg3) . . ............ 161 392 2782 2596 624 2539 166 246 3133 49
Hildesheim . . . ... .. ...... 314 658 4 450 5433 1054 6015 191 330 3773 75
Koln3) . ... .. . o . 755 2197 16 784 21034 3975 22094 416 1146 10 662 277
Limburg. . .............. 367 688 4835 5968 1235 7 147 129 378 3600 92
Magdeburg . . . ... ... ... .. 184 113 594 418 163 1242 21 27 476 19
Mainz 344 793 5511 7016 1546 7766 145 347 4386 98
Miinchen und Freising3) . . . . . .. 758 1812 15175 19 689 3403 17 846 256 902 10511 252
Miinster. . . . ... 622 2048 17 925 23434 4041 20128 348 651 5386 297
Osnabriick 256 582 5368 6432 1222 5011 127 204 1522 105
Paderborn3) .. ... ... ... .. 775 1724 13293 17 405 3090 17 658 294 472 4933 268
Passau . ............... 306 512 4 609 5809 1053 5215 46 128 999 89
Regensburg. . .. .......... 770 1322 10793 14352 2653 12972 92 187 2822 293
Rottenburg-Stuttgart . . . . .. ... 1039 1989 15574 20589 3707 17 198 252 595 9007 266
Speyer ... 348 614 4170 5688 1176 6641 90 200 2529 79
Trier. . ... o o 959 1583 11207 15679 2864 17 886 168 403 3708 221
Wiirzburg . . .. ..o oL 618 865 6802 9486 1865 8775 99 161 2633 163
1) Katholikenzahl nach Angaben der Pfarreien und Bistiimer. 3) Erzbistum.

2) Durchschnittszahlen.
Quelle: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz — Referat Statistik —, Bonn

2.39.2 Kirchensteuern und Kirchgeld *)

Kirchensteuern Kirchensteuern
Verwaltungs- Verwaltungs-
Jahr vom kosten Insgesamt Jahr vom kosten Insgesamt
Einkommen/ sonstige (Ausgaben) Einkommen/ sonstige (Ausgaben)
Bistum Arbeitslohn 1) Bistum Arbeitslohn 1)
1000 EUR 1000 EUR

2004 ... 4158 455 352 132359 4026 448 Hildesheim . . .......... 92616 - 4 457 88158
2005 . ... 4106 651 431 130260 3976822 Kéln?) . ... . L. 413723 - 18 549 395174
Limburg . .. ........... 207 564 - 6922 200 642
2005 nach Bistiimern Magdeburg . . ... ... .. .. 6 405 - 275 6129
Aachen . . .............. 159001 - 3734 155267 Mainz .. ............. 169077 - 3949 165127
Augsburg . . ... ... L 211579 196 5913 205 862 Miinchen - Freising 2) 423735 121 9157 414700
Bamberg?) . ............. 112 472 - 3120 109 352 Miinster: Nordrhein-Westfalen . . 231719 - 5586 226133
Berlin2) . . ........ ... ... 67 925 - 2137 65788 Oldenburg . . ..... 40184 - 1336 38 848
Dresden-MeiRen . . . ... ... .. 14917 - 556 14361 Osnabrick. . .. ......... 75582 - 2736 72 845
Eichstatt . .............. 65196 - 2098 63097 Paderborn?) . . .. ... ... 231588 - 7399 224188
Erfurt 12 643 - 365 12278 Passau............... 55375 113 1945 53543
Essen 110220 - 4517 105703 Regensburg . . .. ........ 172 664 - 4 481 168 182
Freiburg?d . ......... ..., 331913 - 8205 323708 Rottenburg-Stuttgart . . . .. 365362 - 12623 352739
Fulda . ................ 66 495 - 2047 64 448 Speyer. . ... 91 809 - 2940 88 869
Gorlitz .. ... Lo 1465 - 93 1372 Trier ... oo 179 515 7 869 171 647
Hamburg?) . . ............ 77 459 - 3450 74009 Wiirzburg . . .. ... ... 118 453 - 3801 114 652

*) Istaufkommen. 2) Erzbistum.

1) Unter Beriicksichtigung des gegenseitigen Verrechnungsverkehrs.
Quelle: Steuerkommission des Verbandes der Dizesen Deutschlands, Miinster
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2 Bevolkerung
2.40 Kirchentage

2.40.1 Deutsche Evangelische Kirchentage *) 2.40.2 Deutsche Katholikentage
Zahl der Zahl der
Teilnehmer/ 1 Dauer- Tages-
Jahr Ort Dauer- Tages- -innen Jahr?) ort teilnehmer/ teilnehmer/
teilnehmer/ | teilnehmer/ N A A
Zinnen Zinnen am Kinder- -innen -innen
kirchentagt) K
Berlin(West) . . . .......... 74 000 200 000
1985 ... ... Dusseldorf . . . . ... ... .. 126 898 40593 14 200 Dusseldorf . . .. .......... 60 000 140 000
1987 ... ... Frankfurt am Main . . . . P 125094 38081 - Miinchen 55000 120 000
1989 . ... .. Berlin(West) . . .. ......... 151422 15337 4100 Aachen . .. ... 39800 100 000
1991 .. ... .. Ruhrgebiet 104 492 18 905 12500 Berlin....... 131 000
1993 . ... ... Miinchen . 124338 15168 5000 Karlsruhe 40 000 .
1995 ... .. .. Hamburg 125012 31994 15500 Dresden 33000 30000
1997 .. ... .. Leipzig PP 98 658 23301 - Mainz. . ... .. 26 000 80000
1999 ... .. Stuttgart . . .. ... .. P 98099 31958 4000 Hamburg 40000 70000
2001 .. ..... Frankfurt am Main 92 947 38675 - Okumenischer Kirchentag in Berlin . 191349 39 415
2003 .. ... .. Okumenischer Kirchentag in Berlin . 191 349 39 415 - Um ..o 25000 30 000
2005 ..... .. Hannover. . . ............ 102428 43937 -
*) Nicht enthalten sind die »Gemeindetage unter dem Wort« (zuletzt 1994 in Siegen mit 18 000 Teil- 1) 1996 und 2002 fand kein Deutscher Katholikentag statt.
nehmern und Teilnehmerinnen).
1) 1987, 1997, 2001, 2003 und 2005 fand kein Kinderkirchentag statt.
Quelle: Evangelische Kirche in Deutschland, Hannover Quelle: Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn
2.41 Telefonseelsorge
Telefonseelsorgestellen Anrufer und Anruferinnen Davon im Alter. .. bis unter... Jahren
unbe- 65
Jahr ins- evan- kgtho- ok‘ume- ins- ménn- wglb- kannten unter 20 20-30 30— 45 45— 65 und unbe-
gesamt gelisch lisch nisch gesamt lich lich Ge- kannt
mehr
schlechts
Anzahl 1000 %
102 30 9 63 1040 30 63 7 6 13 36 34 11 -
104 30 9 65 1300 28 63 9 16 11 32 32 9 -
105 30 9 66 1600 30 60 11 22 11 38 24 5 -
106 30 9 67 2100 32 54 14 25 11 29 27 8 -
105 30 9 66 2200 29 53 18 30 10 27 26 8 -
105 30 9 66 2200 28 50 22 32 9 26 26 7 -
105 30 9 66 2150 28 50 22 35 9 25 25 7 -
105 30 9 66 2050 28 53 19 31 9 17 25 7 -
105 30 9 66 1979 27 53 20 31 9 24 27 8 -
Quelle: Evangelische Konferenz fiir Telefonseelsorge, Stuttgart
2.42 Jiildische Gemeinden
Jahr?) Mitglieder Gemeinde-
derjidischen Gemeinden Rabbiner/-innen Synagogen Betséle Ritualbader bibliotheken
Landesverband bzw. GroRgemeinde Gemeinden
87756 82 27 70 30 23 62
93326
98 335 86 29 72 25 64
102 472 87 32 72 30 25 64
2004 ..o 105733 87 32 74 30 25 65
2005 . .. 108 289 103 35 81 . 25 73
2005 nach Landesverbinden bzw. GroBgemeinden 2)
Baden. . ................... 4737 10
Bayern . ... .. 9418 12
Berlin . ... ... 11014 1
Brandenburg . . . 1215 7
Bremen . . .. .. 1149 1
Frankfurt am Main R 7151 1
Hamburg . . ....... ... . ... ... 3437 1
Hessen . . .................. 5312 10
Kéln. . .............. 4931 1
Mecklenburg-Vorpommern 1741 2
Miinchen und Oberbayern . . . . 9258 1
Niedersachsen . . . . ... ... 8094 9
Niedersachsen ?) . e 2 000 7
Nordrhein. . . . ............... 17726 8
Rheinland-Pfalz . .. ............ 3210 5
Saarland . .. .. 1103 1
Sachsen-Anhalt 1881 3
Sachsen .. ... 2439 3
Schleswig-Holstein 300 5
Schleswig-Holstein (Gemeinschaft) . . . . . 1237 3
Thiringen. . . . . ... ... . ... 662 1
Westfalen-Lippe . ... ........... 7363 10
Wirttemberg . . . ... ... ... 2921 1
1) Stand: 31.12; 2005 = Stand: 20.11.
2) Detailliertere Angaben lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. Quelle: Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V., Frankfurt a. M.,
3) Landesverband der israelischen Kultusgemeinden von Niedersachsen; Mitglied seit 20.11.05. und Zentralrat der Juden in Deutschland, Berlin
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2 Bevolkerung
Publikationen und Auskiinfte

Publikationen Auskiinfte
e . s Fiir Informationen zu den Themen dieses Kapitels stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und

Aktuelle Beitrage in »Wirtschaft und Statistik« Heft Mitarbeiter unter den jeweiligen Telefonnummern und E-Mail-Adressen zur Verfiigung:
Von der »traditionellen Familie« zu »neuen Lebensformen« . . ... ... .. 1/05 X B
Ehrenamt und birgerliches Engagement . . ... ................ 4/05 Gebiet und Bevdlkerung
Zeitaufwand der Bevélkerung in Deutschland fiir kulturelle Aktivitaten . . . 4/05  Telefon: 0611 /75 - 48 65
Sterbetafel 2001/2003 .+ . o v o oo e e 5/05 E-Mail: gemeindeverzeichnis@destatis.de / fortschreibung@destatis.de
Unterschiedliche Facetten der Geburtenentwicklung in Deutschland . . . . . 6/05 Haushalte und Familien
LEBEN IN EUROPA - Die neue Statistik tiber Einkommen Telefon: 0 18 88 / 6 44 — 89 55

und Lebensbedingungen .. ....... ... . oL 11/05 E-Mail: mikrozensus@destatis.de
Ehescheidungen 2004 . .. ... ... ... ... i 12/05 o . o
Bevolkerungsentwicklung 2004 . . .. ... ... .. 12/05  Ausldndische Bevlkerung/Einbiirgerungen
Mikrozensus Telefon: 06 11 / 75 — 48 65
Ergebnisse des Mikrozensus 2004 . . . . . v v i e 4/05 E-Mail: migration@destatis.de
Kinderlosigkeit von Frauen im Spiegel des Mikrozensus . .. ......... 8/05 Natiirliche Bevélkerungsbewegun
Das Hochrechnungsverfahren beim unterjahrigen Mikrozensus ab 2005 . . 10/05 & sung
Binationale Ehenin Deutschland . . . . .o v oo oot 4/06 TeIEf‘?lf" 06 11[,/;5 t; 48 ‘slﬁ b d .
Auswirkungen der Bereinigung des Auslanderzentralregisters E-Mail: natuerliche-bevoelkerungsbewegung@destatis.de

auf die amtliche Auslanderstatistik . . ... .................. 5/06 Riumliche Bevélkerungsbewegung
Fachserie 1: Bevélkerung Reihe Telefon: 06 11 / 75 - 48 65
Gebietund Bevolkerung . . . . . . ... 1() E-Mail: wanderungen@destatis.de
Ausldndische Bevdlkerung . .. ... .. ... oo e 2 () Aussiedler und Aussiedlerinnen
Haushalte und Familien . . ... ... ... ... . ... 3 (,v)) Telefon: 06 11 / 75 — 48 65
Thematische Veroffentlichungen E-Mail: migration@destatis.de
Die Familie im Spiegel der amtlichen Statistik (Erschienen 2003.) Kirchliche Verhiltnisse
Strukturdaten und Integrationsindikatoren tiber die auslandische Telefon: 06 11 / 75 — 48 65

Bevdlkerung in Deutschland (Erschienen 2004.) E-Mail: gruppe-via@destatis.de
Aktualisierte Tabellen zum Datenreport »Die Familie im Spiegel Kirchensteuer

der amtlichen Statistik« — Ausgewahlte Ergebnisse des Mikro- Telefon: 06 11 /75 - 4315

zensus 2003 (Erschienen 2004.) E-Mail: steuern@destatis.de

Leben und Arbeiten in Deutschland — Themenhefte zu Haushalte
und Familien mit Ergebnissen des Mikrozensus 2004
(Erschienen 2005.)

Leben und Arbeiten in Deutschland, Sonderheft 1, Familien und
Lebensformen — Ergebnisse des Mikrozensus 1996 bis 2004
(Erschienen 2006.)

Weitere Details zu unserem Informationsangebot kdnnen Sie den Ausfiihrungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen.
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3 Arbeitsmarkt
Kennzahlen im Zeitvergleich

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1995 2000 2002 2003 2004 2005 Seite

Erwerbspersonen. . .. . ... 1000 40 413 41918 42223 42335 42713 42565 76
Erwerbstétige Inldnder) ). . . . ..o o oo o o oo oo 1000 37 546 39038 38994 38632 38782 38672 76
Erwerbstdtigeiminland)3) . . . . ... o o oo oo o oo 1000 37 601 39 144 39096 38722 38868 38783 77
nach Wirtschaftssektoren ) 3)

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei 1000 1079 936 905 881 873 853 77

Produzierendes Gewerbe . . . ... .. ... 1000 12241 11303 10794 10 461 10269 10028 77

Dienstleistungen. . . . . . .. .. 1000 24281 26 905 27397 27380 27726 27902 77
nach der Stellung im Beruf ) 3)

Selbststandige/ mithelfende Familienangehérige . . . . ... ... ... 1000 3749 3915 4003 4072 4218 4355 76

Arbeitnehmer im Inland 1000 33852 35229 35093 34 650 34 650 34 428 77
Erwerbslose4) .. ........ 1000 2867 2880 3229 3703 3931 3893 76
Erwerbslosenquote®)s) . . . . . . .. % 7,1 6,9 7,7 8,8 9,2 9,1 79
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte®) . . . ... ... ........ 1000 28118 27 826 27571 26955 26524 26178 88
Geringfigig entlohnte Beschaftigte?) . . . . ... ... ... .. ... ... 1000 4052 4169 4375 4803 4747 -
Arbeitslosesd) . . ... e 1000 3612 3890 4061 4377 4381 4861 92
Arbeitslosenquote8)9) . . . . .. % 9,4 9,6 9,8 10,5 10,5 11,7 -
Offene Stellen8) . . . . . . . .. 1000 321 515 452 355 286 413 -
Kurzarbeiter/Kurzarbeiterinnen®) . . . ... ................. 1000 199 86 207 195 151 119 -
Verlorene Arbeitstage durch Streiks 8) 1000 247 11 310 163 51 19 -

1) Jahresdurchschnittswerte der ILO-Arbeitsmarktstatistik; entspricht der Erwerbstéatigenrechnung in
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); Stand: Februar 2006.

2) Erwerbstétige mit Wohnort in Deutschland.

3) Erwerbstatige mit Arbeitsort in Deutschland.

4) Jahresdurchschnittswerte der ILO-Arbeitsmarktstatistik; Stand: Februar 2006.

Erwerbstétige im Inland nach Wirtschaftssektoren ¥

Ergebnisse der Erwerbstatigenrechnung

5) Erwerbslose in Prozent aller Erwerbspersonen in der Abgrenzung der ILO.

6) Ergebnisse der Beschiftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA) zum 30.06. eines Jahres.
7) AusschlieBSlich geringfligig entlohnte Beschéftigte der BA zum 30.06. eines Jahres.

8) Jahresdurchschnittswerte der Statistik der BA.

9) Registrierte Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen in der Abgrenzung der BA.

Tausend Tausend
30000 30000
25000 25000
Dienstleistungen
20 000 20 000
15000 15000
Produzierendes Gewerbe
\
10000 —— e 110000
5000 5000
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
0 T 1T 1T 17 17 17T 17T 17T 17T 17T 17T T T T 1T 1T 17T 17T 1T 17T 17T 17T 17T 1T T T°1 I 0
1970 75 80 85 90 95 00 2005

1) Erwerbstétige mit Arbeitsort in Deutschland in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR). — Bis 1990 friiheres Bundesgebiet (einschl. Berlin-West)
vor Revision im April 2005, ab 1991 Ergebnisse fiir Deutschland nach Revision (Rechenstand: Ende Februar 2006).— Jahresdurchschnitte.
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3 Arbeitsmarkt

Kennzahlen 2005 nach Landern

Erwerbstatige im Inland 1)

Nach Wirtschaftssektoren 2)

Erwerbslose 3)

Land- und . f
Land insgesamt stgsggte-‘*) Arbeitnehmer Forit'wirtsd[aft, Pro‘él;azrr?;des leilijnnsgten insgesamt Manner Frauen
ischerei
1000

Deutschland . . . ... ........ 38783 4355 34428 853 10028 27 902 4583 2574 2009
Baden-Wiirttemberg 5401 596 4805 104 1797 3500 387 210 177
Bayern . ............. 6357 823 5534 191 1843 4323 455 238 217
Berlin . . ... ... .. .. ... 1539 210 1328 6 217 1316 343 202 141
Brandenburg 1006 119 887 37 224 745 250 135 115
Bremen . . . ... 381 28 353 1 83 297 52 31 21
Hamburg . .. ............. 1051 113 938 5 161 885 93 56 37
Hessen . .. .............. 3030 356 2674 46 701 2283 256 143 113
Mecklenburg-Vorpommern 703 68 635 29 129 545 197 108 89
Niedersachsen . . . .. ........ 3524 384 3140 118 876 2531 395 229 166
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 8 409 840 7569 123 2110 6176 889 525 364
Rheinland-Pfalz 1779 205 1574 50 467 1262 176 97 79
Saarland . ............... 506 46 460 4 147 355 53 31 22
Sachsen . ............... 1885 211 1675 43 505 1337 420 229 191
Sachsen-Anhalt 988 94 894 30 233 724 264 142 122
Schleswig-Holstein 1225 152 1073 40 243 942 143 85 58
Thiringen. . . ... ... ... ..., 1000 111 890 27 291 683 210 114 96
Registrierte Arbeitslose 5) Arbeitslosenquoten 5) 6) 7) Kurzarbeiter/ | Kurzarbeitende Offene

Land insgesamt Manner Frauen insgesamt®) | insgesamt?) Ménner 7) Frauen?) -innen ) Betriebe *) Stellen?)#)
1000 % Anzahl

Deutschland . . . ... ........ 43861 2606 2255 11,7 13,0 13,4 12,7 118528 10 342 413078
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. 385 199 186 7,0 7,8 7,7 7,9 16768 1651 49 660
Bayern . ............. 505 263 242 7,8 89 8,9 8,9 14387 1201 55850
Berlin . . ... .. 319 181 138 19,0 21,5 24,0 19,0 3274 261 19056
Brandenburg . . . 244 130 113 18,3 19,9 21,0 18,9 3557 414 13 480
Bremen . . .. .. 53 30 23 16,8 18,3 19,5 16,9 1150 116 3287
Hamburg . . ... 98 55 43 11,3 12,9 14,2 11,6 1654 130 16 030
Hessen . .. ........... 297 159 137 9,7 10,9 11,2 10,5 9996 686 29950
Mecklenburg-Vorpommern 180 98 83 20,3 22,1 23,2 20,8 1348 143 12 204
Niedersachsen . . . ... ... .... 457 247 210 11,6 13,0 13,3 12,6 10 664 896 31668
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 1058 582 475 12,0 13,2 13,7 12,6 30251 21287 78 660
Rheinland-Pfalz 179 96 83 8,8 9,8 10,0 9,7 5339 550 22720
Saarland . ............ ... 54 29 25 10,7 11,7 11,7 11,7 1533 107 5216
Sachsen . ............... 402 208 195 18,3 20,0 20,3 19,8 7751 849 19 067
Sachsen-Anhalt 259 133 126 20,3 21,8 22,0 21,7 3331 321 12224
Schleswig-Holstein 162 89 73 11,6 13,0 13,8 12,1 3266 300 12399
Thiringen. . . ... ... ... ..., 210 107 103 17,1 18,6 18,4 18,8 4260 430 12229

Darunter ausléndische sozialversicherungspflichtig Beschiftigte Geringfiigig entlohnte

Land

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte 9)

darunter aus (der)

Beschiftigte 10)

insgesamt

insgesamt Ménner Frauen Griechenland Italien N?erblen u- Tiirkei insgesamt dar.
ontenegro Frauen
Anzahl
Deutschland . .. ... ........ 26 178 266 14286 258 11892008 1744060 91040 171 411 134 621 458 243 4746 883 3187 410
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... 3715840 2078941 1636899 398913 26731 61616 39 442 94 555 674739 463149
Bayern ... ... ... ... . ... 4270848 2357353 1913 495 331442 18 201 25767 30477 73354 725 490 513758
Berlin . . ... .. 1013758 488 975 524783 62322 1452 2241 3767 19243 133 696 73797
Brandenburg 698 915 355848 343067 7948 252 269 285 1044 93740 52266
Bremen . .. .............. 269709 152884 116 825 16 036 334 368 772 5732 48 007 30765
Hamburg . .. .. 738 493 401 959 336534 57 074 1703 1912 3447 14 064 100 404 62871
Hessen . .. .............. 2089523 1163 447 926 076 199 741 9772 21571 13951 51104 354 649 241 309
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... 498 993 241368 257 625 3302 115 122 65 242 65 488 36711
Niedersachsen 2305451 1273903 1031548 96 152 3871 7077 6432 25148 499 635 343 295
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 5556 270 3143908 2412362 423010 24972 36 905 28558 143 251 1203 144 820909
Rheinland-Pfalz 1148747 630178 518 569 68377 1787 7123 4623 17 397 248 005 174 502
Saarland . . . .. 340613 197 885 142728 28875 195 4 657 640 2864 71 409 50299
Sachsen . ............... 1332240 671834 660 406 11128 350 375 345 848 180 544 106 143
Sachsen-Anhalt . ........... 720038 358542 361 496 5111 273 182 180 416 85821 50 849
Schleswig-Holstein 770564 406 583 363981 29153 881 973 1463 8354 170543 112302
Thiringen. . . ... .......... 708 264 362650 345614 5476 151 253 174 627 91569 54 485

1) Erwerbstitige mit Arbeitsort in Deutschland in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen (VGR) - Jahresdurchschnitt; Stand: M&rz 2006.
2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003).
3) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt; Erwerbslose gemaf ILO-Konzept.
4) Einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehdriger.
5) Jahresdurchschnittswerte der Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA).
6) Registrierte Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen in der Abgrenzung der BA.
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7) Registrierte Arbeitslose in Prozent aller abhéngigen zivilen Erwerbspersonen in der Abgrenzung der
BA.

8) Das Ergebnis fiir Deutschland enthélt zusdtzlich die gemeldeten Stellen der Zentralstelle fir
Arbeitsvermittlung (ZAV).

9) Auswertungen aus der Beschiftigtenstatistik der BA zum 30.06.2005; Stand: Dezember 2005.

10) AusschlieBlich geringfiigig entlohnte Beschdftigte (Minijobs bis 400 Euro). Ergebnisse der Statistik
der BA zum 30.06.2005.
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Dieses Kapitel vermittelt einen Uberblick iiber die Beteiligung der Bevdlkerung am
Erwerbsleben und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, die von zentraler wirtschafts-
und gesellschaftspolitischer Bedeutung sind. In den letzten Jahren ist insbesondere der
Bedarf an supra- und international vergleichbaren Arbeitsmarktdaten gestiegen. Um den
nationalen und internationalen Anforderungen gerecht zu werden, gibt es eine Vielzahl
von erwerbs- und arbeitsmarktstatistischen Quellen fiir unterschiedliche Verwendungs-
zwecke. Die wichtigsten werden hier vorgestellt:

Zeitreihen zur Erwerbsbeteiligung und zur Entwicklung der Erwerbstétigkeit nach wirt-
schaftsfachlicher Gliederung aus der Erwerbstatigenrechnung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (VGR) und der ILO-Telefonerhebung werden in den Tabellen 3.1 und
3.2 dargestellt. Methodisch vergleichbare Zahlen fiir die Bundesldnder aus den Berech-
nungen des Arbeitskreises Erwerbstétigenrechnung des Bundes und der Lander (AK ETR)
enthélt die Tabelle 3.3. Daten aus der monatlichen ILO-Arbeitsmarktstatistik in Tabelle
3.4 geben einen aktuellen Uberblick iiber die Situation auf dem deutschen Arbeits-
markt. Innerhalb dieses Gesamtrahmens liefert der Mikrozensus (vgl. Tabellen 3.5 bis
3.11) tiefer gehende Strukturinformationen, allerdings auf niedrigerem Niveau. Wie Un-
tersuchungen gezeigt haben, werden im Rahmen dieser Haushaltserhebung die so ge-
nannten marginalen Beschaftigungen, wie z. B. die geringfiigig entlohnten Beschéftigten
(Minijobs) untererfasst. Diese Untererfassungen sind bei der Interpretation der Struktur-
daten des Mikrozensus zu beriicksichtigen.

Detaillierte Ergebnisse aus den Arbeitsmarktstatistiken der Bundesagentur fiir Arbeit
(BA) Uiber sozialversicherungspflichtig Beschéftigte und registrierte Arbeitslose werden
in den Tabellen 3.12 bis 3.16 vorgestellt.

Die genannten Quellen gehen u. a. in Regierungsberichte und in das Jahresgutachten
des Sachverstandigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
ein. Auf3erdem bilden sie die Grundlage fiir die laufende Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung, den jdhrlichen Rentenversicherungsbericht, den mehrjdhrlichen Armuts- und
Reichtumsbericht der Bundesregierung und vieles mehr.

Erwerbstatigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

Die Zahl der Erwerbstétigen in Deutschland im Durchschnitt einer bestimmten Periode
wird zum einen fiir Zwecke der laufenden nationalen und international vergleichbaren
Arbeitsmarktbeobachtung und zum anderen als Bezugszahl fiir weitere Aggregate der
VGR bendotigt.

Das Statistische Bundesamt verdffentlicht regelmafig in sich konsistente monatliche,
vierteljdhrliche und jahrliche Durchschnittszahlen der Erwerbstatigen fiir Deutschland.
Daneben werden vom Arbeitskreis Erwerbstédtigenrechnung (AK ETR) jdhrliche Durch-
schnittszahlen zur Erwerbstatigkeit fiir Lander und Kreise publiziert, die auf die Eck-
zahlen der Erwerbstétigenrechnung des Bundes abgestimmt sind.

Gesamtwirtschaftliche Monatsdaten zur Erwerbstatigkeit nach dem Inldnder- und
Inlandskonzept, als Ursprungswerte und saisonbereinigte Werte, werden ab 2005 ge-
meinsam mit aktuellen, nach Kriterien der International Labour Organization (ILO) erho-
benen monatlichen Erwerbslosenzahlen und den daraus berechneten Erwerbslosen-
quoten als »ILO-Arbeitsmarktstatistik« publiziert (siehe hierzu auch im Abschnitt
»Monatliche ILO-Telefonerhebung zum Erwerbsstatus«).

Zu den Erwerbstétigen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zéhlen alle Per-
sonen, die als Arbeitnehmer oder als Selbststandige bzw. mithelfende Familienange-
horige eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tatigkeit ausiiben, unabhangig vom
Umfang oder Ertrag dieser Tatigkeit. Hierbei wird das Personenkonzept zugrunde gelegt.
Das bedeutet, dass Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschaftigungsverhaltnissen
nur einmal mit ihrer Haupterwerbstatigkeit erfasst werden. Grundlage fiir die Definition
bilden die von der ILO aufgestellten Normen, die im Einklang mit den entsprechenden
Definitionen im Europdischen System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
(ESVG) stehen. Ergebnisse nach der ILO-Definition sind auf Grund ihrer groRen Ver-
breitung und ihrer Unabhédngigkeit von nationalen Regelungen besonders gut fiir supra-
und internationale Vergleiche von Arbeitsmarktdaten geeignet.
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Je nach Verwendungszweck wird die Zahl der Erwerbstétigen fiir Deutschland insgesamt
und gegliedert nach Stellung im Beruf nach dem Inldnderkonzept (Wohnortkonzept)
oder nach dem Inlandskonzept (Arbeitsortkonzept) dargestellt. Beide Konzepte unter-
scheiden sich durch den Pendlersaldo.

Die Erwerbstdtigen nach wirtschaftsfachlicher Gliederung werden im Rahmen der VGR
stets nach dem Inlandskonzept nachgewiesen und gehdren zu den Indikatoren des
Verbreitungsstandards des Internationalen Wahrungsfonds (IWF).

Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstétigen in einer bestimmten Berichtsperiode wird
aus unterschiedlichen amtlichen und externen erwerbsstatistischen Quellen ermittelt.
Hierbei handelt es sich um Statistiken fiir Teilbereiche der Wirtschaft (z. B. kurzfristige,
mittelfristige und langfristige Erhebungen fiir einzelne Wirtschaftsbereiche) oder um
Stichprobenerhebungen mit unterschiedlicher Periodizitdt (z. B. Mikrozensus, EU-Ar-
beitskréftestichprobe). Daneben zdhlen insbesondere die Arbeitsmarktstatistiken der
BA iber sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und geringfiigig entlohnte Beschaf-
tigte, die Personalstandstatistik fiir den 6ffentlichen Dienst sowie seit neuestem die ILO-
Telefonerhebung zu wichtigen Quellen. Insgesamt flieSen zurzeit 47 erwerbsstatistische
Quellen in die Erwerbstatigenrechnung der VGR des Bundes ein. Alle Quellen werden
laufend beobachtet und analysiert. Zudem erfolgen laufend Konsistenzpriifungen mit
anderen Aggregaten der VGR und der arbeitsmarktstatistischen und demographischen
Berichterstattung.

Ergebnisse flir die Gesamtwirtschaft des friiheren Bundesgebiets sind ab 1950 verfiig-
bar. Fiir sechs zusammengefasste Wirtschaftsabschnitte sowie fiir 60 Wirtschaftsabtei-
lungen liegen Ergebnisse ab 1970 (ab 1991 nur gesamtdeutsche Ergebnisse) vor.

Gesamtwirtschaftliche Monatszahlen stehen ab 2005 im Rahmen der ILO-Arbeitsmarkt-
statistik mit einem time lag von 30 Tagen nach Monatsende zur Verfiigung. Erste ge-
samtwirtschaftliche Quartalsergebnisse liegen dementsprechend ebenfalls rund 30 Ta-
ge nach Ablauf des Quartals vor. Ausfiihrliche Quartalsergebnisse, gegliedert nach Stel-
lung im Beruf (Arbeitnehmer und Selbststandige einschl. mithelfender Familienangeho-
riger) und sechs zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten, werden ca. 53 Tage nach
Quartalsende publiziert. Vorldufige Jahresdaten werden in der gleichen Gliederungstiefe
drei Tage nach Jahresablauf freigegeben.

Da die fiir die Erwerbstatigenrechnung der VGR benétigten Ausgangsdaten nur sukzes-
sive im Zeitverlauf anfallen und kurzfristig verfiighare Ergebnisse teilweise spater korri-
giert werden, steigen Vollstandigkeit und Zuverldssigkeit der Ausgangsdaten und damit
der Genauigkeitsgrad mit zunehmendem zeitlichem Abstand zur jeweiligen Berichts-
periode. Es ist daher notwendig, die Daten in mehreren Zeitabstdanden den jeweils aktu-
ellen Erkenntnissen anzupassen.

Mehrjéhrige Beobachtungen zeigen, dass die ersten vorldufigen Ergebnisse (Bundes-
rechnung) von den endgiiltigen Zahlen zur Erwerbstitigkeit, die in der Regel rund drei
Jahre nach Jahresende publiziert werden, um durchschnittlich 0,3 Prozentpunkte nach
oben oder unten abweichen.

Beim Vergleich mit anderen Statistiken ist zu beriicksichtigen, dass es sich um zeit-
raumbezogene Ergebnisse handelt (Monats-, Quartals-, Halbjahres- bzw. Jahresdurch-
schnittswerte) und nicht um Stichtagsergebnisse oder auf eine Berichtswoche bezogene
Ergebnisse. Durch die Einbeziehung umfangreicher erwerbsstatistischer Informationen
und aufwendiger Kontrollverfahren gilt die Erwerbstatigenzahl der VGR vom Niveau her
als sicherster Indikator fiir die Bestimmung der Gesamterwerbstatigkeit.

Ausfiihrliche methodische Erlduterungen sowie fachlich und regional tiefer gegliederte
Ergebnisse enthalten die Veroffentlichungen der Fachserie 18 »Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen« (siehe hierzu auch unter »Publikationen und Auskiinfte« am Ende die-
ses Kapitels).

Monatliche Telefonerhebung zum Erwerbsstatus nach der International
Labour Organization (ILO)

Die seit Januar 2005 durchgefiihrte monatliche Telefonerhebung zum Erwerbsstatus
misst Erwerbstatigkeit und Erwerbslosigkeit nach dem Labour-Force-Konzept der ILO.
Die Ergebnisse zur Erwerbstatigkeit gehen als wichtige Fortschreibungsindikatoren in
die laufende Erwerbstatigenrechnung der VGR ein. Aus den aus der Telefonbefragung
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gewonnenen Erwerbslosenzahlen und den im Rahmen der VGR berechneten Erwerbs-
tatigen wird die Bezugsgrofe fiir die Ermittlung international vergleichbarer Erwerbs-
losenquoten gebildet. Die genannten Indikatoren »Erwerbstatige«, »Erwerbslose« und
»Erwerbslosenquote« werden als »ILO-Arbeitsmarktstatistik« monatlich publiziert und
bilden das Kernstiick der aktuellen Arbeitsmarktberichterstattung des Statistischen
Bundesamtes.

Die Erhebung ist als ausschlieBlich telefonbasierte Befragung angelegt. Zur Anwendung
kommt dabei das Verfahren des computerunterstiitzten telefonischen Interviews
(Computer Assisted Telephone Interview — CATI), eines der modernsten Verfahren in der
empirischen Sozialforschung.

Befragt werden monatlich 30 000 Personen im erwerbsfahigen Alter (15 bis 74 Jahre).
Um die Entwicklung des Arbeitsmarktes auch im Zeitverlauf abzubilden, wird jede teil-
nehmende Person nach Mdglichkeit in sechs aufeinander folgenden Monaten inter-
viewt. Die Interviews werden im Auftrag des Statistischen Bundesamtes durch ein re-
nommiertes Frankfurter Sozialforschungsinstitut durchgefiihrt.

Fiir die Stichprobenziehung wird das so genannte Gabler-Hader-Verfahren angewandt,
welches gewdhrleistet, dass sowohl in Telefonverzeichnissen und -biichern eingetra-
gene als auch nicht eingetragene Festnetztelefonnummern eine Chance erhalten, in die
Stichprobe aufgenommen zu werden. Unter dieser Voraussetzung kann von einer echten
Zufallsstichprobe gesprochen werden.

Die monatlichen Daten iiber Erwerbstdtigkeit und Erwerbslosigkeit nach dem ILO-Kon-
zept werden i. d. R. am letzten Werktag des auf den Berichtsmonat folgenden Monats in
einer Pressemitteilung sowie im Internetangebot des Statistischen Bundesamtes und in
der Datenbank GENESIS-Online verdffentlicht.

Kennzeichnend fiir die ILO-Telefonerhebung ist, dass die Daten nicht wie bei den Ar-
beitslosenzahlen der BA aus einer Vollauszdhlung eines amtlichen Registers, sondern
aus einer zufallig gezogenen Stichprobe stammen. Dabei wird ausgehend vom Stichpro-
benergebnis auf das Ergebnis in der Bevilkerung geschlossen. Dieser Schluss ist letzt-
lich eine auf einer Hochrechnung basierende Schdtzung, die mit einem so genannten
Standardfehler behaftet ist, welcher bei der Interpretation der Ergebnisse zu beriick-
sichtigen ist. Er gibt an, in welcher Gréenordnung mit einer angebbaren Wahrschein-
lichkeit das »tatsdchliche« Ergebnis vom Ergebnis der Stichprobe abweichen kann. Der
Standardfehler fiir die Zahl der Erwerbslosen wird in der tabellarischen Darstellung der
Daten ausgewiesen.

Die ILO-Telefonerhebung, die Erwerbstétigenrechnung im Rahmen der VGR und somit
auch die aus diesen beiden Statistiken hervorgehende ILO-Arbeitsmarktstatistik setzen
bei der Definition der Merkmale das so genannte Labour-Force-Konzept um, das von der
ILO entwickelt und im Rahmen der EU konkretisiert wurde. Dadurch wird die inter-
nationale Vergleichbarkeit der Daten und ihre Verwendbarkeit fir die Zwecke supra-
und internationaler Organisationen sichergestellt. Nach diesem Konzept wird jeder Per-
son der Bevdlkerung im erwerbsfahigen Alter, d. h. zwischen dem 15. und dem 74.
Lebensjahr, ein eindeutiger Erwerbsstatus zugeschrieben: Eine Person ist entweder er-
werbstdtig oder erwerbslos; andernfalls wird sie als Nichterwerbsperson gezéhlt.

Dem international vergleichbaren Labour-Force-Konzept der ILO folgt neben der ILO-
Telefonerhebung und der Erwerbstatigenrechnung im Rahmen der VGR auch der Mikro-
zensus. Durch Unterschiede in der Erhebungsmethode und leicht voneinander abwei-
chende Abgrenzungen der Befragungsgesamtheiten kommt es dabei zu Niveau- und
Strukturunterschieden.

Ausfiihrliche Informationen zur ILO-Erhebung finden Sie auch in unserem Internet-Ange-
bot unter www.destatis.de/arbeitsmarkt.

Mikrozensus

Der Mikrozensus ist die jahrliche amtliche Reprdsentativstatistik tiber die Bevélkerung
und den Arbeitsmarkt in Deutschland. Bereits seit 1957 — in den neuen Landern seit
1991 - liefert er statistische Informationen in tiefer fachlicher und regionaler Gliederung
Uiber die Bevdlkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevélkerung,
Familien, Lebensgemeinschaften und Haushalte, die Erwerbstatigkeit, Arbeitsuche, Aus-
und Weiterbildung, Wohnverhéltnisse und die Gesundheit. Die Stichprobenerhebung
iber Arbeitskréfte in der Europdischen Union (EU-AKE) ist in den Mikrozensus integriert.
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Der Mikrozensus ist eine unverzichtbare Datenquelle fiir Parlament, Regierung, Verwal-
tung, Sozialpartner, Wissenschaft und die gesamte interessierte Offentlichkeit. Durch
die laufende Bereitstellung sozio-6konomischer Eck- und Strukturdaten schlief3t er die
Datenliicke zwischen zwei Volks- und Berufszahlungen. Dabei macht die Gestaltung des
Mikrozensus als Mehrzweckstichprobe eine grofiere Zahl von sonst notwendigen Einzel-
erhebungen entbehrlich. Fiir viele kleinere Erhebungen der Markt- und Meinungsfor-
schung sowie der amtlichen Statistik dient der Mikrozensus als Hochrechnungs-, Adjus-
tierungs- oder Kontrollinstrument. EU-weit vergleichbare statistische Informationen {iber
Niveau, Struktur und Entwicklung von Erwerbstétigkeit und Erwerbslosigkeit (nach ILO-
Konzept) liefert die EU-AKE. Ihre Ergebnisse werden u. a. fiir die Verteilung der Mittel aus
den Regional- und Sozialfonds der Europdischen Union herangezogen und stellen damit
eine sehr wichtige Information fiir die Europdische Kommission zur Erfiillung der ihr ob-
liegenden Aufgaben dar.

Der Stichprobenumfang betrdgt 1 % der Bevdlkerung, d. h. ca. 830 000 Personen in
rund 380 000 Haushalten werden jéhrlich befragt. Die Befragung wird dezentral von den
Statistischen Amtern der Lander mit Hilfe von Interviewern durchgefiihrt. Die Interviewer
gehen mit Laptops ausgestattet in die Haushalte (CAPI — Computer Assisted Personal
Interviewing). Die Haushalte haben auch die Méglichkeit, den Fragebogen selbst aus-
zufllen. Die meisten Erhebungsmerkmale unterliegen der Auskunftspflicht.

Die Stichproben wurden als 1%-Zufallsstichproben aus der Volkszdhlung 1987 (friihe-
res Bundesgebiet) bzw. dem Bevdlkerungsregister »Statistik« (neue Lander) auf Vorrat
gezogen. Ihre Aktualisierung erfolgt jahrlich anhand der Bautatigkeitsstatistik. Auswahl-
einheiten sind Flachen (sog. Auswahlbezirke) mit durchschnittlich neun Wohnungen
(Flachenstichprobe). In den Auswahlbezirken werden alle Personen in Privathaushalten
und Gemeinschaftsunterkiinften am Haupt- und Nebenwohnsitz erfasst. Fiir eine hohe
Prézision der Ergebnisse wird die Auswahlgrundlage vor Stichprobenziehung nach Ge-
baudegroBenklassen und Regionaleinheiten mit durchschnittlich 350 000 Einwohnern
geschichtet.

Der Mikrozensus ist als rotierende Panelstichprobe angelegt, bei der jdhrlich ein Viertel
aller in der Stichprobe enthaltenen Auswahlbezirke ausgetauscht und die Haushalte
eines Auswahlbezirks vier Jahre lang — einmal pro Jahr — befragt werden.

Mit der zweistufigen Hochrechnung wird das Ziel verfolgt, zufallsbedingte und systema-
tische Fehler zu reduzieren. Zundchst wird eine Kompensation der bekannten ausgefal-
lenen Haushalte vorgenommen. Anschlieend erfolgt eine gebundene Hochrechnung an
Eckzahlen aus der laufenden Bevdlkerungsfortschreibung und dem Ausldnderzentral-
register.

Bis 2004 bezogen sich die meisten Fragen des Mikrozensus auf die Verhéltnisse in einer
einzigen Berichtswoche im Frithjahr. Ab 2005 wird der Mikrozensus als kontinuierliche
Erhebung mit gleitender Berichtswoche durchgefiihrt. Bei dieser Erhebungsform wird
das gesamte Befragungsvolumen gleichmaBig auf alle Wochen des Jahres verteilt, wobei
die letzte Kalenderwoche vor der Befragung die Berichtswoche darstellt. Damit ist es
moglich, neben Jahres- auch Quartalsdurchschnittsergebnisse bereitzustellen.

Die Veroffentlichung der Quartalsergebnisse erfolgt 12 Wochen nach Beendigung des
jeweiligen Berichtsquartals. Die Jahresergebnisse liegen etwa drei Monate nach Ab-
schluss des jeweiligen Erhebungsjahres vor.

Aufgrund der Auskunftspflicht liegt die Ausfallquote der Haushalte (Unit-Nonresponse)
im Mikrozensus nur bei ca. 6 %. Hierbei handelt es sich iberwiegend um nicht erreich-
bare Personen. Die Quote der Nichtbeantwortung einer Frage bzw. eines Merkmals
(Item-Nonresponse) liegt in den meisten Fallen fiir wichtige Merkmale deutlich unter
10 %, kann aber in Einzelfédllen — insbesondere bei sensiblen Merkmalen mit freiwilliger
Auskunftserteilung — deutlich hoher liegen.

Bei den Ergebnissen des Mikrozensus ist ein zufallsbedingter Stichprobenfehler zu
beriicksichtigen. Fiir hochgerechnete Jahresergebnisse unter 5 000, d. h. weniger als 50
Falle in der Stichprobe, geht der einfache relative Standardfehler iiber 15 % hinaus.
Solche Ergebnisse sollten wegen ihres geringen Aussagewertes fiir Vergleiche nicht
herangezogen werden. Besetzungszahlen unter 5000 werden deshalb in Jahresver-
offentlichungen durch einen Schréagstrich »/« ersetzt.
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Hinsichtlich Niveau, Struktur und Verlauf der nach dem ILO-Konzept gemessenen
Erwerbsbeteiligung stimmt der Mikrozensus nicht mit anderen erwerbsstatistischen
Datenquellen iiberein. Vergleiche mit der ILO-Arbeitsmarktstatistik zeigen, dass mar-
ginale Beschéftigungen — insbesondere geringfiigige Beschaftigungen — und die Suche
danach bislang im Mikrozensus untererfasst sind. Somit ist von systematischen bzw.
nicht-stichprobenbedingten Fehlern des Mikrozensus in Bezug auf den ILO-Erwerbs-
status auszugehen. Detaillierte Informationen zu den derzeit bestehenden Inkohdrenzen
im erwerbsstatistischen Gesamtsystem sind unter www.destatis.de allg/d/veroe/quali-
taetsberichte_mikrozensus.htm abrufbar.

Statistik iiber sozialversicherungspflichtig Beschéftigte
(Beschiftigtenstatistik) der Bundesagentur fiir Arbeit (BA)

Die Beschéftigtenstatistik beruht auf dem »Gemeinsamen Meldeverfahren zur gesetz-
lichen Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung«, das mit Wirkung vom
1.1.1973 im friiheren Bundesgebiet und nach der Wiedervereinigung auch in den neuen
Landern und Berlin-Ost eingefiihrt worden ist. Eine vollstandige Uberarbeitung und Neu-
gestaltung des Verfahrens erfolgte zum 1.1.1999. Dieses Verfahren verlangt von den Ar-
beitgebern fiir alle sozialversicherungspflichtig Beschaftigten einheitliche Meldungen
an die Sozialversicherungstrager iiber demografische, erwerbsstatistische und sozial-
versicherungsrechtliche Tatbestdnde. Die maschinelle Verarbeitung der anfallenden Be-
triebsmeldungen ermoglicht sowohl Auswertungen zur kurzfristigen, laufenden Arbeits-
markt- und Konjunkturbeobachtung als auch weitergehende Strukturanalysen und -ver-
gleiche in groferen Zeitabstanden. Vierteljdhrliche Bestandsergebnisse zum Quartals-
ende fiir das frilhere Bundesgebiet liegen seit dem Stichtag 30.6.1974, fiir die neuen
Lander und Berlin-Ost — von gewissen Einschrdnkungen der Merkmalsgliederungen ab-
gesehen — seit dem 31.3.1992 vor.

Die gesetzliche Grundlage fiir die Durchfiihrung der Statistik sozialversicherungspflich-
tig Beschdftigter ist seit dem 1.1.1998 das Dritte Buch Sozialgesetzbuch — Arbeitsférde-
rung — (SGB I1l) vom 24.3.1997 (BGBL. | S. 594).

Die Erhebung der Daten erfolgt als mehrstufiges Verwaltungsverfahren. Die Arbeitgeber
ibermitteln ihre Meldungen i. d. R. an die zustdndigen Krankenkassen. Diese priifen die
Meldungen auf formale und inhaltliche Richtigkeit und nehmen - falls erforderlich —
Korrekturen vor. Die Weiterleitung der von den Krankenkassen gepriiften Daten an die
Datenstellen der Rentenversicherungstrager erfolgt innerhalb von fiinf Arbeitstagen.

Nach einer weiteren Priifung werden die fiir die Arbeitsverwaltung relevanten Daten an
die BA ubermittelt. Die BA fiihrt fiir jeden Versicherten unter seiner Versicherungsnum-
mer ein Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden Meldungen in der Reihenfolge des
Wirksamkeitsdatums gespeichert werden. Diese Versichertendatei (Register) bildet die
Grundlage stichtagsbezogener Auszahlungen fir statistische Zwecke.

Die BA stellt dem Statistischen Bundesamt quartalsweise anonymisiertes Datenmaterial
fiir Auswertungen im Rahmen des erwerbsstatistischen Berichtssystems und zur Weiter-
gabe an die Statistischen Amter der Lénder zur Verfiigung, die dieses Material insbe-
sondere flr vertiefte Regionalanalysen nutzen.

Die vierteljdhrlichen maschinellen Auswertungen zur Ermittlung des Beschaftigtenbestan-
des werden sechs Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils letzter Tag eines Quartals)
durchgefiihrt. Dabei wird jedes Versichertenkonto maschinell abgefragt.

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Berichtsstichtag und Auszahlungszeitpunkt
ist ein Kompromiss zwischen grofitmoglicher Aktualitdt der Ergebnisse und moglichst
vollstéandiger Erfassung aller fiir den Berichtsstichtag relevanten Meldungen. Erfahrungs-
gemadn liegen der BA nach sechs Monaten etwa 95 % der Meldungen vor.

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben wird zu einem grof3en Teil durch Priif-
verfahren garantiert. Dennoch gibt es Versichertenkonten, die unvollstandig sind. Dies
fiihrt dazu, dass bei der Auswertung fiir einige Merkmale nichtzuordenbare bzw. keine
Angaben vorhanden sind.

Verfahrensbedingt gelten die vierteljahrlichen Bestandsergebnisse fiir einen Zeitraum
von drei Jahren als vorldufig und konnen wahrend dieses Zeitraums von der BA gedndert
werden.
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Als Registerauswertung ermdoglicht die Beschéftigtenstatistik gegentiber den Stichpro-
benerhebungen eine weitaus tiefere Differenzierung in den Merkmalskombinationen,
vor allem nach Regionen und wirtschaftlichem Schwerpunkt der Betriebe.

Nach den Ergebnissen der Reprédsentativstatistik tiber die Bevolkerung und den Arbeits-
markt (Mikrozensus) stellen sozialversicherungspflichtig Beschaftigte einen Anteil von
iber 75 % an allen Erwerbstdtigen.

Bedingt durch die Beschiftigtenstruktur in den einzelnen Wirtschaftszweigen ergibt sich
aber, dass die Gesamtheit der Erwerbstatigen eines Wirtschaftszweiges durch die Ergeb-
nisse der Beschéftigtenstatistik unterschiedlich stark reprdsentiert wird. Wahrend im
Verarbeitenden Gewerbe der weitaus tiberwiegende Teil der Erwerbstétigen der Sozial-
versicherungspflicht unterliegt, ist der Deckungsgrad der Beschaftigtenstatistik in ande-
ren Wirtschaftszweigen mit hohen Anteilen Selbststandiger, mithelfender Familienange-
hériger, Beamter sowie geringfiigig Beschiftigter entscheidend geringer (z. B. Land- und
Forstwirtschaft, Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Ge-
brauchsgiitern, offentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung). Je nach
Wirtschaftsstruktur weist der Deckungsgrad auch in regionaler Gliederung entsprechen-
de Unterschiede auf.

Abweichungen zu Ergebnissen anderer erwerbsstatistischer Quellen (z. B. Mikrozensus
und Erwerbstatigenrechnung) beruhen auf methodischen und konzeptionellen Unter-
schieden, die u. a. den Berichtszeitraum (Stichtag, Zeitraum, Berichtswoche), den Be-
richtsweg (Betriebsmeldung, Haushaltsbefragung, Schétzverfahren) und die Abgrenzung
der Erhebungseinheiten (Arbeitsort, Wohnort) betreffen.

Ausfiihrliche methodische Erlduterungen sowie fachlich und regional tiefer gegliederte
Ergebnisse enthalten die Veroffentlichungen der Fachserie 1, Reihe 4.2.1 »Bevédlkerung
und Erwerbstéatigkeit — Struktur der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten« (siehe
hierzu auch »Publikationen und Auskiinfte« am Ende dieses Kapitels).

Weitere Arbeitsmarktstatistiken der Bundesagentur fiir Arbeit

Statistik der geringfiigig entlohnten Beschaftigten: Die Grundlage der Statistik der
geringfligig entlohnten Beschéftigten bildet das Meldeverfahren fiir sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitnehmer. Seit dem 1.4.1999 sind fiir geringfiigig beschéftigte Arbeitneh-
mer grundsatzlich die gleichen Meldungen zu erstatten wie fiir die sozialversicherungs-
pflichtig Beschéftigten.

Eine weitere Neuregelung zur geringfiigig entlohnten Beschéftigung erfolgte am 1.4.2003.
Danach ist neben einer sozialversicherungspflichtigen Hauptbeschéftigung die Aus-
ibung einer geringfiigig entlohnten Beschéaftigung moglich (Nebenjob), ohne dass sie
durch die Zusammenrechnung mit der Hauptbeschéftigung sozialversicherungspflichtig
wird. Die neue gesetzliche Regelung ermoglicht ein steuerfreies Arbeitsverhaltnis mit
einer Verdienstgrenze bis 400 Euro pro Monat, fiir die der Arbeitgeber Sozialversiche-
rungsbeitrage (11 % fiir die Krankenversicherung, 12 % fiir die Rentenversicherung)
abfiihrt, ohne dass dem Arbeitnehmer volle Anspriiche auf Leistungen aus der Sozialver-
sicherung erwachsen. Der Arbeitnehmer kann jedoch durch Aufstockung der Beitrage
das Recht auf entsprechende Leistungen aus der Sozialversicherung erwerben.

Diese Neuregelung ist als Teil der Hartz-Gesetze in Kraft getreten. Zum einen hat sie die
Schaffung neuer Arbeitspldtze zum Ziel, zum anderen sollte mit ihr ein wesentlicher Bu-
rokratieabbau einhergehen. So werden zum einen die Pauschalabgaben fiir Minijobs
nur noch an eine zentrale Stelle, die Minijob-Zentrale der Bundesknappschaft in Essen,
entrichtet. Zum anderen umfasst die so genannte »Grundzone« nur Arbeitsverdienste
bis 400 Euro. Eine Zeitgrenze (vormals weniger als 15 Stunden in der Woche) gibt es
nicht mehr. Der Arbeitslohn aus einer geringfiigig entlohnten Beschéftigung bleibt fir
den Arbeitnehmer steuer- und abgabenfrei, wenn der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag
entrichtet und die Einkiinfte des Arbeitnehmers zusammen monatlich 400 Euro nicht
ibersteigen.

Fir Minijobs im Haushalt (z. B. Haushaltshilfen, Putzfrauen, Kinderbetreuung) gilt eine
besondere Regelung. Auch hier liegt die Obergrenze bei 400 Euro, der Arbeitgeberpau-
schalbeitrag ist aber auf 12 % (5 % Rentenversicherung, 5 % Krankenversicherung und
2 % Steuer) reduziert.

Quartalsauswertungen stehen fiir das frithere Bundesgebiet und die neuen Ldnder ab
30.6.1999 zur Verfligung.
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3 Arbeitsmarkt
Methodische Erlduterungen

Neben der BA verdffentlicht auch die Minijob-Zentrale der Bundesknappschaft, die als
zentrale Meldestelle fiir geringfiigige Beschaftigung fungiert, Zahlen zu den Minijobs.
Die Angaben beider Institutionen weichen zum Teil deutlich voneinander ab. Die Unter-
schiede liegen vor allem in den verschiedenen Wartezeiten zwischen Stichtag und Aus-
wertungszeitpunkt begriindet. Wahrend die Minijob-Zentrale sehr kurzfristig Daten im
Rahmen eines Geschdftsberichts vorlegt, bereitet die BA die Stichtagsdaten nach einer
sechsmonatigen Wartezeit auf. Damit wird sichergestellt, dass auch verspdtete Meldun-
gen, Stornierungen und Berichtigungen in den statistischen Auswertungen beriicksich-
tigt werden und damit eine hohe Datenqualitat erreicht wird.

Auf der Basis der Meldungen iiber geringfiigig entlohnte Beschdftigte kann jeweils fiir
das Quartalsende nach einer Wartezeit von wenigstens sechs Monaten eine zuverlds-
sige Statistik erstellt werden. Ausnahmen bestehen allerdings fiir kurzfristig Beschéftig-
te, die statistisch nicht ausgewertet werden.

Verfahrensbedingt gelten die vierteljahrlichen Bestandsergebnisse fiir einen Zeitraum
von drei Jahren als vorldufig und konnen wahrend dieses Zeitraums von der BA gedndert
werden.

Statistik liber Arbeitslose und offene Stellen: Grundlage fiir die Erstellung dieser Sta-
tistiken ist die computergestiitzte Arbeitsvermittlung und Arbeitsberatung (CoArb), in
der alle vermittlungsrelevanten Informationen iber Arbeit suchende und arbeitslose
Personen sowie gemeldete Stellen gespeichert sind und laufend aktualisiert werden.
Der gesetzliche Auftrag, die Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes zu beschreiben
und Statistiken zu erstellen, ist im Sozialgesetzbuch formuliert (§§ 280 ff. SGB Ill und
§ 53 SGBII).

Ergebnisse fiir Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und offene Stellen fiir das friihere Bun-
desgebiet sind ab 1950 verfligbar. Fiir die neuen Lander liegen vergleichbare Ergebnisse
ab Jahresmitte 1990 vor. Beim langfristigen Vergleich dieser Ergebnisse ist zu beachten,
dass die Aussagekraft durch folgende verwaltungsrechtliche Manahmen und Reformen
eingeschrankt ist:

Wegen der vielfachen Gebietsstandsverdnderungen seit 1997 im Land Berlin konnte
eine Gliederung in Berlin-West und Berlin-Ost nicht mehr vorgenommen werden. Daher
werden in den Statistiken der BA ab Januar 2003 die beiden Teilgebiete Deutschlands
bei der Darstellung von Ergebnissen neu abgegrenzt und als Westdeutschland (Fritheres
Bundesgebiet ohne Berlin) und Ostdeutschland (Neue Lander und Berlin) bezeichnet. In
dieser Regionalabgrenzung stehen Daten ab dem Berichtsjahr 1991 als riickgerechnete
Ergebnisse zur Verfligung. In den vorliegenden Abschnitten, die sich auf Angaben der BA
beziehen, werden diese neuen Regionalabgrenzungen beriicksichtigt.

Ab Januar 2004 bereitet die BA ihre in den Geschéaftsprozessen anfallenden Daten der
Arbeitslosen, Leistungsempfanger, gemeldeten Stellen und arbeitsmarktpolitischen Maf-
nahmen Zug um Zug mit einer neuen Informationstechnologie auf. Aufgrund verbes-
serter Abfragemdglichkeiten und konzeptioneller Anderungen ist es teilweise zu deutli-
chen Datenrevisionen gekommen. Deshalb ergeben sich Abweichungen zu friiher verof-
fentlichten Daten.

Dariiber hinaus haben sich die Grundlagen der Arbeitsmarktstatistik mit der Einfiihrung
des Sozialgesetzbuches Il (SGB II) ab 1. Januar 2005 in Deutschland gedndert. Bis Ende
2004 basierten die Statistiken allein auf den Geschdftsdaten der Agenturen fiir Arbeit.
Nach der Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe sind die Agenturen nur
noch fiir einen Teil der Arbeitslosen zustdndig. Als Trager der neuen Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende nach dem SGB Il treten mit den Arbeitsgemeinschaften von Arbeits-
agenturen und Kommunen und den zugelassenen kommunalen Trdgern (optierende
Kommunen) weitere Akteure auf den Arbeitsmarkt. Zur Sicherung der Vergleichbarkeit
und Qualitat der Statistik wurde die Bundesagentur fiir Arbeit im SGB Il beauftragt, die
bisherige Arbeitsmarktstatistik unter Einbeziehung der Grundsicherung fiir Arbeitsu-
chende weiter zu fithren. Dabei wird die Definition der Arbeitslosigkeit aus dem SGB Il
beibehalten.

Auerdem wurde der Erhebungsstichtag der Statistiken der BA ab 2005 auf die Monats-
mitte gelegt, bisher wurden statistische Erhebungen jeweils am Monatsende durchge-
fithrt. Damit kann in der Regel schon am Ende des Berichtsmonats tber den Arbeits-
markt berichtet werden, zudem passen Monatsmittezahlen besser zu den Monats-
durchschnittswerten der ILO-Erwerbsstatistik. Der Vorjahresvergleich ist wegen unter-
schiedlicher Stichtage etwas verzerrt.

Eine weitere Einschrankung der Arbeitslosenzahlen im Zeitvergleich resultiert daraus,
dass ab September 2005 die arbeitslosen Mdnner und Frauen in der Addition nicht mehr
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die Arbeitslosen insgesamt ergeben. Das ist darin begriindet, dass die von den optieren-
den Kommunen (zugelassene kommunale Trager der neuen Grundsicherung fiir Arbeit-
suchende nach dem SGB 1) gemeldeten Daten auch Fille »ohne Angabe des Ge-
schlechts« enthalten. Die Arbeitslosen insgesamt setzen sich also aus »Madnnern,
»Frauen« und »Ohne Angabe-Félle« zusammen.

Fiir Zwecke der kurzfristigen Arbeitsmarktbeobachtung verdffentlicht die BA monatlich
u.a. die Zahl der registrierten Arbeitslosen, Arbeitslosenquoten und offenen Stellen
nach ausgewdhlten Merkmalen. Die Statistik der offenen Stellen unterliegt allerdings
der Einschrankung, dass den Arbeitsdmtern etwa nur rund ein Drittel des gesamten
Stellenangebots gemeldet wird. Insofern hat die Monatsstatistik der offenen Stellen
zwar ihre Bedeutung als Konjunkturindikator, ist aber zur Feststellung des tatsachlichen
Arbeitskréftebedarfs der Wirtschaft nur begrenzt geeignet.

Die in den Arbeitsmarktstatistiken der BA dargestellten Personengruppen bzw. Sachver-
halte und die den ausgewiesenen GroBen zu Grunde liegenden Definitionen und Ab-
grenzungen sind im Sozialgesetzbuch (SGB Il und IV) festgelegt.

Die monatliche Arbeitsmarktberichterstattung tiber die Bestandsergebnisse der Arbeits-
losen und die Arbeitslosenquoten sowie deren Verdanderung sind von héchstem politi-
schen und offentlichen Interesse. Diese hochaktuellen Arbeitsmarktdaten werden ge-
meinsam mit den Erwerbstatigen- und Erwerbslosendaten des Statistischen Bundesam-
tes als wichtigste Indikatoren fiir die Beurteilung der Lage auf dem Arbeitsmarkt heran-
gezogen. Allerdings eignen sich die Daten der BA nur fiir die nationale Arbeitsmarktbe-
obachtung. Wegen der von Land zu Land sehr unterschiedlichen Gesetzgebungen und
Verwaltungspraktiken ist ihre Aussagekraft fiir supra- und internationale Vergleiche
stark eingeschrankt.

Aus diesem Grund werden fiir zwischenstaatliche Vergleiche die Daten der Erwerbslosen
nach der ILO-Definition aus der monatlichen ILO-Telefonerhebung, dem Mikrozensus
bzw. der Arbeitskréftestichprobe in der Europdischen Union verwendet.

Statistik der Kurzarbeiter: Weitere monatlich von der BA bekannt gegebene Arbeits-
marktindikatoren sind die Anzahl der Kurzarbeiter nach ausgewahlten Merkmalen und
der hieraus resultierende durchschnittliche Arbeitsausfall als Ma# fiir die Unterbeschaf-
tigung.

Die Daten iiber kurzarbeitende Betriebe und ihre Kurzarbeiter kommen aus den Meldun-
gen der Betriebe, die diese gem. § 320 SGB Ill an die BA zu erstatten haben. Die Be-
triebsmeldungen sind bis Mitte des Monats zu erstatten und sind bis zum nédchsten Sta-
tistik-Z&hltag manuell in ein web-basiertes Datenverarbeitungsverfahren (COBRA) einzu-
geben. Die Veroffentlichung der Daten erfolgt mit einem Monat Verzégerung.

Statistische Auswertungen uber Kurzarbeiter im friiheren Bundesgebiet liegen seit 1950
vor. Vergleichbare Daten fiir die neuen Lander stehen seit 1991 zur Verfiigung.

Die Daten iiber Arbeitslose, offene Stellen und Kurzarbeiter werden zunéachst als vorldu-
fige Werte veréffentlicht, die spater (nach drei Jahren) durch endgiiltige Daten ersetzt
werden.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internetangebot der BA unter

www.pub.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/detail/a.html.

Statistik tiber Streiks und Aussperrungen: Durch diese Statistik werden Informationen
dartiber gewonnen, in welchem Umfang Streiks und Aussperrungen zur Regelung von
Arbeitsbedingungen und tarifvertraglichen Vereinbarungen stattgefunden haben. Insbe-
sondere die Ergebnisse tber verlorene Arbeitstage lassen die gesamtwirtschaftlichen
Auswirkungen von ArbeitskampfmaBnahmen erkennen.

Rechtsgrundlage fiir die Anzeigepflicht ist § 320 Abs. 5 SGB Ill. Die Daten werden aus
den monatlichen Meldungen der Betriebe gewonnen.

In die Meldungen sind nur Streiks und Aussperrungen einzubeziehen, an denen je Be-
trieb mindestens zehn Arbeitnehmer beteiligt waren und die mindestens einen Tag dau-
erten oder durch die ein Verlust von mehr als 100 Arbeitstagen je Betrieb entstanden ist.

Auf der Grundlage der betrieblichen Meldungen wird jahrlich eine Statistik erstellt.

Uber unsere Internetadresse www.destatis.de/qualitaetsberichte kénnen Sie kostenlos
zusétzliche Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken anhand der thema-
tisch geordneten Qualitdtsberichte abrufen.
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3 Arbeitsmarkt
Definitonen

Abhédngig Beschéftigte bzw. Arbeitnehmer oder abhéngig Erwerbstdtige (die Begriffe
werden synonym verwendet) sind Personen, die ihre Haupttatigkeit auf vertraglicher Ba-
sis fiir einen anderen Arbeitgeber in einem abhéngigen Arbeitsverhiltnis ausiiben und
hierfiir eine Vergiitung (Arbeitnehmerentgelt: Lohn bzw. Gehalt) erhalten. Ein Arbeitsver-
haltnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist gegeben, wenn zwischen beiden ein
formlicher oder auch formloser Vertrag besteht, der normalerweise von beiden Parteien
freiwillig abgeschlossen worden ist und demzufolge der Arbeitnehmer fiir den Arbeit-
geber gegen eine Geld- oder Sachvergiitung arbeitet.

Zu den Arbeitnehmern zdhlen im Einzelnen sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
(Arbeiter/-innen und Angestellte), Personen in beruflicher Ausbildung einschl. Prakti-
kanten und Praktikantinnen sowie Volontdre und Volontdrinnen, Fiihrungskréfte sowie
Hauspersonal. Darliber hinaus werden geringfiigig entlohnte Beschéftigte, Beamte und
Beamtinnen einschl. Richter/-innen, Berufssoldaten und -soldatinnen, Soldaten und
Soldatinnen auf Zeit, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende sowie Anteilseigner von Kapi-
talgesellschaften, wenn sie in diesen Gesellschaften arbeiten, ebenfalls den Arbeitneh-
mern zugeordnet. Auch Heimarbeiter/-innen und Leiharbeitnehmer zahlen zu den Arbeit-
nehmern. Des Weiteren werden Personen in Beschéftigungsprogrammen — z. B. von den
Arbeitsagenturen geforderte Beschaftigungen, wie Personen in Arbeitsbeschaffungs- und
Strukturanpassungsmafinahmen, Beschdftigte bei Personalservice-Agenturen, Ein-Euro-
Jobs — den Arbeitnehmern zugeordnet. Auch Personen, die voriibergehend nicht arbei-
ten, gelten als Arbeitnehmer sofern sie formell mit ihrem Arbeitsplatz verbunden sind
(z. B. Urlauber/-innen, Kranke, Streikende, Ausgesperrte, Mutterschafts- und Eltern-
urlauber/-innen, Schlechtwettergeldempféanger/-innen usw.).

Angestellte sind alle nicht beamteten Gehaltsempfénger/-innen. Fiir die Zuordnung ist
grundsatzlich die Stellung im Betrieb und nicht die Art des Versicherungsverhaltnisses
bzw. die Mitgliedschaft in der Rentenversicherung fiir Angestellte entscheidend. Leiten-
de Angestellte gelten ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentiimer/-innen
sind. Nach den Definitionen des Mikrozensus werden — anders als im Rahmen der Er-
werbstétigenrechnung der VGR — die Zivildienstleistenden den Angestellten zugeordnet.

Arbeiter und Arbeiterinnen: Alle Lohnempfanger/-innen, unabhangig von der Lohn-
zahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der Qualifikation, ferner Heimarbeiter/
-innen sowie Hausgehilfen und Hausgehilfinnen.

Arbeitslose: Die Definition der Arbeitslosigkeit hat sich durch die Einfiihrung des SGB II
(Zusammenfiihrung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe ab 2005) nicht gedndert. Das
SGB Il selbst enthalt keine Definition der Arbeitslosigkeit, da diese keine Voraussetzung
fiir den Erhalt von Leistungen nach dem SGB Il ist. Fiir Leistungsbezieher nach dem
SGB Il findet die Definition der Arbeitslosigkeit nach dem SGB lll Anwendung. Danach
zédhlen zu den Arbeitslosen alle Arbeitsuchenden im Alter von 15 bis 64 Jahren, die
keine Beschdftigung haben oder weniger als 15 Wochenstunden arbeiten, eine versi-
cherungspflichtige, mindestens 15 Stunden wdchentlich umfassende Beschaftigung
suchen und dabei den Vermittlungsbemiihungen der Arbeitsagenturen zur Verfiigung
stehen und nicht arbeitsunfahig erkrankt sind. AuBerdem ist die Registrierung bei einer
Agentur fiir Arbeit erforderlich.

Arbeitslose Ausldnder/-innen: Als arbeitslose Ausldnder gelten nichtdeutsche Arbeit-
suchende (Ausldnder, Staatenlose und Personen mit ungeklédrter Staatsangehdérigkeit),
die eine Arbeitnehmertdtigkeit in der Bundesrepublik Deutschland austiben diirfen.
Heimatlose Ausldander werden statistisch wie Deutsche behandelt.

Arbeitslose Schwerbehinderte: Schwerbehinderte im Sinne des Schwerbehindertenge-
setzes (SchwbG) sind Personen mit einem Grad der Behinderung von wenigstens 50 %.
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Arbeitslosenquote: Arbeitslose bezogen auf die Erwerbspersonen insgesamt.

Bei der Ermittlung der Arbeitslosenquoten durch die BA wird der Kreis der Erwerbs-
tatigen als Teil der Bezugsgrofie unterschiedlich abgegrenzt:

- Arbeitslosenquote, bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. Alle zivilen Erwerbstati-
gen ergeben sich aus der Summe der abhingigen Erwerbstétigen (ohne Soldaten und
Soldatinnen) sowie der Selbststdndigen und mithelfenden Familienangehérigen. Diese
Art der Berechnung wird von der BA seit 1982 durchgefiihrt. Sie ist im Ausland ge-
brduchlicher, aber nicht mit den Erwerbslosenquoten nach Definitionen der ILO, die im
Rahmen der ILO-Telefonerhebung, des Mikrozensus, der EU-Arbeitskrafteerhebung so-
wie der Erwerbstatigenrechnung ermittelt werden, vergleichbar.

- Arbeitslosenquote, bezogen auf alle abhangigen zivilen Erwerbspersonen. Alle ab-
héangigen zivilen Erwerbstatigen ergeben sich aus der Summe der sozialversiche-
rungspflichtig Beschéftigten (einschl. Auszubildender), der geringfiigig Beschif-
tigten sowie der Beamten (ohne Soldaten und Soldatinnen). Diese Art der Quoten-
berechnung hat in Deutschland die ldngere Tradition (seit 1950). Aus datentech-
nischen Griinden beziehen sich bisher die Arbeitslosenquoten einzelner Personen-
gruppen regelmaBig nur auf die abhangigen zivilen Erwerbspersonen. Die Bezugs-
groRe beider Arbeitslosenquoten wird von der BA errechnet und einmal jahrlich
- Uiblicherweise mit dem Monat April eines Jahres — aktualisiert.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen sind Personen, die in praktischer
Berufsausbildung stehen (einschl. Praktikanten und Praktikantinnen sowie Volontére
und Volontdrinnen). Normalerweise fiihren kaufménnische und technische Ausbildungs-
berufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbildungsberufe in einen Arbeiter-
beruf. Die Auszubildenden sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den Zahlen
der Angestellten bzw. Arbeiter/-innen enthalten.

Beamte und Beamtinnen: Personen in einem &ffentlich-rechtlichen Dienstverhdltnis des
Bundes, der Lander, der Gemeinden und sonstiger Korperschaften des offentlichen
Rechts (einschl. der Beamtenanwiérter/-innen und der Beamten und Beamtinnen im Vor-
bereitungsdienst), Richter/-innen sowie Soldaten und Soldatinnen. Nach den im Rah-
men der Erwerbstatigenrechnung der VGR verwendeten Definitionen werden— anders als
im Mikrozensus — auch die Zivildienstleistenden den Beamten zugeordnet.

Beschiftigungsquote: Anteil der Erwerbstétigen an der Bevolkerung im Alter von 15 bis
64 Jahren.

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept): Nach dem Labour-Force-Konzept der
International Labour Organization (ILO) gliedert sich die Bevélkerung nach ihrer Betei-
ligung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen.

Erwerbslose sind Personen ohne Erwerbstatigkeit, die sich in den letzten vier Wochen
aktiv um eine Arbeitsstelle bemiiht haben und sofort, d. h. innerhalb von zwei Wochen,
fiir die Aufnahme einer Tatigkeit zur Verfiigung stehen. Dabei spielt es keine Rolle, ob
sie bei einer Arbeitsagentur als arbeitslos gemeldet sind oder nicht.

Die Unterschiede zwischen den Erwerbslosen und den Arbeitslosen der Bundesagentur
fiir Arbeit (BA) sind erheblich. Einerseits kénnen nicht bei den Arbeitsagenturen regis-
trierte, Arbeitsuchende erwerbslos sein. Andererseits zdahlen Arbeitslose, die eine ge-
ringfiigige Tatigkeit ausiiben (weniger als 15 Wochenstunden) nach ILO-Definition nicht
als Erwerbslose sondern als Erwerbstatige.

Erwerbslosenquote: Wird aus dem Anteil der Erwerbslosen an den Erwerbspersonen
ermittelt.
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3 Arbeitsmarkt
Definitionen

Erwerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz in Deutschland (Inldnderkonzept), die
eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tatigkeit austiben oder suchen
(Selbststandige, mithelfende Familienangehdrige, abhingig Beschéftigte), unabhédngig
von der Bedeutung des Ertrages dieser Tatigkeit fiir ihren Lebensunterhalt und ohne
Riicksicht auf den Umfang der von ihnen tatsdchlich geleisteten oder vertragsmafig zu
leistenden Arbeitszeit. Erwerbspersonen setzen sich aus den Erwerbstdtigen und den
Erwerbslosen zusammen.

Erwerbstatige sind Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, die im Berichtszeitraum
wenigstens eine Stunde fiir Lohn oder sonstiges Entgelt irgendeiner beruflichen Tatig-
keit nachgehen bzw. in einem Arbeitsverhiltnis stehen (einschl. Soldaten und Soldatin-
nen sowie mithelfender Familienangehoriger), selbststdndig ein Gewerbe oder eine
Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf ausiiben. Je nach Verwendungszweck
werden die Erwerbstdtigen mit Wohnsitz in Deutschland (Inldnderkonzept) oder mit Ar-
beitsort in Deutschland (Inlandskonzept) dargestellt.

Geringfiigig entlohnte Beschiftigte (Minijobs): Nach dem Sozialgesetzbuch gibt es seit
dem 1.4.2003 drei Arten von geringfiigig entlohnter Beschaftigung: zwei Arten von ge-
ringfiigig entlohnten Dauerbeschéftigungen (unterschieden, ob im Privathaushalt oder
nicht) sowie kurzfristige Aushilfsbeschaftigungen (weniger als 50 Tage im Jahr). Eine
Dauerbeschaftigung ist dann als geringfiigig entlohnte Tatigkeit einzustufen, wenn der
monatliche Bruttoverdienst 400 Euro nicht tibersteigt.

Kurzarbeiter und Kurzarbeiterinnen: Erwerbstétige, die im Abrechnungszeitraum, in den
der Stichtag fallt, Anspruch auf Kurzarbeitergeld hatten.

Das Kurzarbeitergeld ist eine Leistung der BA. Es wird Arbeitnehmern bei unvermeidba-
rem, vorlibergehendem Arbeitsausfall, der auf wirtschaftlichen Ursachen oder einem un-
abwendbaren Ereignis beruht, gezahlt. Daneben muss zu erwarten sein, dass die Ar-
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beitspldtze erhalten werden und Arbeitslosigkeit vermieden wird. Durch die Gewdhrung
von Kurzarbeitergeld als teilweiser Lohnersatz werden Beschéftigungsverhaltnisse stabi-
lisiert und den Betrieben eingearbeitete Arbeitskrafte erhalten.

Langzeitarbeitslose: Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen
Stichtag der Zéhlung ein Jahr und langer bei den Arbeitsdmtern arbeitslos gemeldet
waren.

Mithelfende Familienangehdrige: Familienangehdrige, die in einem landwirtschaftlichen
oder nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als Selbststan-
digem geleitet wird, mithelfen, ohne hierfiir Lohn oder Gehalt zu erhalten und ohne dass
fiir sie Pflichtbeitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden.

Nichterwerbspersonen sind Personen, die nach dem ILO-Konzept weder als erwerbstdtig
noch als erwerbslos einzustufen sind.

Offene Stellen: Zu besetzende Arbeitsplatze, die die Arbeitgeber dem Arbeitsamt gemel-
det haben.

Selbststdndige: Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstatte gewerblicher oder
landwirtschaftlicher Art wirtschaftlich und organisatorisch als Eigentiimer/-innen oder
Péchter/-innen leiten (einschl. selbststandiger Handwerker/-innen) sowie alle freibe-
ruflich Tatigen, Hausgewerbetreibenden und Zwischenmeister/-innen. Zu den Selbst-
standigen werden auch von den Arbeitsagenturen geférderte Selbststandige gezahlt wie
z. B. Personen in Ich-AG’s und Empfinger/-innen von Uberbriickungs- und Einstiegsgeld.

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte: Zu diesem Personenkreis zédhlen alle Arbei-
ter/-innen, Angestellten und Personen in beruflicher Ausbildung, die in der gesetzlichen
Renten-, Kranken-, Pflege- und/oder Arbeitslosenversicherung pflichtversichert sind
oder fiir die Beitragsanteile zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden.
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3 Arbeitsmarkt

3.1 Bevolkerung, Erwerbspersonen und Erwerbstdtige
Erwerbstétige Arbeitnehmer
Bgvijlkerung Erwerbs- Inla'nder_ _»Se!bst- im Inlanq Erwerbslose 4) Erwerbsquote 5) Erwerbstatigen-
Jahr (Einwohner) 1) personen 2) (Wohnort in standige 2) 3) (Wohnort in quote ©)
Deutschland) 2) Deutschland) 2)
Durchschnitt in 1 000 %
Friiheres Bundesgebiet
1950 ... ..o 46 908 . 19997 6323 13 674
1951 .. ... oL 47 413 . 20520 6234 14 286
1952 .. ..o 47728 . 20910 6156 14754
1953 . ... 48172 . 21425 6081 15344
1954 . . ... oo 48710 . 21995 6027 15968
1955 . ... 49203 . 22830 5990 16 840
1956 . .. ... 49797 . 23 435 5952 17 483
1957 .. oo 50434 . 23 940 5948 17 992
1958 . . .o oo 51056 . 24124 5936 18188
1959 .. . o 51634 . 24385 5874 18 511 . . .
1960 .. ... ... ... 55585 26518 26247 5990 20257 271 47,7 69,6
1961 .. ... ... 56 185 26772 26591 5861 20730 181 47,6 70,5
1962 ... ... 56 938 26 845 26 690 5658 21032 155 47,1 70,2
1963 .. ... 57 587 26 930 26744 5483 21261 186 46,8 70,0
1964 . ... 58 266 26922 26753 5269 21 484 169 46,2 69,7
1965 .. ... 59012 27 034 26887 5130 21757 147 45,8 69,5
1966 .. ... ... ... 59 638 26 962 26 801 5036 21765 161 45,2 69,1
1967 ... ..o 59873 26 409 25950 4896 21054 459 44,1 67,2
1968 ... ... ... 60 184 26291 25968 4785 21183 323 43,7 67,4
1969 ... ..o 60 848 26535 26 356 4 604 21752 179 43,6 67,8
1970 .. .o oo 60 651 26 827 26724 4425 22299 103 44,2 69,2
1971 .. oo oo 61302 26 953 26 821 4174 22 647 132 44,0 68,8
1972 ..o oo 61672 27134 26 957 4046 22911 177 44,0 68,7
1973 .o oo 61976 27 471 27 263 3950 23313 208 44,3 69,0
1974 ... oo 62 054 27 334 26 988 3810 23178 346 44,0 68,1
1975 .. oo 61829 26 920 26307 3665 22642 613 43,5 66,4
1976 . ..o 61531 26 847 26213 3493 22720 634 43,6 66,2
1977 oo oo 61 400 26 860 26 260 3360 22900 600 43,7 66,1
1978 . ... 61327 27 085 26 519 3303 23216 566 44,2 66,4
1979 .. oo 61359 27503 27 019 3228 23791 484 44,8 67,1
1980 ... ... 61566 27935 27 452 3213 24239 483 45,4 67,2
1981 .. ... Lo 61 682 28280 27 482 3184 24298 798 45,8 66,3
1982 .. ... 61638 28576 27 274 3147 24127 1302 46,4 65,0
1983 .. ... 61423 28881 27 031 3117 23914 1850 47,0 63,8
1984 . ... 61175 29180 27 250 3113 24137 1930 47,7 63,9
1985 .. ... oo 61024 29 608 27 632 3118 24514 1976 48,5 64,7
1986 ... ... 61 066 29 964 28157 3142 25015 1807 49,1 65,8
1987 .. .. 61077 30289 28530 3114 25416 1759 49,6 66,6
1988 .. ... 61 450 30680 28920 3109 25811 1760 49,9 67,3
1989 . ... 62063 31045 29 450 3134 26316 1595 50,0 68,1
1990 . .. ... 63 254 31699 30276 3160 27 116 1423 50,1 68,9
1991 .. ... o 64 074 32136 30870 3203 27 667 1266 50,2 69,6
Deutschland

1991 ... 79984 40636 38 664 3520 35 144 1972 50,8 69,3
1992 . ... 80594 40385 38 066 3577 34 489 2319 50,1 67,7
1993 . ... 81179 40324 37 541 3625 33916 2783 49,7 66,5
1994 .. ... 81422 40 463 37 488 3725 33763 2975 49,7 66,2
1995 .. oo 81661 40413 37 546 3749 33797 2867 49,5 66,2
1996 ... ... 81896 40 567 37 434 3742 33692 3133 49,5 65,8
1997 .. oo 82052 40893 37 390 3816 33574 3503 49,8 65,6
1998 . ... 82029 41180 37 834 3865 33969 3346 50,2 66,3
1999 . ..o 82087 41 451 38339 3857 34 482 3112 50,5 67,2
2000 ... 82188 41918 39038 3915 35123 2880 51,0 68,3
2001 ... 82340 42109 39209 3983 35226 2900 51,1 68,6
2002 ..o 82482 42223 38994 4003 34991 3229 51,2 68,2
2003 ... 82520 42335 38632 4072 34560 3703 51,3 67,7
2004 ... 82501 42713 38782 4218 34564 3931 51,8 68,2
2005 ... 82 464 42565 38672 4355 34317 3893 51,6 67,9
1) Ergebnisse der Bevolkerungsstatistik. 4) Abgrenzung der Erwerbslosen gemaB Definition der ILO. — Ab 2005 Ergebnisse der ILO-Telefoner-
2) Ergebnisse der Erwerbstatigenrechnung in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech- hebung. - Die Angaben fir friihere Zeitrdume basieren auf einer Schétzung unter Einbezug verschie-

nungen (VGR). — 1950 bis 1959 ohne das Saarland und Berlin. — Die Ergebnisse der Erwerbstitigen dener Quellen.

sind ab 1970 nach den Definitionen des Europdischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech- 5) Anteil der Erwerbspersonen an der Bevdlkerung insgesamt.

nungen (ESVG) abgegrenzt. Diese stimmen weitgehend mit den Definitionen der Internationalen 6) Fritheres Bundesgebiet: Anteil der Erwerbstétigen an der Bevdlkerung im Alter von 15 bis 64 Jahren;

Arbeitsorganisation (ILO) iiberein. — Ab 1991 Ergebnisse der ILO-Arbeitsmarktstatistik, die der Er- Deutschland: Anteil der Erwerbstdtigen im Alter von 15 bis 64 Jahren an der gleichaltrigen Bevolke-

werbstitigenrechnung der VGR entspricht (Stand: Februar 2006). rung.

3) Einschl. mithelfender Familienangehériger.
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3 Arbeitsmarkt

3.2 Erwerbstdtige im Inland nach Wirtschaftsabschnitten *)
Nr. der
Klassi- ) ) 1991 1995 2000 2001 20027) 20032) 20047) 20057
fika- Wirtschaftsgliederung
tion 1) Durchschnitt in 1 000
Erwerbstatige
A,B  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . ... ....... 1515 1079 936 925 905 881 873 853
A Land- und Forstwirtschaft . . . .. ............ 1507 1071 931 920 900 876 868 848
B Fischereiund Fischzucht . ... ... .......... 8 8 5 5 5 5 5 5
C-E  Produzierendes Gewerbe . . . ... ... ......... 14136 12241 11303 11142 10794 10 461 10 269 10028
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 324 195 128 105 102 98 93 88
D Verarbeitendes Gewerbe . . . .. ... ... ... ... 10591 8443 8109 8140 7958 7750 7 632 7504
E Energie- und Wasserversorgung . . . ... ....... 416 367 297 299 295 291 293 290
F Baugewerbe . . . ... ... L 2805 3236 2769 2598 2439 2322 2251 2146
G-P  Dienstleistungsbereiche . . . ............... 22970 24281 26 905 27 249 27397 27380 27726 27902
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgiitern . . . .. ... ... 5643 5766 6078 6081 6025 5922 5946 5903
H Gastgewerbe. . . . . ... .. o 1228 1350 1613 1646 1673 1678 1734 1740
| Verkehr und Nachrichteniibermittlung . . . . . . 2447 2181 2133 2158 2138 2117 2109 2095
J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . .. ... ... 1203 1255 1277 1279 1281 1261 1253 1245
K Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-
lichen Dienstleistungen,a.n.g. . . . ... ....... 2533 3190 4525 4706 4779 4867 5056 5166
L Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
versicherung . . . ... ... L oL 3204 3023 2857 2816 2789 2754 2706 2713
M Erziehungund Unterricht . . . . ... .......... 1833 1997 2150 2174 2218 2223 2225 2195
N Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen . . . . . ... 2820 3227 3668 3739 3836 3906 3980 4066
0] Erbringung von sonstigen 6ffentlichen und persén-
lichen Dienstleistungen 1563 1723 1955 1996 2009 2004 2049 2098
P Private Haushalte mit Hauspersonal . . . ... ..... 496 569 649 654 649 648 668 681
Insgesamt 38621 37 601 39 144 39316 39096 38722 38868 38783
dar. Arbeitnehmer
A,B  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ... ........ 756 496 472 460 455 450 457 445
A Land- und Forstwirtschaft . . . ... ........... 750 491 469 457 452 447 454 442
B Fischereiund Fischzucht . .. ... ... ........ 6 5 3 3 3 3 3 3
C-E  Produzierendes Gewerbe . . ... ............. 13 545 11566 10591 10 417 10 075 9738 9541 9297
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 321 192 126 104 101 97 92 87
D Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. 10263 8108 7 800 7828 7 651 7 442 7318 7185
E Energie- und Wasserversorgung 416 367 297 299 295 291 293 290
F Baugewerbe . . . ... ... Lo 2545 2899 2368 2186 2028 1908 1838 1735
G-P  Dienstleistungsbereiche . . ... ............. 20800 21790 24166 24 456 24563 24 462 24 652 24 686
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Gebrauchsgiitern . . . .. ... ... 4924 4985 5337 5333 5300 5185 5183 5126
H Gastgewerbe. . . . .. ... .. 904 1004 1264 1298 1319 1337 1404 1414
| Verkehr und Nachrichteniibermittlung . . . . . . 2317 2049 1983 2009 1991 1973 1968 1956
J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . .. ... ... 1098 1142 1145 1149 1148 1121 1106 1095
K Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-
lichen Dienstleistungen,a.n.g. . . . ... ....... 2165 2711 3922 4088 4123 4167 4280 4317
L Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
versicherung . .. ... ... L 3204 3023 2857 2816 2789 2754 2706 2713
M Erziehungund Unterricht . . . ... ........... 1785 1933 2066 2085 2126 2127 2122 2086
N Gesundheits-, Veterindr- und Sozialwesen . . . . . . .. 2610 2960 3348 3410 3499 3542 3588 3648
Erbringung von sonstigen 6ffentlichen und persén-
lichen Dienstleistungen . . ... ........ 1297 1414 1595 1614 1619 1608 1627 1650
P Private Haushalte mit Hauspersonal 496 569 649 654 649 648 668 681
Insgesamt . . . 35101 33852 35229 35333 35093 34 650 34 650 34428
*) Erwerbstétige mit Arbeitsort in Deutschland. — Ergebnisse der ILO-Arbeitsmarktstatistik. Entspricht 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003).
der Erwerbstétigenrechnung in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); 2) Vorlaufiges Ergebnis.
Stand: Februar 2006.
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3 Arbeitsmarkt

3.3 Erwerbstétige im Inland nach Landern und Wirtschaftsbereichen *)
1995 20057)
Wirtschaftsbereich 2) Wirtschaftsbereich 2)
Lander Insgesamt Lanq- und 'Produ- Pienst- Insgesamt Lanq- und 'Produ- Dienst-
Forstmschaft, zierendes leistungen Forstmschaft, zierendes leistungen
Fischerei Gewerbe Fischerei Gewerbe
Durchschnitt in 1 000
Erwerbstétige
Baden-Wirttemberg . . . ... ... ... L. 5032 136 1931 2 965 5401 104 1797 3500
Bayern . .. ... ... 6014 257 2041 3716 6357 191 1843 4323
Berlin . . . ... ... . 1623 9 372 1242 1539 6 217 1316
Brandenburg . . .. ... ... oL 1075 52 356 667 1006 37 224 745
Bremen . . ... ... .. ... . . 385 1 105 279 381 1 83 297
Hamburg . ... ... ... ... . ... . 1013 6 205 802 1051 5 161 885
Hessen . . ... .o 2903 57 887 1960 3030 46 701 2283
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... ... ... L. 778 41 221 516 703 29 129 545
Niedersachsen . . . ... ... . ... ..... 3359 141 1002 2216 3524 118 876 2531
Nordrhein-Westfalen . . . .. ............. 7874 128 2623 5122 8409 123 2110 6176
Rheinland-Pfalz . . . ... .............. 1666 60 533 1073 1779 50 467 1262
Saarland . . .. ... L Lo 474 4 161 310 506 4 147 355
Sachsen . . ....... ... ... . 2007 63 718 1226 1885 43 505 1337
Sachsen-Anhalt . . .................. 1140 39 407 695 988 30 233 724
Schleswig-Holstein. . . .. .............. 1200 46 311 843 1225 40 243 942
Thiringen. . . . .. ... . 1058 39 370 649 1000 27 291 683
Deutschland . . . 37 601 1079 12241 24281 38783 853 10028 27902
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet einschl. Berlin . . . . . .. 31543 845 10169 20528 33201 687 8 646 23869
Friiheres Bundesgebiet ohne Berlin. . . . ... .. 29919 836 9797 19 286 31662 681 8428 22553
Neue Landereinschl. Berlin . . . .. ........ 7 682 243 2444 4995 7121 172 1600 5349
Neue LanderohneBerlin . . . . .......... 6058 234 2072 3753 5582 166 1382 4033
dar. Arbeitnehmer
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ........... 4505 44 1830 2630 4805 41 1688 3076
BaYer . . oot e e e 5236 53 1904 3279 5534 49 1708 3777
Berlin . ... ... 1468 9 350 1109 1328 5 193 1130
Brandenburg . . .. ... ... oL 993 47 339 607 887 33 197 658
Bremen . . ... ... oo 358 1 100 257 353 1 80 272
Hamburg . . ... ... ... ... ... 926 4 194 728 938 4 152 782
Hessen . . ... ... .. .. .. ... . 2614 22 835 1757 2674 21 645 2008
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... ... ... L. 722 37 210 476 635 26 116 494
Niedersachsen . . . ... ............... 3009 53 955 2001 3140 57 829 2255
Nordrhein-Westfalen . . . .. ............. 7172 61 2 495 4616 7 569 73 1984 5511
Rheinland-Pfalz . . ... ..... ... . ..... 1476 19 500 957 1574 24 436 1115
Saarland . .. ...... ... . L oL 433 2 153 278 460 2 140 318
Sachsen . . ... ... ... ..., 1851 56 679 1117 1675 37 445 1193
Sachsen-Anhalt . . .................. 1059 35 387 637 894 27 210 658
Schleswig-Holstein. . . . ............... 1062 21 287 754 1073 21 220 831
Thiringen. . . ..o oot 969 35 346 588 890 24 258 608
Deutschland . . . 33852 496 11566 21790 34428 445 9297 24 686
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet einschl. Berlin . . . . . .. 28 258 288 9605 18366 29 448 299 8072 21077
Friiheres Bundesgebiet ohne Berlin. . . . . .. .. 26 790 279 9255 17 257 28120 294 7 880 19947
Neue Landereinschl. Berlin . . . ... .... ... 7062 217 2312 4533 6308 151 1417 4740
Neue LanderohneBerlin . .. . .......... 5594 208 1961 3424 4980 146 1225 3609
*) Erwerbstétige mit Arbeitsort in Deutschland in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt- 1) Vorlaufiges Ergebnis.
rechnungen (VGR); Stand: Midrz 2006. 2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003).
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3 Arbeitsmarkt

Erwerbstitige, Erwerbslose und Unterbeschéftigte nach der ILO-Arbeitsmarktstatistik *)

Erwerbslosenquote 5)
Jahr Erwerbs- Erwerbs- Egltviegrebns- bescli]r;itfii;ten- Erwerbs- Personen
personen tatige 1) quote ?) quote 3) lose ©) insgesamt Ménner Frauen unter 25 Jahre
Monat 25 Jahren und alter
Mill. % Mill. %
1991 . .. 40,64 38,66 69,3 1,97 4,9 3,5 6,6 9,5 4,2
1992 . . o 40,39 38,07 67,7 2,32 5,8 4,0 7,9 10,2 5,1
1993 . .. 40,32 37,54 66,5 2,78 6,9 52 9,0 12,2 6,1
1994 . . .o 40,46 37,49 66,2 2,98 7,4 57 9,4 12,6 6,5
1995 . .. 40,41 37,55 66,2 2,87 7,1 55 9,0 12,1 6,3
1996 . . . . 40,57 37,43 65,8 3,13 7,7 6,5 93 13,2 6,9
1997 . .o e 40,89 37,39 65,6 3,50 8,6 7,3 10,1 14,3 7,7
1998 . . o 41,18 37,83 66,3 3,35 8,1 7,0 9,5 13,4 7,3
1999 . .. 41,45 38,34 67,2 3,11 7,5 6,5 8,7 12,1 6,8
2000 ... 41,92 39,04 68,3 2,88 6,9 6,0 7,9 11,4 6,2
2001 .. 42,11 39,21 68,6 2,90 6,9 6,2 7,7 11,3 6,2
2002 ..o 42,22 38,99 68,2 3,23 7,7 7,1 8,2 13,3 6,8
2003 .. 42,33 38,63 67,7 3,70 8,8 83 9,3 15,7 7,7
2004 ..o 42,71 38,78 68,2 3,93 9,2 8,7 9,7 16,0 8,2
2005 ... 42,56 38,67 67,9 12,1 3,89 91 88 9,5 15,8 8,2
2005 Januar . . ... 42,34 38,33 67,4 10,9 4,01 95 9,7 9,2 15,4 8,6
Februar . .. ........... 42,80 38,36 67,4 12,1 4,44 10,4 10,3 10,4 15,8 9,6
Marz................ 42,70 38,40 67,3 12,1 4,30 10,1 9,9 10,2 17,2 9,0
April . . . oo 42,82 38,49 67,5 12,0 4,33 10,1 9,9 10,4 17,4 9,0
Mai ........... .. ... 42,66 38,59 67,7 12,4 4,06 95 9,2 9,8 16,7 85
Juni oo 42,49 38,63 67,7 12,3 3,86 91 8,6 9,7 16,7 8,0
Julic ..o 42,51 38,57 67,6 12,2 3,94 93 89 9,7 17,8 8,0
August. . .. ... oL 42,61 38,62 67,7 12,1 3,99 9,4 9,0 9,8 17,6 8,2
September . ... ... ... 42,29 38,93 68,6 11,4 3,35 7,9 7,5 8,4 14,1 7,0
Oktober . . .. ... ....... 42,63 39,09 68,9 12,0 3,55 8,3 8,0 8,7 14,5 7,4
November . . ... ... . ... 42,61 39,12 68,9 12,6 3,50 8,2 7,6 8,9 14,4 7,3
Dezember . . ... ... ..... 42,28 38,91 68,5 13,2 3,37 8,0 7,5 8,5 12,5 7,3
2006 Januar . . ... 41,92 38,22 67,3 13,9 3,70 8,8 8,8 8,8 13,4 8,2
Februar . .. ... ........ 42,28 38,29 67,4 12,5 3,99 9,4 9,6 9,2 16,1 8,5
Marz................ 42,08 38,36 67,6 13,0 3,72 8,8 8,8 8,9 15,4 7,9
April . . . oo 41,99 38,50 67,8 13,1 3,50 8,3 83 83 15,8 7,3
Mai ........... .. ... 42,17 38,66 68,1 13,5 3,51 83 8,4 8,2 15,2 7,3

*) International vergleichbare Arbeitsmarktdaten in der Abgrenzung nach den Definitionen der Inter-

national Labour Organization (ILO); Stand: Februar 2006.

1) Entspricht der Erwerbstdtigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

(VGR): Erwerbstédtige mit Wohnort in Deutschland (Inlanderkonzept).

2) Anteil der Erwerbstatigen im Alter von 15 bis 64 Jahren an der gleichaltrigen Bevélkerung.
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werbstétigen mit Wohnort in Deutschland.

3) Ergebnisse der Telefonbefragung zum ILO-Erwerbsstatus: zeitbezogen Unterbeschéftigte in % der Er-

4) Ab Januar 2005 Ergebnisse der Telefonbefragung zum ILO-Erwerbsstatus. Der Standardfehler fiir die Zahl

der Erwerbslosen betragt rund 2,5 %. — Die Angaben fiir friihere Zeitrdume basieren auf einer Schét-

zung unter Einbezug verschiedener Quellen.

5) Anteil der Erwerbslosen an den Erwerbspersonen in vergleichbarer Abgrenzung.
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3.5 Bevolkerung 2005 nach Beteiligung am Erwerbsleben und iiberwiegendem Lebensunterhalt *)
Beteiliggng'am Erwerbsleben Insgesamt __ Davt?n mit iberwiegendem Lebensunterhalt dufch :
(i = insgesamt, Erwerbs-/Berufstétigkeit 1) Arbeitslosengeld I, I Rente und sonstiges2) Angehbrige
m = mannlich, w = weiblich) 1000 [ % 1000 | % 1000 | % 1000 [ % 1000 %
Erwerbspersonen
Erwerbstatige . . . . . .. ... . L L. i 36 566 44,3 33115 90,6 454 1,2 835 2,3 2162 5,9
m 20135 49,9 19086 94,8 226 1,1 430 2,1 393 2,0
w 16 432 39,0 14 029 85,4 229 1,4 405 2,5 1770 10,8
Erwerbslose3) ... ... ... ... . .. i 4583 5,6 / / 3413 74,5 241 53 926 20,2
m 2574 6,4 / / 2097 81,5 135 5,2 342 13,3
w 2009 4,8 / / 1316 65,5 105 5,2 584 29,1
Zusammen. . . i 41150 49,9 33119 80,5 3868 9,4 1075 2,6 3088 7.5
m 22709 56,3 19087 84,1 2323 10,2 565 2,5 734 3,2
w 18 441 43,8 14032 76,1 1545 8,4 511 2,8 2354 12,8
Nachrichtlich:
Neueldnder4) . . ... ... ... ..... i 8870 52,9 6712 75,7 1574 17,7 249 2,8 335 3,8
m 4753 57,8 3619 76,1 903 19,0 115 2,4 116 2,4
w 4117 48,1 3093 751 671 16,3 134 3,3 219 5,3
Nichterwerbspersonen 5)
Zusammen. . . i 41316 50,1 233 0,6 689 1,7 19 384 46,9 21009 50,8
m 17 629 43,7 11 0,1 341 1,9 8888 50,4 8390 47,6
w 23 686 56,2 223 0,9 348 1,5 10 496 44,3 12619 53,3
Nachrichtlich:
Neueldnder4) . . ... ... ... i 7907 9,6 19 0,2 209 2,6 4792 60,6 2887 36,5
m 3468 8,6 / / 92 2,7 1974 56,9 1402 40,4
w 4 439 10,5 18 0,4 118 2,7 2818 63,5 1486 33,5
Bevilkerung
Insgesamt . . . i 82 465 100 33352 40,4 4557 55 20 459 24,8 24097 29,2
m 40338 100 19098 47,3 2664 6,6 9453 23,4 9124 22,6
w 42127 100 14 254 33,8 1893 4,5 11 007 26,1 14973 35,5
dar. Ausldnder und Auslénderinnen
Zusammen. . . i 7321 100 2748 37,5 763 10,4 1071 14,6 2739 37,4
m 3809 100 1745 45,8 495 13,0 608 16,0 961 25,2
w 3512 100 1003 28,6 267 7,6 463 13,2 1778 50,6
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. stiitzungen (z. B. BAf6G).
1) Der Erwerbsstatus bezieht sich auf eine Berichtswoche, wihrend die Hauptquelle des Lebensunter- 3) Abgrenzung der Erwerbslosen gem&B ILO-Konzept. — Siehe hierzu »Methodische Erlduterungen» am
halts ohne zeitlichen Bezug ermittelt wird. Daher sind Erwerbslosigkeit und {iberwiegender Lebens- Anfang dieses Kapitels.
unterhalt durch Erwerbs-/Berufstatigkeit vereinbar. 4) Einschl. Angaben fiir Berlin.
2) Rente, Pension; eigenes Vermdgen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe/-geld, Grundsiche- 5) Nichterwerbspersonen umfassen gemaf ILO-Konzept auch die nicht sofort verfiigbaren Arbeit suchen-
rung (einschl. Asylbewerberleistungen); Leistungen aus einer Pflegeversicherung; sonstige Unter- den Nichterwerbstatigen.
3.6 Erwerbspersonen 2005 nach Altersgruppen sowie Erwerbsquoten *)
Erwerbspersonen) Erwerbsquoten 2)
weiblich weiblich
Altervon ... bis unter... Jahren insgesamt | mannlich zu- . ver- ver- ge- ménnlich zu- . ver- ver- ge-
sammen ledig heiratet witwet | schieden sammen ledig heiratet witwet | schieden
1000 %
1484 849 635 629 6 - / 33,3 26,8 26,8 28,1 - /
3 445 1861 1584 1422 156 / 7 73,7 66,3 68,8 49,8 / 62,4
3827 2093 1734 1168 519 / 45 85,6 73,4 82,5 58,7 / 74,4
4312 2454 1857 767 968 6 117 94,7 74,3 89,8 64,7 70,7 82,5
5836 3263 2573 647 1623 17 286 96,1 78,7 91,0 73,3 77,0 88,8
6463 3507 2956 469 2024 43 421 95,6 83,4 91,4 80,3 81,9 91,6
5439 2891 2548 266 1849 71 361 94,4 82,9 89,5 80,7 80,8 90,6
4729 2506 2223 153 1649 107 314 91,1 78,3 84,7 76,5 74,9 86,9
3514 1961 1553 92 1132 122 206 82,0 64,4 77,7 62,0 60,5 78,1
1576 994 582 36 389 69 88 40,6 22,9 31,6 21,2 19,9 36,5
524 331 194 12 105 53 25 5,0 2,1 2,2 2,6 1,3 4,7
Insgesamt . . . . 41150 22709 18 441 5662 10 419 492 1868 65,9 50,5 61,8 53,1 9,9 67,2
dar 15-65 . . ... 40 625 22378 18 247 5650 10315 439 1843 80,4 66,8 65,5 66,3 50,4 81,6
Nachrichtlich:
Friheres Bundesgebiet3) . . ... ........... 32280 17 955 14324 4362 8146 386 1429 66,2 49,7 61,9 51,6 9,9 68,4
Neueldnder4) . . ... ...t 8870 4753 4117 1299 2273 106 439 64,9 53,5 61,3 59,5 9,9 63,5
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. »Insgesamt« = Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Bevolkerung.
1) Erwerbstétige und Erwerbslose gemé&R ILO-Konzept. 3) Ohne Angaben fiir Berlin.
2) Anteil der Erwerbspersonen an der Beviolkerung je Geschlecht, Altersgruppe und Familienstand; Zeile 4) Einschl. Angaben fiir Berlin.
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3.7 Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden der Erwerbstdtigen
nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen *)

1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2004 2005
Stellung im Beruf

Stunden?)

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei

Selbststandige . . . ... ... L 60,5 60,4 59,6 61,2 61,6 61,0 57,1 56,3 53,9
Mithelfende Familienangehodrige . . ... ... ........... 42,2 40,3 40,8 37,0 38,0 37,8 34,6 37,6 33,4
Beamteund Beamtinnen . . ... ..... .. ... ... ... .. 42,1 40,7 38,4 40,7 40,1 40,4 41,6 42,4 44,5
Angestellte?) . . . . .. 37,6 40,4 39,6 38,6 37,9 37,6 36,7 37,5 35,0
Arbeiter und Arbeiterinnen3) . ... ... oL 37,2 40,1 38,3 39,2 38,3 37,3 36,9 36,1 34,2

Zusammen . . . 44,6 46,5 45,7 45,6 45,5 45,4 43,2 43,6 40,8

Produzierendes Gewerbe

Selbststandige . . . ... ... L 50,5 50,1 50,1 50,0 50,9 50,6 47,8 47,6 45,4
Mithelfende Familienangehorige . . . .. .. ... .. ....... 25,5 22,4 28,1 21,7 21,0 26,6 22,9 22,0 20,8
Beamte und Beamtinnen . . ... .. ... ... ... ... 36,2 37,3 33,1 34,8 37,8 35,5 36,5 36,9 34,2
Angestellte?) . . . . .. 37,0 37,6 37,6 37,6 37,5 37,1 36,5 36,4 35,7
Arbeiter und Arbeiterinnen3) . ... ... ... L. 35,8 36,5 36,6 36,5 36,3 36,0 35,7 35,7 34,1

Zusammen . . . 36,9 37,6 37,7 37,7 37,6 37,3 36,8 36,7 35,5

Handel, Gastgewerbe und Verkehr

Selbststandige . . . . .. ... L 50,8 50,5 52,4 53,0 52,7 52,3 49,9 49,7 47,9
Mithelfende Familienangehodrige . . ... ... ........... 26,7 26,2 34,6 28,1 26,9 30,1 28,5 28,0 25,4
Beamte und Beamtinnen . . .. ... ... ... L L. 36,3 35,3 34,9 35,2 35,0 35,3 34,4 35,1 33,5
Angestellte?) . . . . .. 35,2 35,0 35,2 34,8 34,2 33,9 33,1 32,8 32,2
Arbeiter und Arbeiterinnen3) . .. ... ... ... ... .. ..., 36,1 35,9 35,3 34,2 33,5 32,7 32,0 32,2 30,4

Zusammen . . . 37,1 36,9 37,4 36,9 36,4 35,8 34,8 34,8 33,6

Sonstige Dienstleistungen

Selbststandige . . . . .. ... L 48,3 47,5 44,6 44,1 43,9 43,5 41,0 40,9 38,6
Mithelfende Familienangehodrige . . . ... ............. 27,7 27,6 23,4 18,2 16,2 20,8 18,6 18,3 18,8
Beamte und Beamtinnen . . .. ... ... ... L L. 37,9 36,9 36,9 38,1 38,3 37,4 37,4 37,2 35,7
Angestellte?) . . . . .. 35,3 34,8 34,0 33,8 33,4 33,1 32,5 32,2 31,3
Arbeiter und Arbeiterinnen3) . .. ... L. L., 32,2 32,0 30,9 30,0 28,8 28,4 27,5 27,4 25,9

Zusammen . . . 36,2 35,7 34,8 34,7 34,3 33,9 33,2 33,0 31,9

Insgesamt

Selbststandige . . . . .. ... 51,1 50,4 49,9 49,7 49,6 49,0 46,1 45,8 43,5
Mithelfende Familienangehodrige . . . .. ... ........... 37,6 35,2 35,6 29,9 30,3 31,0 28,3 28,3 26,1
Beamte und Beamtinnen . . .. ... ... .. oL 37,6 36,7 36,6 37,7 38,0 37,2 37,2 37,1 35,6
Angestellte?) . . . . ... 35,8 35,7 35,3 35,0 34,6 34,3 33,6 33,4 32,6
Arbeiter und Arbeiterinnen3) . .. ... L. L., 35,3 35,6 35,4 34,9 34,3 33,7 33,2 33,1 31,4

Insgesamt . . . 37,0 37,0 36,8 36,6 36,2 35,7 34,9 34,8 33,6

*) Ergebnisse des Mikrozensus. — Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fiir den 1) Tatséchlich geleistete Arbeitsstunden in einer Berichtswoche im April (1992, 2000 und 2003 im

Mikrozensus; ab 1995 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Tiefengliederung Mai, 2004 im Mérz) des jeweiligen Jahres; ab 2005 Jahresdurchschnitt.
fiir den Mikrozensus; ab 2003 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003), basierend 2) Einschl. Auszubildender in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen.
auf der Systematik der Wirtschaftszweige in den Europdischen Gemeinschaften (NACE Rev. 1). 3) Einschl. Auszubildender in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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3.8 Strukturdaten {iber Erwerbspersonen und Erwerbstédtige 2005 *)

Deutsche Auslénder/-innen Insgesamt Ménnlich Weiblich Dar. verheiratet

Gegenstand der Nachweisung

1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 % 1000 % 1000 %

Erwerbspersonen

Insgesamt . .. ......... ... .. ... ... | 37327 90,7 3823 9,3 41150 100 22709 55,2 18 441 44,8 10 419 56,51
nach Altersgruppen
Altervon ... bisunter ... Jahren
15 =20 .. 0o e 1376 3,7 109 2,9 1484 3,6 849 3,7 635 3,4 6 0,1
20 -30 .. 6421 17,2 852 22,3 7273 17,7 3954 17,4 3319 18,0 675 6,5
30 -40 .. 8952 24,0 1196 31,3 10 147 24,7 5717 25,2 4431 24,0 2591 24,9
40 =50 ... e 11009 29,5 894 23,4 11 902 28,9 6398 28,2 5504 29,8 3873 37,2
50 - 60 7 600 20,4 643 16,8 8243 20,0 4 468 19,7 3776 20,5 2781 26,7
60 — 65 . 1466 3,9 110 2,9 1576 3,8 994 4,4 582 3,2 389 3,7
65 und mehr 504 1,4 20 0,5 524 1,3 331 1,5 194 1,1 105 1,0
nach dem Familienstand
Ledig . .. ..o o 12958 34,7 989 25,9 13 947 33,9 8286 36,5 5662 30,7 X X
Verheiratet . . . .. ... ... ... ... ... 20709 55,5 2495 65,3 23204 56,4 12784 56,3 10419 56,5 10 419 100
Verwitwet . . . .. ... L 592 1,6 50 1,3 642 1,6 150 0,7 492 2,7 X X
Geschieden. . . ... ... ... .. o . 3068 8,2 289 7,6 3356 8,2 1489 6,6 1868 10,1 X X
Erwerbstdtige
Zusammen . . ... .. 33519 91,7 3047 83 36 566 100 20135 55,1 16 432 44,9 9388 57,11
nach Wirtschaftsunterbereichen 2)
Land- und Forstwirtschaft; Fischerei. . . . .. .. . 832 2,5 35 1,1 867 2,4 582 2,9 285 1,7 210 2,2
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . 7333 21,9 822 27,0 8155 22,3 5895 29,3 2260 13,8 1301 13,9
Energie- und Wasserversorgung . . . . . . ... ... 307 0,9 9 0,3 316 0,9 246 1,2 70 0,4 38 0,4
Baugewerbe . .. ... ..., . ... ... 2193 6,5 206 6,8 2399 6,6 2089 10,4 309 1,9 202 2,1
Handel und Gastgewerbe . . .. ... ........ 5759 17,2 795 26,1 6554 17,9 3083 153 3471 21,1 2019 21,5
Verkehr und Nachrichteniibermittlung . . . .. ... 1784 53 166 5,4 1950 53 1406 7,0 544 3,3 288 3,1
Kredit- und Versicherungsgewerbe . . ... ... .. 1258 3,8 48 1,6 1306 3,6 657 3,3 649 3,9 359 3,8
Grundstiickswesen, Vermietung, wirtschaft-
liche Dienstleistungen. . . . .. .......... 3192 9,5 330 10,8 3522 9,6 1869 9,3 1654 10,1 897 9,6
Offentliche Verwaltungu. A. . . . . .. ... ..... 2848 8,5 65 2,1 2913 8,0 1643 8,2 1270 7,7 741 7,9
Offentliche und private Dienstleistungen
(ohne offentliche Verwaltung) . . . . . .. ... .. 8012 23,9 573 18,8 8585 23,5 2664 13,2 5921 36,0 3334 35,5
nach der Stellung im Beruf
Selbststandige . . . .. ... ... ... oL 3722 11,1 359 11,8 4080 11,2 2852 14,2 1228 7,5 772 8,2
Mithelfende Familienangehorige 379 1,1 42 1,4 421 1,2 102 0,5 318 1,9 279 3,0
Beamte und Beamtinnen . 2211 6,6 13 0,4 2224 6,1 1408 7,0 816 5,0 492 5,2
Angestellte3) . . . ... ... ... 17 896 53,4 1175 38,6 19071 52,2 8418 41,8 10653 64,8 5746 61,2
Arbeiter und Arbeiterinnen4) . ... ... ... ... 9311 27,8 1459 47,9 10770 29,5 7 355 36,5 3416 20,8 2099 22,4
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. 3) Einschl. Auszubildender in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen.
1) Anteil an den weiblichen Erwerbspersonen bzw. Erwerbstatigen. 4) Einschl. Auszubildender in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
?) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003), Tiefengliederung fiir den Mikro-
zensus.
3.9 Erwerbstétige 2005
3.9.1 Nach Altersgruppen und Stellung im Beruf *)
Insgesamt Ménnlich Weiblich
Mithelfende Mithelfende Mithelfende
Alter . Selbst- . L . Selbst- . L ) Selbst- . L
. insgesamt L Familien- | Abhdngige | insgesamt o Familien- | Abhdngige | insgesamt Lo Familien- | Abhdngige
von... bisunter... Jahren standige o standige . standige .
angehorige angehorige angehorige
1000
15 -20 ... o 1266 6 14 1246 728 / 7 717 537 / 6 529
20 -25 .o 2916 63 19 2834 1545 39 10 1495 1371 23 9 1339
25 -30 ... 3349 204 19 3125 1808 138 8 1662 1541 67 11 1464
30 -35 ... 3854 359 22 3472 2192 252 6 1935 1661 107 17 1538
35 - 5288 615 40 4 634 2959 425 5 2528 2330 190 34 2106
40 - 5836 743 55 5038 3174 504 / 2666 2662 239 50 2372
45 =50 ..o 4 896 624 52 4221 2595 427 6 2162 2301 197 46 2058
50 =55 ... 4203 547 49 3606 2222 374 5 1843 1980 173 44 1763
55 =60 ... ... 3039 426 44 2568 1707 307 7 1392 1332 119 37 1176
1402 287 40 1075 877 219 9 649 526 68 31 426
520 206 67 246 328 162 34 132 191 44 33 115
Insgesamt . . . 36 566 4080 421 32066 20135 2852 102 17 181 16 432 1228 318 14 885

*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt.
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3.9 Erwerbstdtige 2005
3.9.2 Nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und Léndern *)
Darunter Land- und Forst- Produzierendes Handel, Gastgewerbe Sonstige
Ins- wirtschaft; Fischerei Gewerbe und Verkehr Dienstleistungen
Land gesamt?) Selbst- Beamte/ Ange- Arbeiter/ zu- dar. zu- dar. zu- dar. zu- dar.
standige -innen stellte 2) -innen 3) sammen | Abhdngige [ sammen | Abhdngige [ sammen | Abhdngige | sammen | Abhdngige
1000
Deutschland . . ... ........... 36 566 4080 2224 19 071 10770 867 440 10 869 9982 8504 7300 16 326 14343
Baden-Wirttemberg . . . . ... ... .. 5093 521 275 2643 1581 100 42 1952 1820 1033 882 2007 1756
Bayern . ............ ... ... 5926 725 355 3031 1715 178 47 1899 1738 1376 1171 2473 2145
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 1434 220 102 834 271 8 7 235 205 333 283 858 713
Brandenburg . . ... .. ... ... ... 1129 127 76 563 357 41 34 287 256 265 226 535 480
Bremen . .. ....... ... ... ... 262 27 14 141 78 / / 66 60 73 68 121 105
Hamburg 802 105 44 514 132 6 / 145 128 238 209 413 348
Hessen . .. .......... ... ... 2760 327 170 1536 701 37 16 756 693 666 569 1301 1128
Mecklenburg-Vorpommern . . ... ... 732 74 39 350 264 38 34 164 146 190 164 339 309
Niedersachsen . . . . .. ... ...... 3401 368 252 1714 1014 122 52 957 885 826 712 1497 1331
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ... 7 637 786 489 4113 2179 120 65 2275 2105 1768 1539 3474 3072
Rheinland-Pfalz 1813 200 132 926 529 48 18 548 508 428 358 789 702
Saarland . ... ... ... ... ... 435 43 25 214 151 7 6 124 116 108 94 196 174
Sachsen . ................. 1839 215 63 764 789 47 40 569 513 419 350 804 713
Sachsen-Anhalt . ............. 1035 97 43 517 368 33 28 283 259 242 208 477 433
Schleswig-Holstein. . . . ... ...... 1250 147 99 698 284 52 22 273 244 316 276 609 540
Thiiringen 1019 99 47 512 357 28 24 334 307 223 190 434 394
Nachrichtlich:
Friheres Bundesgebiet4) . . ... ... 29380 3249 1854 15531 8365 672 273 8996 8296 6832 5879 12 880 11301
Neue Ldnder®) . . . .. .. ... .. 7187 831 370 3540 2 406 195 167 1873 1686 1672 1422 3446 3042
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. — Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 3) Einschl. Auszubildender in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
2003 (WZ 2003), Tiefengliederung fiir den Mikrozensus. 4) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
1) Einschl. mithelfender Familienangehériger. 5) Einschl. Angaben fiir Berlin.
2) Einschl. Auszubildender in anerkannten kaufménnischen und technischen Ausbildungsberufen.
3.9.3 Nach normalerweise geleisteten Wochenarbeitsstunden, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen *)
Ménnlich Weiblich
Insgesamt zu- davon mit einer Wochenarbeitszeit von ... bis ... Stunden zu- davon mit einer Wochenarbeitszeit von ... bis ... Stunden
Stellung im Beruf sammen sammen
unter 15 | 15-20 | 21-35 | 36 - 40 | 41u.m. unter 15 | 15-20 | 21-35 | 36 - 40 | 41u.m.
1000
Land- und Forstwirtschaft; Fischerei
Selbststandige . . . . ... ... L. 286 244 / / 7 24 204 42 / / 7 8 22
Mithelfende Familienangehorige . . . . . 141 36 7 10 6 / 9 105 15 19 24 13 35
Abhdngige . ... ...... . ..., .. 440 302 14 10 15 220 44 138 21 22 22 65 9
Zusammen 867 582 26 24 28 248 257 285 37 45 52 86 66
Produzierendes Gewerbe
Selbststandige . . . ... ... ... ... 821 726 15 19 30 178 484 94 12 12 11 28 31
Mithelfende Familienangehdrige . . . . . 66 16 / / / / / 50 20 14 8 / /
Abhdngige . ... ............. 9982 7 488 124 66 1022 5506 771 2494 282 311 550 1242 109
Zusammen 10 869 8230 143 89 1053 5688 1258 2639 314 338 568 1275 144
Handel, Gastgewerbe und Verkehr
Selbststandige . . . ... ... ... ... 1074 745 13 21 29 134 548 329 29 28 33 73 167
Mithelfende Familienangehorige . . . . . 130 36 12 8 5 6 6 94 31 20 13 12 19
Abhdngige . . ... ... ... .. .. .. 7 300 3708 194 136 246 2484 648 3592 680 631 740 1365 176
Zusammen 8504 4488 219 165 280 2623 1202 4015 739 679 785 1449 362
Sonstige Dienstleistungen
Selbststandige . . . . ... ... ..., 1899 1136 54 54 84 236 709 763 128 107 125 175 228
Mithelfende Familienangehérige . . . . . 84 15 7 / / / / 69 31 18 8 6 /
Abhdngige . ... ...... . ... .. 14343 5682 243 190 376 3727 1147 8661 1161 1393 1790 3856 462
Zusammen 16 326 6833 304 247 461 3965 1857 9493 1320 1518 1923 4037 694
Insgesamt
Selbststandige . . . ... ... ... 4080 2852 87 98 150 571 1945 1228 171 151 175 283 448
Mithelfende Familienangehorige . . . . . 421 102 30 25 13 16 19 318 96 71 52 36 63
Abhdngige 32066 17 181 574 402 1659 11936 2609 14 885 2143 2357 3101 6528 756
Insgesamt 36 566 20134 691 525 1822 12523 4573 16 432 2411 2579 3328 6847 1267
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. — Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe
2003 (WZ 2003), Tiefengliederung fiir den Mikrozensus.
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3.9 Erwerbstdtige 2005

3.9.4 Nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen *)

Davon mit einem Nettoeinkommen von ... bisunter ... EUR
) Insgesamt unter 300 500 700 900 1100 1300 1500 1700 2000 2600
Stellung im Beruf 300 - - - - - - - - - und
500 700 900 1100 1300 1500 1700 2000 2 600 mehr
1000 %
Friitheres Bundesgebiet?)
Mannlich
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . . ... ... ... 1676 100 2,0 1,7 2,5 3,0 6,6 5,7 6,9 6,5 8,4 17,5 39,3
Mithelfende Familienangehérige . . . . 26 100 / / / / / / / / / / /
Beamte. . ................ 1107 100 0,9 1,5 0,5 1,0 1,7 2,2 4,2 6,2 9,9 25,9 45,7
Angestellte?) . . R 6288 100 0,7 2,9 2,5 1,6 3,7 7,4 9,0 10,6 13,9 22,3 25,4
Arbeiter3) ... ... o L. 5011 100 1,9 4,6 3,1 3,1 6,9 13,9 16,9 16,3 17,0 13,6 2,7
Zusammen . . . 14109 100 1,3 3,3 2,6 2,3 51 91 11,2 11,8 14,0 18,9 20,5
dar. Auszubildende4) . . ... ... .. 649 100 10,8 46,8 31,1 7,1 2,3 / / / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . .. ... ... 1150 100 11,3 16,3 14,0 12,5 11,0 82 6,2 4,7 4,5 5,4 58
Zusammen . . . 15258 100 2,1 4,3 3,5 3,0 55 9,0 10,8 11,2 13,3 17,9 19,4
Weiblich
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . .. ... ... ... 516 100 3,9 4,8 6,4 7,0 11,6 9,5 7,9 7,2 8,1 13,0 20,3
Mithelfende Familienangehorige . . . . 53 100 17,0 20,8 13,2 / 13,2 / / / / / /
Beamtinnen . 426 100 / / / 2,1 3,8 2,6 4,5 8,2 13,8 34,5 29,3
Angestellte?) . . 4 441 100 1,9 53 4,8 5,4 12,7 17,5 16,2 12,8 10,6 83 4,5
Arbeiterinnen 3) 1060 100 6,2 10,2 9,9 14,2 20,8 18,9 10,3 5,2 2,9 1,0 /
Zusammen . .. 6 496 100 2,8 59 55 6,8 13,4 16,0 13,7 10,7 9,3 9,1 6,7
dar. Auszubildende4) . ... ...... 501 100 12,2 45,9 29,9 82 2,2 / / / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . .. ... ... 5846 100 12,0 24,6 18,0 14,4 11,3 7,1 4,5 2,7 2,4 2,0 1,1
Zusammen . . . 12342 100 7.1 14,7 11,4 10,4 12,4 11,8 9,4 6,9 6,0 58 4,1
Insgesamt
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . ... ... ... .. 2192 100 2,5 2,5 3,5 3,9 7,8 6,6 7,1 6,6 83 16,4 34,9
Mithelfende Familienangehorige . . . . 79 100 13,9 17,7 13,9 8,9 13,9 8,9 / / / / /
Beamte und Beamtinnen . . .. ... . 1533 100 0,8 1,2 0,5 1,3 2,3 2,3 4,3 6,8 11,0 28,3 41,1
Angestellte?d) . . . . ... ... BN 10729 100 1,2 3,9 3,5 3,2 7,5 11,5 12,0 11,5 12,6 16,5 16,7
Arbeiter und Arbeiterinnen 3) 6072 100 2,6 5,6 4,3 5,0 9,4 14,8 15,7 14,4 14,5 11,4 2,3
Zusammen . . . 20 605 100 1,8 4,1 3,5 3,7 7,7 11,3 12,0 11,4 12,5 15,8 16,2
dar. Auszubildende4) . ... ...... 1150 100 11,4 46,4 30,6 7,6 2,3 0,8 0,5 / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . . . ... ... 6995 100 11,8 23,2 17,3 14,1 11,3 7,3 4,8 3,0 2,7 2,6 1,9
Insgesamt . . . 27 600 100 4,3 9,0 7,0 6,3 8,6 10,3 10,1 9,3 10,0 12,5 12,6
Neue Linder 5
Mannlich
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . . ... ... ... 481 100 4,6 4,8 81 85 15,0 9,8 9,6 6,4 7,3 10,6 15,4
Mithelfende Familienangehorige . . . . / 100 / / / / / / / / / / /
Beamte. . ................ 225 100 2,7 4,4 / / 4,4 6,2 7,6 89 13,3 253 24,0
Angestellte?) . . R 1177 100 1,8 3,7 3,1 4,7 11,0 14,0 12,7 11,7 12,1 14,0 11,0
Arbeiterd) ... ... o L. 1484 100 4,7 53 4,5 11,1 25,7 22,2 12,4 6,5 4,4 2,7 0,5
Zusammen . . . 3370 100 3,5 4,6 4,3 7,9 17,6 16,5 11,8 8,5 81 9,3 7,9
dar. Auszubildende4) . . ... ... .. 214 100 32,7 40,2 19,6 4,2 / / / / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . .. ... ... 339 100 8,8 19,8 21,5 18,0 12,1 7,4 4,4 2,1 2,1 1,8 1,8
Zusammen . . . 3709 100 4,0 6,0 59 88 17,1 15,6 11,1 7.9 7,6 8,6 7.3
Weiblich
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . .. ... ... ... 207 100 53 7,7 11,6 10,6 14,5 9,2 9,7 53 58 8,2 12,1
Mithelfende Familienangehorige . . . . 9 100 / / / / / / / / / /
Beamtinnen . .. ............ 110 100 / / / / / 55 7,3 10,0 17,3 34,5 20,0
Angestellte?) . . 1511 100 2,3 4,2 5,6 9,7 16,7 18,2 15,4 10,9 8,6 6,2 2,4
Arbeiterinnen 3) 410 100 85 9,8 15,6 23,7 20,7 12,0 5,6 2,7 / / /
Zusammen . .. 2247 100 3,6 5,4 7,8 11,9 16,5 15,6 12,6 8,8 7,3 6,7 3,7
dar. Auszubildende®) . ... ... ... 166 100 30,7 36,1 22,3 7,2 / / / / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . .. ... ... 1029 100 80 16,2 20,9 18,7 15,0 88 5,0 2,6 2,2 1,9 0,6
Zusammen . . . 3276 100 4,9 8,8 11,9 14,0 16,0 13,5 10,2 6,9 57 52 2,7
Insgesamt
Vollzeiterwerbstatige
Selbststandige . . . ... ... ... .. 688 100 4,7 5,8 9,2 9,2 14,8 9,6 9,4 6,1 7,0 9,9 14,4
Mithelfende Familienangehorige . . . . 13 100 / / / / / / / / / / /
Beamte und Beamtinnen . . ... ... 335 100 2,1 3,0 / 1,8 3,6 6,0 7,5 9,3 14,3 28,7 22,7
Angestellte?) . . . . ... ... 2688 100 2,0 4,0 4,5 7,5 14,2 16,4 14,2 11,2 10,2 9,6 6,2
Arbeiter und Arbeiterinnen 3) 1894 100 55 6,2 6,9 13,8 24,6 20,0 10,9 5,8 3,7 2,2 0,4
Zusammen . . . 5617 100 3,5 4,9 5,7 9,5 17,2 16,1 12,1 8,6 7,8 8,2 6,2
dar. Auszubildende4) . . ... ..... 380 100 31,8 38,4 20,5 58 1,3 / / / / / /
Teilzeiterwerbstatige . . . . . . ... ... 1368 100 82 17,2 21,1 18,5 14,3 8,6 4,8 2,6 2,2 1,9 0,9
Insgesamt . . . 6985 100 4,5 7,3 8,7 11,2 16,6 14,6 10,7 7.4 6,7 7,0 52
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. — Selbsteinstufung der Befragten. — Ohne 223 000 2) Einschl. Auszubildender in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen.
(Friiheres Bundesgebiet ohne Berlin-West) bzw. 15 000 (Neue Lander einschl. Berlin) Selbststandige in 3) Einschl. Auszubildender in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
der Landwirtschaft, ohne 1 646 000 (Fritheres Bundesgebiet ohne Berlin-West) bzw. 186 000 (Neue 4) In anerkannten kaufménnischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.
Lénder einschl. Berlin) Erwerbstétige, die keine Angaben gemacht bzw. kein Einkommen erzielt haben. 5) Einschl. Angaben fiir Berlin.

1) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
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3 Arbeitsmarkt

Bevélkerung 2005 nach liberwiegendem Lebensunterhalt

_ Fritheres Bundesgebiet

ohne Berlin [ Neue Ldnder einschl. Berlin

Erwerbs-/
Berufstatigkeit

Angehorige

Rente und
Sonstiges 2

Arbeitslosen-
geld I, Il

[ I I
0 10 20 30 40 50 %

1) Ergebnisse des Mikrozensus - Jahresdurchschnitt.— 2) Rente, Pension; eigenes
Vermégen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe/-geld, Grundsicherung (einschl.
Asylbewerberleistungen); Leistungen aus einer Pflegeversicherung; sonstige Unter-
stiitzung (z.B. BAf6G).

Erwerbstatige 2005 nach normalerweise geleisteter
Wochenarbeitszeit ?

Ménner
Wochenstunden
unter 21
Frauen [ 21-39
[N 40 - 44

I 45 und mehr
30,4%

1) Ergebnisse des Mikrozensus - Jahresdurchschnitt.

Statistisches Bundesamt 2006 - 01 - 0596
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Erwerbsquoten 2005 ¥

O/o cyﬂ
100 100
80 + - 80
60 60
40 40
20 20
0 T 1 17 T 1 17 1 1 171 1 ©

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70

- - - - - - - - - - - und

20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 mehr
Alter von ... bis unter ... Jahren

- I Méannlich zusammen
Weiblich verwitwet/
I zusammen [ ledig [N verheiratet ]
8 geschieden

1) Ergebnisse des Mikrozensus - Jahresdurchschnitt. Anteil der Erwerbspersonen an der
Bevdlkerung je Geschlecht und Altersgruppe. Erwerbsquoten der Frauen zusatzlich
differenziert nach Familienstand.

Erwerbstdtige 2005 nach Stellung im Beruf

Mithelfende Familienangehorige
1,1%

36,6 Angestellte 2
Mill. 52,2%

1) Ergebnisse des Mikrozensus - Jahresdurchschnitt.— 2) Einschl. Auszubildender in
anerkannten kaufménnischen und technischen Ausbildungsberufen.— 3) Einschl.
Auszubildender in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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3 Arbeitsmarkt

3.10 Erwerbstédtigenquoten 2005 nach Geschlecht, Familienstand sowie Zahl und Alter der Kinder *)
Geschlecht Insgesamt Ledig?) Verheiratet Verheiratet Verwitwet Geschieden
Kinder 8 8 zusammenlebend getrennt lebend

Erwerbstdtigenquoten in Prozent?

Erwerbstédtige Manner

Insgesamt . .. .............. | 70,1 60,9 78,2 72,0 51,6 68,1
davon:
ohne in der Familie lebende ledige Kinder

Ménner . . . ... ... L. | 62,0 59,9 65,5 70,2 43,2 64,9

mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (ohne Altersbegrenzung)
Méanner . . . ... .. o e 84,9 79,9 85,5 81,7 71,2 80,6
mit. .. Kind(ern)

82,0 81,7 82,4 81,3 66,1 79,5
88,6 78,0 89,2 84,8 78,4 83,4
85,9 70,5 86,5 / / 79,2
77,8 / 78,3 / / 85,2
65,5 / 65,7 / / /

und zwar:
mit Kindern unter 18 Jahren

S | 87,1 79,7 88,0 83,2 78,0 80,4
mit Kindern unter 15 Jahren

Médnner . . ... ... ool | 87,3 79,5 88,3 81,0 78,8 79,6
mit Kindern unter 10 Jahren

Médnner . . . ... ..o ool | 87,2 78,7 88,3 81,4 79,5 80,1
mit Kindern unter 6 Jahren

Ménner . . . ... . L o | 86,3 77,4 87,6 80,5 / 77,1
mit Kindern unter 3 Jahren

Ménner . ... ... ... . | 85,5 76,3 87,2 / / 72,4
Erwerbstédtigenquoten in Prozent?
Erwerbstdtige Frauen

Insgesamt . . ............... | 58,0 57,1 57,8 64,7 43,2 67,1
davon:

ohne in der Familie lebende ledige Kinder

Frauen . .................. | 55,4 56,9 53,4 65,8 36,6 63,0
mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (ohne Altersbegrenzung)
Frauen . .. ............. ... 61,6 58,5 60,7 63,8 57,9 71,3
mit. .. Kind(ern)
T oo 63,9 60,7 62,9 67,1 57,2 74,2
2 e 63,1 54,2 62,8 64,7 62,6 71,1
3 e e 50,8 39,9 50,8 52,3 49,8 55,7
L oo e 41,6 / 40,7 / / 51,0
Sundmehr. . ... ...... .. ... 25,3 / 24,9 / / /
und zwar:

mit Kindern unter 18 Jahren
Frauen ... .......... ... ... | 59,6 56,8 58,7 62,2 61,5 68,9

mit Kindern unter 15 Jahren

Frauen . . ................. | 56,5 54,8 55,7 58,9 55,8 65,8
mit Kindern unter 10 Jahren
Frauen . . ................. | 50,6 51,1 50,0 53,2 46,9 57,3
mit Kindern unter 6 Jahren
Frauen . ............... ... | 42,8 45,3 42,2 42,7 / 44,1
mit Kindern unter 3 Jahren
Frauen . ..., | 32,5 35,8 32,0 27,4 / 30,1
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Bevdlkerung (Lebensformenkonzept). — Madnner/Frauen im Alter von 2) Anteil an den Mé&nnern/Frauen des entsprechenden Familienstandes sowie an der entsprechenden
15 bis unter 65 Jahren. Zahlund Altersgruppe der Kinder insgesamt.

1) Einschl. Lediger, die Kinder in einer Familie sind.
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3 Arbeitsmarkt
3.11 Erwerbstdtige 2005 nach Berufsgruppen und ausgewdhlten Berufsordnungen *)E‘
Nr. Ins- Mé&nn- Weib- Nr. Ins- Ménn- Weib-
nggi- A BBEEiLuffssogr:junqufneg gesamt lich lich Kl(;z; § A BBeerLuffssOgr:junpu;?: < gesamt lich lich
fikation ) (B.i.d. = Berufe in der) 1000 fikation 1) (B.i.d. = Berufe in der) 1000
01 Landwirtschaftliche Berufe . . . ... ........... 414 285 129 60 Ingenieure/Ingenieurinnen,a.n.g. . ... ......... 987 875 112
02 Tierwirtschaftliche Berufe . . . . .. ... .. ... .... 64 31 33 603 Bauingenieure/Bauingenieurinnen . . . ... ..... 148 127 22
03 Verwaltungs-, Beratungs- und technische Fachkrafte 609 Architekten/Architektinnen, Raumplaner/innen, a.n.g. . 114 83 30
in der Land- und Tierwirtschaft . . . ... ... ..... 26 20 6 61 Chemiker/innen, Physiker/innen, Mathematiker/innen . . 115 95 20
05 Gartenbauberufe 376 233 143 62 Techniker/innen,a.n.g. . . . . ... i i 930 829 101
06 Forst-, Jagdberufe 57 51 5 63 Technische Sonderfachkréfte 119 56 62
07 Bergleute . . . . . ... 68 67 / 64 Technische Zeichner/innen und verwandte Berufe 119 49 69
08 Mineraldlgewinner, -aufbereiter . . . . ... ... ... .. 11 11 / 65 Industrie-, Werk-, Ausbildungsmeister/innen . . .. ... 165 153 12
10 Steinbearbeiter/innen . . . . ... ... L ... 24 22 / 66 Verkaufspersonal . . .. .. ..., ... ... .. 1550 303 1247
11 Baustoffhersteller/innen . . ... ... ... ... . ... 6 6 / 67 Grof3- und Einzelhandelskaufleute, Ein- und Verkaufs-
12 Keramiker/innen . . . ... ... ... ..., 18 11 6 fachleute 1233 638 595
13 B.i.d. Glasherstellung und -bearbeitung . . . .. ... .. 24 17 7 68 Warenkaufleute, a.n.g., Vertreter/innen 347 223 124
14 Chemieberufe . . .. ... .. ... .. .. ... .. ... 164 134 31 69 Bank-, Bausparkassen-, Versicherungsfachleute . . . . . 906 464 442
15 Kunststoffberufe . . . . ... ... ... .. o L. 71 54 17 691 Bankfachleute . . .................... 594 278 316
16 Papierherstellungs-, Papierverarbeitungsberufe . . . . .. 41 32 9 70 Andere Dienstleistungskaufleute und zugehdorige Berufe . 548 285 264
17 Druck- und Druckweiterverarbeitungsberufe . . . ... .. 148 107 41 71 Berufe des Landverkehrs . . . ... ... L. 1110 1035 75
18 B.i.d. Holzbearbeitung, Holz- und Flechtwarenherstellung . 49 41 8 714 Berufskraftfahrer/innen, Kutscher/innen 917 865 52
19 B.i.d. Hiitten- und Halbzeugindustrie . . . . ... ..... 42 41 / 72 Berufe des Wasser- und Luftverkehrs . . . .. ... ... 47 42 /
20 GieBereiberufe . . . . ... .. o oo oo 54 53 / 73 Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . . .. ..... ... 238 92 146
21 B.i.d. spanlosen Metallverformung . . . . ... ...... 25 18 7 74 Lagerverwalter/innen, Lager-, Transportarbeiter/innen . . 781 625 157
22 B.i.d. spanenden Metallverformung. . . . . ... ... .. 228 220 8 75 B.i.d. Unternehmensleitung, -beratung und -priifung . . . 1437 967 470
23 B.i.d. Metalloberflachenveredlung und Metallvergiitung . . 33 29 / 750 Unternehmer/innen, Geschéftsfiihrer/innen, a.n.g. . . . 555 430 125
24 Metallverbindungsberufe . . .. .............. 105 94 10 753 Wirtschaftspriifer/innen, Steuerberater/innen und
25 Metall- und Anlagenbauberufe . . .. ... ........ 422 413 9 verwandte Berufe. . . . ... ... L 91 59 32
26 Blechkonstruktions- und Installationsberufe . . . . .. .. 452 403 48 76 Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstatige . 391 232 159
27 Maschinenbau- und -wartungsberufe . . . . .. ... ... 511 490 21 77 Rechnungskaufleute, Informatiker/innen . . . ... ... 1199 668 531
28 Fahr-, Flugzeugbau- und -wartungsberufe . ... ... .. 489 479 10 78 Buroberufe, Kaufmannische Angestellte, a.n.g. . . . ... 4328 1134 3194
281 Kraftfahrzeug-, Zweiradmechaniker/innen . . . . 382 377 6 79 Dienst-, Wachberufe 483 396 86
29 Werkzeug- und Formenbauberufe . . . . .. ... ..... 148 143 / 80 Sicherheitsberufe,an.g. . . ... .. .. ... ... ... 650 586 64
30 Feinwerktechnische und verwandte Berufe . . . . . .. .. 210 128 82 81 Berufe im Rechts- und Vollstreckungswesen. . . . . . .. 265 167 98
31 Elektroberufe. . . ... ... ... .. o oL 765 722 43 813 Rechtsvertreter/innen, Rechtsberater/innen. . . . . . . 164 106 58
316 Elektromechaniker/innen, Industrieelektroniker/innen . 162 148 14 82 Publizistische, Ubersetzungs-, Bibliotheks- und
32 Montierer/innen und Metallberufe, a.n.g. 235 154 81 verwandte Berufe . . . .. .. 256 118 138
33 Spinnberufe . . ... ... 6 / / 821 Publizist(en/innen) 149 84 65
34 B.i.d. Textilherstellung . . . . ... .. ... ........ 19 10 9 83 Kiinstlerische und zugeordnete Berufe . . . . . ... ... 394 233 161
35 B.i.d. Textilverarbeitung . . . . ... ............ 103 9 94 | 84 Arzte/Arztinnen, Apotheker/innen . . . ... ... .. .. 481 260 221
36 Textilveredler/innen . . . . ... ... .. ... ... ... 6 / / 85 Ubrige Gesundheitsdienstberufe . . . . . ... ...... 1949 258 1691
37 B.i.d. Lederherstellung, Leder- und Fellverarbeitung . . . . 37 25 12 853 Krankenschwestern/-pfleger, Hebammen/
39 B.i.d. Back-, Konditor-, SiiBwarenherstellung 158 114 44 Entbindungspfleger . . ... ... ... ....... 769 108 662
40 Fleischer/innen . . ... ... ... ... . ... ... 109 99 11 86 Soziale Berufe e 1394 236 1158
41 Koche/Kochinnen . . .. ... ..o oo oo 497 215 282 861 Sozialarbeiter/innen, Sozialpddagogen/Sozialpdda-
42 B.i.d. Getrdnke-, GenuBmittelherstellung . . . . . ... .. 25 19 6 gOZINNEN . . . vttt 255 85 170
43 Ubrige Ernahrungsberufe 46 27 19 863 Erzieher/innen 465 32 433
44 Hochbauberufe . ... ............... 324 322 / 87 Lehrer/innen . . ... ... ... ..., 1275 503 772
441 Maurer, Feuerungs- und Schornsteinbauer. . . . . . .. 213 212 / 88 Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, a.n.g. . . . . 364 205 159
46 Tiefbauberufe . ... ... ... ... ... .. .. ... 155 154 / 89 B.i.d.Seelsorge . . .. ... ... .. ... 68 43 25
47 Bauhilfsarbeiter . . . .. ... ... .. .. .. 88 85 / 90 B.i.d. Korperpflege . . .. ... ... .. .. ... ... 360 33 327
48 Ausbauberufe . ... ... 341 338 / 91 Hotel- und Gaststattenberufe . . . ... .......... 776 282 494
49 Raumausstatter/innen, Polsterer/Polsterinnen . . . . .. 66 51 15 92 Haus- und erndhrungswirtschaftliche Berufe 314 17 297
50 B.i.d. Holz- und Kunststoffverarbeitung . . . . . . . 622 591 30 93 Reinigungs- und Entsorgungsberufe . . . ... ... ... 1158 208 950
501 Tischler/innen . . . . . .. ... 278 268 10 97 Mithelfende Familienangehorige auerhalb der Landwirt-
51 Maler/innen, Lackierer/innen und verwandte Berufe 294 279 16 schaft,ang. . ... ... .. . 11 / 8
52 Warenpriifer/innen, Versandfertigmacher/innen. . . . . . 408 197 211 98 Arbeitskréfte mit (noch) nicht bestimmtem Beruf 93 54 39
53 Hilfsarbeiter/innen ohne nihere Tatigkeitsangabe 490 298 192 99 Arbeitskrafte ohne ndhere Tatigkeitsangabe . . . . . . .. 550 344 206
54 Maschinen-, Anlagenfiihrer/innen, a.n.g.. . . . . . 338 297 40
55 Maschineneinrichter/innen,a.n.g. . ... ......... 61 58 / Insgesamt . . . 36 566 20135 16 432
*) Ergebnisse des Mikrozensus — Jahresdurchschnitt. 1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992.
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Errata
Hinweis

Liebe Leserinnen, lieber Leser!

Zu der Klassifikations-Nr. 78 "Büroberufe, Kauf-
männische Angestellte, a.n.g." mussten in dieser Tabelle nachträglich die Zahlen korrigiert werden.

In der Print-Ausgabe des Statistischen Jahrbuchs
2006 konnten die Änderungen leider nicht mehr
vorgenommen werden. Hier finden Sie die korri-
gierten Werte.

Wir bitten um Ihr Verständnis.


3 Arbeitsmarkt

3.12 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort nach ausgewdhlten Personengruppen *)
Insgesamt Ménner Frauen Deutsche Auslénder vollzeit Teilzeit-
Jahr beschéftigte
1000
Friiheres Bundesgebiet
20815 13003 7812 18 484 2331
20095 12554 7 542 18 024 2071
19939 12414 7525 18 002 1937 18520 1419
19 880 12394 7 486 17991 1889 18 435 1445
20088 12 470 7618 18219 1869 18 590 1498
20573 12717 7 856 18 639 1934 18996 1577
20954 12856 8098 18882 2072 19 289 1665
20864 12754 8110 18934 1930 19133 1731
20472 12 444 8028 18 663 1809 18 696 1776
20 147 12 244 7902 18 433 1714 18364 1783
20040 12105 7935 18 447 1593 18 205 1835
20378 12287 8092 18794 1584 18 497 1881
20730 12497 8233 19138 1592 18779 1951
21045 12592 8453 19 456 1589 19 006 2039
21265 12652 8613 19 641 1624 19148 2117
21619 12811 8808 19930 1689 19 404 2215
22368 13195 9173 20586 1782 19972 2396
23173 13 603 9570 21274 1899 20632 2541
23530 13714 9816 21494 2036 20850 2680
23122 13354 9769 20938 2184 20357 2765
22755 13025 9730 20614 2141 19923 2832
22597 12917 9681 20 468 2129 19700 2897
22344 12719 9625 20266 2078 19345 3000
22096 12571 9525 20094 2002 19043 3053
22074 12570 9505 20087 1988 18929 3145
22392 12757 9634 20509 1883 19303 3088
22847 12964 9884 20924 1923 19 541 3307
23019 12990 10029 21058 1961 19538 3481
22915 12822 10093 20999 1916 19299 3616
20032)3) Lo 22 443 12493 9950 20614 1817 18779 3657
20043) Lo 22105 12312 9792 20346 1751 18 425 3670
20053)4) i 21206 11807 9399 19 547 1649 17 619 3577
Deutschland
1992 v 29325 16795 12530
1993 i 28596 16 285 12312 . . 25454 3142
1994 ..oiiiiii 28238 15969 12269 . . 24890 3348
1995 (i 28118 15877 12241 . . 24 659 3459
1996 «oiiiiiiiii 27739 15591 12148 25619 2120 24165 3574
1997 v 27 280 15325 11 955 25236 2044 23 660 3620
1998 oo 27 208 15261 11947 25178 2030 23423 3785
1999 (o 27 483 15423 12059 25558 1925 23805 3678
2000 ..ot 27 826 15544 12282 25862 1964 23897 3929
2001 oo 27 817 15 445 12373 25809 2008 23698 4120
2002 oo 27571 15179 12392 25611 1960 23316 4255
20032)3) i 26 955 14773 12181 25081 1860 22658 4288
20043) ittt 26 524 14 541 11983 24719 1796 22202 4311
20053) i 26178 14 286 11892 24 423 1744 21802 4365
*) Auswertungen der Beschiftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA). — Stand: jeweils 30.6. 3) Die Merkmale »Staatsangehorigkeit« und »Voll-/Teilzeitbeschaftigung« enthalten nicht die Félle
1) Ohne die von einem ldnger als 3 Wochen dauernden Arbeitskampf Betroffenen (ca. 120 000). »Ohne Angabe«.
2) Ab 2003 Niveausenkung der Ausldnderzahl infolge korrigierter Methodik. 4) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
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3 Arbeitsmarkt

3.13 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsabschnitten und Altersgruppen *)

Nr. der Wirtschaftsgliederung
Klassifi- 30.06.2000 30.06.2001 30.06.2002 30.06.2003 30.06.2004 30.06.2005
kation 1) Altersgruppe
Insgesamt
A Land- und Forstwirtschaft . . .. ... ... ...... 352313 337000 330068 318 604 311479 301683
B Fischereiund Fischzucht . ... ... ...... ... 2708 2668 2543 2530 2464 2472
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . . . 149 586 136 593 129159 120 499 114 008 107 803
D Verarbeitendes Gewerbe . . . .. .. ... ...... 7272520 7306 483 7155796 6937 910 6781501 6657 634
E Energie- und Wasserversorgung . . . . . ... ..... 279 662 261082 255295 250054 248165 246 982
F Baugewerbe . . ... ... ... ... . 2227930 2033307 1880575 1745887 1643965 1541416
G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen und Gebrauchsgiitern. . . . . ... ... .. 4234893 4204362 4168 451 4030 654 3949094 3913902
H Gastgewerbe . . . ... ... L o 768 809 782106 795616 766176 751825 746 906
| Verkehr und Nachrichteniibermittlung . . . ... ... 1511755 1546137 1523889 1489 280 1468183 1466 034
J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . .. ... ... 1067978 1071988 1076 246 1050687 1025735 1016716
K Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-
lichen Dienstleistungen,a.n.g. . .......... 2958181 3099 290 3123811 3117 285 3148707 3195191
L Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
versicherung . . . . ... L oL o 1745809 1721670 1713364 1712659 1685768 1665124
L\ Erziehungund Unterricht . . . ... ..... .. ... 1017527 1034010 1050447 1033394 1023476 971790
N Gesundheits-, Veterindr- und Sozialwesen . . . . . .. 2928275 2 969 041 3049151 3083164 3092892 3106010
(0] Erbringung von sonstigen o6ffentlichen und
personlichen Dienstleistungen . . . ... ... ... 1231592 1235742 1250771 1230775 1210972 1173313
P Private Haushalte mit Hauspersonal . ... ... ... 39801 39718 36 075 34008 32668 31943
Q Exterritoriale Organisationen und Kdrperschaften . . . . 27 848 27 411 27 840 28544 29225 29 606
Insgesamt ?) 27825624 27817114 27 571147 26 954 686 26 523 982 26178 266
davon im Altervon . .. bisunter... Jahren
1073926 1048 880 1004 489 931 680 878 432 849 346
2512859 2570623 2526 601 2429 255 2347 480 2253 669
15509 687 15329618 15017793 14 507 386 14 077 470 13703 542
5874 606 6133531 6268767 6336 969 6412396 6471205
2142714 1958169 1917720 1894 430 1917930 2021 446
622 501 675 865 726 563 744598 781012 777 803
89331 100 428 109 214 110368 109 262 101 255
dar. Frauen
A Land- und Forstwirtschaft . . .. ............ 107 345 101 854 98 204 93383 91 436 87 253
B Fischerei und Fischzucht 544 544 543 547 542 546
C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . 14 063 13 247 12742 11882 10996 10 451
D Verarbeitendes Gewerbe . . .. ... ... ... ... 1996 279 2000 065 1943742 1870922 1807 234 1762895
E Energie- und Wasserversorgung . . . . . . .. .. ... 61981 59350 59553 59 656 58 928 59 497
F Baugewerbe . . ... ... L oL 264 286 246 839 230708 214 471 202623 193207
G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen und Gebrauchsgitern. . . . ... ... ... 2161651 2153805 2145316 2072362 2024188 2010 254
H Gastgewerbe . . . . .. ... L 449 850 455114 460931 443 870 432091 427 087
| Verkehr und Nachrichteniibermittlung . . . . .. ... 440374 454 802 446 475 431428 418779 414 825
] Kredit- und Versicherungsgewerbe . . ... ... ... 590 003 593 628 596 827 584221 571275 569 674
K Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-
lichen Dienstleistungen,a.n.g. . .......... 1399515 1459877 1481527 1473 487 1465625 1478188
L Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
versicherung . . . .. ... ... Lo L. 1026871 1017 476 1017 461 1021438 1008 679 1007 675
L\ Erziehung und Unterricht 671361 679 984 689010 675 288 669 442 645700
N Gesundheits-, Veterindr- und Sozialwesen 2343819 2378630 2 445 679 2 476 400 2482314 2502913
6] Erbringung von sonstigen 6ffentlichen und
personlichen Dienstleistungen . . . . .. ... ... 705 490 709 355 720811 711129 698 575 681970
P Private Haushalte mit Hauspersonal . ... ... ... 34621 34 491 31295 29321 28054 27 348
Q Exterritoriale Organisationen und Kdrperschaften . . . . 9619 9520 9905 10258 10584 10876
Zusammen?) . . . 12281713 12372527 12391 665 12181310 11983 131 11892 008
davon im Altervon ... bis unter... Jahren
451 801 444 629 429 806 399 557 369 948 354393
1245048 1278605 1269742 1225762 1175099 1121585
6786779 6750061 6671015 6 465 808 6264 426 6148 988
2 684206 2824 615 2917 160 2962652 3000762 3031879
922167 847 955 842217 842625 861638 916 591
160 564 191076 223077 246 223 273243 284194
31148 35586 38 648 38683 38015 34378
*) Auswertungen aus der Beschéftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA); 2000 = Stand: Novem- 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003).
ber 2001; 2001 = Stand: Mai 2002; 2002 = Stand: Februar 2003; 2003, 2004 und 2005 = Stand: 2) Einschl. Fille ohne Angabe.
jeweils Dezember.
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3 Arbeitsmarkt

3.14 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort nach Berufsbereichen
und ausgewihlten Berufsordnungen sowie Berufsausbildung *)

30.06.2000 30.06.2005
Und zwar Und zwar
Berufliche Gliederung © . Dar. mit - Dar. mit
g Insgesamt ohne | mit 2) Hochschul- Insgesamt ohne mit 2) Hochschul-
abgeschlossene(r) abschluss ?) abgeschlossene(r) abschluss ?)
Berufsausbildung Berufsausbildung
Pflanzenbauer, Tierziichter, Fischereiberufe . . 456 756 116 080 284910 17 659 384 644 84613 230 478 16 593
darunter:
Landarbeitskrafte . . .. ... 61778 12593 41778 415 59692 10563 35821 496
Gartner, Gartenarbeiter 222793 70042 118 982 1588 173 836 47 948 90052 1676
Bergleute, Mineralgewinner . . . . . ... ... 49772 15944 31008 221 36 330 10 854 22984 163
dar.Bergleute . . ... ............ 35178 10983 22831 81 24767 7 457 16 167 49
Fertigungsberufe . . . . . ... ...... ... 8166 591 2161544 5228991 31271 7051926 1707012 4 488029 34 540
darunter:
Chemiebetriebswerker . . .. ... ..... 177 717 56 812 112537 999 165175 45968 110 639 1033
Kunststoffverarbeiter . . ... ... ..... 185 230 88286 81864 421 170212 73219 81839 520
Rohrinstallateure . . .. ... 265339 44224 204398 513 198 367 26537 152831 582
Maschinenschlosser. . . . . . 249 656 33361 208 653 583 221094 28 460 184 485 702
Kraftfahrzeuginstandsetzer . . 321356 66771 238850 587 305 405 56 561 228 447 752
Elektroinstallateure, -monteure 509 605 79 475 404 034 2222 436 058 58209 346 533 2618
Metallarbeiter,0.n. A. . . . .. 262141 126 899 114187 564 242951 102 589 119 164 611
Kéche 426 069 142512 176 816 984 412 656 120673 163134 1241
Maurer 299 956 43 049 231562 516 173 654 20921 132885 403
Tischler 259500 49 944 190593 667 186 001 31285 135081 724
Warenaufmacher, Versandfertigmacher . . . 255260 114 693 104101 653 229117 90623 99875 874
Hilfsarbeiter ohne nahere Tatigkeitsangabe . 404 005 169 826 166 078 1316 418 838 153159 169 533 1612
TechnischeBerufe . . . .. ... ........ 1932161 83 486 1741012 671701 1830793 77 056 1626 613 669 002
darunter:
Elektroingenieure . . .. ... ... . ..., 172821 4341 163 083 132938 167 319 5408 156 232 129281
Sonstige Ingenieure 144 309 2388 130081 89990 175843 3638 154162 113397
Sonstige Techniker 360053 13390 322169 66 615 359 664 12865 314587 69787
Dienstleistungsberufe 16 866 430 2 446 081 12410 498 1627 389 16 585 046 2114318 12018 149 1764428
darunter:
GroR- und Einzelhandelskaufleute,

Einkdufer . .. ...... ... . ..., 482 691 76 991 373 664 31172 474793 66 026 363 266 34302
Verkdufer. . .. ........ 1431111 207 700 1037325 10051 1332394 187 194 921815 10910
Handelsvertreter, Reisende 197 548 5553 174 266 24513 175075 4419 151 470 24 458
Bankfachleute . . .. ............. 632295 66 487 553 448 57 482 593617 50 681 528 991 57 494
Lebens-, Sachversicherungsfachleute . . . . 181 387 18307 156 819 22026 193190 17 796 166 162 26 653
Kraftfahrzeugfiihrer . . . ... ... .. ... 809 560 140899 494788 1124 747 852 110181 428 209 1362
Lagerverwalter, Magaziner . . .. ...... 304871 81250 189 459 3007 262 704 64 677 164519 3091
Lager-, Transportarbeiter . . . . ... .... 470294 163 050 205 306 2443 460 851 139028 210515 2773
Unternehmer, Geschéftsfiihrer,

Geschéftsbereichsleiter . . . 391 666 9309 336 890 117 302 344 650 8478 281857 110714
Buchhalter . . .. ... .... 201 418 6 540 181816 17 436 179 065 5311 157 012 18 589
Datenverarbeitungsfachleute . 416 804 32614 335 442 145 063 473 649 37 059 366 931 159 145
Burofachkradfte . . . ... ... ... ... 3675359 374210 2976356 215424 3671117 329785 2915591 267729
Stenographen, Stenotypisten,

Maschinenschreiber . . .. ... ..... 361298 38475 303 601 9952 287 104 28350 241502 8930
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . . 677 995 73 480 588 239 5105 703775 68787 612780 6912
Helfer in der Krankenpflege . . . . ... ... 220599 57732 142712 1594 234982 57010 150307 1853
Sprechstundenhelfer . . . .. 485 464 67 099 362179 2763 520610 59 747 370472 3104
Sozialarbeiter, Sozialpfleger 357 849 54181 274972 46 492 408 106 61909 306 881 50 461
Heimleiter, Sozialpddagogen . 215 415 12343 193 924 60 060 245396 14761 218 244 68036
Kindergértnerinnen, Kinderpflegerinnen . . . 366 685 27 240 329 464 15962 393003 22204 357 543 17 110
Kellner, Stewards . . . ... ... ...... 217 531 44244 87 678 898 218921 36921 78 581 1169
Raum-, Hausratreiniger . . . . 573278 248 184 106 918 601 526 125 204 441 97 685 749

Sonstige Arbeitskréfte 4) 353914 171678 115975 10218 289 527 143 842 85713 15149
Insgesamt . . . 27 825624 4994813 19812394 2358459 26 178 266 4137 695 18 471 966 2499 875
darunter von Frauen am stérksten besetzte
Berufe:
Burofachkrafte . . . ... ... ... . ... 2653182 272804 2 146 409 112 849 2623194 232842 2087 061 142892
Verkdufer. . ... ... ... L. 1109 860 166 595 804 915 3289 1017375 146 509 706 697 3937
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . . 585 905 61839 509708 4152 607 054 57704 530056 5699
Sprechstundenhelfer . ... ... ...... 482056 66 475 360167 2550 516711 58977 368 443 2879
Raum-, Hausratreiniger . . . . ... ... .. 514071 228 386 98 874 450 465 657 187 198 89693 578
Kindergdrtnerinnen, Kinderpflegerinnen . . . 354971 25756 319815 14 910 379078 20264 346 391 15963
Bankfachleute . . . ... ........... 356 796 43063 307 322 21168 338747 33337 298 569 21 465
Sozialarbeiter, Sozialpfleger . . . ... ... 286 150 45 661 217 363 29 687 325873 49 351 245020 33428
Stenographen, Stenotypisten,

Maschinenschreiber . . . ... ...... 344916 36 827 290633 8622 272681 26759 230375 7575
Koche .. ... ... ... ... .. ... 246991 97 651 96 265 508 225535 78116 86 904 635
Grof3- und Einzelhandelskaufleute . . . . .. 227139 41742 169 634 9296 224387 33 955 168798 10861
Heimleiter, Sozialpadagogen . . . ... ... 151003 8907 135560 40198 174 541 10 459 155235 47 105

*) Auswertungen aus der Beschaftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA); 2000 = Stand: Novem- schluss an einer Fachhochschule/Wissenschaftlichen Hochschule gilt als abgeschlossene Berufs-
ber 2001; 2005 = Stand: Dezember 2005. ausbildung.

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975; revidierte Fassung 1988 fiir die Bundesagentur fiir Ar- 3) Fachhochschulabschluss (einschl. Ingenieurschulen) und Abschluss an einer Wissenschaftlichen
beit (BA). Hochschule (einschl. Lehrerausbildung).

2) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluss an einer Berufsfach-/Fachschule; der Ab- 4) Einschl. Fille ohne Angabe zum Beruf.
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3 Arbeitsmarkt
3.15 Ausldndische sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort nach Staatsangehérigkeiten *)

30.06.2001 30.06.2003 30.06.2004 30.06.2005
Land der Staatsangeharigkeit
Insgesamt I Dar. Frauen Insgesamt I Dar. Frauen Insgesamt I Dar. Frauen Insgesamt Dar. Frauen
Europa . .............. ... . ... 1692605 610313 1575193 585 989 1517543 566 270 1471790 551338
EU-Lénder?) 643092 227 854 585 160 212086 668 480 260 500 656 170 257 983
Belgien 8655 3836 8291 3626 7975 3451 7907 3391
Danemark 4585 2509 4511 2435 4478 2373 4 664 2344
Estland 2 631 344 685 423 671 425 698 459
Finnland . . . 3983 2959 3690 2745 3554 2664 3594 2670
Frankreich . . 82054 30987 72707 27 865 69575 26 680 68 166 26 071
Griechenland 110919 43217 100 641 39918 95368 37876 91040 36525
Iland . . ... ... .. .. L. 3459 1452 3153 1259 3030 1237 2894 1151
Italien . . ... ... ... .. .. ... 205791 61967 185070 57 802 177127 55898 171411 54221
Lettland 2) . . 1190 669 1272 796 1296 805 1376 862
Litauen? . . ................ 1509 1035 2048 1494 2176 1587 2401 1776
Luxemburg. . . ... ... oL 1309 461 1217 464 1253 486 1229 483
Malta 2) 109 47 124 58 106 54 114 53
Niederlande 33047 10 607 30715 10038 29 665 9825 29302 24
Osterreich . .. ... ........... 63 466 24929 59958 23970 57931 23 432 56 350 23196
Polen 9 63394 31547 66 924 35162 67 974 35827 71966 37 488
Portugal . . . 48 844 17132 44203 16 074 42390 15 468 40900 15004
Schweden . . 4062 2026 3993 1951 3950 1899 4042 1931
Slowakei 2) 4 600 2243 5025 2629 5186 2847 5770 3232
Slowenien 2) 6276 3022 6339 3098 6322 3098 6391 3175
Spanien 41173 16 292 37519 15090 35617 14 400 34298 14 056
Tschechische Republik?) . . . . ... ... 14 548 6794 13992 63871 13020 6580 12899 6635
ungam?a. . .. ..o 13116 5245 12103 5265 11 269 5025 11106 5032
Vereinigtes Konigreich 31745 9 480 29492 8 849 28317 8491 27 605 8325
Zypernd . ..o 195 47 150 44 142 44 158 53
Ubrige europdische Lander . . ... ..... 943 883 331443 881252 318 022 849063 305770 815620 293355
Albanien . . ... ... ... oL 9917 2333 10175 2578 10 246 2585 10 641 2672
Bosnien und Herzegowina . . ... .... 30364 13 005 34 802 15428 35533 15742 37 159 16 371
Kroatien . . .. ... ... .. ... ..., 62795 30092 66 446 32 449 67 072 32895 68 653 33897
Mazedonien . 8291 2742 9650 3251 9943 3241 10563 3456
Norwegen . . ... ............. 1290 668 1220 628 1170 608 1117 584
Rumdnien . .. ........ ... ..., 21096 11 265 21493 12072 21384 12207 21700 12501
Russische Foderation . . . . 28 659 12 698 33161 15 466 34 666 16 158 34309 16 264
Schweiz . ... .... ... 7399 3537 7504 3559 7370 3486 7 416 3501
Serbien und Montenegro . . 196 609 74 441 165 255 62596 152733 57 821 134 621 50705
Turkei . ... 553 504 168779 502303 154 675 478 299 144 645 458 243 136 346
Ukraine 12713 6179 15394 8095 16 312 8729 16 515 9035
Sonstige 11 246 5704 13 849 7225 14335 7 653 14 683 8023
Afrika . . ..o 79 465 18703 74995 18786 72512 18 293 69 473 17 507
Athiopien . .. ... .. ... ... ... 5050 1861 4386 1725 4247 1721 3823 1559
Ghana .. ......... .. .. .. ... 7948 3175 7 446 3157 7123 2968 6597 2707
Marokko . . . ... ..o 24289 5311 22207 5031 21278 4817 20415 4 655
Nigeria 4786 543 4505 590 4264 564 4132 538
Tunesien . . .. ... ..o 8519 1593 7 960 1428 7 645 1344 7308 1260
Sonstige . .. ... 28873 6220 28 491 6855 27 955 6879 27198 6788
Amerika . ... ... 42 642 17 202 42526 17916 42035 17789 42161 17 909
Brasilien . . .. ... ... .. ... .. ... 4553 3081 5095 3433 5225 3482 5510 3698
Kanada 2443 989 2541 1039 2599 1077 2678 1129
Kolumbien . . . .. ... ... ... .. ... 1248 783 1511 943 1591 992 1613 968
Kuba . ... ... . . 2030 703 2058 844 1956 818 1921 820
Peru . ......... . ... 1890 1038 1905 1108 1867 1106 1804 1051
Vereinigte Staaten 22 865 6777 21222 6 461 20662 6271 20430 6205
Sonstige . .. ... 7613 3831 8194 4088 8135 4043 8205 4038
Asien . .. ... 163 410 53028 165068 56 725 161 845 56 408 157788 55515
Afghanistan 11 499 2999 11767 3231 11322 3108 10797 2953
China3) 9378 3307 11723 4462 12256 4678 12769 4975
Indien 8531 1990 9399 2084 9428 2022 9543 1976
Irak . . ... ..o 10214 933 13 806 1252 14 006 1359 12818 1291
Iran, Islamische Republik 20926 6690 17 766 5910 15725 5266 13871 4708
Kasachstan 9055 3257 10884 4127 11 656 4 436 11375 4329
Philippinen.. . . 9930 5986 8933 5730 8428 5397 9473 5036
Srilanka . . . ... ..o 12087 1703 10210 1713 9342 1561 8 688 1475
Thailand 7966 6 664 8795 7 463 8923 7578 9232 7763
Vietnam 20535 7064 19182 7272 18759 7 306 18714 7 286
Sonstige . .. ... 43289 12435 42 603 13481 42000 13 697 40508 13723
Australien und Ozeanien . .. ......... 2541 813 2629 970 2554 962 2848 973
Staatenlos/ungeklirte Staatsangehérigkeit . . 27399 14357 - - - - - -
Insgesamt . . . 2008 062 714 416 1860411 680 386 1796 489 659722 1744060 643 242
*) Auswertungen aus der Beschéftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA); 2001 = Stand: Mai 1) 2001 und 2003: EU-15 Lénder; 2004 und 2005: EU 25-Lénder.
2002; 2003 = Stand: Dezember 2003; 2004 = Stand: Dezember 2004; 2005 = Stand: Dezember 2) Seit dem 1.05.2004 Vollmitglied der EU.
2005. 3) Ohne Taiwan.
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3 Arbeitsmarkt
3.16 Arbeitslose nach ausgewahlten Personengruppen *)

Und zwar
Jahresdurchschnitt ?;2:;23;? Frauen I Atron-.- Laarr:)gezitesif- Auslénder Schwer- Taeirlbzeeiitt-
unter unter 55 Jahren behinderte
20 Jahren 25 Jahren und mehr lose™) Suchende
Deutschland
1991 . .. oo 2602203 1321 649 95 800 337 270 . . 221884 136 688 247 358
1995 . . o 3611921 1761311 95222 431103 734754 . 436 261 176118 278 965
1997 . . oo 4384 456 2042073 113538 501 405 936 459 1407 181 547 816 195161 333190
1998 ... ... 4280630 2007 261 108 488 471996 950110 1599270 534008 194 449 341430
1999 . . ..o 4100 499 1940038 101 246 429 584 948 587 1530453 508 181 193276 351658
2000 . ..o 3889695 1836318 101342 428510 842115 1454189 470 414 184 097 346 308
2001 ... 3852564 1788712 100 699 444 074 714109 1354166 464528 171351 352186
2002 ... 4061 345 1821426 100101 497 602 604 279 1369 388 499 433 156 909 371085
2003 ... 4376795 1930580 84299 516 135 531889 1521410 542 966 167 877 394227
2004 ... 4381281 1932563 75062 504 381 483 274 1680 945 545 080 173 948 390 602
20052 ... 4 860 685 2254904 120 254 618 835 580429 1806 819 672903 191242 508 137
Friiheres Bundesgebiet 3)
1991 . .. oo 1596 457 753 491 51579 172208 . . 191 064 111559 182727
1995 . ... 2427083 1043519 72317 306 526 553789 . 392779 148 527 230128
1997 . . oo 2870021 1215520 78178 346 920 642083 1027 285 491035 157 413 284307
1998 . . ... 2751535 1198 404 71904 311 808 640 166 1085927 473051 154 694 293578
1999 . ... 2604720 1156179 66351 276 927 629 626 1031108 444730 150 627 303801
2000 . ..o 2380987 1068 860 63 864 257016 558 901 936 570 405171 140 463 297 413
2001 ... 2320500 1033088 64116 267 541 469 633 817 299 396 697 127 616 301302
2002 ... 2498392 1072637 63 697 307 668 399396 793 565 428 928 117 168 316 859
2003 ... 2753181 1158759 55038 328 407 355173 872479 467 631 125195 337 263
2004 ... 2782759 1175011 48 391 322769 324283 983715 468 915 129 488 334068
20052 ... 3246535 1497 146 83 040 412172 397 888 1113371 582235 142 840 444 084
Neue Lénder 4)
1991 . .. oo 1005746 568158 44 221 165 062 . . 30820 25129 64 631
1995 . . oo 1184838 717792 22905 124577 180 965 . 43 482 27 591 48 837
1997 . oo 1514435 826 553 35360 154 485 294376 379 896 56 781 37748 48 883
1998 ... ... L. 1529095 808 857 36 584 160188 309 944 513343 60957 39756 47 852
1999 . . ..o 1495779 783859 34895 152 656 318 962 499 345 63 452 42 649 47 857
2000 ... 1508707 767 457 37 478 171 494 283215 517 620 65243 43 634 48 894
2001 ... 1532064 755624 36 583 176 533 244 476 536 867 67 831 43735 50884
2002 ... 1562953 748789 36 404 189 934 204 883 575823 70505 39741 54226
2003 ... 1623614 771821 29261 187728 176716 648 931 75335 42 682 56 964
2004 ... 1598522 757 552 26 671 181612 158 991 697 230 76 165 44 460 56 534
20052 ... 1614150 757 758 37 214 206 663 182541 693 448 90 668 48 402 64053
*) Ergebnisse der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit (BA); registrierte Arbeitslose in 2) Die Félle »Ohne Angabe« beim Merkmal »Geschlecht« wurden proportional auf die Ménner und
der Abgrenzung der BA. — Die Entwicklung der registrieren Arbeitslosigkeit im Jahr 2005 ist im We- Frauen verteilt.
sentlichen durch die Zusammenlegung der Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe gepragt (Hartz IV — 3) Ohne Angaben fiir Berlin-West.
Effekt). Vergleiche mit friiheren Jahren sind eingeschrdnkt moglich. 4) Einschl. Angaben fiir Berlin.

1) 1 Jahr und ldnger arbeitslos.
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3 Arbeitsmarkt
Publikationen und Auskiinfte

Publikationen

Aktuelle Beitrdge in »Wirtschaft und Statistik«
Erwerbslosigkeit nach dem Labour-Force-Konzept — Arbeitslosigkeit

nach dem Sozialgesetzbuch: Gemeinsamkeiten und Unterschiede . . . . .
Ergebnisse des Mikrozensus 2004 . . . . ... ... .. ... ..

Erwerbsstruktur und Alterssicherung — Entwicklungslinien des deutschen

Arbeitsmarktes seit den 1980er-Jahren . . . . ... .. ... .. ... ...

Das Hochrechnungsverfahren der monatlichen Telefonerhebung

zum ILO-Erwerbsstatus . . . . .. ...
Die monatliche Erwerbslosenzeitreihe der ILO-Arbeitsmarktstatistik . . . . .
Existenzgriindungen im Spiegel des Mikrozensus . . . . .. ... .......

Fachserie 1: Bevilkerung

Erwerbstatigkeit . . . . . . ... .

Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Personal des offentlichen Dienstes . . . . ... ... . L.

Schriftenreihe »Spektrum Bundesstatistik«

Zur Fortentwicklung des Systems der Erwerbstatigenstatistiken
(Band 19, erschienen 2002.)

94

Heft

4/05
4/05

5/05

8/05
10/05
5/06

Reihe
4 (vi,))

6 ()

Auskiinfte

Fiir Informationen zu den Themen dieses Kapitels stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter den jeweiligen Telefonnummern und E-Mail-Adressen zur Verfiigung:

Arbeitsmarkt

Telefon: 06 11 / 75 — 48 68

E-Mail: erwerbstaetigkeit@destatis.de

Erwerbspersonen und Erwerbstatige

Telefon: 018 88 / 6 44 — 89 55

E-Mail: mikrozensus@destatis.de

Weitere Details zu unserem Informationsangebot konnen Sie den Ausfiihrungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen.
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4 Wahlen
Kennzahlen 2005 nach Landern

Wahl zum 16. Deutschen Bundestag am 18.09.2005
Giiltige Zweitstimmen
Land Wahlberechtigte | Wahlbeteiligung . cpu N o Sitze
insgesamt SPD in Bayerr; csu GRUNE FDP Die Linke.

1000 % 1000 % Anzahl

Deutschland . .. .......... 61871 77,7 47 288 34,2 35,2 8,1 9,8 8,7 6141)
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... 7529 78,7 5822 30,1 39,2 10,7 11,9 3,8 76
Bayern ... ....... ... ... 9223 77,9 7095 25,5 49,2 7,9 9,5 3,4 89
Berlin . ................ 2439 77,4 1857 34,3 22,0 13,7 8,2 16,4 22
Brandenburg . . ... ........ 2128 74,9 1568 35,8 20,6 5,1 6,9 26,6 21
Bremen . . . ............. 486 75,5 362 42,9 22,8 14,3 81 8,4 4
Hamburg . ... ........... 1231 77,5 943 38,7 28,9 14,9 9,0 6,3 14
Hessen . . .............. 4367 78,7 3360 35,6 33,7 10,1 11,7 53 43
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 1419 71,2 992 31,7 29,6 4,0 6,3 23,7 13
Niedersachsen . . . .. ....... 6083 79,4 4768 43,2 33,6 7,4 8,9 4,3 62
Nordrhein-Westfalen . . . ... ... 13257 78,3 10 246 40,0 34,4 7,6 10,0 5,2 130
Rheinland-Pfalz . . ......... 3084 78,7 2377 34,6 36,9 7,3 11,7 56 31
Saarland . ... ........... 818 79,4 634 33,3 30,2 59 7,4 18,5 10
Sachsen . .............. 3561 75,7 2648 24,5 30,0 4,8 10,2 22,8 36
Sachsen-Anhalt . . ......... 2088 71,0 1451 32,7 24,7 4,1 81 26,6 23
Schleswig-Holstein. . . . .. .. .. 2199 79,1 1715 38,2 36,4 8,4 10,1 4,6 22
Thiringen. . . . ........... 1958 75,5 1451 29,8 25,7 4,8 7,9 26,1 18

1) Einschl. 9 Uberhangmandaten fiir die SPD sowie 7 fiir die CDU.

Wahlentscheidung der Manner und Frauen bei der Wahl zum 16. Deutschen Bundestag

% %
40 40
Manner Frauen
30 30
20 — 20
10 — 10
0 - 0

Ccbu SPD CSU GRUNE FDP Die Linke. Ccbu SPD CSU GRUNE FDP Die Linke.

1) Zweitstimmenanteil.
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4 Wahlen
Methodische Erlduterungen

Nach dem Wabhlstatistikgesetz vom 21. Mai 1999 (BGBL. | S. 1023), gedndert durch
Gesetz vom 17. Januar 2002 (BGBL. | S. 412), sind fiir Europa- und Bundestagswahlen
allgemeine und reprdsentative Wahlstatistiken zu erstellen.

Die allgemeine Wahlstatistik dient der Information der Offentlichkeit tiber das
Wabhlergebnis und erfasst alle Wahlberechtigten und Wahler, ungiiltige Stimmen sowie
die Stimmabgabe fiir die einzelnen Wahlvorschldge in regionaler Gliederung durch eine
Vollerhebung. Als Grundlage dienen die Wahlerverzeichnisse und die abgegebenen
Stimmzettel. Nach der Feststellung durch die Wahlvorstande und Wahlausschiisse wird
die Statistik in Form des vorldufigen amtlichen Endergebnisses in der Wahlnacht sowie
als endgiiltiges amtliches Endergebnis etwa zwei — drei Wochen nach dem Wahltag
bekannt gegeben. Auf Bundes- und Landesebene ist zeitliche und raumliche Vergleich-
barkeit gegeben. Die Ergebnisse werden durch die reprdsentative Wahlstatistik erganzt.

Mit der reprdsentativen Wahlstatistik lassen sich bei Bundestags- und Europawahlen

das Wahlverhalten von Mdnnern und Frauen, altersspezifische Unterschiede sowie die
Struktur der Wéhler und Nichtwdhler analysieren. Die Auswahl der Stichprobenwahl-

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

bezirke erfolgt nach dem Zufallsprinzip durch den Bundeswahlleiter im Einvernehmen
mit den Landeswahlleitern und den statistischen Amtern der Linder unter strikter
Wahrung des Wahlgeheimnisses. Erfasst wird auf der Grundlage von Stimmzetteln mit
Unterscheidungsaufdruck die Geschlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten
und Waihler/-innen. Die gewonnene Stichprobe ist reprdsentativ fiir die Lander und
damit zugleich fiir die ganze Bundesrepublik Deutschland. Erste Ergebnisse fiir das
Bundesgebiet liegen einen Monat und fiir die Landesebene vier bis sechs Monate nach
der Wahl vor. Vor der Neuregelung durch das Wahlstatistikgesetz wurde die
reprdsentative Wahlstatistik fiir Bundestagswahlen seit 1953 nach dem Bundes-
wahlgesetz und fiir die Europawahlen seit 1979 nach dem Europawahlgesetz durch-
geflihrt. Fir die Bundestagswahlen 1994 und 1998 hatte der Gesetzgeber die reprasen-
tative Wahlstatistik ausgesetzt. Zeitliche und raumliche Vergleichbarkeit ist — bis auf die
Bundestagswahlen 1994 und 1998 — gegeben.

Uber unsere Internetadresse www.destatis.de/qualitaetsberichte kénnen Sie kostenlos
zusétzliche Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken anhand der thema-
tisch geordneten Qualitdtsberichte abrufen.
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4 Wahlen
Definitionen

Das Europdische Parlament ist die gemeinsame parlamentarische Vertretung der Euro-
pdischen Union und damit die demokratische Vertretung von tiber 456 Millionen Men-
schen. Das Europdische Parlament ist sozusagen die Biirgerkammer der EU, neben dem
Ministerrat als Staatenkammer. 1979 wurden die Abgeordneten des Europdischen
Parlaments erstmals direkt gewahlt.

Der Deutsche Bundestag ist das Parlament der Bundesrepublik Deutschland mit Sitz in
Berlin, er ist das zentrale Verfassungsorgan im politischen System Deutschlands. Der
Bundestag hat eine Vielzahl von Funktionen. Er hat die Gesetzgebungsfunktion, das
heifit, er schafft das Bundesrecht und &ndert die Verfassung. Hierbei bedarf es in
gesetzlich bestimmten Féllen der Mitwirkung des Bundesrates, der jedoch keine zweite
Parlamentskammer ist. Auch entscheidet der Bundestag Uber die Zustimmung zu
internationalen Vertragen mit anderen Staaten und Organisationen und beschliefit den
Bundeshaushalt. Im Rahmen seiner Kreationsfunktion wahlt er unter anderem den
Bundeskanzler und wirkt bei der Wahl des Bundespradsidenten, der Bundesrichter und
anderer wichtiger Bundesorgane mit. Der Bundestag (bt die parlamentarische Kontrolle
gegeniiber der Regierung und der Exekutive des Bundes aus, er kontrolliert auch den
Einsatz der Bundeswehr.

Durch den Bundesrat wirken die Lander an der Gesetzgebung des Bundes mit. Die Stim-
menzahl der Lander im Bundesrat ist nach der Einwohnerzahl gestaffelt. Die Stimmen
eines Landes konnen nur einheitlich abgegeben werden.

Die Landtage sind die Volksvertretungen in den einzelnen Bundesldndern Deutsch-
lands. Die Zusammensetzung der Landtage wird in Landtagswahlen festgelegt, die
Legislaturperiode liegt je nach Bundesland bei vier bzw. fiinf Jahren. In den Stadtstaaten
existieren statt Landtag andere Bezeichnungen: Abgeordnetenhaus (Berlin) und Brger-
schaft (Bremen und Hamburg). Hauptaufgaben der Landesparlamente sind die Kontrolle
der Landesregierung, der Erlass von Gesetzen sowie die Gestaltung und Freigabe des
Landeshaushaltes.

Europawahl

Wahl zum Europdischen Parlament: Die sechste Direktwahl der insgesamt 732 Abge-
ordneten zum Europdischen Parlament fand in den fiinfundzwanzig Mitgliedstaaten der
Europédischen Union in der Zeit vom 10. bis 13.6.2004 statt. Wahltag in der Bundes-
republik Deutschland (Gebietsstand seit dem 3.10.1990) war der 13.6.2004. Die
Wabhlperiode betragt 5 Jahre.

Vorbehaltlich einiger grundlegender, durch den Rat beschlossener Vorschriften zu
Europawahlen — insbesondere Artikel 189 und 190 des Vertrages iiber die Griindung der
Europdischen Gemeinschaft (EG) vom 25. Mdrz 1957 (BGBL. 11 S. 766, 1678;1958 11 S.
64), der zuletzt durch den Beitrittsvertrag vom 16. April 2003 (BGBL. II S. 1408,
2004 11'S.1102) gedndert worden ist, sowie Akt zur Einfiihrung allgemeiner unmittel-
barer Wahlen der Abgeordneten des Europdischen Parlaments (Direktwahlakt) in der
Fassung vom 20.9.1976 (BGBL. 1977 11 S. 733/734), zuletzt gedndert durch Beschluss
des Rates vom 25.6.2002 und 23.9.2002 (BGBI. 2003 1I'S.810, 2004 11S.520) -
bestimmt sich das Wahlrecht in jedem Mitgliedstaat nach den innerstaatlichen
Bestimmungen. In der Bundesrepublik Deutschland waren das Europawahlgesetz in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8.3.1994 (BGBI.|S. 423, 555), zuletzt gedndert
durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 15.8.2003 (BGBL. 1S. 1655, 2004 1S. 622) und
die Europawahlordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.5.1994
(BGBL. 1S.957), zuletzt gedndert durch Artikel2 der Verordnung vom 12.12.2003
(BGBL. 1S. 2551, 2004 1S. 622), mit weitgehenden Verweisungen auf das Bundes-
wahlgesetz mafigebend.

Zu wdhlen waren 99 Abgeordnete aus der Bundesrepublik Deutschland. Als Abge-
ordnete wahlbar waren sowohl Deutsche als auch unter bestimmten Voraussetzungen
Biirger/-innen der anderen Mitgliedstaaten der Europdischen Union mit Wohnsitz in
Deutschland.

Wahlberechtigt waren alle Deutschen, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet
hatten, seit mindestens drei Monaten im Bundesgebiet oder in den tbrigen Mitglied-
staaten der Europdischen Union eine Wohnung inne hatten oder sich sonst gewdhnlich
dort aufhielten und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen waren. Wahlberechtigt waren
unter bestimmten Voraussetzungen auch Deutsche, die auierhalb der Mitgliedstaaten
der Europdischen Union lebten. Auch Birger/-innen der Mitgliedstaaten der Euro-
pdischen Union konnten unter bestimmten Voraussetzungen an der Wahl in ihrem
Wohnsitzland Deutschland teilnehmen. Jede(r) Wahler/-in hatte eine Stimme.

Die Wahl erfolgte nach den Grundséatzen der Verhdltniswahl mit Listenwahlvorschlagen,
die flr ein Bundesland oder als gemeinsame Liste fiir alle Bundesldander aufgestellt
werden konnten. Von den insgesamt 24 zur Wahl zugelassenen Parteien und sonstigen
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politischen Vereinigungen haben 3 mit einer Liste oder mehreren Listen fiir ein Land und
21 mit einer gemeinsamen Liste flir alle Lénder an der Wahl teilgenommen.

Bei der Verteilung der Sitze wurden nur Wahlvorschlédge beriicksichtigt, die mindestens
5 % der im Wahlgebiet abgegebenen giiltigen Stimmen bekommen haben. Fiir die Sitz-
verteilung wurden die fiir jeden Wahlvorschlag abgegebenen Stimmen zusammenge-
zahlt. Listen desselben Wahlvorschlagsberechtigten fiir einzelne Lander galten als ver-
bunden und wurden bei der Sitzverteilung im Verhdltnis zu den tbrigen Wahlvorschla-
gen als ein Wahlvorschlag behandelt, sofern der Wahlvorschlagsberechtigte die Listen-
verbindung nicht ausdriicklich ausschliefen wollte. Die zu vergebenden Abgeordneten-
sitze wurden nach dem Berechnungsverfahren Hare - Niemeyer mit der Zahl der Stim-
men der einzelnen Parteien multipliziert und durch die Gesamtzahl der Stimmen aller an
der Verteilung teilnehmenden Parteien dividiert. Dabei erhilt jede Partei so viele Sitze,
wie ganze Zahlen auf sie entfallen. Die dann noch zu vergebenden Sitze wurden in der
Reihenfolge der hochsten »Reste, die sich bei der Berechnung ergeben, verteilt.

Bundestagswahl

Wahl zum Deutschen Bundestag: Der Deutsche Bundestag wird fiir 4 Jahre gewdhlt
(Wahlperiode), zuletzt am 18.9.2005. Wahlberechtigt und wahlbar waren nur Deutsche.
Unter bestimmten Voraussetzungen waren auch Deutsche wahlberechtigt, die im
Ausland wohnten. Das Wahl- und Wahlbarkeitsalter ist seit dem 1.1.1975 einheitlich mit
der Vollendung des 18. Lebensjahres gegeben. Bis zur 6. Bundestagswahl 1969 war
wahlberechtigt, wer das 21., wahlbar, wer das 25. Lebensjahr vollendet hatte. Zur
7.Bundestagswahl 1972 waren diese Altersgrenzen auf das vollendete 18. bzw.
21. Lebensjahr herabgesetzt worden. Einzelheiten der Wahl, darunter auch die Nach-
folge von verstorbenen Abgeordneten oder von Abgeordneten, die ihr Mandat nieder-
gelegt haben, regeln das Bundeswahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.7.1993 (BGBI.1S. 1288, 1594), zuletzt gedndert durch Bekanntmachung vom
21.7.2005 (BGBL. 1S. 2180) und die Bundeswahlordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19.4.2002 (BGBL.1S. 1376), zuletzt gedndert durch Verordnung vom
30.6.2005 (BGBL. 1S. 1951).

Die Wahl erfolgt nach den Grundsdtzen einer mit der Personenwahl verbundenen
Verhiltniswahl. Seit 1953 hat jede(r) Wahler/-in 2 Stimmen; mit der Erststimme wéhlt
sie (er) nach den Grundsidtzen der (relativen) Mehrheitswahl eine(n) Kandidaten/
Kandidatin im Wahlkreis, die Zweitstimme gibt sie (er) der Landesliste einer Partei.

Das 1. Bundeswahlgesetz sah mindestens 400 Abgeordnete in einem ungefdhren
Sitzverhdltnis von 60 Wahlkreissitzen zu 40 Landeslistensitzen vor. Zur Wahl des 2.
Bundestages wurde die Abgeordnetenzahl auf mindestens 484 erhoht und festgelegt,
dass die eine Halfte der Abgeordneten in Wahlkreisen und die andere Hilfte aus
Landeslisten gewahlt wird. Anldsslich der Riickgliederung des Saarlandes erhohte sich
die Zahl der Abgeordneten fiir die Bundestagswahl 1957 auf 494. Seit der Bundes-
tagswahl 1965 betrug die gesetzliche Zahl der Abgeordneten 496 bei 248 Wahlkreisen.
Nach dem Beitritt der ehem. DDR zur Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990
erhohte sich die Zahl der Wahlkreise zur Bundestagswahl 1990 auf insgesamt 328 und
die gesetzliche Zahl der Abgeordneten auf 656. Das Dreizehnte Gesetz zur Anderung
des Bundeswahlgesetzes vom 15.11.1996 (BGBLI.|S. 1712) legte fiir die Zeit ab der
Bundestagswahl 2002 die Abgeordnetenzahl auf 598 fest und verringerte dement-
sprechend die Zahl der Wahlkreise auf 299.

Durch das Bundeswahlgesetz wird die Verbindung von Landeslisten derselben Partei fiir
zuldssig erkldrt. Von der Verbindung von Landeslisten haben immer alle in die Sitzver-
teilung gekommenen Parteien Gebrauch gemacht. Fiir die Sitzverteilung sind dadurch
zundchst die Mandate zu berechnen, die einer Partei aufgrund der Zweitstimmen
zustehen, die fiir sie im gesamten Wahlgebiet abgegeben wurden. In einem zweiten
Berechnungsverfahren werden diese Mandate sodann nach MaRgabe der fiir die ein-
zelnen Landeslisten abgegebenen Zweitstimmen auf die Lander weiter verteilt. Das bis
zur Bundestagswahl 1983 geltende Sitzverteilungsverfahren nach d'Hondt (Hochst-
zahlverfahren) ist fiir die Bundestagswahl 1987 durch das Verhiltnis der mathe-
matischen Proportionen nach Hare - Niemeyer ersetzt worden. Von der so fiir jedes Land
ermittelten Abgeordnetenzahl einer Partei wird die Zahl der von ihr im Lande direkt
errungenen Wabhlkreissitze abgezogen. Ist die Zahl der gewonnenen Wahlkreissitze
grofier, verbleiben sie der betreffenden Partei. In einem solchen Fall erhéht sich die
gesetzlich festgelegte Mindestzahl der Sitze im Bundestag um die Unterschiedszahl
(Uberhangmandate). Bei der Bundestagswahl 2005 gab es insgesamt 16 Uberhang-
mandate, wobei auf die SPD neun ( eins in Hamburg, drei in Brandenburg, vier in Sach-
sen-Anhalt und eins im Saarland) und sieben auf die CDU (vier in Sachsen und drei in
Baden-Wiirttemberg) entfielen. Durch die »Sperrklausel« sind bei der Wahl zum Bundes-
tag fir eine Partei mindestens 5 % der im Bundesgebiet abgegebenen Stimmen oder
mindestens drei Wahlkreissiege erforderlich, um bei der Sitzverteilung beriicksichtigt zu
werden.
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4 Wahlen

4.1 Wahl der Abgeordneten des Europdischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland 2004 *)
4.1.1 Wabhlberechtigte, Wahler/-innen und Stimmabgabe
Gegenstand Deutschland Baden-Wiirttemberg Bayern Berlin Brandenburg Bremen
der Nachweisung Anzahl | % Anzahl I % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl %
Wabhlberechtigte . . . . .. 61682394 X 7 487 111 X 9173212 X 2444105 X 2115546 X 485 463 X
dar. mit Wahlschein . . . 7 863181 12,7 659 335 88 748 644 82 230888 9,4 63471 3,0 32323 6,7
Wéhler/-innen?) . ... .. 26523104 43,0 3977 412 53,1 3638796 39,7 942 981 38,6 569 200 26,9 181108 37,3
dar. Briefwéhler/-innen . 4109792 15,5 571307 14,4 693 630 19,1 210424 22,3 56 005 9,8 28294 15,6
Stimmen giiltig . . . . . .. 25783678 97,2 3830369 96,3 3598501 98,9 922021 97,8 557700 98,0 178 530 98,6
ungiiltig . 739 426 2,8 147 043 3,7 40295 1,1 20960 2,2 11 500 2,0 2578 1,4
Von den giiltigen Stimmen
entfallen auf:
AU ... 9412997 36,5 1814174 47,4 - - 243083 26,4 133588 24,0 49915 28,0
SPD............ 5547971 21,5 751108 19,6 549 206 153 176 955 19,2 114 590 20,5 54395 30,5
CSU. ... ... 2063 900 80 - - 2063 900 57,4 - - - - - -
GRUNE . . ........ 3079728 11,9 550529 14,4 421019 11,7 210032 22,8 43725 7,8 39814 22,3
PDS. . .......... 1579109 6,1 42 488 1,1 32290 0,9 132381 14,4 172235 30,9 6627 3,7
FDP . . ... ... . ... 1565431 6,1 260678 6,8 151077 4,2 49275 53 26153 4,7 11 260 6,3
Sonstige . .. ... ... 2534542 9,8 411392 10,7 381009 10,6 110 295 12,0 67 409 12,1 16519 93
Gegenstand Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommern Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-Pfalz
der Nachweisung Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Wabhlberechtigte . . . . .. 1227 905 X 4360 868 X 1413717 X 6064 221 X 13218 532 X 3068126 X
dar. mit Wahlschein . . . 104215 85 258292 59 68 663 4,9 308 542 51 1027379 7,8 428 446 14,0
Wéhler/-innen?) . ... .. 428 863 34,9 1646678 37,8 636 920 45,1 2433375 40,1 5437071 41,1 1789916 58,3
dar. Briefwéhler/-innen . 92556 21,6 237 987 14,5 61640 9,7 284399 11,7 937 024 17,2 384 436 21,5
Stimmen giiltig . . . . . .. 421029 98,2 1599182 97,1 602 976 94,7 2394337 98,4 5350136 98,4 1709057 95,5
ungiiltig . . . .. 7834 1,8 47 496 2,9 33944 53 39038 1,6 86 935 1,6 80859 4,5
Von den giiltigen Stimmen
entfallen auf:
cbU ..o 154 690 36,7 659 315 41,2 255835 42,4 1089 566 45,5 2404114 44,9 809 337 47,4
SPD............ 106 325 25,3 392512 24,5 97 045 16,1 666 555 27,8 1374 451 25,7 439 344 25,7
CSU. ...t - - - - - - - - - - - -
GRUNE . . ... 103 454 24,6 240519 15,0 28 665 4,8 290271 12,1 672 690 12,6 154725 9,1
PDS. . .......... 11872 2,8 33571 2,1 130782 21,7 42385 1,8 112571 2,1 20493 1,2
FOP . . ... oo 22991 55 121057 7,6 23441 3,9 151518 6,3 398754 7,5 110 951 6,5
Sonstige . .. ... ... 21697 5,2 152208 9,5 67 208 11,1 154 042 6,4 387 556 7,2 174 207 10,2
Gegenstand Saarland Sachsen Sachsen-Anhalt Schleswig-Holstein Thiringen
der Nachweisung Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Wahlberechtigte . . . . .. 818 800 X 3562 400 X 2094 281 X 2187312 X 1960795 X
dar. mit Wahlschein . . . 85958 10,5 201 261 5,6 101 804 4,9 102 295 4,7 123588 6,3
Wiahler/-innen?) . .. ... 467 966 57,2 1643204 46,1 880310 42,0 796 239 36,4 1053065 53,7
dar. Briefwdhler/-innen . 78 259 16,7 180 489 11,0 91133 10,4 89 276 11,2 112933 10,7
Stimmen gultig . . . . ... 437 009 93,4 1562233 95,1 821513 93,3 782081 98,2 1017 004 96,6
ungiiltig . . ... 30957 6,6 80971 4,9 58797 6,7 14158 1,8 36 061 3,4
Von den giiltigen Stimmen
entfallen auf:
cu . 194751 44,6 570622 36,5 281729 34,3 367 387 47,0 384 891 37,8
SPD. . .......... 131275 30,0 186 457 11,9 151 665 18,5 198 985 25,4 157 103 15,4
CSU. ...l - - - - - - - - - -
GRUNE . ......... 34037 7,8 94 959 6,1 36 686 4,5 103148 13,2 55 455 5,5
PDS. ... ....... 8807 2,0 367 196 23,5 194735 23,7 13783 1,8 256 893 25,3
FOP . . ... oo 19 467 4,5 80967 5,2 45633 5,6 49 400 6,3 42 809 4,2
Sonstige . .. ...... 48 672 11,1 262032 16,8 111 065 13,5 49378 63 119853 11,8
4.1.2 Sitze
Land Insgesamt Ccbu SPD Ccsu GRUNE PDS FDP
Deutschland . . ... ... 99 40 23 9 13 7 7

*) Die Ergebnisse der Wahlen 1979, 1984, 1989 wurden zuletzt in der Ausgabe 1993, die Ergebnisse

der Wahl 1994 in der Ausgabe 1998 und die Ergebnisse der Wahl 1999 in der Ausgabe 2003 dieses

Jahrbuchs veréffentlicht.
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1) Die Angaben in Prozent stehen fiir die Wahlbeteiligung.



4 Wahlen

4.2 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Mdnner und Frauen bei den Europawahlen *)
4.2.1 Wahlberechtigte und Wahler/-innen
Wahlberechtigte 1) Wahler/-innen1)
Altervon ... bis K - K - X -
unter. .. Jahren Wahl insgesamt | Ménner | Frauen insgesamt | Ménner | Frauen insgesamt Ménner Frauen
1000 je 100 Wahlberechtigte 2)
18-21 ........ 2004 2033 1042 991 659 345 314 35,0 35,4 34,6
1999 1941 986 955 668 351 317 34,4 35,6 33,1
21-25 ... 2004 3267 1661 1607 872 456 416 30,5 30,8 30,1
1999 2873 1468 1406 837 443 394 29,1 30,2 28,0
25-30 ... ... 2004 3750 1905 1845 1058 539 519 32,4 32,2 32,7
1999 4 045 2050 1995 1205 618 587 29,8 30,1 29,4
30-35 ... ... 2004 4120 2090 2030 1328 666 662 36,3 35,8 36,9
1999 5722 2907 2815 1859 932 927 32,5 32,1 32,9
35-40 .. ... 2004 5754 2926 2828 2042 1021 1021 39,2 38,6 39,8
1999 6143 3121 3022 2184 1090 1094 35,5 34,9 36,2
40-45 . ... 2004 6139 3114 3026 2298 1146 1152 40,8 40,1 41,4
1999 5426 2752 2675 2094 1043 1051 38,6 37,9 39,3
45-50 ... ... .. 2004 5363 2696 2667 2110 1045 1066 43,0 42,3 43,8
1999 4950 2494 2457 2072 1034 1038 41,8 41,5 42,2
50-60 ........ 2004 8547 4270 4276 3569 1777 1792 46,2 45,8 46,6
1999 8580 4287 4293 3970 1969 2001 46,3 45,9 46,6
60 und mehr ... .. 2004 18164 7714 11 450 8452 3836 4616 51,9 54,8 49,9
1999 16 883 6852 10031 8696 3793 4903 51,5 55,4 48,9
Insgesamt . . . 2004 57 137 27 418 29720 22388 10831 11556 43,7 43,7 43,6
1999 56 564 26915 29 649 23584 11273 12312 41,7 41,9 41,5

4.2.2 Stimmabgabe

Stimmen 3) Von 100 giiltigen Stimmen 3)
Altervon . .. bis ins- un- - . : fiir die einzelnen Wahlvorschlége entfallen
unter. .. Jahren Wahl gesamt | giiltig giiltig der Wahler/-innen vorstehenden Alters entfallen auf auf Wahler/-innen vorstehengen Alters
1000 SPD | Ccbu | csu | FDP | GRUNE | PDS |Sonstige SPD | Ccbu | csu | FDP | GRUNE | PDS |Sonstige
Ménner
18-25 ........ 2004 906 17 889 18,1 30,6 6,5 9,7 16,5 5,6 13,0 6,1 6,1 58 10,3 10,7 6,1 9,5
1999 801 7 794 23,5 37,6 85 4,6 82 6,7 11,0 5,4 7,0 6,7 10,3 9,4 7,5 13,4
25-35 .. ... 2004 1410 26 1384 15,5 33,0 7,5 10,0 17,2 4,8 12,0 82 10,2 10,3 16,7 17,3 81 13,8
1999 1559 14 1545 27,2 35,7 8,9 4,0 10,5 5,6 8,2 12,2 12,9 13,6 17,6 23,5 12,2 19,3
35-45 .. ... ... 2004 2 469 55 2413 18,6 32,0 7,1 7,2 17,6 5,6 11,8 17,0 17,3 17,2 20,9 30,9 16,6 23,6
1999 2146 26 2119 30,6 33,7 81 3,0 11,2 6,7 6,7 18,8 16,8 16,9 18,2 34,4 20,1 21,7
45-60 .. ... ... 2004 3268 96 3172 22,0 34,1 7,3 6,3 12,7 7,7 9,9 26,5 24,1 23,0 24,1 29,3 30,1 26,0
1999 3006 47 2959 32,6 37,3 8,8 3,3 58 7,0 51 27,9 25,9 25,8 28,1 24,7 29,3 23,1
60 und mehr .. ... 2004 4 644 161 4 483 24,7 42,3 9,7 5,2 3,6 7,1 7,3 42,1 42,4 43,6 27,9 11,8 39,1 27,1
1999 3788 75 3714 33,3 42,9 10,1 2,4 1,5 59 3,9 35,8 37,3 37,0 25,8 7,9 30,9 22,4
Zusammen . . . 2004 12697 355 12342 21,3 36,3 8,1 67 11,1 6,6 98 100 100 100 100 100 100 100
1999 11299 169 11130 31,1 383 9,1 3,2 6,2 6,3 58 100 100 100 100 100 100 100
Frauen
18-25 ........ 2004 846 16 830 19,5 28,8 6,1 7,4 19,9 5,4 12,9 5,5 4,8 4,7 8,4 9,7 58 8,0
1999 712 7 705 26,0 37,7 8,0 3,5 10,1 6,4 8,2 4,8 55 51 7,9 8,9 6,7 9,9
25-35 .. ... 2004 1395 24 1371 17,1 31,5 6,8 7,4 19,8 4,4 13,0 80 87 8,8 13,8 16,0 7,9 13,3
1999 1520 14 1507 29,2 34,4 8,4 2,9 12,9 53 7,1 11,5 10,7 11,3 13,6 24,1 11,9 18,2
35-45 .. ... ... 2004 2495 54 2441 18,4 30,0 6,3 5,5 21,8 53 12,7 15,4 14,9 14,4 18,2 31,3 17,1 23,1
1999 2153 25 2128 30,9 32,9 7,7 2,6 12,9 6,6 6,4 17,2 14,5 14,8 17,4 34,1 20,9 23,3
45-60 .. ... ... 2004 3363 87 3276 21,3 33,9 7,2 5,6 14,9 6,6 10,4 23,9 22,5 22,2 25,2 28,7 28,3 25,4
1999 3039 42 2997 31,8 39,2 9,0 2,9 6,2 6,3 4,6 24,9 24,3 24,5 27,7 23,0 28,1 23,6
60 und mehr ... .. 2004 5727 190 5537 24,8 43,7 9,6 4,6 4,4 56 7,3 47,1 49,0 49,9 34,4 14,4 41,0 30,2
1999 4904 99 4805 33,2 45,1 10,2 2,2 1,7 4,5 3,1 41,7 44,9 44,3 33,4 9,9 32,5 25,0
Zusammen . . . 2004 13826 371 13455 21,7 36,7 7.9 55 12,7 57 99 100 100 100 100 100 100 100
1999 12328 186 12142 31,5 39,8 9,1 2,6 6,6 55 4,8 100 100 100 100 100 100 100
Insgesamt
18-25 ... ..... 2004 1752 33 1719 18,8 29,7 6,3 8,6 18,2 5,5 12,9 5,8 5,4 53 9,4 10,1 6,0 8,7
1999 1513 14 1499 24,6 37,7 8,3 4,1 9,1 6,5 9,7 51 6,2 5,9 9,2 9,1 7,1 11,7
25-35 ... ... 2004 2805 50 2755 16,3 32,2 7,2 8,7 18,5 4,6 12,5 81 9,4 9,6 15,3 16,6 8,0 13,5
1999 3080 28 3052 28,2 35,0 8,6 3,4 11,7 5,4 7,6 11,8 11,8 12,4 15,7 23,8 12,0 18,8
35-45 ... ... .. 2004 4963 109 4854 18,5 31,0 6,7 6,3 19,7 5,5 12,2 16,2 16,0 15,7 19,6 31,1 16,8 23,3
1999 4298 51 4247 30,8 33,3 7,9 2,8 12,0 6,6 6,6 17,9 15,6 15,8 17,8 34,3 20,5 22,5
45-60 .. ... ... 2004 6632 183 6 448 21,6 34,0 7,2 6,0 13,8 7,1 10,2 25,2 23,3 22,6 24,6 29,0 29,2 25,7
1999 6 044 88 5956 32,2 38,3 89 3,1 6,0 6,6 4,9 26,3 251 25,1 27,9 23,8 28,7 23,4
60 und mehr ... .. 2004 10371 351 10020 24,8 43,1 9,7 4,8 4,1 6,3 7,3 44,7 45,8 46,9 31,0 13,2 40,0 28,7
1999 8692 174 8519 33,2 44,1 10,2 2,3 1,6 51 3,4 38,9 41,4 40,9 29,4 9,0 31,7 23,6
Insgesamt . . . 2004 26 523 726 25797 21,5 36,5 8,0 6,1 11,9 6,1 99 100 100 100 100 100 100 100
1999 23627 355 23272 31,3 39,1 9,1 2,9 6,4 5,9 53 100 100 100 100 100 100 100
*) Ergebnisse der Représentativstatistiken. Stichprobenumfang 2004 bzw. 1999: 2 589 bzw. 2 631 veroffentlicht.
Wahlbezirke oder 3,7 % fiir die Feststellung der Wahlbeteiligung und 2 715 bzw. 2 755 oder 3,9 % 1) Ohne Personen mit Wahlschein.
bzw. 3,8 % fiir die Feststellung der Stimmabgabe. — Die Ergebnisse der Europawahl 1979 wurden 2) Wahlbeteiligung.
zuletzt in der Ausgabe 1988, die der Europawahl 1984 in der Ausgabe 1994, die der Europawahl 3) Ohne Stimmen der Briefwéhler/-innen.

1989 in der Ausgabe 1998 und die der Europawahl 1994 in der Ausgabe 2004 dieses Jahrbuchs
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4 Wahlen

4.3 Wahlen zum Deutschen Bundestag

4.3.1 Wahl zum 13. Deutschen Bundestag *)

Wabhlberechtigte

Wabhler/-innen

Zweitstimmen

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf

Land Einheit ins- dar. ins- dar. Brief: - s cou " )
gesamt mit thl- gesamt ) wahler/ giiltig ungiiltig SPD bzw. F.D.P. GRUNE PDS Sonstige
schein -innen Ccsu
Baden-Wiirttemberg . . . . 1000 7 205,0 752,3 5742,6 714,3 5668,8 73,8 1742,6 2451,9 560,7 544,8 43,0 325,8
% X 10,4 79,7 12,4 X 1,3 30,7 43,3 9,9 9,6 0,8 57
Bayern ... ........ 1000 8767,5 1025,4 6 744,2 974,7 6693,0 51,2 1984,0 3427,2 430,1 419,8 36,6 395,4
% X 11,7 76,9 14,5 X 0,8 29,6 51,2 6,4 6,3 0,5 59
Berlin . ........... 1000 2505,9 305,2 1970,5 287,9 1950,1 20,4 663,1 612,2 100,7 199,2 289,5 85,4
% X 12,2 78,6 14,6 X 1,0 34,0 31,4 52 10,2 14,8 4,4
Brandenburg . . . ... .. 1000 1935,0 86,3 1383,5 80,5 1370,3 13,2 617,4 385,4 36,0 39,6 264,2 27,8
% X 4,5 71,5 5,8 X 1,0 45,1 28,1 2,6 2,9 19,3 2,0
Bremen . ... ....... 1000 510,0 54,9 400,6 49,2 394,3 6,4 179,3 119,1 28,4 43,7 10,7 13,1
% X 10,8 78,5 12,3 X 1,6 45,5 30,2 7,2 11,1 2,7 3,3
Hamburg . ... ...... 1000 1241,9 207,1 990,4 198,6 982,8 7,6 389,9 343,4 71,1 123,6 22,0 32,9
% X 16,7 79,7 20,1 X 0,8 39,7 34,9 7,2 12,6 2,2 3,3
Hessen . ... ....... 1000 4290,3 568,4 3532,9 541,4 3485,9 47,0 1296,8 1417,7 283,2 322,5 37,3 128,5
% X 13,2 82,3 15,3 X 1,3 37,2 40,7 8,1 9,3 1,1 3,7
Mecklenburg-Vorpommern 1000 1379,2 90,6 1004,2 82,7 982,3 22,0 283,0 378,3 33,4 35,2 231,8 20,5
% X 6,6 72,8 8,2 X 2,2 28,8 38,5 3,4 3,6 23,6 2,1
Niedersachsen . . . . ... 1000 5 886,6 603,0 4816,7 570,8 4777,3 39,4 1938,3 1971,7 368,2 338,1 46,7 114,3
% X 10,2 81,8 11,9 X 0,8 40,6 41,3 7,7 7,1 1,0 2,4
Nordrhein-Westfalen . . . . 1000 13 089,7 1683,8 10716,5 1555,7 10513,7 202,8 4534,8 3997,3 804,0 781,4 102,4 293,8
% X 12,9 81,9 14,5 X 1,9 43,1 38,0 7,6 7,4 1,0 2,8
Rheinland-Pfalz . .. ... 1000 2985,4 436,5 2 456,2 418,8 2426,2 29,9 955,4 1061,6 168,5 150,6 15,1 75,0
% X 14,6 82,3 17,0 X 1,2 39,4 43,8 6,9 6,2 0,6 3,1
Saarland . ......... 1000 838,1 117,3 700,0 110,4 674,8 25,2 329,3 251,0 29,3 39,0 4,8 21,4
% X 14,0 83,5 15,8 X 3,6 48,8 37,2 4,3 58 0,7 3,2
Sachsen . ......... 1000 3592,0 324,7 2588,0 310,0 2562,2 25,8 621,6 12293 98,5 122,6 427,7 62,4
% X 9,0 72,0 12,0 X 1,0 24,3 48,0 3,8 4,8 16,7 2,4
Sachsen-Anhalt . ... .. 1000 2156,7 139,6 1519,0 132,0 1501,4 17,6 502,2 582,3 61,0 53,6 270,2 32,2
% X 6,5 70,4 87 X 1,2 33,4 38,8 4,1 3,6 18,0 2,1
Schleswig-Holstein . . . . . 1000 2113,3 274,5 1708,9 253,7 1693,2 15,7 670,8 702,4 126,0 140,4 19,0 34,6
% X 13,0 80,9 14,8 X 0,9 39,6 41,5 7,4 83 1,1 2,0
Thiringen. . . ... .... 1000 1955,6 121,2 1464,1 108,5 1429,0 35,2 431,9 586,4 59,3 70,4 245,1 35,8
% X 6,2 74,9 7.4 X 2,4 30,2 41,0 4,1 4,9 17,2 2,5
Deutschland . . . 1000 60 452,0 6790,8 47 738,0 6389,0 47 105,2 632,8 17 140,4 19517,2 3258,4 34243 2066,2 1698,8
% X 11,2 79,0 13,4 X 1,3 36,4 41,49 6,9 7.3 4,4 3,6
4.3.2 Wahl zum 14. Deutschen Bundestag **)
Wahlberechtigte Wiéhler/-innen Zweitstimmen Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
Land Einheit ins- dar. ins- dar. Brief- . o cbu . )
gesamt mit Wa}hl- gesamt1) wghler/ gliltig ungiiltig SPD bzw. F.D.P. GRUNE PDS Sonstige
schein -innen Ccsu
Baden-Wiirttemberg . . . . 1000 7 256,9 1006,9 6032,6 960,6 5945,4 87,2 2118,4 2 245,9 524,5 549,6 58,0 448,9
% X 13,8 83,1 15,9 X 1,4 35,6 37,8 88 92 1,0 7,6
Bayern .. ......... 1000 8875,3 1498,1 7026,8 1430,4 6974,5 52,3 2401,0 3324,5 354,6 413,9 46,3 434,1
% X 16,9 79,2 20,4 X 0,7 34,4 47,7 51 5,9 0,7 6,2
Berlin . ........... 1000 2442,9 402,0 1980,5 385,3 1958,0 22,6 740,9 463,4 95,4 221,8 263,3 173,0
% X 16,5 81,1 19,5 X 1,1 37,8 23,7 4,9 11,3 13,4 8,8
Brandenburg . . ... ... 1000 2032,3 140,3 1587,2 129,7 1542,0 45,2 670,7 320,4 43,9 55,9 313,1 137,9
% X 6,9 78,1 8,2 X 2,8 43,5 20,8 2,8 3,6 20,3 89
Bremen . ... ....... 1000 494,8 68,3 406,1 63,0 401,5 4,6 201,5 102,1 23,8 45,3 9,8 18,9
% X 13,8 82,1 15,5 X 1,1 50,2 25,4 59 11,3 2,4 4,7
Hamburg . . ... ..... 1000 1213,8 252,2 984,6 240,0 973,4 11,3 445,3 291,8 62,8 104,7 22,6 46,2
% X 20,8 81,1 24,4 X 1,1 45,7 30,0 6,5 10,8 2,3 4,7
Hessen . ... ....... 1000 4297,2 616,3 3619,9 587,1 3566,5 53,4 1481,9 1238,2 280,0 293,9 52,2 220,3
% X 14,3 84,2 16,2 X 1,5 41,6 34,7 7,9 8,2 1,5 6,2
Mecklenburg-Vorpommern 1000 1407,7 101,4 1117,5 93,4 1089,3 28,2 384,7 318,9 24,3 32,1 257,5 71,7
% X 7,2 79,4 8,4 X 2,5 35,3 29,3 2,2 2,9 23,6 6,6
Niedersachsen . . . . ... 1000 5954,6 769,8 4996,4 735,6 4952,0 44,4 2 446,9 1690,0 314,5 292,8 50,1 157,7
% X 12,9 83,9 14,7 X 0,9 49,4 34,1 6,4 59 1,0 3,2
Nordrhein-Westfalen . . . . 1000 13 086,4 2104,4 10 984,5 1998,7 10 869,5 114,9 5097,4 3669,0 789,7 745,9 131,6 435,9
% X 16,1 83,9 18,2 X 1,0 46,9 33,8 7,3 6,9 1,2 4,0
Rheinland-Pfalz . ... .. 1000 3016,0 421,9 2529,7 403,6 2491,8 38,0 1028,9 975,3 177,0 152,0 25,1 133,5
% X 14,0 83,9 16,0 X 1,5 41,3 39,1 7,1 6,1 1,0 54
Saarland . ... ...... 1000 828,5 114,9 703,0 109,5 689,3 13,7 361,5 219,5 32,5 37,8 7,1 30,9
% X 13,9 84,8 15,6 X 1,9 52,4 31,8 4,7 55 1,0 4,5
Sachsen . ......... 1000 3602,5 330,8 2941,4 313,2 2894,4 47,0 842,3 945,2 105,5 127,0 577,8 296,6
% X 9,2 81,6 10,6 X 1,6 29,1 32,7 3,6 4,4 20,0 10,2
Sachsen-Anhalt . .. ... 1000 2149,8 168,8 1657,6 160,5 1631,2 26,4 620,8 444,3 66,4 54,5 337,4 107,7
% X 7,9 77,1 9,7 X 1,6 38,1 27,2 4,1 3,3 20,7 6,6
Schleswig-Holstein . . . . . 1000 2136,0 270,0 1760,6 250,0 1736,8 23,8 788,9 620,5 131,6 112,3 25,5 58,0
% X 12,6 82,4 14,2 X 1,4 45,4 35,7 7,6 6,5 1,5 3,3
Thiringen. . . .. ... .. 1000 1968,0 162,7 1618,8 155,5 1593,2 25,6 549,9 460,4 54,2 62,1 338,2 128,3
% X 83 82,3 9,6 X 1,6 34,5 28,9 3,4 3,9 21,2 81
Deutschland . . . 1000 60762,8 8428,7 49947,1 8016,1 49 308,5 638,6 20181,3 17 329,4 3081,0 3301,6 2515,5 2899,8
% X 13,9 82,2 16,0 X 1,3 40,9 35,12 6,2 6,7 5,1 5,9
*) Ergebnis der Wahl 1994. - Die Ergebnisse der Wahlen 1965 bis 1990 wurden zuletzt in der 1) Die Angaben in Prozent stehen fiir die Wahlbeteiligung.
Ausgabe 2005 dieses Jahrbuchs veréffentlicht. 2) Davon 1994 CDU: 34,2 %, CSU: 7,3 %; 1998 CDU: 28,4%, CSU: 6,7 %.
**) Ergebnis der Wahl 1998.
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4 Wahlen

4.3 Wahlen zum Deutschen Bundestag
4.3.3 Wahl zum 15. Deutschen Bundestag *)
Wabhlberechtigte Wabhler/-innen Zweitstimmen Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
Land Einheit ins- dar. ins- dar. Brief- Cbu i
mit Wahl- wéhler/ gliltig ungiiltig SPD bzw. GRUNE FDP PDS Sonstige
gesamt X gesamt?) N
schein -innen csu
Baden-Wiirttemberg . . . . 1000 7418,8  1075,2 6017,6 1027,8 5939,9 77,7 1989,5 2543,8 676,3 461,8 56,2 212,2
% X 14,5 81,1 17,1 X 1,3 33,5 42,8 11,4 7,8 0,9 3,6
Bayern ... ........ 1000 9101,5 1743,0 7 416,2 1681,3 7362,6 53,6 1922,6 4315,1 562,5 332,7 49,5 180,3
% X 19,2 81,5 22,7 X 0,7 26,1 58,6 7,6 4,5 0,7 2,4
Berlin . ........... 1000 2442,8 466,7 1896,3 447,5 1872,1 24,2 685,2 484,0 274,0 124,0 212,6 92,3
% X 19,1 77,6 23,6 X 1,3 36,6 25,9 14,6 6,6 11,4 4,9
Brandenburg . . ... ... 1000 2101,0 174,2 1548,0 166,4 1526,5 21,5 707,9 339,9 68,8 88,7 263,2 58,1
% X 83 73,7 10,7 X 1,4 46,4 22,3 4,5 5,8 17,2 3,8
Bremen . .. ........ 1000 484,5 69,1 382,0 61,4 377,6 4,4 183,4 92,8 56,6 25,3 8,4 11,1
% X 14,3 78,8 16,1 X 1,1 48,6 24,6 15,0 6,7 2,2 2,9
Hamburg . ... ...... 1000 1221,8 257,5 972,4 246,8 963,4 9,0 404,7 270,3 156,0 65,6 20,3 46,5
% X 21,1 79,6 25,4 X 0,9 42,0 28,1 16,2 6,8 2,1 4,8
Hessen . ... ....... 1000 4344,9 668,2 3 480,3 638,4 3414,3 66,0 1355,5 1266,1 366,0 280,9 45,9 99,9
% X 15,4 80,1 18,3 X 1,9 39,7 37,1 10,7 8,2 1,3 2,9
Mecklenburg-Vorpommern 1000 1412,0 118,0 996,6 111,4 973,1 23,5 405,4 294,7 34,2 52,8 158,8 27,1
% X 8,4 70,6 11,2 X 2,4 41,7 30,3 3,5 5,4 16,3 2,8
Niedersachsen . . . . ... 1000 6 035,2 787,8 4886,3 758,3 4 846,2 40,1 2318,6 1673,5 353,6 343,0 50,4 107,1
% X 13,1 81,0 15,5 X 0,8 47,8 34,5 7,3 7,1 1,0 2,2
Nordrhein-Westfalen . . . . 1000 13179,1 2238,0 10581,4 2136,5 10472,6 108,9 4.499,4 3675,7 930,7 978,8 125,4 262,5
% X 17,0 80,3 20,2 X 1,0 43,0 35,1 8,9 9,3 1,2 2,5
Rheinland-Pfalz . .. ... 1000 3051,1 449,4 2441,5 430,4 2402,8 38,7 918,7 967,0 190,6 223,8 24,1 78,5
% X 14,7 80,0 17,6 X 1,6 38,2 40,2 7,9 9,3 1,0 3,3
Saarland . ... ...... 1000 821,2 118,3 657,2 113,8 643,0 14,2 295,5 224,8 48,6 41,1 9,0 23,9
% X 14,4 80,0 17,3 X 2,2 46,0 35,0 7,6 6,4 1,4 3,7
Sachsen . ......... 1000 3572,0 342,5 2632,3 328,3 2587,1 45,2 861,7 868,2 119,5 187,8 418,3 131,6
% X 9,6 73,7 12,5 X 1,7 33,3 33,6 4,6 7,3 16,2 5,1
Sachsen-Anhalt . .. ... 1000 2108,9 181,2 14511 173,5 1430,6 20,5 618,0 415,5 48,6 108,3 206,1 34,1
% X 8,6 68,8 12,0 X 1,4 43,2 29,0 3,4 7,6 14,4 2,4
Schleswig-Holstein . . . . . 1000 2172,8 275,0 1753,2 257,3 1735,0 18,3 743,8 625,1 162,4 139,4 22,6 41,6
% X 12,7 80,7 14,7 X 1,0 42,9 36,0 9,4 8,0 1,3 2,4
Thiringen. . . . ...... 1000 1965,4 193,7 1470,3 186,6 1449,7 20,6 578,7 426,2 61,8 84,9 245,8 52,3
% X 99 74,8 12,7 X 1,4 39,9 29,4 4,3 5,9 17,0 3,6
Deutschland . . . 1000 61432,9 9157,8 48582,8 87658 47 996,5 586,3 18 488,7 18 482,6 4110,4 3538,8 1916,7 1459,3
% X 14,9 79,1 18,0 X 1,2 38,5 38,52 8,6 7.4 4,0 3,0
4.3.4 Wahl zum 16. Deutschen Bundestag **)
Wahlberechtigte Wiéhler/-innen Zweitstimmen Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
Land Einheit ins- dar. ins- dar. Brief- Ccbu .
mit Wahl- wiahler/ glltig ungiltig SPD bzw. GRUNE FDP Die Linke. Sonstige
gesamt . gesamt?) .
schein -innen csu
Baden-Wiirttemberg . . . . 1000 7529,2 1093,6 5923,9 1038,7 5822,4 101,5 1754,8 2283,1 623,1 693,8 219,1 248,5
% X 14,5 78,7 17,5 X 1,7 30,1 39,2 10,7 11,9 3,8 4,3
Bayern ... ........ 1000 9222,6 1594,1 7181,8 1529,9 7095,3 86,5 1806,5 3494,3 559,9 673,8 244,7 316,0
% X 17,3 77,9 21,3 X 1,2 25,5 49,2 7,9 9,5 3,4 4,5
Berlin . . .......... 1000 2 438,9 443,3 1887,4 415,8 1856,6 30,8 637,7 408,7 254,5 152,2 303,6 99,9
% X 18,2 77,4 22,0 X 1,6 34,3 22,0 13,7 8,2 16,4 5,4
Brandenburg . . ... ... 1000 2128,4 215,5 1595,0 206,1 1567,6 27,4 561,7 322,4 80,3 107,7 416,4 79,2
% X 10,1 74,9 12,9 X 1,7 35,8 20,6 51 6,9 26,6 5,1
Bremen . .. ........ 1000 486,5 67,3 367,3 63,5 361,9 5,4 155,4 82,4 51,6 29,3 30,6 12,7
% X 13,8 75,5 17,3 X 1,5 42,9 22,8 14,3 81 8,4 3,5
Hamburg . . ... ..... 1000 1230,7 242,7 954,2 229,1 943,4 10,8 365,5 272,4 140,8 84,6 59,5 20,6
% X 19,7 77,5 24,0 X 1,1 38,7 28,9 14,9 9,0 6,3 2,2
Hessen . .......... 1000 4367,0 633,5 3437,3 604,1 3359,9 77,4 1197,8 11315 340,3 392,1 178,9 119,3
% X 14,5 78,7 17,6 X 2,3 35,6 33,7 10,1 11,7 53 3,6
Mecklenburg-Vorpommern 1000 1418,8 127,6 1010,9 121,7 991,7 19,2 314,8 293,3 39,4 62,0 234,7 47,4
% X 9,0 71,2 12,0 X 1,9 31,7 29,6 4,0 6,3 23,7 4,8
Niedersachsen . . . . . .. 1000 6083,0 766,3 4828,9 733,7 4767,6 61,3 2058,2 1599,9 354,9 426,3 205,2 123,1
% X 12,6 79,4 15,2 X 1,3 43,2 33,6 7,4 89 4,3 2,6
Nordrhein-Westfalen . . . . 1000 13 257,0 2477,3 10 385,2 2365,3 10 246,0 139,2 4096,1 3524,4 782,6 1024,9 530,0 288,1
% X 18,7 78,3 22,8 X 1,3 40,0 34,4 7,6 10,0 52 2,8
Rheinland-Pfalz . ... .. 1000 3084,2 504,6 2428,0 483,7 2377,3 50,6 822,1 877,6 172,9 278,9 132,2 93,6
% X 16,4 78,7 19,9 X 2,1 34,6 36,9 7,3 11,7 56 3,9
Saarland . ......... 1000 818,5 128,2 650,1 123,4 633,5 16,6 211,2 191,1 37,5 47,2 117,1 29,5
% X 15,7 79,4 19,0 X 2,5 33,3 30,2 59 7,4 18,5 4,7
Sachsen . ......... 1000 3561,4 423,2 2 695,5 402,3 2648,1 47,5 649,8 795,3 126,9 269,6 603,8 202,6
% X 11,9 75,7 14,9 X 1,8 24,5 30,0 4,8 10,2 22,8 7,7
Sachsen-Anhalt . .. ... 1000 2088,1 192,9 1481,7 183,1 1450,6 31,1 474,9 357,7 59,1 117,2 385,4 56,3
% X 9,2 71,0 12,4 X 2,1 32,7 24,7 4,1 81 26,6 3,9
Schleswig-Holstein . . . . . 1000 2198,8 279,1 17391 261,1 17151 24,0 655,4 624,5 144,7 173,3 78,8 38,5
% X 12,7 79,1 15,0 X 1,4 38,2 36,4 8,4 10,1 4,6 2,2
Thiringen. . . .. ... .. 1000 1957,8 216,3 1477,8 208,0 1450,8 27,1 432,8 372,4 70,0 115,0 378,3 82,2
% X 11,0 75,5 14,1 X 1,8 29,8 25,7 4,8 7,9 26,1 5,7
Deutschland . . . 1000 61870,7 9 405,5 48 044,1 8969,4 47 288,0 756,1 16 194,7 13136,7 3838,3 4 648,1 4118,2 1857,6
% X 15,2 77,7 18,7 X 1,6 34,2 35,22 8,1 9,8 8,7 3,9
*) Ergebnis der Wahl 2002. 1) Die Angaben in Prozent stehen fiir die Wahlbeteiligung.
**) Ergebnis der Wahl 2005. 2) Davon 2002 CDU: 29,5 %, CSU: 9,0 %; 2005 CDU: 27,8 %, CSU: 7,4 %.
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4 Wahlen

4.4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Mdnner und Frauen bei den Bundestagswahlen *)
4.4.1 Wahlberechtigte und Wahler/-innen

Altervon . .. bis

Wahlberechtigte

Wahler/-innen

unter. .. Jahren Wahl insgesamt | Ménner | Frauen insgesamt | Ménner | Frauen insgesamt Ménner Frauen
1000 je 100 Wahlberechtigte 1)

18-21 ........ 2005 2385 1223 1162 1669 860 809 70,0 70,3 69,6

2002 2326 1188 1138 1633 836 798 70,2 70,3 70,1

21-25 ... ... 2005 3439 1746 1694 2287 1154 1134 66,5 66,1 66,9

2002 3330 1689 1641 2269 1145 1124 68,1 67,8 68,5

25-30 ... ..., 2005 4110 2084 2026 2881 1438 1443 70,1 69,0 71,2

2002 3843 1944 1899 2771 1389 1382 72,1 71,5 72,8

30- 35 ... 2005 4104 2083 2021 3056 1522 1534 74,5 73,1 75,9

2002 5145 2615 2531 3946 1972 1974 76,7 75,4 78,0

35— 40 ... ... 2005 5830 2965 2865 4572 2283 2287 78,4 77,0 79,9

2002 6 467 3292 3176 5147 2586 2560 79,6 78,6 80,6

40— 45 ... 2005 6515 3309 3206 5193 2608 2585 79,7 78,8 80,6

2002 6185 3138 3047 4950 2484 2 466 80,0 79,1 81,0

45- 50 ... ..., 2005 5843 2947 2895 4 684 2331 2354 80,2 79,1 81,3

2002 5407 2705 2702 4383 2175 2208 81,1 80,4 81,7

50- 60 ........ 2005 9597 4770 4827 7916 3905 4011 82,5 81,9 83,1

2002 9043 4491 4552 7594 3755 3838 84,0 83,6 84,3

60und mehr . .. ... 2005 20047 8495 11552 16177 7154 9022 80,7 84,2 78,1

2002 19 688 8232 11 456 16 230 7 064 9166 82,4 85,8 80,0

Insgesamt . . . 2005 61871 29622 32248 48 434 23 254 25180 783 78,5 78,1

2002 61433 29 293 32140 48922 23 406 25516 79,6 79,9 79,4

4.4.2 Stimmabgabe

Zweitstimmen Von 100 giiltigen Zweitstimmen
Altervon . .. bis Wahl ins- ilti il der Wiahler/-innen vorstehenden Alters fiir die einzelnen Wahlvorschldge entfallen
unter. .. Jahren gesamt unguitig | guttig entfallen auf auf Wahler/-innen vorstehenden Alters
1000 SPD | cbu | csu | GRUNE | FDP | Die Linke. |Sonstige SPD | Ccbu | csu | GRUNE | FDP | Die Linke. |Sonstige
Insgesamt

18- 25 ... ... 2005 3912 38 3873 36,9 20,2 6,2 10,9 11,1 7,8 6,9 8,8 6,0 6,9 11,0 9,3 7,3 14,3
2002 3902 26 3876 38,1 23,5 85 11,2 10,2 3,7 4,8 8,0 6,4 7,6 10,5 11,2 7,5 12,8
25- 35 ... ... .. 2005 5877 60 5817 32,7 23,0 7,2 10,9 13,1 7,4 57 11,8 10,2 11,9 16,5 16,4 10,5 17,9
2002 6 650 48 6601 37,1 25,0 89 11,9 9,8 3,3 4,1 13,3 11,6 13,6 19,1 18,2 11,2 18,3
35— 45 ... ... .. 2005 9745 108 9637 34,1 24,3 6,8 11,5 9,9 8,7 4,8 20,3 17,8 18,6 28,8 20,6 20,4 24,7
2002 10036 82 9954 39,3 25,2 83 12,6 7,2 3,9 3,6 21,2 17,7 19,2 30,5 20,2 20,0 24,2
45- 60 . ... ... 2005 12483 167 12316 34,4 26,2 6,9 8,7 9,1 11,1 3,6 26,2 24,6 24,4 27,8 24,1 33,3 23,5
2002 11888 117 11771 38,8 28,9 85 88 7,4 4,7 2,9 24,7 24,0 23,2 25,3 24,5 28,8 23,0
60und mehr . .. ... 2005 16 028 375 15653 34,1 34,8 85 3,9 8,8 7,5 2,3 32,9 41,5 38,2 16,0 29,6 28,6 19,6
2002 16107 308 15799 38,5 36,1 9,9 3,8 58 3,9 2,0 32,9 40,2 36,3 14,5 25,9 32,5 21,7

Insgesamt . ... ... 2005 48 044 748 47 296 34,2 27,8 7,4 8,1 9,8 8,7 3,9 100 100 100 100 100 100 100

2002 48 583 581 48001 38,5 29,5 9,0 8,6 7,4 4,0 3,1 100 100 100 100 100 100 100

Ménner

18- 25 . ... .. .. 2005 2000 19 1982 35,4 20,2 6,1 10,0 12,2 7,9 81 9,4 6,4 7,3 11,8 9,9 7,0 15,9
2002 1980 13 1967 34,9 24,8 85 10,9 11,5 4,0 55 81 7,0 80 11,3 12,1 7,9 13,4
25-35 ... ... .. 2005 2938 30 2908 30,7 23,2 7,2 10,0 14,6 7,8 6,5 11,9 10,8 12,5 17,2 17,4 10,1 18,9
2002 3340 23 3317 34,4 26,5 9,0 11,3 11,0 3,4 4,5 13,5 12,7 14,3 19,7 19,5 11,3 18,6
35— 45 .. ... 2005 4877 52 4826 32,8 24,8 7,0 10,0 11,0 9,3 51 21,2 19,1 20,2 28,8 21,7 20,0 24,4
2002 5037 41 4996 37,5 26,5 8,8 11,7 7,8 3,9 3,9 22,2 19,1 20,9 30,8 20,9 19,6 24,1
45- 60 . ... ... 2005 6176 80 6097 33,3 26,2 6,8 7,8 9,5 12,6 3,8 27,2 25,5 25,0 28,2 23,7 34,3 23,1
2002 5895 56 5839 37,6 29,6 8,6 8,4 7,7 50 3,2 26,0 24,9 24,0 25,8 24,1 29,7 23,2
60und mehr . .. ... 2005 7104 148 6957 32,6 34,3 8,4 3,4 9,6 9,2 2,6 30,3 38,2 35,0 13,9 27,3 28,6 17,7
2002 7022 110 6913 37,0 36,5 9,9 3,4 6,3 4,5 2,4 30,2 36,4 32,7 12,4 23,5 31,6 20,6

Zusammen . ... ... 2005 23096 328 22768 32,8 27,5 7,3 7,4 10,7 9,9 4,4 100 100 100 100 100 100 100

2002 23274 242 23032 36,7 30,1 9,1 8,2 8,1 4,3 3,5 100 100 100 100 100 100 100

Frauen

18- 25 . ... ... 2005 1911 20 1892 38,5 20,2 6,3 11,7 10,0 7,6 57 8,3 55 6,5 10,3 8,6 7,7 12,4
2002 1922 13 1909 41,3 22,3 8,4 11,4 8,9 3,4 4,2 7,9 59 7,2 99 10,2 7,1 12,0
25-35 ... ... 2005 2939 30 2909 34,7 22,8 7,2 11,8 11,5 7,1 50 11,6 9,7 11,4 15,9 15,2 11,0 16,7
2002 3310 26 3285 39,9 23,5 8,7 12,6 8,5 3,1 3,6 13,0 10,7 12,9 18,6 16,8 11,1 18,0
35— 45 .. ... L. 2005 4867 57 4811 35,4 23,7 6,6 12,9 89 81 4,5 19,5 16,6 17,2 28,7 19,4 20,8 25,0
2002 4998 41 4958 41,1 23,9 7,9 13,5 6,5 3,8 3,3 20,3 16,4 17,6 30,2 19,4 20,6 24,3
45- 60 .. ... ... 2005 6307 87 6220 35,5 26,2 7,0 9,5 8,7 9,6 33 25,4 23,7 23,8 27,4 24,7 32,0 24,0
2002 5993 61 5932 40,0 28,3 85 9,3 7,1 4,4 2,5 23,7 23,2 22,5 24,9 25,0 27,9 22,7
60undmehr . .. ... 2005 8924 227 8696 353 35,2 8,6 4,4 8,2 6,2 2,2 35,2 44,5 41,0 17,7 32,2 28,6 21,9
2002 9085 199 8886 39,7 35,7 99 4,1 5,4 3,5 1,7 35,1 43,9 39,7 16,4 28,6 33,4 22,9

Zusammen . . .. ... 2005 24948 421 24528 35,5 28,0 7.5 88 9,0 7,6 3,5 100 100 100 100 100 100 100

2002 25309 339 24970 40,2 28,9 8,9 8,9 6,7 3,7 2,7 100 100 100 100 100 100 100

*) Ergebnisse der Reprédsentativstatistiken. Stichprobenumfang 2005: 2 867 Wahlbezirke oder 3,6 %
der Wahlberechtigten und Wahler/-innen in der Stichprobe. Stichprobenumfang 2002: 2 971
Wahlbezirke oder 3,6 % der Wahlberechtigten und Wahler/-innen in der Stichprobe.
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an den Wahlberechtigten.

1) Wahlbeteiligung: Anteil der Wéhler/-innen mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wahlerverzeichnis
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4 Wahlen

4.5 Wahlberechtigte, Wahler/-innen und Stimmabgabe in Gemeinden mit 250 000 Einwohnern und mehr
bei der Wahl zum 16. Deutschen Bundestag *)
Gemeinde Eineit Bevb;l:rung ) Wahl.» Wihler/ Zweitstimmen Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
31.12.2005 | Perechtigte | -innen?) gilltig ungiiltig SPD ‘CDU bzw. CSU|  GRUNE | FDP Die Linke. ‘ Sonstige
Berlin .. .......... Anzahl 3395189 2438902 1887397 1856636 30761 637 674 408715 254 546 152157 303630 99914
% X X 77,4 98,4 1,6 34,3 22,0 13,7 82 16,4 5,4
Hamburg . . . ....... Anzahl 1743627 1230717 954153 943 364 10789 365 546 272418 140 751 84593 59 463 20593
% X X 77,5 98,9 1,1 38,7 28,9 14,9 9,0 6,3 2,2
Minchen . . ... ..... Anzahl 1259677 840166 645933 640 630 5303 185777 239953 93326 78620 24770 18184
% X X 76,9 99,2 0,8 29,0 37,5 14,6 12,3 3,9 2,8
KoIn. .o Anzahl 983 347 686538 522823 521043 1780 198773 141 658 77 448 60136 30105 12923
% X X 76,2 99,7 0,3 38,1 27,2 14,9 11,5 58 2,5
Frankfurt am Main . . . . . Anzahl 651899 386909 293318 288 209 5109 87678 84510 47 856 38637 19386 10142
% X X 75,8 98,3 1,7 30,4 29,3 16,6 13,4 67 3,5
Stuttgart . . ... ..... Anzahl 592569 358910 283877 280 490 3387 89725 91748 42046 35947 12218 8806
% X X 79,1 98,8 1,2 32,0 32,7 15,0 12,8 4,4 3,1
Dortmund . . . .. ... .. Anzahl 588168 426790 321480 309 496 11984 153169 77035 28639 23038 19 883 7732
% X X 75,3 96,3 3,7 49,5 24,9 9,3 7.4 6,4 2,5
Essen . ... ........ Anzahl 585430 442385 342518 338 454 4064 157995 93 564 28097 26 514 21719 10 565
% X X 77,4 98,8 1,2 46,7 27,6 83 7.8 6,4 3,1
Diisseldorf . .. . ... .. Anzahl 574514 409052 316771 313 600 3171 112895 106 348 30119 39183 16 749 8306
% X X 77,4 99,0 1,0 36,0 33,9 9,6 12,5 53 2,6
Bremen . .. ........ Anzahl 546 852 400550 305 260 301086 4174 126 628 67 947 45792 24729 25959 10031
% X X 76,2 98,6 1,4 42,1 22,6 15,2 82 86 3,3
Hannover . . ... ..... Anzahl 515729 367879 288331 285131 3200 130 481 73412 35627 24038 14 635 6938
% X X 78,4 98,9 1,1 45,8 25,7 12,5 8,4 51 2,4
Leipzig .o ..o Anzahl 502651 399808 298178 294329 3849 94,965 72100 24471 23113 66 267 13413
% X X 74,6 98,7 1,3 32,3 24,5 83 7.9 22,5 4,6
Duisburg . . ... ..... Anzahl 501 564 351834 262167 257 587 4580 134741 59116 18828 15863 19 448 9591
% X X 74,5 98,3 1,7 52,3 22,9 7.3 6,2 7.6 3,7
Niirnberg . . ... ... .. Anzahl 499 237 338386 254 954 251724 3230 87155 94931 25437 20732 12819 10 650
% X X 75,3 98,7 1,3 34,6 37,7 10,1 82 51 4,2
Dresden .. ........ Anzahl 495181 469445 353202 348511 4691 90107 95183 28357 47 262 68 220 19382
% X X 752 98,7 1,3 25,9 27,3 81 13,6 19,6 56
Bochum. .. ... ..... Anzahl 385626 289357 228379 225291 3088 113017 54 959 20034 14 496 16 072 6713
% X X 78,9 98,6 1,4 50,2 24,4 89 6,4 7.1 3,0
Wuppertal . ... ..... Anzahl 359 237 254780 194293 191574 2719 76 560 56 353 17 643 20 861 13070 7087
% X X 76,3 98,6 1,4 40,0 29,4 9,2 10,9 6,8 3,7
Bielefeld .. ........ Anzahl 326 925 239126 191034 188 279 2755 73879 59 741 22474 15972 11328 4885
% X X 79,9 98,6 1,4 39,2 31,7 11,9 85 6,0 2,6
Bonn . ........... Anzahl 312818 212584 172806 170766 2040 54523 59 241 22776 23429 7589 3208
% X X 81,3 98,8 1,2 31,9 34,7 13,3 13,7 4,4 1,9
Mannheim . ... ... .. Anzahl 307 900 198518 146286 143 593 2693 53295 44641 15587 14283 9507 6280
% X X 73,7 98,2 1,8 37,1 31,1 10,9 9,9 6,6 44
Karlsruhe . . . .. .. ... Anzahl 285 263 197356 150150 147 814 2336 47 399 48557 21778 17 804 7333 4943
% X X 76,1 98,4 1,6 32,1 32,9 14,7 12,0 50 3,3
Wiesbaden . . .. .. ... Anzahl 274 611 186409 140838 138421 2417 45173 44 485 18 431 18 441 7127 4764
% X X 75,6 98,3 1,7 32,6 32,1 13,3 13,3 51 3,4
Minster. . . ... ... .. Anzahl 270 868 204797 169999 168 509 1490 59 463 59935 22570 17357 6738 2446
% X X 83,0 99,1 0,9 35,3 35,6 13,4 10,3 4,0 1,5
Gelsenkirchen . . ... .. Anzahl 268102 193519 142477 140 510 1967 75529 32603 8017 7688 11087 5586
% X X 73,6 98,6 1,4 53,8 23,2 57 55 7.9 4,0
Augsburg . . . .. ... .. Anzahl 262676 182835 133940 131787 2153 37559 57756 14322 11620 5483 5047
% X X 73,3 98,4 1,6 28,5 43,8 10,9 88 4,2 3,8
Ménchengladbach . . . . . Anzahl 261 444 195069 141494 139 499 1995 48167 54 439 8715 16 819 7337 4022
% X X 72,5 98,6 1,4 34,5 39,0 6,2 12,1 53 2,9
Aachen .. ......... Anzahl 258 208 174998 137879 136 223 1656 45300 44710 19 566 15655 8165 2827
% X X 78,8 98,8 1,2 33,3 32,8 14,4 11,5 6,0 21

*) Ergebnis der Wahl 2005. — Reihenfolge der Stddte nach der Anzahl der Bevélkerung.
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1) Die Angaben in Prozent stehen fiir die Wahlbeteiligung.
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4.6 Sitzverteilung im Deutschen Bundestag 1994 bis 2005
Land Insgesamt SPD cbu csu FDP GRUNE Die Linke.")
(a=in Wahlkreisen
und aus Landeslisten, 13. | 14. | 15. | 16. | 13. | 14. | 15. | 16. | 13. | 14. | 15. | 16. | 13. | 14. | 15. | 16. | 13. | 14. | 15. | 16. | 13. | 14. | 15 | 16. | 13. | 14. | 15. | 16.
b = in Wahlkreisen) Bundestag
Baden-Wiirttemberg . . . . al 79 78 76 76 25 30 27 23 37 32 34 33 - - - - 8 7 6 9 8 8 9 8 1 1 - 3
b| 37 37 37 37 - 1 7 4 37 26 30 33 - - - - - - - - - - - - - - - -
Bayern . .. ........ al| 92 93 95 89 29 34 26 24 - - - - 50 47 58 46 6 5 4 9 6 6 7 7 1 1 - 3
b| 45 45 44 45 1 7 1 1 - - - - 44 38 43 44 - - - - - - - - - - -
Berlin . ........... al| 27 25 23 22 9 10 9 8 9 7 6 5 - - - - 2 1 2 2 3 3 4 3 4 4 2 4
b| 13 13 12 12 3 9 9 7 6 - - 1 - - - - - - - - - - 1 4 4 2 3
Brandenburg . . . ... .. al| 23 23 16 21 12 12 10 10 6 5 4 4 - - - - 1 1 1 1 - 1 1 1 4 4 - 5
bf12 12 10 10 12 12 10 10 - - - - - - - - - - - - - - - oo
Bremen . .. ........ a 6 4 4 3 3 2 2 2 1 1 1 - - - - - - - - 1 1 1 1 - - - -
b 3 3 2 I T R R T
Hamburg . ... ...... al| 14 13 13 14 6 7 6 6 5 4 4 4 - - - - 1 1 1 1 2 1 2 2 - - - 1
bl 7 7 6 6 6 7 6 6 1 - - - - - - - - - - - - - - - -
Hessen . .. ... ..... a| 49 47 44 43 19 21 18 16 20 17 17 15 - - - - 4 4 4 5 5 4 5 5 1 1 - 2
bf22 22 21 21 8 18 17 13 14 4 4 8 - - - - - - - - - - - - - -
Mecklenburg-Vorpommern a| 15 15 10 13 4 7 5 4 7 4 4 4 - - - - 1 - 1 1 - - - 1 3 4 - 3
bl o 9o 7 7 2 7 5 4 7 I T
Niedersachsen . . . . ... a| 67 68 63 62 28 35 31 27 28 24 22 21 - - - - 5 4 5 6 5 4 5 5 1 1 - 3
b3t 31 2 29 14 27 25 25 17 4 4 4 - - - - - - - - - - - - oo
Nordrhein-Westfalen . . . . a (148 148 134 130 66 72 60 54 58 52 49 46 - - - - 12 11 13 13 11 11 12 10 1 2 - 7
b7t 71 64 64 40 53 45 40 31 18 19 24 - - - - - - - - - - - - - - - -
Rheinland-Pfalz . ... .. al| 33 34 30 31 14 15 12 11 15 14 13 12 - - - - 2 3 3 4 2 2 2 2 - - - 2
b| 16 16 15 15 4 10 7 5 12 6 8 10 - - - - - - - - - - - - - - - -
Saarland . ......... a 9 8 9 10 5 5 4 4 4 3 3 3 - - - - - - 1 1 - - 1 - - - - 2
b| s 4 4 5 5 4 4 - - - - - - - - - - oo .- - -
Sachsen . ......... al| 39 37 29 36 9 12 12 8 21 13 13 14 - - - - 1 2 2 4 2 2 2 2 6 8 - 8
b 21 21 17 17 - 8 4 3 21 13 13 14 - - - - - - - - - - - - - - - -
Sachsen-Anhalt . .. ... al| 23 26 18 23 7 13 10 10 10 6 6 5 - - - - 1 1 1 2 1 1 1 1 4 5 - 5
bf13 13 10 10 3 13 10 10 10 - - - - - - - - - - - - - - - oo
Schleswig-Holstein . . . . . al| 24 24 22 22 10 11 10 9 10 9 8 8 - - - - 2 2 2 2 2 2 2 2 - - - 1
bf11 11 11 11 2 11 10 9 - B
Thiringen. . . ... .... al| 24 25 17 18 6 11 9 6 12 7 6 5 - - - - 1 1 1 1 1 1 1 1 4 5 - 5
bf12 12 10 9 - 11 9 6 12 1 1 3 - - - - - - - - - - - - - - oo
Deutschland . . . a [6722) 6693) 6034) 6145252 298 251 222 244 198 190 180 50 47 58 46 47 43 47 61 49 47 55 51 30 36 2 54
b (328 328 299 299 103 212 171 145 177 74 82 106 44 38 43 44 - - - - - - 1 1 4 4 2 3

1) 13. bis 15. Wahlperiode: PDS.

2) Einschl. 16 Uberhangmandaten; 12 fiir die CDU: 2 in Baden-Wiirttemberg, 2 in Mecklenburg-
Vorpommern, 3 in Sachsen, 2 in Sachsen-Anhalt und 3 in Thiiringen sowie 4 fiir die SPD: 3 in
Brandenburg und 1 in Bremen.

3) Einschl. 13 Uberhangmandaten fiir die SPD: 1 in Hamburg, 2 in Mecklenburg-Vorpommern, 3 in
Brandenburg, 4 in Sachsen-Anhalt und 3 in Thiringen.
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4) Einschl. 4 Uberhangmandaten fiir die SPD,

sowie 1 fiir die CDU in Sachsen.

: 1 in Hamburg, 2 in Sachsen-Anhalt und 1 in Thiiringen

5) Einschl. 9 Uberhangmandaten fiir die SPD: 1 in Hamburg, 3 in Brandenburg und 4 in Sachsen-Anhalt,

1im Saarland sowie 7 fiir die CDU: 4 in Sachsen und 3 in Baden-Wiirttemberg.
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4 Wahlen

4.7 Landtagswahlen
Abgegebene Stimmen Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Land Laailttuagsgvearhl Einheit rvevca:tlit;(tz ins- P, P, f cou, i :
gesamt1) gliltig ungtltig SPD in léa;\{]ern FDP GRUNE PDS Sonstige
Baden-Wiirttemberg . . . . . 26.3.2006 1000 7516,9 4012,4 3 960,6 51,8 996,2 1748,8 422,0 462,9 - 330,8
% X 53,4 X 1,3 25,2 44,2 10,7 11,7 - 8,4
Bayern . ........... 21.9.2003 1000 9108,5 5205,0 10 409,22) 160,5 2012,3 6217,9 263,7 793,1 - 961,8
% X 57,1 X 1,5 19,6 60,7 2,6 7,7 - 9,4
Berlin . . ........... 21.10.2001 1000 2417,6 1645,7 1623,3 22,33) 481,8 385,7 161,0 148,1 366,3 80,6
% X 68,1 X 1,4 29,7 23,8 9,9 91 22,6 5,0
Brandenburg . . . ... ... 19.9.2004 1000 2117,1 1194,2 1168,9 25,3 372,9 227,1 38,9 42,1 326,8 161,1
% X 56,4 X 2,1 31,9 19,4 3,3 3,6 28,0 13,8
Bremen . . .......... 25.5.2003 1000 481,7 295,4 291,8 3,6 123,5 86,8 12,3 37,4 4,9 26,9
% X 61,3 X 1,2 42,3 29,8 4,2 12,8 1,7 9,2
Hamburg . .. ........ 29.2.2004 1000 1214,9 834,7 824,1 10,5 251,4 389,2 23,4 101,2 - 58,9
% X 68,7 X 1,3 30,5 47,2 2,8 12,3 - 7,1
Hessen . ... ........ 2.2.2003 1000 4330,8 2798,5 2735,0 63,5 795,6 1333,9 216,1 276,3 - 113,2
% X 64,6 X 2,3 29,1 48,8 7,9 10,1 - 4,1
Mecklenburg-Vorpommern 22.9.2002 1000 1408,4 993,8 970,0 23,8 394,1 304,1 45,7 25,4 159,1 41,6
% X 70,6 X 2,4 40,6 31,4 4,7 2,6 16,4 4,3
Niedersachsen . . . .. ... 2.2.2003 1000 6023,6 4036,0 3984,0 52,0 1330,2 1925,1 323,1 304,5 21,6 79,6
% X 67,0 X 1,3 33,4 48,3 81 7,6 0,5 2,0
Nordrhein-Westfalen . . . . . 22.5.2005 1000 13230,4 8333,4 8244,0 89,3 3059,0 3696,5 508,3 509,3 73,0 398,0
% X 63,0 X 1,1 37,1 44,8 6,2 6,2 0,9 4,8
Rheinland-Pfalz . . ..... 26.3.2006 1000 3075,6 1791,1 1753,1 38,0 799,4 574,3 140,9 81,4 - 157,1
% X 58,2 X 2,1 45,6 32,8 8,0 4,6 - 9,0
Saarland . .......... 5.9.2004 1000 816,0 452,9 441,6 11,2 136,2 209,7 22,8 24,8 10,2 37,8
% X 55,5 X 2,5 30,8 47,5 52 56 2,3 8,6
Sachsen . .......... 19.9.2004 1000 3554,5 2118,8 2080,1 38,7 204,4 855,2 122,6 106,8 490,5 300,6
% X 59,6 X 1,8 9,8 41,1 59 5,1 23,6 14,5
Sachsen-Anhalt . . ..... 26.3.2006 1000 2078,7 923,3 895,8 27,5 192,8 326,7 60,2 32,1 217,3 73,2
% X 44,4 X 3,0 21,4 36,2 6,7 3,6 24,1 8,2
Schleswig-Holstein . . . . . . 20.2.2005 1000 2186,6 1455,1 1434,8 20,3 554,9 576,1 94,9 89,4 11,4 108,1
% X 66,5 X 1,4 38,7 40,2 6,6 6,2 0,8 7,5
Thiringen. . . . ....... 13.6.2004 1000 1958,0 1053,6 1010,6 43,0 146,3 434,1 36,5 45,6 263,7 84,4
% X 53,8 X 4,1 14,5 43,0 3,6 4,5 26,1 83
1) Die Angaben in Prozent stehen fiir die Wahlbeteiligung. 3) Einschl. der abgegebenen Wahlumschlége ohne Stimmzettel fiir das Abgeordnetenhaus.
2) Jede(r) Wahler/-in hatte 2 Stimmen.
4.8 Sitze der Parteien in den Landerparlamenten *)
Baden-Wiirttemberg 26.3.2006 139 38 69 15 17 - -
Bayern . .. .............. 21.9.2003 180 41 124 - 15 - -
Berlin . . ... ... .. .. ... 21.10.2001 141 44 35 15 14 33 -
Brandenburg . . .. ... .. ..... 19.9.2004 88 33 20 - - 29 61)
Bremen . .. .............. 25.5.2003 83 40 29 1 12 - 11)
Hamburg . .. ............. 29.2.2004 121 41 63 - 17 - -
Hessen . .. .............. 2.2.2003 110 33 56 9 12 - -
Mecklenburg-Vorpommern 22.9.2002 71 33 25 - - 13 -
Niedersachsen . . . ... ....... 2.2.2003 183 63 91 15 14 - -
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 22.5.2005 187 74 89 12 12 - -
Rheinland-Pfalz . .. ... ...... 26.3.2006 101 53 38 10 - - -
Saarland . ............ ... 5.9.2004 51 18 27 3 3 - -
Sachsen . ............... 19.9.2004 124 13 55 7 6 31 122)
Sachsen-Anhalt . ........... 26.3.2006 97 24 40 7 - 26 -
Schleswig-Holstein 20.2.2005 69 29 30 4 4 - 23)
Thiringen. . . ... ... ..., 13.6.2004 88 15 45 - - 28 -

2) Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD).
3) Stidschleswigscher Wihlerverband.

*) Stand nach dem Ergebnis der letzten Wahl.
1) DEUTSCHE VOLKSUNION (DVU).
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4 Wahlen

4.9 Parteizugehorigkeit der Mitglieder der Bundesregierung und der Ldnderregierungen
sowie Stimmenzahl der Lénder im Bundesrat am 15.6.2006
Partei- Parteizugehorigkeit der Minister/-innen 2)
zugehorigkeit
Bundesregierung Datum der der Bundes- Stimmenzahl
Landesregierung Bundestags- bzw. kanzlerin cbu 0 im Bundesrat
Landtagswahl des Ministér- SPD in Bayern CSU FDP GRUNE PDS Sonstige
présidenten 1)
Bundesregierung . . . .. ... ... 18.9.2005 Ccbu 7 - - - - X
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. 26.3.2006 Ccbu - 9 - - - 6
Bayern . ............. 21.9.2003 Ccsu - 11 - - - - 6
Berlin . .. .... 21.10.2001 SPD 5 - - 3 - 4
Brandenburg . . . 19.9.2004 SPD 4 4 - - - 13) 4
Bremen . . .. .. 25.5.2003 SPD 2 3 - - - 13) 3
Hamburg . . ... . 29.2.2004 Cbu - 6 - - - 33) 3
Hessen . ... ............... 2.2.2003 Ccbu - 10 - - - - 5
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . ... 22.9.2002 SPD 6 - - - 3 13) 3
Niedersachsen . . . . ... ... R 2.2.2003 cbu - 7 2 - - - 6
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ... 22.5.2005 cbu - 9 2 - - 6
Rheinland-Pfalz 26.3.2006 SPD 8 - - - - - 4
Saarland . .. .. . 5.9.2004 Ccbu - 7 - - - - 3
Sachsen . . ........ ... ..., 19.9.2004 Ccbu 2 6 - - - 13) 4
Sachsen-Anhalt . . ............ 26.3.2006 Ccbu 4 3 - - - 13) 4
Schleswig-Holstein . 20.2.2005 Ccbu 4 3 - - - - 4
Thiringen. . . . . ... ... ... 13.6.2004 Ccbu - 9 - - - - 4
1) Bzw. der Ministerprésidentin. — In Berlin: Regierender Biirgermeister; in Bremen: Prdsident des 2) In Berlin, Bremen und Hamburg: Senatoren bzw. Senatorinnen.
Senats; in Hamburg: Erster Biirgermeister. 3) Parteilos.
4.10 Tatigkeit des Deutschen Bundestages und des Bundesrates
7. | 8. | 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.1)
Gegenstand der Nachweisung
Wahlperiode
Eingebrachte Gesetzesentwiirfe
derBundesregierung . . . . . ... e 461 322 146 280 321 407 443 443 320 26
des Bundestages . . ..... 136 111 58 183 227 297 329 328 211 13
desBundesrates . . . ... ... .. ... L 73 52 38 59 47 96 151 93 112 7
670 485 242 522 595 800 923 864 643 46
Gesetzesbeschliisse auf Initiative von:
Bundesregierung . ... ... o 427 288 104 237 267 345 403 394 281 5
Bundestag . . . . ... ... 62 39 16 42 68 99 102 108 85 5
Bundesrat . . .. ... ... 17 15 8 32 15 28 36 22 17 1
Bundesregierung/Bundestag/Bundesrat?) . . . . .. ... .. 10 12 11 9 19 50 25 35 17 -
Insgesamt . . . 516 354 139 320 369 507 566 559 400 11
Vermittlungsausschuf angerufen durch:
Bundesregierung . ... ... L 7 7 3 - - 14 10 10 11 -
Bundestag . . . ........ 1 1 - - - - 8 1 1 -
Bundesrat . . ... ... ... . ... 96 69 17 6 13 71 74 66 90 -
Insgesamt . . . 104 773) 20 6 13 85 92 77 102 -
dar. als Gesetz verkiindet 89 57 17 6 12 62 73 63 88 -
Sonstige Tatigkeit
Bundestag
EU-Vorlagen . . . . ... ... .. .. 1189 1761 1355 1828 2413 2070 2734 3137 2491 -
Vorlagen von Abgeordneten, die keinen Gesetzesentwurf
enthalten (friiher: selbststandige Vorlagen) . . . . .. .. 141 139 165 1409 2698 1321 2697 2247 1334 96
GrofeAnfragen . . . ... ... L oL L 23 47 32 175 145 98 156 101 65 1
KleineAnfragen . . . . ........... 483 434 297 1006 1419 1382 2071 1813 797 66
Miindliche und schriftliche Fragen 4) 18 497 23 467 14384 22864 20251 20876 18367 15054 13622 337
AktuelleStunden . . . ... L. oo 18 9 12 117 126 103 103 141 71 2
Petitionen (ohne Masseneingaben) . . ... ........ 49204 48 846 27 308 49118 52528 81881 76 134 65358 55249 2898
Bundesrat
Verordnungen . . . . . ... oo 730 554 298 448 546 639 619 504 436 26
Verwaltungsvorschriften . . . ... ... ... ... ..., 81 78 45 71 61 47 69 58 30 3
Vorlagen aus der Europdischen Union . . . ... ... ... 1017 660 405 634 769 783 746 604 511 22
SonstigeVorlagen . . . . ... ... ... .. L. 391 337 183 301 405 528 477 506 353 16
Plenarsitzungen
des Bundestagess) . . .. .. ... 259 230 142 256 236 243 248 253 187 9
desBundesrates . . . ... ... .. ... L. 55 51 28 52 53 51 54 50 35 3
Sitzungen von Ausschiissen und Unterausschiissen
desBundestages . . ... ... ... 2223 1955 1099 2305 2297 3024 2525 2848 1903 -
desBundesrates. . . . .. ... 820 796 436 828 988 1138 931 843 563 39
Fraktions- und Fraktionsvorstandssitzungen des Bundestages . 718 674 400 900 840 1147 888 1120 665 -
Altestenratssitzungen des Bundestages . . . ... ....... 103 86 53 103 95 87 84 88 59 -
EU-/Europakammer-Sitzungen . . . ... ... ... ... ... X X X X 3 4 1 1 - -

1) Stand: 31. Dezember 2005.
2) Ohne Zuordnung des Schwerpunktes der Initiative.
3) Zu 71 Gesetzesbeschliissen.
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4) Miindliche Fragen werden in der Fragestunde beantwortet.

%) Ohne Gedenksitzungen.

Quellen: Deutscher Bundestag, Berlin, und ab Position »Sonstige Téatig-
keit« Bundesrat, Berlin (soweit es dessen Tétigkeit betrifft)
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4 Wahlen

4.11 Rechtsvorschriften des Bundes
4.11.1 Gesetze
Elnge?;g;l;;nﬁ?setze Zust(z::fs;g‘elégngng)en gl Anderweitig erledigt Nicht mehr erledigt
Gesetzentwurf 1) 13. 14. 15. 13. | 14 | 1s 13. 14. 15. 13. 14. 15.
Wabhlperiode
Gesamtzahl der beim Bundestag und Bundesrat ein-
gebrachten Gesetzentwiirfe der Bundesregierung . . 449 450 362 415 410 287 5 22 16 29 18 59
davon federfiihrendes Ressort 3):
Bundeskanzleramt . .. ............... - 3 4 - 3 3 - - - - - 1
AuSWArtiges . . . .. ..o e e 80 30 35 78 30 34 - - - 2 - 1
Verbraucherschutz, Eméhrung und Landwirtschaft . 16 19 27 16 18 20 - 1 1 - - 6
Finanzen . . . . .. 43 78 58 39 72 53 - 3 - 4 3 5
Inneres . . . . . ... L 38 36 33 34 33 26 2 - - 2 3 7
Justiz . . .. 73 90 73 63 79 59 2 4 2 8 7 12
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen . . ... .... 63 47 32 60 44 28 - 1 - 3 2 4
Verteidigung . . . ... ... .. .. 4 9 7 4 8 7 - - - - 1 -
Wirtschaft und Arbeit 28 55 56 28 53 42 - 2 1 - - 13
Familie, Senioren, Frauen und Jugend . .. ... .. 2 10 5 2 10 5 - - - - - -
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit . . . . . 23 24 23 23 24 16 - - 1 - - 6
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie . 9 6 3 7 5 2 - 1 1 2 - -
Gesundheit und Soziale Sicherung . . . . ... ... 14 22 30 9 10 16 - 10 10 5 2 4
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung . . - 3 0 - 3 - - - - - - -
Arbeit und Sozialordnung . . . . ... ... .. ... 35 42 X 33 41 X 1 - X 1 1 X
Post und Telekommunikation 12 - X 12 - X - - X - - X
Raumordnung, Bauwesen, Stadtebau 9 - X 7 - X - - X 2 - X
Gesetzentwiirfe
des Bundestages 329 328 211 94 108 79 163 182 88 72 38 44
des Bundesrates . . 235 224 187 37 22 16 64 97 50 134 105 121
Abspaltungen von Initiativen . . . . ... ... ... - - 3 25 34 3 - 1 - - 1 -
Insgesamt . . . 1013 1002 760 5514) 5494) 3854) 232 302 154 235 162 224
4.11.2 Rechtsverordnungen
Rechtsverordnungen Veroffentlicht im
Federfiihrendes Ressort3)) insgesamt Bundesgesetzblatt Bundesanzeiger
13. 14. 15. 13. 14, 15. 13. 14, 15.
Wahlperiode
Bundeskanzleramt - 5 4 6) - 5 46) - - -
Auswartiges . .. ... 27 22 13 27 22 13 - - -
Verbraucherschutz, Erndhrung und Landwirtschaft . . . 188 198 245 144 155 208 44 43 37
Finanzen 1337) 104 114 133 104 114 - - -
Inneres 59 66 53 56 63 53 3 3 -
Justiz . ..o .. 498) 54 36 49 52 36 - 2 -
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen . . .. ...... 665 563 18 237 79 6 428 484 12
Verteidigung . . . . .. .. ... Lo 18 26 10 18 26 10 - - -
Wirtschaftund Arbeit . . .. ... ... ... . . ... 189 144 243 157 117 194 32 27 49
Familie, Senioren, Frauen und Jugend . . . . . . . 8 9 16 8 9 16 - - -
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 69 100 76 69 100 75 - - 1
Bildungund Forschung . . ... ... ......... 31 27 32 31 27 32 - - -
Gesundheit und Soziale Sicherung . . . . . ... ... 162 106 108 129 93 107 33 13 1
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung . . . 3 - - 3 - - - - -
Arbeit und Sozialordnung . . . ... ... ... 108 91 X 108 91 X - - X
Post und Telekommunikation . . . ... ... ..... 39 - X - - X 39 - X
Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau . . .. ... 5 - X 5 - X - - X
Insgesamt . . . 1753 1515 968 1213 943 868 540 572 100

1) Gesetzentwiirfe kdnnen auch von mehreren Ministerien gemeinsam vorgelegt werden. In solchen
Féllen werden alle beteiligten Ministerien in der Kategorie ,federfiihrendes Ressort“ angegeben. Die
Addition der bei den einzelnen Ministerien genannten Zahlen stimmt daher nicht mit der
Gesamtsumme der Regierungsentwiirfe tiberein.

2) Zustimmung des Bundesrates, Verkiindung.

3) Stand: Ende 15. Wahlperiode.

4) Die Differenz in der Addition der Einzelzahlen zur Gesamtsumme ist durch Vereinigungen und Ab-
spaltungen von Gesetzentwiirfen zu erkldren.
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5) Unberiicksichtigt ist, ob die Rechtsverordnung von der Bundesregierung, mehreren Bundesministern
oder von einer nachgeordneten Stelle erlassen wurde.

6) Einschl. der vom Deutschen Bundestag erlassenen Rechtsverordnungen.

7) Einschl. der von der Bundesmonopolverwaltung fiir Branntwein und den Bundesaufsichtsamtern fiir
das Kreditwesen, das Versicherungswesen und den Wertpapierhandel erlassenen Rechtsverord-
nungen.

8) Einschl. der vom Deutschen Patentamt erlassenen Rechtsverordnungen.

Quellen: Deutscher Bundestag, Berlin und Bundesministerium der Justiz, Berlin
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4 Wahlen
Publikationen und Auskiinfte

Publikationen

Aktuelle Beitrdge in »Wirtschaft und Statistik« Heft

Grundlagen und Daten der Wahl zum 16. Deutschen Bundestag am 18. 8/05
September2005 . . . ... e

Endgiiltiges Ergebnis der Wahl zum 16. Deutschen Bundestag am 18. 11/05
September2005 . . . .. e e e

Wahlerverhalten bei der Bundestagswahl 2005 nach Geschlecht und Alter . 3/06

Wabhl der Abgeordneten des Europdischen Parlaments
aus der Bundesrepublik Deutschland

Veréffentlichung der Ergebnisse der Wahl vom 13.6.1999 in Fachserie 1
»Bevolkerung und Erwerbstéatigkeit«: 5 Hefte und 1 Sonderheft erschienen.
Verbffentlichung der Ergebnisse der Wahl vom 13.6.2004:
5 Hefte und 1 Sonderheft erschienen (unter www.bundeswabhlleiter.de als
Download abrufbar)
Wahl zum 15. Deutschen Bundestag
Veréffentlichung der Ergebnisse der Wahl vom 22.9.2002: 5 Hefte und
2 Sonderhefte erschienen.
Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
Verbffentlichung der Ergebnisse der Wahl vom 18.9.2005: 4 Hefte und
2 Sonderhefte erschienen (1 Heft in Vorbereitung).
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Auskiinfte

Fiir Informationen zu den Themen dieses Kapitels stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter den jeweiligen Telefonnummern und E-Mail-Adressen zur Verfiigung:

Wahlen

Telefon: 06 11 / 75 - 48 63

E-Mail: bundeswahlleiter@destatis.de

Weitere Details zu unserem Informationsangebot kdnnen Sie den Ausfiihrungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen.
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Methodische ErlaUterungen . . . . .. . . ..t 111
DefinitiONEN . . . e e 112
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5 Informationsgesellschaft
Methodische Erlduterungen

Die Statistik zur Informationsgesellschaft zeigt Daten tiber Auswirkungen von neuen
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) auf Gesellschaft und Wirtschaft.
MagRgeblich fiir diese eher querschnittsartige Zusammenstellung von statistischen Er-
gebnissen sind Einrichtungen und technische Hilfsmittel, die zwischen Menschen eine
Ubertragung von Informationen oder deren Austausch in digitalisierter Form und auf
elektronischem Weg erméglichen. Die hier getroffene Auswahl soll einen Uberblick iiber
die wichtigsten Entwicklungen und den aktuellen Stand auf diesem Gebiet in Deutsch-
land geben.

Die Statistik zur Informationsgesellschaft gibt Auskunft tiber die Entwicklung von IKT in
privaten Haushalten ebenso wie in Unternehmen, Betrieben oder Bildungseinrichtungen
und beschreibt dabei auch die IKT-Ausstattung und IKT-Nutzung, sei es von Schiilern, in
der Ausbildung stehenden Menschen, Berufstdtigen oder anderen Bevdlkerungs-
gruppen.

Grundlagen sind die in der Bundesstatistik erfassten Daten zur IKT sowie die seit 2002
in Deutschland und fast allen Mitgliedsléndern der EU harmonisierten Piloterhebungen
zur Nutzung von IKT in Unternehmen und Haushalten.

Gesetzesgrundlagen sind die jeweiligen Rechtsgrundlagen der fiir die einzelnen Tabel-
len (oder Abbildungen) verwendeten Erhebungen der Bundesstatistiken. Die Verordnung
(EG) Nr. 808/2004 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 {iber
Gemeinschaftsstatistiken zur Informationsgesellschaft (ABL. EU Nr. L 143 S. 49) stellt
einen fir alle EU-Mitgliedstaaten gemeinsamen Rahmen fiir die systematische Erstel-
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lung dieser Gemeinschaftsstatistiken dar. Danach missen fiir Deutschland ab 2006 die
durch so genannte Kommissionsverordnungen festgelegten Merkmale erfasst und
jahrlich an Eurostat geliefert werden. Auf nationaler Ebene wurde diese Vorgabe im
Gesetz iiber die Statistik zur Informationsgesellschaft (Informationsgesellschafts-
statistikgesetz — InfoGesStatG) vom 22. Dezember 2005 umgesetzt.

Die Abgrenzung von Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) erfolgt in An-
lehnung an die Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD), die eine geeignete Zuordnung von IKT-relevanten Wirtschaftszweigen und
Produkten erarbeitet hat. Weitere Abgrenzungen regeln die o. g. Rechtsgrundlagen.

Neben einer institutionellen Abgrenzung des IKT-Bereichs anhand von Wirtschafts-
zweigen wird zusatzlich auch eine giitermdfige Abgrenzung verwandt.

Die institutionelle Abgrenzung umfasst die Tatigkeiten auf Basis der »International
Standard Industrial Classification of all Economic Activities« (ISIC Rev. 1), welche sich in
die in Deutschland- und EU-weit geltende NACERev.1 Uberfithren lassen. Letztere
entspricht wiederum weitgehend der in der amtlichen Statistik geltenden Klassifikation
der Wirtschaftszweige 2003 (WZ 2003).

Uber unsere Internetadresse www.destatis.de/qualitaetsberichte kénnen Sie kostenlos
zusdtzliche Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken anhand der thema-
tisch geordneten Qualitdtsberichte abrufen.
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5 Informationsgesellschaft
Definitionen

Ausldndische Studierende: Dazu zdhlen alle an Hochschulen eingeschriebenen
Studierende, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes (GG)
sind.

Deutsche Studierende, die zugleich eine ausldndische Staatsangehdrigkeit besitzen,
zdhlen nicht zu den ausldndischen Studierenden.

Der Ausstattungsgrad ist das statistische Maf} dafiir, wie viele Haushalte ein bestimm-
tes Gut besitzen. Beispielsweise bedeutet ein Ausstattungsgrad von 76 % Mobil-
telefonen, dass 76 von 100 Haushalten mindestens ein Mobiltelefon haben. Rech-
nerisch wird der Ausstattungsgrad ermittelt durch die Anzahl der Haushalte, in denen
ein entsprechendes Gebrauchsgut vorhanden ist, bezogen auf die Zahl der hochge-
rechneten Haushalte multipliziert mit 100.

Betriebe: Samtliche Betriebe des Wirtschaftsbereichs Verarbeitendes Gewerbe sowie
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, wenn diese Betriebe zu Unternehmen
des Produzierenden Gewerbes (Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Ver-
arbeitendes Gewerbe, Energie- und Wasserversorgung, Baugewerbe) gehdren und in
diesen Unternehmen i. d. R. mindestens 20 Personen beschiftigt sind.

Computernutzung: Hierzu zdhlt die Nutzung des Computers ohne Internetnutzung, er-
fasst nach Zweck und Ort der Nutzung.
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Informatik: In der Fachersystematik der Hochschulstatistik werden mehrere inhaltlich
verwandte Studienfdcher einzelnen Studienbereichen zugeordnet. Der Studienbereich
Informatik umfasst derzeit sieben Studienfacher.

Die Internetnutzung ist méglich tiber alle internetfdhigen Anschliisse und bedingt daher
nicht zwingend einen Computer. Die Daten iiber die Internetnutzung sind nicht in den
Daten tiber die Computernutzung enthalten.

Private Haushalte: Zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende
Personengemeinschaft sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften. Zum
Haushalt kénnen verwandte und familienfremde Personen gehoren (z. B. Hauspersonal).
Anstalten gelten nicht als Haushalte, kénnen aber Privathaushalte beherbergen (z. B.
Haushalte des Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren Wohnungen werden u. U. mehr-
fach gezahlt.

Steuerpflichtige Unternehmen: Unternehmen aus der Umsatzsteuerstatistik. Die Um-
satzsteuerstatistik beruht auf der Auswertung monatlicher und vierteljdhrlicher Vor-
anmeldungen, zu der diejenigen Unternehmer verpflichtet sind, deren Umsatz tber
16 617 Euro (bis 1994 iiber 12 782 Euro) und deren Steuer {iber 511 Euro im Jahr
betrdgt. Nicht erfasst werden jene Unternehmen, die nahezu ausschlieBlich steuerfreie
Umsétze tdtigen bzw. bei denen keine Steuerzahllast entsteht (z. B. niedergelassene
Arzte und Zahnérzte ohne Labor, Behorden, Versicherungsvertreter, landwirtschaftliche
Unternehmen).
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5 Informationsgesellschaft

5.1 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewdhlten IKT-Giitern *)
Deutschland Fritheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost
Gegenstand der Nachweisung
2000 | 2005 2000 2005 2000 2005
Erfasste Haushalte (Anzahl) . . . . . ... ... ............ 5827 7 858 3652 6353 2175 1505
Hochgerechnete Haushalte (1000) . . . ... ............. 34390 35528 27 845 28831 6 546 6 696
Ausstattungsgrad 1) je 100 Haushalte
Personalcomputer . . . . ... L 47,3 68,6 48,2 69,0 43,4 66,6
PCstationdr . . . . ... .. .t 45,6 62,9 46,4 63,1 42,2 62,1
PC mobil (Notebook, Laptop) . . . . . . .o v v v it 55 17,2 6,0 17,6 3,2 15,2
Internetanschluss, -zugang . . . . . ... ... ... 16,4 54,6 17,4 55,2 12,2 51,6
ISDN-Anschluss . . . . . . o o i i 7,7 23,9 87 26,0 (3,8 14,9
Telefon . . .o o 98,2 99,3 98,3 99,2 97,6 99,8
Telefon stationdr (auch schnurlos) 96,4 95,9 96,7 95,8 95,4 96,3
Telefon mobil (Autotelefon, Handy) 29,8 76,4 30,2 76,7 28,4 75,3
Anrufbeantworter stationar . 41,4 47,1 42,5 47,4 36,8 45,7
Telefaxgerat stationdr . . . . .. .. 14,9 18,7 16,3 19,5 9,2 15,4
Navigationssystem imKfz . . . . . .. . 4,4 . 4,7 . 3,1
*) Ergebnisse der Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR). — Ohne Haushalte von Selbststdndigen, 1) Der Ausstattungsgrad bezeichnet die Anzahl der Haushalte, in denen mindestens ein entsprechen-
Landwirten/-wirtinnen und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von des IKT-Gut vorhanden ist, bezogen auf hochgerechnete Haushalte der jeweiligen Spalte.
18 000 Euro und mehr.
5.2 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewédhlten IKT-Giitern 2005 nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen *)
Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... EUR?Y)
Gegenstand der Nachweisung
unter 1300 | 1300-1700 | 1700 -2 600 | 2600 -3 600 | 3600 - 5000 | 5000 - 18 000
Erfasste Haushalte (Anzahl) . . . .. ... ... .. 1121 965 2177 1725 1367 503
Hochgerechnete Haushalte (1 000) 11 996 4 690 10 625 4967 2304 945

Ausstattungsgrad 2) je 100 Haushalte

Personalcomputer 50,9 59,1 75,0 89,4 94,3 94,2
PCstationdr . . ........ .. 45,8 52,3 69,6 84,0 88,1 85,4
PC mobil (Notebook, Laptop) 9,5 14,2 16,8 24,8 35,3 48,6

Internetanschluss, -zugang . . . . . ... ... ... ... 36,6 44,1 59,5 76,8 85,5 86,3

ISDN-Anschluss . . .. .. .. i 12,1 15,4 24,9 38,7 53,4 54,9

Telefon . . .. .. 98,5 99,6 99,6 99,9 100 99,8
Telefon stationdr (auch schnurlos) . . . .. ............. 91,7 96,6 97,8 99,2 99,1 98,8
Telefon mobil (Autotelefon,Handy) . . . . ... ... ........ 58,5 74,8 84,9 91,3 94,6 93,9

Anrufbeantworter stationdr. . . . . ... ... Lo oL 41,1 44,4 49,1 53,9 54,2 60,3

Telefaxgerdt stationdr . . . ... ... ... ... .. .. .. .. ... 12,2 14,1 20,3 24,9 32,6 40,4

NavigationssystemimKfz . . . . ... .. ... .. .. .. ... ..., / / (4,5) 7,1 14,6 (21,4)

*) Ergebnisse der Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR). — Ohne Haushalte von Selbststdndigen, 1) Selbsteinstufung der Haushalte.

Landwirten/-wirtinnen und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 2) Der Ausstattungsgrad bezeichnet die Anzahl der Haushalte, in denen mindestens ein entsprechen-

18 000 Euro und mehr. des IKT-Gut vorhanden ist, bezogen auf hochgerechnete Haushalte der jeweiligen Spalte.
5.3 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewédhlten IKT-Giitern 2005 nach der sozialen Stellung des/der

Haupteinkommensbeziehers/-bezieherin *)
Davon
Gegenstand der Nachweisung Arbeitnehmer Arbeitslose(r) Nichterwerbstatige(r)
Beamter/Beamtin | Angestellte(r) | Arbeiter(in)
Erfasste Haushalte (Anzahl) . . . ... ... ... ... ........ 4014 1003 2364 647 263 2076
Hochgerechnete Haushalte (1000) . . . . .. ... .......... 15703 1410 8786 5508 2501 10 628
Ausstattungsgrad 1) je 100 Haushalte

Personalcomputer . . . ... ... 84,7 89,6 85,1 82,7 74,9 44,5
PCstationdr . . . . . . . . it e e 78,0 82,7 77,2 78,2 67,8 39,9
PC mobil (Notebook, Laptop) . . v v v v v v v v v e e e e e e e 23,4 29,6 28,3 (14,1) (16,5) 9,3

Internetanschluss, -zugang . . . .. ... ... ... 70,8 77,6 71,9 67,2 58,8 31,4

ISDN-Anschluss . . . . . . . .. e 34,1 42,5 36,7 27,9 (21,8) 15,0

Telefon . . ... 99,8 99,6 99,8 99,8 99,5 98,2
Telefon station&r (auch schnurlos) . . .. .............. 96,6 95,9 97,3 95,5 87,5 96,6
Telefon mobil (Autotelefon,Handy) . . . . ... ........... 88,4 90,1 88,3 88,2 76,7 59,4

Anrufbeantworter stationar. . . . ... ... oL o oL 53,3 55,1 57,1 46,7 44,3 39,4

Telefaxgerdt stationdr. . . . . . . . . . v it e 21,2 26,0 22,1 18,7 (19,0) 17,1

NavigationssystemimKfz . . .. ... ................. 6,4 (4,9) 7,7 (4,6) / 3,1

*) Ergebnisse der Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR). — Ohne Haushalte von Selbststéndigen, 1) Der Ausstattungsgrad bezeichnet die Anzahl der Haushalte, in denen mindestens ein entsprechen-
Landwirten/-wirtinnen und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von des IKT-Gut vorhanden ist, bezogen auf hochgerechnete Haushalte der jeweiligen Spalte.

18 000 Euro und mehr.
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5.4 Internetzugang, Computer- und Internetnutzung von Personen ab 10 Jahren *)
Computernutzung im ersten Quartal Internetzugang von zu Hause aus Internetnutzung im ersten Quartal
Gegenstand der Nachweisung 2003 | 2004 | 2005 2003 | 2004 | 2005 2003 2004 2005

Anteil an der Bevélkerung in %

Personeninsgesamt . . . . ... ... 64 67 70 55 62 68 52 58 61
Ménner . . ... ... L L 68 72 76 57 66 71 56 63 68
Frauen . .. .............. 61 62 64 54 59 65 47 53 56

nach Altersgruppen

10bis24Jahre. . .. . ... ... 94 95 97 75 85 87 78 86 89
25bis54jahre. . ... ... 79 82 85 68 75 80 65 73 76
55Jahreundmehr. . . . ... ... 27 31 35 28 32 41 18 22 27

nach der sozialen Stellung

Berufstatige . . ........... 83 84 87 69 77 81 68 74 78
Auszubildende . . . .. ... ... 97 94 96 69 83 83 81 90 92
Arbeitslose . . . . ... L 64 68 71 49 56 59 47 59 59
Personen im Ruhestand . . . . . .. 23 26 30 22 28 37 16 18 22
Hausfrauen/-mdnner . . ...... 43 48 51 54 58 65 30 40 43
Studierende . . ... ... ..... 100 100 100 84 92 94 97 99 99
Schiiler/-innen ab 15 Jahren . . . . 96 98 98 81 88 89 86 93 95

*) Ergebnisse der Piloterhebungen zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien
(IKT) in privaten Haushalten. — Anteile an der Bevilkerung ab 10 Jahren bzw. bei der sozialen
Stellung ab 15 Jahren im ersten Quartal.

5.5 Ausgewihlte Aspekte der Computer- und Internetnutzung im ersten Quartal 2005 *)
Haufigkeit der Internetnutzung Dauer der Internetnutzung Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit PC und Internet angeeignet durch ...
Selbst Kurse in Selbst Kurse im
jeden Tag mindestens bis zu mehrals Freunde, beigebracht Schule, beigebracht Rahmen Private Kurse in
Gegenstand der Nachweisung oder fast einmal pro 5 Stunden 5 Stunden Verwandte, durch Universitat, 8 . Bildungs-
jeden Tag Woche pro Woche pro Woche Kollegen »Learning by | Berufsschule durch CD'ROWS‘ beruflicher einrichtungen
doing« Biicheru.A. | Weiterbildung
Anteil an den Internetnutzer/-innen in % Anteil an den Computer- oder Internetnutzer/-innen in %
Personeninsgesamt . . . ... .... 50 32 76 24 75 60 31 27 24 16
Ménner . . .. ... .o 57 28 70 30 74 66 29 35 23 13
Frauen . .. .............. 41 36 84 16 75 53 34 17 26 19

nach Altersgruppen

10 bis 24 Jahre . . 47 33 73 27 79 61 58 19 3 5
25bis54jahre. . .. ... .. . 52 31 75 25 74 64 25 29 32 17
55Jahreund mehr. . . ... .. . 46 34 85 15 71 44 12 30 32 27
nach der sozialen Stellung
Berufstatige . . ........... 53 31 76 24 75 64 22 29 36 18
Auszubildende . . . ... ... ... 51 30 71 29 71 64 71 / / /
Arbeitslose . . . . ... 40 37 80 20 64 47 34 27 32 13
Personen im Ruhestand . . . . . .. 47 34 84 16 70 42 11 35 27 29
Hausfrauen/-mdnner . . ... ... 33 41 88 / 80 52 19 18 / 21
Studierende . .. ... ....... 83 / 49 51 80 86 58 42 / /
Schiiler/-innen ab 15 Jahren . . . . 55 32 67 33 79 67 62 21 / /

*) Ergebnisse der Piloterhebungen zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien
(IKT) in privaten Haushalten. — Anteile an den Internetnutzer/-innen bzw. Computernutzer/-innen ab
10 Jahren bzw. bei der sozialen Stellung ab 15 Jahren.
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5.6 Studierende und Studienanfanger/-innen im Studienbereich Informatik 2004
nach Hochschularten und Staatsangehérigkeit *)

Insgesamt Deutsche Studierende Auslandische Studierende
dar. im ersten dar. im ersten dar. im ersten
Studienfach Geschlecht?) .
insgesamt Hochschul- | Fach- zusammen Hochschul- Fach- zusammen Hochschul- Fach-
semester semester semester

Hochschulen insgesamt

Bioinformatik . . . ... .. ... ... i 2353 439 645 2048 355 540 305 84 105
w 660 127 194 546 94 147 114 33 47

Computer- und Kommunikations-
techniken . ... ... .. L. i 3351 701 999 3034 623 898 317 78 101
w 644 144 197 562 120 170 82 24 27
Informatik2) . ......... . ... i 79313 11914 17 804 64 866 9061 14 146 14 447 2853 3658
w 11152 1725 2886 7538 1005 1961 3614 720 925

Ingenieurinformatik/

Technische Informatik . . . . . ... i 7 608 1414 1750 6229 1133 1420 1379 281 330
w 520 105 133 317 56 80 203 49 53
Medieninformatik . .. ........ i 7 662 1611 2269 7021 1445 2044 641 166 225
w 1882 392 540 1672 335 467 210 57 73
Medizinische Informatik . . . .. ... i 1325 261 370 1098 207 292 227 54 78
w 510 112 145 410 81 105 100 31 40
Wirtschaftsinformatik . . .. ... .. i 28007 4881 6577 24527 4202 5608 3480 679 969
w 4810 873 1193 3604 621 854 1206 252 339
Insgesamt . . i 129619 21221 30414 108823 17 026 24 948 20796 4195 5466
w 20178 3478 5288 14 649 2312 3784 5529 1166 1504

Universitédten 3)

Bioinformatik . . . .. ... ... ... i 2132 398 586 1844 320 489 288 78 97
w 595 118 176 487 86 132 108 32 44

Computer- und Kommunikations-
techniken . ............. i 277 45 89 252 42 83 25 3 6
w 73 10 23 60 8 19 13 2 4
Informatik2) . ........ .. ... i 53 698 7417 11780 42626 5186 8883 11072 2231 2897
w 8000 1213 2182 5194 638 1437 2806 575 745

Ingenieurinformatik/

Technische Informatik . . . .. ... i 2918 524 660 2242 404 508 676 120 152
w 269 50 71 142 24 39 127 26 32
Medieninformatik . . ......... i 2713 621 823 2380 515 691 333 106 132
w 661 159 215 547 119 165 114 40 50
Medizinische Informatik . . . .. ... i 351 64 91 267 44 62 84 20 29
w 126 25 33 89 13 18 37 12 15
Wirtschaftsinformatik . . .. ... .. i 11 641 1723 2349 9880 1410 1902 1761 313 447
w 1806 268 406 1167 150 249 639 118 157
Insgesamt . . i 73730 10792 16 378 59 491 7921 12618 14239 2871 3760
w 11530 1843 3106 7 686 1038 2059 3844 805 1047

Fachhochschulen 4)

Bioinformatik . . . . ... ... . ... i 221 41 59 204 35 51 17 6 8
w 65 9 18 59 8 15 6 1 3
Computer- und Kommunikations-
techniken . ... ... ....... i 3074 656 910 2782 581 815 292 75 95
w 571 134 174 502 112 151 69 22 23
Informatik?) .. ....... ... .. i 25615 4497 6024 22240 3875 5263 3375 622 761
w 3152 512 704 2344 367 524 808 145 180
Ingenieurinformatik/
Technische Informatik . . . . .. .. i 4690 890 1090 3987 729 912 703 161 178
w 251 55 62 175 32 41 76 23 21
Medieninformatik . ... ....... i 4949 990 1446 4641 930 1353 308 60 93
w 1221 233 325 1125 216 302 96 17 23
Medizinische Informatik . . . .. ... i 974 197 279 831 163 230 143 34 49
w 384 87 112 321 68 87 63 19 25
Wirtschaftsinformatik . . .. ... .. i 16 366 3158 4228 14 647 2792 3706 1719 366 522
w 3004 605 787 2437 471 605 567 134 182
Insgesamt . . i 55889 10 429 14036 49332 9105 12330 6557 1324 1706
w 8648 1635 2182 6963 1274 1725 1685 361 457
*) Ergebnisse der Hochschulstatistik. — Studierende zum Wintersemester 2004/2005; Studien- 2) Informatik, allgemein.
anfanger/-innen im Studienjahr 2004 (Sommersemester 2004 und Wintersemester 2004/2005). 3) Einschl. Pddagogische Hochschulen, Theologische Hochschulen und Kunsthochschulen.
1) i = insgesamt, w = weiblich. 4) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen.
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5.7 Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz und Investitionen im IKT-Bereich
des Verarbeitenden Gewerbes und der Dienstleistungen 2003
Wirtschaftsbereich ) Unternehmen | Beschiftigte Umsatz Investitionen
Anzahl Mill. EUR
IKT im Verarbeitenden Gewerbe 2)
Herstellung von
24.65 unbespielten Ton-, Bild- und Datentragern . . . . ... .. ........... 8 1361 513
30.01 Bliromaschinen . . . ... ... ... 47 7936 1157 23
30.02 DV-Gerdten und -Einrichtungen . . . . .. .. ... .. ..o oo oL 163 20959 9941 192
31.30 isolierten Elektrokabeln, -leitungen und -drdhten . . . . . ... ... ..... 153 19001 3 449 84
32.10 elektronischen Bauelementen . . ... ..... ... ... ... ... 324 69871 18 498 1154
32.20 Geraten und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik . . . . ... ... 311 68573 23963 178
32.30 Rundfunkgeréten sowie phono- und videotechnischen Gerdaten . . ... ... 148 25653 7139 123
33.20 Mess-, Kontroll-, Navigations- u.d. Instrumenten und Vorrichtungen . . . . . . 900 105 055 16 355 351
33.30 industriellen Prozesssteuerungseinrichtungen . . . .. ... ... ...... 131 10163 1703 20
Insgesamt . . . 2185 328572 82719 2125
IKT im Dienstleistungsbereich 3) 4)
Dienstleistungen mit IKT-relevanten Waren
51.43.3 Grof3handel mit Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnischen Gerdten
und ZubehSr . ... 801 17 289 16 508 34
51.43.4 GroBhandel mit elektrotechnischem Zubehor und Elektro-
installationszubehor . . . ... ... oo oo oo o oo 1694 32436 11826 82
51.84.0 GroBhandel mit DV-Geréaten, peripheren Einheiten und Software . . . . . ... 2879 56 881 29767 164
52.45.2 Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnischen Gerdten
und ZubehSr . . ... 7104 38368 7125 69
71.33 Vermietung von Biiromaschinen, DV-Geraten und -Einrichtungen . . . .. .. 410 2714 2585 1300
Zusammen . . . 12888 147 688 67 811 1649
IKT-Dienstleistungen
64.30 Fernmeldedienste . . . . ... ... ... 858 196 291 69272 5365
72 Datenverarbeitung und Datenbanken . . .. ... ... ... ... ... 42154 368 263 56 780 3633
721 Hardwareberatung . . . ... ... ... . ... . 3145 12598 1652 41
72.2 Softwarehduser . . . . . . ... L 27 268 232026 35353 2245
72.3 Datenverarbeitungsdienste. . . . .. ... ... . oo oL 4780 75416 12724 892
72.4 Datenbanken . . ... .. ... 624 4221 584 46
72.5 Instandhaltung und Reparatur von Biiromaschinen, DV-Gerdten
und-Einrichtungen . . . . . .. L L 1420 9374 950 25
72.6 Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene Tatigkeiten . . . . . . . .. 4918 34628 5517 384
Zusammen . . . 43012 564 554 126 052 8997
Insgesamt . . . 55900 712242 193 863 10 646
IKT Insgesamt . . . 58 085 1040814 276 582 12771
Nachrichtlich:
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt. . . . . . . ... L. e 46 976 6036 059 1336361 48 607
Handelinsgesamt3) . . . . . . . . i i i e e e e 367 210 3793412 974 055 8673
Dienstleistungeninsgesamt4) . . . . .. .. ... oo o oo 635 830 5628741 617 558 62360

1) Unterteilungen entsprechen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) bzw.
Ausgabe 2003 (WZ 2003).

2) Ergebnisse des Jahresberichts und der Investitionserhebung fiir Unternehmen im Verarbeitenden
Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden; Anzahl der Unternehmen
und Beschéftigten im Berichtsmonat September 2003.
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3) Daten aus der Handelsstatistik, ohne Kfz- Handel und Handelsvermittlung.

4) Daten aus der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich; Unternehmen oder Einrichtungen mit
einem Umsatz von mehr als 17 500 Euro. Erhoben wurden NACE-Abteilungen | (Verkehr und
Nachrichteniibermittlung) und K (Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher
Sachen, Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen, a. n. g.
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5.8 Computer- und Internetnutzung in Unternehmen nach Wirtschaftszweigen *)
Nutzung von Computern im Jahr Nutzung des Internets im Jahr
Wirtschaftszweig 2003 | 2004 | 2005 2003 2004 2005
%
Insgesamt . . . . ... e 80 84 84 74 78 78
Verarbeitendes Gewerbe . . . ... ... ... o oo o oL 88 86 88 82 81 82
Energie- und Wasserversorgung . . . . . . .. oo v it e - 97 95 - 90 87
Baugewerbe . . . .. ... 91 91 86 82 81 78
Handel . . . ..o 81 85 83 74 78 76
Gastgewerbe . . . . .. ... 53 56 48 47 48 42
Verkehr . . . o oo 83 83 77 76 79 71
Nachrichteniibermittlung . . . . ... ... ... ... ....... 71 92 81 65 80 80
Grundstiicks- und Wohnungswesen . . ... ................ 51 81 86 47 78 80
Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal. . . . ... .. 66 84 88 59 73 75
Datenverarbeitung und Datenbanken . . . . . ... ... ... o oL 100 100 100 96 98 93
Forschung und Entwicklung . . . . .. .. ... . ... ... .. ... 98 100 100 96 100 100
Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen, anderweitig nicht
BENANNE. « . vt e e e e e e e e e e e 95 96 97 91 90 91
Kultur, Sport und Unterhaltung . . . . .. .. .. .. ... ......... - 95 98 - 92 96
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen . . . .. ... .. ....... - 69 76 - 60 71
*) Ergebnisse der Piloterhebungen zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien
(IKT) in Unternehmen.
5.9 Anteil der Beschiftigten an Computern und mit Internet in Unternehmen *)
Anteil der Beschaftigten an Computern Anteil der Beschiftigten mit Internetzugang
Wirtschaftszweig 2002 | 2003 | 2004 | 2005 2002 2003 2004 2005
%
Insgesamt . . ... .. ... ... .. ... 46 46 55 55 29 33 41 43
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. ... ... Lo L 46 46 40 46 24 31 29 34
Energie- und Wasserversorgung . . . . . . ... ... ... - - 65 66 - - 45 46
Baugewerbe . . .. ... ... - 29 39 36 - 20 30 28
Handel . . . . . . . e e 56 49 60 59 27 30 42 42
Gastgewerbe . . . . ... L 32 25 24 20 19 16 17 14
Verkehr . . o oo e 48 39 47 40 33 26 40 34
Nachrichtentibermittlung . . . . . .. .. ... . ... . . - 41 64 47 - 34 53 45
Kredit- und Versicherungsgewerbe®) . . . ... ... ... ......... - - 96 95 - - 79 81
Grundstiicks- und Wohnungswesen . . . . .. ... ... ... ... ... 47 61 69 75 25 43 55 60
Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal . . . . .. ... 51 48 67 57 36 36 50 42
Datenverarbeitung und Datenbanken . . . . . ... ... L. L. 96 96 96 94 86 91 90 88
Forschungund Entwicklung . . . .. ... ... .. ... . ... . . ... 90 82 96 92 82 77 90 76
Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen, anderweitig nicht
genannt. . ... 53 53 84 85 33 39 63 68
Kultur, Sportund Unterhaltung . . ... ................... - - 64 65 - - 53 54
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen . . .. ... .......... - - 32 33 - - 17 18
*) Ergebnisse der Piloterhebungen zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien 1) Kredit- und Spezialkreditinstitute, Versicherungsgewerbe ohne Pensions- und Sterbekassen,
(IKT) in Unternehmen. Effektenvermittlung und -verwaltung, sonstige mit dem Kredit- oder Versicherungsgewerbe ver-

bundene Tatigkeiten.
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5.10 Ein- und Ausfuhr ausgewdahlter IKT-Giiter *)
Einfuhr Ausfuhr
IKT-Giiter1) 2004 20052) 2004 20052?)
1000 EUR
Telekommunikationsausriistung . . . . ... ................ 11 463 559 13 081 745 14338 046 15123 270
darunter:
Fernsprechapparate . . . . . ... ... ... ... ... . L. 243878 227 156 473 344 443 915
Mobiltelefone . . . . .. ... 7 684 608 9452013 9360196 9854 740
Computer, Computerteile und periphere Einheiten . . . . ... ... ... 26 796 250 26 923 898 21250 955 19833 801
darunter:
Datenverarbeitungsmaschinen . . . .. ... ... ... . oL L. 6259136 7151280 7716821 7184 946
Drucker . . . . e 1522286 1332248 2105591 1145365
Tastaturen . . . . . L 139891 128 270 138 247 136 434
Elektronische Bauteile und Zubehor . . . ... ... ............ 17782511 16 955 385 15925771 15330321
darunter:
Unbespielte Ton-, Bild- und Datentrdger . . . . . .. .. ......... 1103636 1060715 806212 785619
Elektronische integrierte Schaltungen . . . . ... .... .. ... ... 11147 997 10 004 551 10 697 226 10240534
darunter:
Scheiben (wafers) . . . . . . ... .. ... 249 942 299397 926 858 918 186
Chips. . o o 86123 75142 75920 104 910
Audio, Video, Rundfunk . . . .. .. ... ... L 11 040 862 10 756 399 7919203 7166 790
darunter:
Fernsehgerdte . . . . . . . . . ... 2098 617 2092 662 903 960 859017
Rundfunkgerdte . . . .. ... ... ... ... L 1364742 1282508 823313 695 272
Sonstige IKT-relevante Produkte . . . ... ................. 11 690 860 11899 852 20065 768 22054777
davon:
Blromaschinen . . . . . . ... .. 2088 449 1897 492 1942143 2050629
Isolierte Elektrokabel . . . ... ... ... . ... . . L. 1885772 1892112 2428106 2605374
Mess- und Kontrollinstrumente. . . ... ................. 7716 639 8110248 15695519 17398774
Ein- und Ausfuhr aller Produkte insgesamt . . . . .. ............ 575 448 045 625632029 731543783 786 186 150
Ein- und Ausfuhr IKT-Produkte insgesamt . . . . . .. ............ 78774042 79617 279 79 499 743 79508 959
Anteil des IKT-Bereichs am »Insgesamt« aller Produktein% . . ... ... 13,7 12,7 10,9 10,1
*) Ergebnisse der AuBenhandelsstatistik. 2) Vorldufiges Ergebnis.
1) Laut der Gliederung nach Giiterabteilungen des Giiterverzeichnisses fiir Produktionsstatistiken (GP).
Darin werden die einzelnen Warennummern des Warenverzeichnisses fiir die AuBenhandelsstatistik
— soweit notwendig — zusammengefasst und schwerpunktméaBig den Guterabteilungen des
Giterverzeichnisses fiir Produktionsstatistiken zugeordnet.
5.11 Index der Erzeuger-, Einfuhr- und Ausfuhrpreise ausgewahlter IKT-Giiter *)
IKT-Guiter?) | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 2002 2003 2004 2005
2000 = 100
Erzeugerpreise
Datenverarbeitungsgerdte und
-einrichtungen . . . .. ... .. 131,2 126,2 120,2 113,2 103,8 100 95,2 92,2 85,3 76,5 64,6
Elektronische Bauelemente 104,4 106,9 105,0 103,1 101,5 100 97,4 92,0 87,5 81,1 65,2
Nachrichtentechnische Gerate und
Einrichtungen . . ... ....... 114,7 112,0 113,4 114,9 109,9 100 96,2 94,7 86,2 79,5 68,9
Einfuhrpreise
Datenverarbeitungsgerdte und
-einrichtungen . . . . ... ... .. 128,2 117,9 114,2 105,5 98,8 100 97,1 92,3 80,9 72,4 57,8
Elektronische Bauelemente . . . ... 114,3 111,6 109,8 106,3 100,5 100 100 97,6 89,0 82,9 63,6
Nachrichtentechnische Geréte und
Einrichtungen . . ... ....... 91,9 92,1 94,9 94,6 95,5 100 99,0 95,2 86,9 81,2 77,1
Ausfuhrpreise
Datenverarbeitungsgerdte und
-einrichtungen . . . ... ... ... 114,5 111,9 111,0 108,6 104,3 100 96,5 91,6 86,4 77,6 61,3
Elektronische Bauelemente . . . ... 103,4 102,8 102,4 100,2 99,4 100 100,1 96,6 92,2 84,4 65,2
Nachrichtentechnische Geréte und
Einrichtungen . . ... ....... 106,7 105,8 107,8 103,1 101,9 100 98,5 98,0 93,7 90,8 88,2

*) Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte, Einfuhr- bzw. Ausfuhrpreise. 1) Gemé&B dem systematischen Giterverzeichnis fiir Produktionsstatistiken, Ausgabe 2002 (GP 2002).
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5 Informationsgesellschaft
Publikationen und Auskiinfte

Publikationen

Aktuelle Beitrage in »Wirtschaft und Statistik«

Informationstechnologie in Unternehmen . . . . ... ..............

Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien in Deutschland
1995bis 2003 . . . ...

Internetnutzung in privaten Haushalten . . . . ..... ... ... ..., ..

Informationstechnologie in Unternehmen . . . . . ... .............

E-Government und andere Zwecke der Internetnutzung . . . . ... ... ...

Thematische Veroffentlichung

IKT in Deutschland - Informations- und Kommunikationstechnologien
1995 - 2003 (Erschienen 2004.)

VGR Investitionen / Wirtschaftsbereich der Informations- und
Kommunikationstechnologie (IKT) (Erschienen 2004.)

Informations- und Kommunikationstechnologien in Haushalten und
Unternehmen 2004 (Erschienen 2005.)
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Auskiinfte

Fir Informationen zu dem Thema dieses Kapitels stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter der nachstehenden Telefonnummer und E-Mail-Adresse zur Ver-
fiigung:

Informations- und Kommunikationstechnologie

Telefon: 06 11 / 75 - 29 28

E-Mail: gruppe-ia@destatis.de

Weitere Details zu unserem Informationsangebot konnen Sie den Ausfithrungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen.
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6 Bildung und Wissenschaft
Kennzahlen im Zeitvergleich

Gegenstand der Nachweisung Zeitraum Einheit 1995 2000 2002 2003 2004 2005 1) Seite
Schiiler/Schiilerinnen an:
Allgemein bildenden Schulen . . . . .. ... ... ... oL Schuljahr?) 1000 9931 9960 9780 9727 9625 9506 130
BeruflichenSchulen . . . . . . ... . . ... .. . . ... Schuljahr?) 1000 2446 2682 2700 2726 2763 2770 133
Schulen des Gesundheitswesens . . . . .. ... ... ... L. Schuljahr?) 1000 115 113 113 118 120 118 135
Hauptberufliche Lehrkréfte an:
Allgemein bildenden Schulen . . . . .. ... .. .. ... ..... Schuljahr?) 1000 670 672 675 677 672 - 129
BeruflichenSchulen . . . . . . . .. . . ... . Schuljahr?) 1000 108 113 117 119 121 - 132
Schulen des Gesundheitswesens . . . . ... ... ... .. Schuljahr?) 1000 6 7 7 7 7 - 135
Auszubildende . . . ... Ausb.-jahr3) 1000 1579 1702 1622 1582 1564 1553 135
Studierende @Nn): . . . ... Wintersemester4) 1000 1858 1799 1939 2020 1964 1977 138
Universitdtens) . ... ... . ... Wintersemester4) 1000 1380 1311 1391 1437 1373 1378 138
Kunsthochschulen . . . . . . .. ... . ... . . ... ... Wintersemester4) 1000 29 30 31 31 31 32 138
Fachhochschulen®) . . ... ... . ... .. ... . ....... Wintersemester 4) 1000 449 458 517 552 560 568 138
Hochschullehrer/-lehrerinnen?) . . . . .. ... ... ... Studienjahr2) 1000 213 219 232 237 236 - 148

1) Vorldufiges Ergebnis.

2) 1995 = Schul- bzw. Studienjahr 1995/96, 2000 = 2000/01 usw.

3) 1995 = Ausbildungsjahr 1994/95, 2000 = 1999/2000 usw.

4) 1995 = Wintersemester 1995/96, 2000 = Wintersemester 2000/01 usw.
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Auszubildende nach ausgewahlten Ausbildungsbereichen

5) Einschl. Pddagogischer und Theologischer Hochschulen sowie Gesamthochschulen. — Einschl.

Nebenhdrern/-hérerinnen.
6) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen.
7) Wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal.

Tausend Tausend
600 600
500 500
400 —— 400
300 — 300
200 — 200
100 — — 100

0 . -0

2000 2005V 2000 2005V 2000 20050 2000 2005V 2000 2005V
Industrie und Handel Handwerk Landwirtschaft Offentlicher Dienst ¥ Freie Berufe ¥

Man

ner

I frauen

1) Vorldufiges Ergebnis.— 2) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe.— 3) Ohne diejenigen Auszubildenden im Offentlichen Dienst bzw. in den Freien
Berufen, die nach dem Berufsbildungsgesetz bei anderen zustédndigen Stellen (Kammern) registriert werden.

Statistisches Bundesamt 2006 - 01 - 0600
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6 Bildung und Wissenschaft

Kennzahlen nach Landern

Land

Schiiler/Schiilerinnen an1)

Hauptberufliche Lehrkréfte an

allgemein bildenden

beruflichen Schulen

Schulen des

allgemein bildenden

beruflichen Schulen

Schulen des

Schulen Gesundheitswesens Schulen Gesundheitswesens
Schuljahr 2005/06 Schuljahr 2004/05
Deutschland . .. ............. 9505924 2769 844 118372 671965 121196 7 459
Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... ... 1317 277 395718 15960 92 685 20416 1070
Bayern . ... ... .. ..., 1472536 383237 24 457 93 255 14350 1648
Berlin . . ... ... ... 347 214 99020 5682 27370 4541 429
Brandenburg . . . ... ... ... 245923 81234 3686 21187 3069 249
Bremen . .. ................ 73153 25586 810 5624 1194 -
Hamburg . ... .............. 182171 60221 - 13 566 3182 -
Hessen . ... ............... 705216 192165 - 45771 8484

Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. .. 157 698 68229 - 13847 2422 -
Niedersachsen . . . . .. ... ...... 989 658 278 645 11 240 67702 13390 -
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ... 2315269 588157 41836 150185 24219 3052
Rheinland-Pfalz . .. ... ........ 487 990 126 833 5987 33902 5405 589
Saarland . . ........ ... ..., 114709 37 817 2425 7344 1464 161
Sachsen . ............. ..., 343 654 170095 - 33707 7 266 -
Sachsen-Anhalt . . ............ 215557 85031 2503 21904 3418 261
Schleswig-Holstein. . . . .. ... .... 342 640 88383 3786 22603 3818 -
Thiiringen. . . . ... ... . ... ... 195259 89473 - 21313 4558 -

Auszubildende ) Studierende (an) 1) 2) x\(jssenthaﬁliches und

Land insgesamt Universititen 3) Kunsthochschulen Fachhochschulen 4) tnstlerisches Personal

2005 Wintersemester 2005/06 2004

Deutschland . .. ... .......... 1553433 1976 978 1377610 31854 567 514 236378
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... ... 197 560 244248 164 442 4204 75602 35424
Bayern ... ... ... . . L 255729 252498 176 242 3443 72813 35339
Berlin . . ........ .. .. ... ... 55 458 133249 98192 5179 29878 18869
Brandenburg . . . .. ... ... ... 51317 41 688 27 441 697 13550 4009
Bremen . .. ....... ... ... ... 15075 34899 22810 851 11238 3469
Hamburg . . .. .............. 32127 70364 46 957 1718 21689 8432
Hessen . ... ............... 104 899 162 260 109 483 1456 51321 17 951
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... .. 44 414 34 492 24255 453 9784 4275
Niedersachsen . . . ... ......... 145 637 152161 106118 2550 43 493 18 688
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ... 311727 476 863 349 546 5022 122295 44721
Rheinland-Pfalz . ... .......... 74532 101 516 69 416 - 32100 9398
Saarland . . ........ ... ..., 21 689 19596 14795 641 4160 3888
Sachsen . ................. 86792 106 115 75509 2729 27877 13348
Sachsen-Anhalt . . ............ 54 409 50879 29910 1078 19891 7067
Schleswig-Holstein. . . .. ........ 51187 47 075 28043 1049 17 983 5378
Thiringen. . . ... ... ... .. ... 50 881 49075 34 451 784 13 840 6122

1) Vorldufiges Ergebnis.
2) Einschl. Nebenhérer/-innen.
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3) Einschl. Pddagogischer und Theologischer Hochschulen.

4) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen.
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6 Bildung und Wissenschaft
Methodische Erlduterungen

Die Bundes-Schulstatistik erhebt und analysiert Daten {iber Lehrende und Lernende an
allgemein bildenden und beruflichen Schulen.

Aufgrund der im Grundgesetz geregelten Kulturhoheit der Lander wird in jedem Land
eine an der jeweiligen Bildungspolitik orientierte und damit landerspezifische Schul-
statistik durchgefiihrt. Fiir Lindervergleiche sowie fiir Bundeszwecke hat die Standige
Konferenz der Kultusminister einheitliche Begriffe und Definitionen sowie ein einheit-
liches Mindesterhebungsprogramm vorgegeben.

Die Berufsbildungsstatistik erhebt und analysiert Daten tber Jugendliche im dualen
System (praktische Ausbildung im Betrieb und theoretische in Berufsschulen) sowie
tiber das nicht schulische Ausbildungspersonal. Die Angaben werden von den
zustandigen Stellen (wie z.B. Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern
usw.) gemeldet (Sekundérstatistik). Ergdnzend dazu werden auch Zahlen iber Teil-
nehmer an beruflichen Weiterbildungen bei diesen Stellen erfasst. Neben den Berufen,
die im dualen System ausgebildet werden gibt es auch rein schulische Berufsaus-
bildungen (insbesondere die meisten Gesundheitsdienstberufe). Angaben hieriiber
werden im Rahmen der Schulstatistik erhoben.

Die Studenten-, Priifungs-, Personal-, Stellen-, Gasthdrer- und Habilitationsstatistik
sind Totalerhebungen, die auf der Grundlage der zum 1. Juni 1992 in Kraft getretenen
Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes jdhrlich bzw. semesterweise durchgefiihrt
werden. Die Daten entstammen den Verwaltungsunterlagen der Hochschulen und
Priifungsamter (Sekundirstatistik) und werden dezentral von den Statistischen Amtern
der Lander erhoben.

Die endgiiltigen Ergebnisse liegen je nach Einzelstatistik etwa drei bis neun Monate
nach Ende des Berichtszeitraumes bzw. -punktes vor; vorldufige Daten der Studenten-
und Personalstatistik z. T. auch deutlich friiher. Hochschulstatistische Informationen
stehen seit Mitte der siebziger Jahre fiir das friihere Bundesgebiet und seit 1992
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Deutschland in differenzierter Form zur Verfiigung und sind regional auf den Ebenen
Bund, Lander und einzelne Hochschulen vergleichbar.

Die Statistiken nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G) und dem
Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz (AFBG) sind Totalerhebungen, die auf Grundlage
der jeweiligen Leistungsgesetze jdhrlich durchgefiihrt werden. Die Angaben zum BAf6G
und AFBG werden der amtlichen Statistik von den mit der Berechnung der
Forderungsbetrdge beauftragten Landesrechenzentren als Auszug aus deren Eingabe-
daten und Rechenergebnissen in anonymisierter Form zur Verfiigung gestellt (Sekundar-
statistik).

Die Datenbasis fiir die Berechnung der Ausgaben je Schiiler bilden die Jahres-
rechnungsstatistik der staatlichen Haushalte und die Jahresrechnungsstatistik der
Gemeinden, Gemeindeverbande und Zweckverbédnde.

Grundlage fiir die Finanzdaten im Bereich Hochschulen ist die Hochschulfinanzstatistik.

In der Statistik iiber Forschung und Entwicklung (FuE) werden die Sektoren Staat,
private Organisationen ohne Erwerbszweck (auBeruniversitare Einrichtungen),
Hochschulen und Wirtschaft getrennt dargestellt. Die Daten fiir auBeruniversitdre
Einrichtungen werden durch eine Erhebung des Statistischen Bundesamtes ermittelt.
Die Angaben fiir Hochschulen werden auf Basis der Hochschulstatistiken vom
Statistischen Bundesamt berechnet, die Daten zu FUE im Wirtschaftssektor werden vom
Stifterverband Wissenschaftsstatistik GmbH durch eine Erhebung bei Unternehmen
ermittelt. Nach der Zusammenflihrung der Daten ergibt sich das Gesamtergebnis fiir alle
Sektoren. Die jeweiligen Erhebungs- und Berechnungsverfahren entsprechen den
methodischen Empfehlungen des Frascati-Handbuchs der OECD.

Uber unsere Internetadresse www.destatis.de/qualitaetsberichte kénnen Sie kostenlos
zusdtzliche Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken anhand der
thematisch geordneten Qualitdtsberichte abrufen.
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6 Bildung und Wissenschaft
Definitionen

Schulen (sffentliche und private)

Absolventen/Abginger mit Fachhochschulreife sind iiberwiegend Schiiler/-innen mit
dem Abschlusszeugnis der Fachoberschulen.

Absolventen/Abginger mit allgemeiner oder fachgebundener Hochschulreife sind
insbesondere Schiiler/-innen mit dem Abschlusszeugnis der Gymnasien, integrierten
Gesamtschulen, Abendgymnasien und Kollegs sowie der Fachgymnasien.

Absolventen/Abginger mit Realschul- oder mittlerem Abschluss sind Schiiler/-innen
mit dem Abschlusszeugnis einer Realschule, einer Realschulklasse an Hauptschulen
oder einer Abendrealschule. Als mittlerer Abschluss gilt insbesondere das Versetzungs-
zeugnis in den 11.Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem 11., 12. oder 13.
Schuljahrgang (ohne Hochschulreife) eines Gymnasiums oder einer integrierten Ge-
sanp]tschule sowie das Abschlusszeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijdhrigen Berufs-
fachschule.

Absolventen/Abgédnger nach Beendigung der Vollzeitschulpflicht sind Schiiler/-innen
der Hauptschulen, Sonderschulen, Realschulen, Gymnasien, integrierten Gesamt-
schulen und Freien Waldorfschulen, die nach Beendigung der Vollzeitschulpflicht aus
den allgemein bildenden Schulen mit oder ohne Hauptschulabschluss entlassen wer-
den, sowie Absolventen/Abganger aus Abendhauptschulen.

Hauptberufliche Lehrkréfte sind alle im Schulunterricht tatigen Personen, die eine
Planstelle innehaben oder im Angestelltenverhdltnis stehen. Sie sind in der Regel mit
voller Pflichtstundenzahl beschéftigt (vollzeitbeschaftigte Lehrkréfte). Die Pflicht-
stundenzahl kann auf Grund landergesetzlicher Regelungen bis zu 50 % ermafigt wer-
den (teilzeitbeschéftigte Lehrkrafte).

Die Schulpflicht beginnt fiir alle Kinder nach der Vollendung des 6. Lebensjahres. Sie
betrdgt 12 Jahre, davon in der Regel neun bis zehn Vollzeitschuljahre und zwei bis drei
Teilzeitschuljahre.

Allgemein bildende Schulen

Abendgymnasien ermoglichen Erwachsenen meist innerhalb von drei Jahren den Erwerb
der Hochschulreife. Die Bewerber/-innen miissen eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung bzw. eine mindestens dreijdhrige geregelte Berufstatigkeit nachweisen, mindes-
tens 19 Jahre alt sein und normalerweise vor Eintritt in den Hauptkurs einen
einsemestrigen Vorkurs absolvieren. Die Teilnehmer/-innen miissen wéhrend der
Zeit des Besuchs des Abendgymnasiums — mit Ausnahme der letzten drei Semester —
berufstatig sein.

Abendhauptschulen bereiten Erwachsene in einem einjéhrigen Bildungsgang (zwei Se-
mester) auf den Erwerb des Hauptschulabschlusses vor.

Abendrealschulen fiihren Erwachsene in Abendkursen (vier Semester) zum Realschul-
abschluss.

Freie Waldorfschulen sind Schulen, in denen unterschiedliche Bildungsgange auf der
Grundlage der Padagogik Rudolf Steiners zusammengefasst sind.

Grundschulen werden von allen Kindern besucht. Sie umfassen die ersten vier Schul-
jahre (Klassen 1 bis 4) und bereiten durch die Vermittlung von Grundkenntnissen auf
den Besuch weiterfiihrender Schulen vor.

Gymnasien sind weiterfithrende Schulen, die tblicherweise unmittelbar an die Grund-
schule oder die Orientierungsstufe anschlieen. Die Schulbesuchsdauer betrdgt im Re-
gelfall neun (Klassen 5 bis 13) bzw. sieben Jahre (Klassen 7 bis 13). Es gibt auRerdem
Gymnasien in Aufbauform, deren Besuch im Allgemeinen den Realschulabschluss vor-
aussetzt. Das Abschlusszeugnis des Gymnasiums gilt als Befdhigungsnachweis zum
Studium an Hochschulen.

Hauptschulen sind weiterfilhrende Schulen; sie umfassen fiinf bis sechs Schuljahre
(Klassen 5 bis 9 bzw. 10) oder drei bis vier Schuljahre nach Besuch einer zweijahrigen
Orientierungsstufe (Klassen 7 bis 9 bzw. 10) und vermitteln eine allgemeine Bildung als
Grundlage fiir eine praktische Berufsausbildung. Zu den Hauptschulen zdhlen auch der
Hauptschulzweig an Sekundarschulen sowie die Hauptschulklassen an Mittel- und Re-
gelschulen, die die Voraussetzungen fiir eine qualifizierte berufliche Bildung vermitteln.

Integrierte Gesamtschulen sind Schulen, in denen die Schiiler/-innen ohne Zuordnung
zu einer bestimmten Schulart gemeinsam unterrichtet werden. Der Unterricht wird im
Rahmen unterschiedlicher Differenzierungsmodelle erteilt. Es konnen die verschiedenen
Abschliisse der Schulen des gegliederten Schulwesens (Hauptschule, Realschule, Gym-
nasium) erworben werden. Die Angaben fiir die additiven und kooperativen Ge-
samtschulen, bei denen die verschiedenen Schularten fortbestehen, aber in einer ge-
meinsamen Schulanlage zusammengefasst sind, werden — soweit moglich — den Zahlen
fiir die jeweiligen Schularten zugeordnet.

Kollegs sind Vollzeitschulen zur Erlangung der Hochschulreife. Die Aufnahmebedingun-
gen sind die gleichen wie bei den Abendgymnasien. Die Kollegiaten diirfen jedoch keine
berufliche Tatigkeit austiben.

In Orientierungsstufen sind die Klassen 5 und 6 zusammengefasst. Sie sind entweder
den weiterfithrenden Schulen zugeordnet (schulartabhéngige Orientierungsstufe) oder
werden von ihnen getrennt gefiihrt (schulartunabhéngige Orientierungsstufe). Sie die-
nen der Férderung und Orientierung der Schiiler/-innen im Hinblick auf die weitere
Schullaufbahn.
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Realschulen sind weiterfithrende Schulen (Klassen 5 bzw. 7 bis 10), die im Anschluss
an die Grundschule oder die Orientierungsstufe besucht werden. Das Abschlusszeugnis
der Realschule berechtigt zum Besuch der Fachoberschule, des Fachgymnasiums oder
zum Ubergang auf ein Gymnasium in Aufbauform. Zu den Realschulen zdhlen auch der
Reﬁlsichulzweig an Sekundarschulen sowie die Realschulklassen an Mittel- und Regel-
schulen.

Schularten mit mehreren Bildungsgdngen sind Einrichtungen, die eine allgemeine und
berufsvorbereitende Bildung vermitteln sowie die Voraussetzung schaffen fiir eine quali-
fizierte berufliche Tatigkeit. Eine Trennung nach Haupt- und Realschulzweigen gibt es
hier nicht. Nach erfolgreichem Besuch der Klasse 9 wird der Hauptschulabschluss (Be-
rufsreife) und nach der Klasse 10 der Realschulabschluss (Mittlere Reife) erworben.

Schulkindergérten sind iiberwiegend den Grund- oder Sonderschulen angegliedert. Sie
werden in der Regel von schulpflichtigen, aber noch nicht schulreifen Kindern besucht
und bereiten auf den Eintritt in diese Schulen vor.

Sonderschulen sind Einrichtungen mit Vollzeitschulpflicht zur Férderung und Betreuung
kérperlich, geistig oder seelisch benachteiligter oder sozial gefdhrdeter Kinder, die nicht
oder nicht mit ausreichendem Erfolg in anderen Schulen unterrichtet werden kénnen.

Vorklassen an Grund- und Sonderschulen werden von Kindern besucht, die schulfdhig,
jedoch noch nicht schulpflichtig sind.

Berufliche Schulen, berufliche Bildung, Weiterbildung

Auszubildende (friiher: Lehrlinge) sind Personen, die auf Grund eines Ausbildungsver-
trages nach dem Berufsbildungsgesetz eine betriebliche Berufsausbildung in einem an-
erkannten Ausbildungsberuf bzw. in einer Regelung fiir Behinderte durchlaufen. Dazu
gehoren auch Jugendliche deren Ausbildung voll oder teilweise durch staatliche
Programme finanziert wird. Nicht als Auszubildende gelten Personen, deren beruf-
liche Ausbildung ausschlieBlich an beruflichen Schulen erfolgt (z.B. Schiiler/
-innen an Berufsfachschulen) oder die in einem 6ffentlich-rechtlichen Dienstverhiltnis
ausgebildet werden (z. B. Beamte/Beamtinnen im Vorbereitungsdienst).

Berufsaufbauschulen werden von Jugendlichen, die in einer Berufsausbildung oder Be-
rufstdtigkeit stehen oder gestanden haben, nach mindestens halbjahrigem Besuch der
Berufsschule — parallel zur Berufsschule — oder nach erfiillter Berufsschulpflicht be-
sucht. Sie sind meist nach Fachrichtungen gegliedert; die Unterrichtsdauer betragt bei
Vollzeitschulen ein bis eineinhalb, bei Teilzeitschulen drei bis dreieinhalb Jahre. Der er-
folgreiche Abschluss vermittelt die dem Realschulabschluss gleichgestellte Fachschul-
reife.

Berufsfachschulen sind Vollzeitschulen mit mindestens einjdhriger Schulbesuchsdauer,
die in der Regel freiwillig nach Erfiillung der Vollzeitschulpflicht zur Berufsvorbereitung
oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsausbildung be-
sucht werden kdnnen. Die Ausbildung endet mit einer Abschlusspriifung. Bei zweijahri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluss der Fachschulreife.

Das Berufsgrundbildungsjahr hat die Aufgabe, durch Vollzeitunterricht neben einer
allgemeinen eine auf ein Berufsfeld bezogene berufliche Grundbildung zu vermitteln.

Berufs- und Technische Oberschulen sind Vollzeitschulen, die auf dem Realschulab-
schluss oder einem als gleichwertig anerkannten Abschluss aufbauen. Die Bewerber/
-innen missen eine abgeschlossene Berufsausbildung oder ausreichende Berufserfah-
rung nachweisen. Der Schulbesuch dauert mindestens zwei Jahre und schlie3t mit der
fachgebundenen Hochschulreife ab. Durch eine Ergdnzungspriifung kann die allgemeine
Hochschulreife erworben werden.

Die Berufsschulen im dualen System haben die Aufgabe, die Allgemeinbildung der
Schiiler/-innen zu vertiefen und die fiir den Beruf erforderliche fachtheoretische Grund-
ausbildung zu vermitteln. Sie werden in der Regel pflichtm&Rig nach Beendigung der
neun- bzw. zehnjdhrigen Vollzeitschulpflicht von Personen besucht, die in der berufli-
chen Erstausbildung mit Ausbildungsvertrag oder in einem anderen Arbeitsverhiltnis
stehen und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Der Unterricht erfolgt in
Teilzeitform an einem oder mehreren Wochentagen oder in zusammenhé&ngenden Teil-
abschnitten (Blockunterricht). Den Berufsschulen werden auch die Berufssonder-
schulen zugeordnet, die der beruflichen Forderung korperlich, geistig oder seelisch
benachteiligter oder sozial gefdhrdeter Jugendlicher dienen.

Das Berufsvorbereitungsjahr bereitet Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag durch Voll-
zeitunterricht auf eine berufliche Tatigkeit vor.

Die Angaben Uber die Beteiligung der Erwerbspersonen an Mafinahmen zur beruflichen
Weiterbildung (Tabelle 6.6) umfassen Fortbildungs- und UmschulungsmaBnahmen, zu
denen Vortrage oder Wochenendkurse, der Besuch von Techniker- oder Meisterschulen
sowie von Lehrgdngen, Kursen, Seminaren usw. zdhlen. Lehrgédnge, die der Allge-
meinbildung, der Berufsvorbereitung und -ausbildung dienen, sind hier nicht erfasst.

Fach- und Berufsakademien sind berufliche Bildungseinrichtungen, die mindestens den
Realschulabschluss oder einen gleichwertigen Schulabschluss voraussetzen und in der
Regel auf den Eintritt in eine gehobene Berufslaufbahn vorbereiten. Der Ausbildungs-
gang umfasst bei Vollzeitunterricht mindestens zwei Jahre.

Fachgymnasien sind berufsbezogene Gymnasien, fiir deren Besuch der Realschulab-
schluss oder ein gleichwertiger Abschluss vorausgesetzt wird. Der Schulbesuch dauert
drei Jahre (Klassen 11 bis 13). Der Abschluss des Fachgymnasiums gilt als Befdhi-
gungsnachweis fiir das Studium an Hochschulen.
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6 Bildung und Wissenschaft
Definitionen

Fachoberschulen bauen auf dem Realschulabschluss oder einem als gleichwertig aner-
kannten Abschluss auf. Der Schulbesuch dauert — abhangig von der beruflichen Vorbil-
dung - bei Vollzeitunterricht mindestens ein Jahr, bei Teilzeitunterricht bis zu drei Jah-
ren. Der erfolgreiche Abschluss gilt als Befdhigungsnachweis zum Studium an Fach-
hochschulen. Fachschulen werden freiwillig nach einer bereits erworbenen Berufs-
ausbildung und praktischen Berufserfahrung, teilweise auch nach langjadhriger prakti-
scher Arbeitserfahrung oder mit dem Nachweis einer fachspezifischen Begabung
besucht. Sie vermitteln eine weitergehende berufliche Fachausbildung (z. B. Meister-
schulen, Technikerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs liegt bei Vollzeitunterricht
zwischen sechs Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunterricht betrdgt sie im Allge-
meinen sechs bis acht Halbjahre.

Schulen des Gesundheitswesens vermitteln die Ausbildung fiir nichtakademische Ge-
sundheitsdienstberufe (z. B. Kranken- und Kinderkrankenpfleger/-innen, Hebammen,
Masseure und Masseurinnen, Beschaftigungstherapeuten/-innen).

Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen) bieten eine stdrker anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengdngen fiir Ingenieure/Ingenieurinnen und fiir
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und In-
formatik. Das Studium ist in der Regel kiirzer als das an wissenschaftlichen Hochschu-
len.

Gasthorer/-innen sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen, die
fachlich so genannten »Fachrichtungen« zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung ist nicht erforderlich. Ein Fachstudium mit Abschlusspriifung ist fiir Gastho-
rer/-innen nicht maglich.

Die Habilitation als akademisches Examen dient dem Nachweis der wissenschaftlichen
Lehrbefdhigung.

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen, unabhangig
von der Tragerschaft, ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wis-
senschaften und der Kiinste durch Forschung, Lehre und Studium und bereiten auf be-
rufliche Tatigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Me-
thoden oder die Fahigkeit zu kiinstlerischer Gestaltung erfordern. Das Studium an
Universitdten, Pddagogischen und Theologischen Hochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Kunsthochschulen sind Hochschulen fiir bildende Kiinste, Gestaltung, Musik, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die Aufnahme kann auf
Grund von Begabungsnachweisen oder Eignungspriifungen erfolgen.

Pddagogische Hochschulen sind wissenschaftliche Hochschulen, z.T. mit Promoti-
onsrecht. Sie bestehen nur noch in Baden-Wirttemberg als selbststdandige Ein-
richtungen.

Das hauptberuflich tatige wissenschaftliche und kinstlerische Personal an
Hochschulen besteht aus den Professoren/-innen, den Dozenten/-innen und
Assistenten/-innen, den wissenschaftlichen und kiinstlerischen Mitarbeitern/-innen
sowie den Lehrkrdften fiir besondere Aufgaben. Zum nebenberuflichen wissen-
schaftlichen und kiinstlerischen Personal gehoren u. a. Gastprofessoren/-innen, Emeriti
(entpflichtete oder pensionierte Professoren/-innen, die noch in Lehre oder Forschung
tdtig sind), Lehrbeauftragte und Wissenschaftliche Hilfskréfte.

Priifungen (Abschlusspriifungen) an Hochschulen werden auf Grund von Meldungen der
Priifungsamter der Hochschulen, der Fakultdten sowie der staatlichen und kirchlichen
Prifungsamter nachgewiesen. Absolventen von universitdaren Studiengangen legen
meist Diplom (U)- oder Staatspriifungen (einschl. Lehramtspriifungen) ab. Doktor-
priifungen setzen i. d. R. eine andere erste Abschlusspriifung voraus, kénnen aber auch
der erste Abschluss sein.

Studienanfinger/-innen sind Studierende im 1.Hochschulsemester (Erstimmatriku-
lierte, d. h. erstmals an einer Hochschule in Deutschland immatrikulierte).

Studierende sind in einem Fachstudium immatrikulierte/eingeschriebene Personen,
ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten, Gasthorer. Ab Wintersemester 1992/93 sind in
den Ergebnissen auch die Nebenhérer/-innen enthalten.

Theologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche philosophisch-theologische
und theologische Hochschulen (ohne die theologischen Fakultdten/Fachbereiche an
Universitaten).
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Zu den Universitdten zdhlen die Gesamthochschulen, die Technischen Universitdten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen (auBer Pidagogischen,
Theologischen Hochschulen).

Verwaltungsfachhochschulen sind verwaltungsinterne Fachhochschulen, an denen
Nachwuchskréfte fiir den gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Ldn-
der ausgebildet werden.

Ausbildungsforderung

Zu den Geforderten nach dem Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz (AFBG) zéhlen
insbesondere Handwerker und andere Fachkréfte, die sich auf den Fortbildungs-
abschluss Handwerks- oder Industriemeister, Techniker, Fachkaufleute oder Betriebs-
wirt vorbereiten und Leistungen nach diesem Gesetz erhalten.

Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAfog): Zur BAf6G-Statistik wird jeder Geférderte
gezdhlt, unabhangig davon, ob er wahrend des ganzen Kalenderjahres oder nur in
bestimmten Monaten Leistungen erhalten hat.

Finanzen der Schulen und Hochschulen

Die Ausgaben der Hochschulen umfassen neben der Lehre und Forschung auch die
Krankenbehandlung. Sie sind nach Landern, Hochschularten und Fachergruppen sowie
nach den Ausgabearten Personalausgaben, {ibrige laufende Ausgaben und Investitions-
ausgaben fiir die Jahre 2001 und 2002 dargestellt.

Die Ausgaben je Schiiler an &ffentlichen Schulen sind ein Maf dafiir, wie viel Mittel
jahrlich im Durchschnitt fiir die Ausbildung jedes Schiilers zur Verfligung gestellt wer-
den. Die Ausgaben ergeben sich aus der Addition von Personalausgaben (einschlielich
Zuschldge fiir Beihilfen und Versorgung), laufendem Sachaufwand und Investitionsaus-
gaben. Sie sind nach Schularten, Landern und Ausgabearten dargestellt.

Drittmittel sind solche Mittel, die zur Férderung von Forschung und Entwicklung sowie
des wissenschaftlichen Nachwuchses und der Lehre zusétzlich zum reguldren Haushalt
(Grundausstattung) von 6ffentlichen und privaten Stellen eingeworben werden.

Die Drittmittel je Professor geben an, wie viel Drittmittel je Professor eingeworben
wurden. Beide Kennzahlen werden nach Landern, nach Hochschularten und
Fachergruppen dargestellt.

Bei den laufenden Grundmitteln fiir Lehre und Forschung handelt es sich um den Teil
der Hochschulausgaben, den der Hochschultrager aus eigenen Mitteln den Hochschulen
fiir laufende Zwecke zur Verfiigung stellt.

Die laufenden Grundmittel je Studierenden geben an, wie viel der Staat je Studierenden
an die Hochschulen zahlen muss, damit die Hochschulen ihre Ausgaben decken.

Wichtige monetdre Kennzahlen im Hochschulbereich sind die laufenden Grundmittel je
Studierenden sowie die Drittmittel je Professor.

Forschung

Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung sind Ausgaben fiir systematische, schopferi-
sche Arbeiten zur Erweiterung des Kenntnisstandes einschlieBlich der Erkenntnisse tiber
den Menschen, die Kultur und die Gesellschaft sowie deren Verwendung mit dem Ziel,
neue Anwendungsmoglichkeiten zu finden.

Forschungspersonal sind alle direkt in Forschung und Entwicklung beschéftigten Ar-
beitskrafte, ungeachtet ihrer Position.

Sonstige Bereiche der Bildung und Wissenschaft

Zweck der Alexander von Humboldt-Stiftung ist es, wissenschaftlich hoch qualifizierten
Akademikern und Akademikerinnen fremder Nationalitdt durch die Gewdhrung von
Forschungsstipendien und -preisen die Moglichkeit zu geben, ein Forschungsvorhaben
in der Bundesrepublik Deutschland durchzufiihren und die sich daraus ergebenden
wissenschaftlichen Bindungen zu erhalten.

Angaben Uber Begabtenforderungswerke, deren Ziel die Férderung von besonders
Begabten und Befdhigten im Hochschulbereich ist, enthalt Tabelle 6.17; nachgewiesen
werden Forderungswerke, die (iberregional tatig sind und vom Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung finanziell unterstiitzt werden.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.1 Bevolkerung 2005 nach Altersgruppen und Bildungsabschluss *)
Davon
mit allgemeinem Schulabschluss
Alter Insgesamt 1) noch in ohne
i schulischer Haupt- Abschluss der Realschul- oder Fachhochschul- ohne Angabe allgemeinen
von... bisunter... Jahren Ausbildung (Volks-) polytechnischen gleichwertiger oder zur Art des Schulabschluss
schulabschluss Oberschule Abschluss Hochschulreife Abschlusses
1000
Ménnlich
15-20 2551 1574 405 - 425 64 7 72
20-25 2525 115 675 - 821 815 14 83
25-30 2444 15 648 - 751 937 11 80
30-35 2591 / 719 235 596 927 16 91
35-40 3395 / 1036 392 726 1100 22 116
40 - 45 3668 / 1260 497 702 1049 23 134
45 -50 3063 / 1155 422 522 841 18 99
50-55 2751 / 1166 371 388 731 17 75
55-60 2392 / 1184 209 316 577 19 85
60 - 65 2450 / 1401 80 316 550 21 80
65 und mehr 6621 / 4 494 62 690 1094 75 202
Zusammen . . . 34 449 1720 14142 2270 6 254 8685 244 1119
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . 28019 1390 12543 178 5409 7274 193 1019
Neue Lénder und Berlin-Ost . 6430 330 1599 2092 845 1410 52 101
Weiblich
2370 1562 245 - 419 84 5 52
2390 93 421 - 829 957 13 77
2364 11 457 - 807 986 13 89
2500 / 549 231 743 852 15 106
3270 / 777 386 994 967 19 123
3544 / 984 497 993 919 20 127
3075 / 1064 433 764 682 19 110
2841 / 1223 388 563 541 19 105
2410 / 1238 247 445 361 14 104
2537 / 1557 91 489 295 19 85
9235 / 6897 72 1133 576 168 380
Zusammen . . . 36 535 1681 15412 2344 8178 7220 325 1357
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . 29800 1372 13279 209 7370 6017 274 1265
Neue Lander und Berlin-Ost . 6736 309 2133 2135 809 1203 52 92
Insgesamt
15-20 4921 3136 650 - 843 148 12 124
20-25 4916 208 1096 - 1650 1771 27 160
25-30 4807 26 1105 - 1558 1923 25 170
30-35 5091 8 1268 466 1339 1780 31 198
35-40 6 665 5 1813 778 1720 2066 41 240
40 - 45 7212 / 2244 994 1695 1967 44 261
45 -50 6138 / 2220 855 1286 1523 38 209
50-55 5591 / 2389 759 951 1272 36 180
55-60 4803 / 2422 456 761 938 33 189
60 - 65 4987 / 2957 171 806 845 40 165
65 und mehr 15 855 / 11391 134 1824 1671 243 581
Insgesamt 70984 3401 29 555 4614 14 432 15905 570 2477
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . 57 819 2763 25823 387 12778 13291 467 2284
Neue Lander und Berlin-Ost . 13166 639 3732 4226 1653 2614 103 192
dar. Erwerbspersonen
1484 209 499 - 649 77 7 40
3445 60 938 - 1443 900 17 85
3827 11 909 - 1363 1426 18 99
4312 6 1052 430 1139 1540 23 120
5836 / 1566 735 1490 1849 34 157
6463 / 1962 941 1524 1813 37 180
5439 / 1910 797 1149 1409 31 138
4729 / 1932 685 812 1160 28 108
3514 / 1655 375 558 805 23 96
1576 / 767 60 262 437 12 37
524 - 299 5 82 126 / 9
Zusammen . . . 41150 301 13 490 4028 10 470 11541 236 1070
Nachrichtlich:
Fritheres Bundesgebiet . . . 33335 251 12 662 314 9187 9732 182 995
Neue Lander und Berlin-Ost . 7815 50 828 3714 1283 1810 54 74

*) Ergebnis des Mikrozensus. — Personen im Alter von 15 Jahren und mehr.
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1) Einschl. 32 000 Personen, die keine Angaben zur allgemeinen Schulausbildung gemacht haben.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.1 Bevolkerung 2005 nach Altersgruppen und Bildungsabschluss *)
Davon
mit beruflichem Bildungsabschluss ohne
Alter Insgesamt Fachschul- ohne Angabe zur |  beruflichen
von ... bisunter. .. Jahren Leh[)-./l/(-j\nlerrlm- Fbachhschulz- abschluss in der Facglhohclhsd;ul- HbOC:TChuE: Promotion Artges Bildungs-
ausbildung?) abschluss?) ehem. DDR abschluss 3) abschluss4) Abschlusses abschluss
1000
Ménnlich
2551 74 / - - - - / 2472
2525 1091 37 - 18 8 / 11 1360
2444 1350 131 - 117 168 / 14 658
2591 1410 213 8 198 266 34 16 444
3395 1868 352 24 268 324 61 21 478
3668 2056 400 32 271 315 63 27 503
3063 1713 336 35 232 275 49 21 402
2751 1544 284 37 212 271 47 18 337
2392 1312 258 31 174 227 46 21 324
2450 1332 270 42 178 218 53 23 335
6621 3688 697 113 366 388 100 73 1196
Zusammen. . . . 34 449 17 439 2980 322 2034 2 460 458 247 8509
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . ... 28019 13 946 2468 39 1676 1982 388 201 7319
Neue Lander und Berlin-Ost . . . . 6 430 3493 512 283 358 478 70 46 1190
Weiblich
15-20 2370 74 / - - - - / 2288
20-25 2390 943 70 - 28 19 / 11 1320
25-30 2364 1267 145 - 107 213 8 11 613
30-35 2500 1413 149 17 138 274 23 16 470
35-40 3270 1944 205 63 159 295 31 20 553
40 - 45 3544 2127 217 88 163 279 29 23 617
45-50 3075 1837 173 73 128 248 23 21 572
50-55 2841 1635 133 75 102 246 21 18 610
55-60 2410 1378 101 52 69 166 13 17 613
60 - 65 2537 1448 96 60 49 123 15 18 728
65 und mehr 9235 3800 219 111 84 182 26 131 4 682
Zusammen. . . . 36 535 17 866 1512 538 1027 2045 189 291 13 066
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . ... 29800 14 347 1084 58 800 1658 157 235 11 460
Neue Lénder und Berlin-Ost . . . . 6736 3520 428 480 228 386 32 56 1605
Insgesamt
15-20 4921 148 6 - - - - 7 4760
20-25 4916 2034 107 - 46 27 / 22 2680
25-30 4807 2618 276 - 224 381 13 25 1271
30-35 5091 2823 362 25 337 540 58 32 914
35-40 6 665 3812 557 87 427 619 92 41 1030
40 - 45 7212 4183 617 120 434 594 92 50 1121
45 -50 6138 3550 509 108 359 523 72 42 974
50 -55 5591 3179 418 112 314 517 68 36 947
55-60 4803 2691 359 83 242 392 59 38 937
60 - 65 4987 2780 366 102 227 340 68 41 1062
65 und mehr 15855 7 488 916 224 450 570 125 204 5878
Insgesamt. . . . 70984 35305 4492 860 3062 4505 648 538 21575
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . . .. 57 819 28292 3552 97 2476 3640 545 436 18779
Neue Lander und Berlin-Ost . . . . 13166 7013 940 763 586 864 102 102 2795
dar. Erwerbspersonen
1484 128 / - - - - / 1348
3 445 1801 93 - 39 18 / 16 1478
3827 2271 249 - 206 328 11 20 741
4312 2 447 334 23 310 477 55 27 641
5836 3378 520 82 397 558 88 36 775
6463 3789 587 115 412 556 90 43 871
5439 3173 483 104 342 491 70 35 742
4729 2707 382 104 293 480 65 29 669
3514 1954 303 73 210 343 56 26 549
1576 790 148 34 107 193 51 12 239
524 237 66 6 32 49 18 / 114
Zusammen. . . . 41150 22674 3169 541 2348 3493 505 251 8168
Nachrichtlich:
Friiheres Bundesgebiet . . . . .. 33335 18123 2547 73 1927 2829 431 201 7203
Neue Lander und Berlin-Ost . . . . 7 815 4551 622 468 421 664 74 49 964

*) Ergebnis des Mikrozensus. — Personen im Alter von 15 Jahren und mehr.

1) Einschl. eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlusses, Berufsvorbereitungsjahres sowie eines

beruflichen Praktikums.
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2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung sowie Abschluss einer Schule des Gesundheitswesens.

4) Einschl. Lehrerausbildung.
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3) Einschl. Ingenieurschulabschluss sowie Verwaltungsfachhochschulabschluss.



6 Bildung und Wissenschaft
6.2 Allgemein bildende Schulen

6.2.1 Schulen, voll- und teilzeitbeschiftigte Lehrkrafte im Schuljahr 2004/05
Schulkinder- Schularten mit Integrierte Abend-
Land Insgesamt garten und Grund- Haupt- m_ehreren Sonder- Real- Gymnasien Gesamt- ) schulen
Vorklassen schulen schulen?) Bllfjungs- schulen schulen schulen, Freie und
gangen Waldorfschulen Kollegs
Schulen
Deutschland . . . ... ....... 39179 2905 16 932 6313 2224 3476 3003 3120 909 297
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... 5925 484 2553 1227 - 641 467 432 49 72
Bayern . .. ............. 5194 - 2428 1534 - 379 413 405 20 15
Berlin . . ... ... .. .. ... 1643 335 444 470 - 95 83 122 71 23
Brandenburg . . . 1460 - 462 450 - 135 80 109 198 26
Bremen . .. ............. 370 27 99 81 29 25 36 52 15 6
Hamburg . ... ........... 859 227 236 146 15 47 65 72 44 7
Hessen . ... ............ 3099 428 1189 524 - 245 296 292 96 29
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 1153 27 366 128 204 103 219 83 19 4
Niedersachsen . . . ... ...... 3993 431 1861 529 7 335 495 278 48 9
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 6965 537 3453 735 - 725 554 627 255 79
Rheinland-Pfalz . . ......... 1814 104 988 198 98 141 117 140 25 3
Saarland . ... ........... 463 39 269 1 52 41 3 35 19 4
Sachsen . .............. 1660 - 859 - 469 168 - 154 3 7
Sachsen-Anhalt 1948 31 592 - 1078 129 - 105 5 8
Schleswig-Holstein 1667 235 657 290 - 168 175 106 33 3
Thiringen. . . . ........... 966 - 476 - 272 99 - 108 9 2
Voll- und teilzeitbeschédftigte Lehrkrifte
insgesamt
Deutschland . . ... ........ 671965 3695 189 002 83984 33140 71434 78892 161158 47 230 3430
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 92 685 1118 297682 107442 - 12195 14368 22356 2018 118
Bayern . .. ............. 93255 - 27 518 20155 - 8307 13 600 22831 669 175
Berlin . ................ 27370 673 6380 5455 - 2402 1808 6050 4221 381
Brandenburg . . . 21187 - 3957 2350 - 2581 1305 4858 6063 73
Bremen . .. ............. 5624 32 1581 819 129 552 449 1337 614 111
Hamburg3) . ............. 13 566 133 3388 1165 235 1267 617 3488 3190 83
Hessen . ... ............ 45771 469 12997 5712 - 4386 5772 11367 4708 360
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 13 847 21 2961 663 1899 1684 2377 3651 565 26
Niedersachsen . . . ... ...... 67 702 381 20374 9802 - 6255 11706 16 237 2775 172
Nordrhein-Westfalen . . . ... ... 150185 729 39954 20396 - 17 669 18742 33200 17 907 1588
Rheinland-Pfalz 33902 35 10272 3713 2898 2771 4082 8639 1417 75
Saarland . ... ........... 7 344 - 2162 15 1717 647 80 1895 814 14
Sachsen . .............. 33707 - 9689 - 11873 3468 - 8444 102 131
Sachsen-Anhalt . .......... 21904 40 5737 - 6974 2826 - 6004 258 65
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 22603 64 7032 2995 - 1752 3986 5213 1533 28
Thiringen. . . ... ... ... ... 21313 - 5232 - 7 415 2672 - 5588 376 30
weiblich
Deutschland . . ... ........ 454578 3535 163 141 49 862 23729 52970 49177 82518 27 875 1771
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 59102 1082 238582 59172) - 8420 8092 10586 1067 80
Bayern . .. ............. 57 831 - 23 466 10276 - 5778 7724 10125 382 80
Berlin . ................ 19985 649 5721 3950 - 1956 1209 3626 2641 233
Brandenburg . . ... ... ... .. 17 079 - 3761 2071 - 2227 984 3341 4 640 55
Bremen . .. ............. 3558 31 1367 472 90 379 229 581 347 62
Hamburg3) . .. ........... 8443 125 2917 671 145 924 323 1540 1760 38
Hessen 30315 433 9878 4245 - 3182 4372 5411 2633 161
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 11305 21 2808 505 1550 1471 1884 2615 431 20
Niedersachsen . . . ... ...... 44 460 366 17757 5639 - 4 464 7032 7 690 1440 72
Nordrhein-Westfalen . . . . . .. .. 99976 698 35 445 12210 - 12999 12296 15671 9900 757
Rheinland-Pfalz . . ......... 21976 29 8752 2087 1652 1843 2614 4167 789 43
Saarland . ... ........... 4396 - 1634 6 993 431 50 821 456 5
Sachsen . .............. 26826 - 9253 - 8610 2970 - 5843 66 84
Sachsen-Anhalt . . ......... 17 614 38 5451 - 5210 2379 - 4287 199 50
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 14932 63 6142 1813 - 1285 2368 2398 852 11
Thiringen. . . ... ... ... ... 16780 - 4931 - 5479 2262 - 3816 272 20
1) Einschl. schulartunabhéngiger Orientierungsstufe. 3) Angaben fiir das Schuljahr 1996/97.
2) Nach Schularten geschétzt, Nachweis erfolgte zusammen.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.2 Allgemein bildende Schulen

6.2.2 Schiiler/-innen im Schuljahr 2004/05

Schulkinder- Schularten mit Integrierte Abend-
Land Insgesamt garten und Grund- Haupt- m_ehreren Sonder- Real- Gymnasien Gesamt- ) schulen
Vorklassen schulen schulen?) Bllfjungs- schulen schulen schulen, Freie und
gangen Waldorfschulen Kollegs
Insgesamt
Deutschland . .. ... ....... 9624 854 48006 3149 546 1195101 379 468 423771 1351452 2404043 613227 60 240
Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... 1321226 8529 451232 205592 - 54823 247 564 320846 26 235 6 405
Bayern . .......... ... 1474007 - 510 633 294979 - 62 049 244, 854 349203 9238 3051
Berlin . ................ 356 581 9747 102 881 62067 - 13558 27 066 85297 50813 5152
Brandenburg . . .. ... ... ... 256710 - 60975 24 881 - 13278 20243 66139 69 462 1732
Bremen . . .............. 73898 366 24318 10295 1806 2493 7257 18732 7397 1234
Hamburg . .. ............ 181 600 6 643 53772 13302 3055 7527 9348 51 606 34 995 1352
Hessen . .. ............. 707172 6700 242001 76 866 - 26632 91891 188 085 69 415 5582
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 170117 323 42776 5247 23956 12372 26 201 51488 7258 496
Niedersachsen . . . ... ...... 993 056 4603 346 296 123 482 1161 39940 194 939 246 536 34125 1974
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 2333379 8093 762030 283584 - 104 613 344387 557 038 245 944 27 690
Rheinland-Pfalz . . ......... 492026 1211 170 691 48127 41925 17 513 69 947 123 846 18 048 718
Saarland . .............. 116 984 468 39 609 298 27788 4095 1348 30435 12307 636
Sachsen . .............. 365956 - 104159 - 134 425 21628 - 101 898 1174 2672
Sachsen-Anhalt . . ......... 231329 421 59 652 - 77 024 16 469 - 73525 3393 845
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 342711 902 120 417 46 381 - 11907 66 407 76 820 19508 369
Thiringen 208 102 - 58104 - 68328 14874 - 62549 3915 332
und zwar:
Schiilerinnen
Deutschland . .. .......... 4735055 19172 1546 567 527 035 175762 156 055 680 410 1296 858 303 254 29942
Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... 647 310 2807 221555 91483 - 20327 124392 170033 13453 3260
Bayern . .......... ... 725697 - 251635 132139 - 23 445 128789 183 416 4718 1555
Berlin . ................ 176 458 4670 50 695 28526 - 5240 12954 46 559 25124 2690
Brandenburg . . .. ... ... ... 128 013 - 30081 12074 - 4777 9650 38 255 32451 725
Bremen . . .............. 36160 139 11787 4782 870 983 3465 9970 3559 605
Hamburg 89827 3178 26 429 6 040 1378 2868 4 549 27 325 17 345 715
Hessen . . ... ........... 348728 2610 118 592 34397 - 9874 45 414 101 061 34099 2681
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 83203 111 20894 2101 10 800 4 605 12565 28358 3540 229
Niedersachsen . . . ... ...... 489018 1570 170196 52152 507 14 692 96 162 135420 17 247 1072
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 1145130 3019 374043 121282 - 37316 173362 300 344 122105 13 659
Rheinland-Pfalz . . ......... 242 801 406 83174 21640 18738 6525 35197 67 539 9238 344
Saarland . .............. 57 809 185 19 460 157 13208 1452 777 16 225 6042 303
Sachsen . .............. 180 006 - 51402 - 63 045 7913 - 55754 594 1298
Sachsen-Anhalt . . ......... 114316 156 29348 - 35189 6124 - 41327 1728 444
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 167 405 321 58423 20262 - 4 432 33134 40 601 10021 211
Thiringen 103174 - 28 853 - 32027 5482 - 34671 1990 151
Auslidnder/-innen
Deutschland . . .. ......... 951314 11301 361419 221308 11864 67 421 97 868 98371 72038 9724
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 164 085 1874 62798 51284 - 13 246 18 545 13 564 1403 1371
Bayern . .. ............. 119 237 - 46 600 40741 - 8210 10282 12596 421 387
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 59 000 2 406 19 885 15305 - 2148 4041 7 306 7262 647
Brandenburg . . .. ... ... ... 3981 - 1293 655 - 105 101 663 1147 17
Bremen . .. ............. 11579 99 4370 2247 509 568 1235 1482 815 254
Hamburg . ... ........... 33812 1497 10 689 4039 976 2341 1827 5276 6954 213
Hessen . .. ............. 100715 1817 36 206 18 401 - 6876 13 051 12693 10389 1282
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 2785 10 1074 40 308 182 254 723 190 4
Niedersachsen . . . ... ...... 70966 922 28328 13746 124 6492 11394 7 600 2247 113
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 306 326 2220 117 670 62 499 - 22701 30851 26731 38484 5170
Rheinland-Pfalz . . ......... 37 993 175 15582 8082 3197 2371 3700 3881 978 27
Saarland . ... ........... 9944 116 4396 7 2910 634 24 814 972 71
Sachsen . .............. 6637 - 2527 - 1878 269 - 1811 17 135
Sachsen-Anhalt . . ......... 3888 20 1726 - 1138 191 - 740 63 10
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 17 754 145 7132 4262 - 998 2563 1997 636 21
Thiringen. . .. ... ....... 2612 - 1143 - 824 89 - 494 60 2

1) Einschl. schulartunabhé&ngiger Orientierungsstufe.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.2 Allgemein bildende Schulen
6.2.3  Absolventen/Abgdnger im Schuljahr 2003/04
Davon Absolventen/Abganger aus/mit
. Integrierten
Land Insgesamt Hauptschulen SC:1uelﬁ:teel'2nmlt Sonderschulen Realschulen Gymnasien Gesamgtschulen, Abendschulen schulextemen
Bildungsgangen Freien und Kollegs Priifungen
Waldorfschulen
insg. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl.

mit Hauptschulabschluss
Deutschland . . ... ... 246 237 104492 168583 72646 22020 8845 9487 3255 9768 4256 2868 1380 27289 11622 1693 778 4529 1710
Baden-Wiirttemberg . . . . 40840 17634 37582 16360 - - 1084 316 1587 688 277 132 310 138 - - - -
Bayern ... ........ 47360 20490 42816 18629 - - 783 267 1772 812 398 173 128 52 - - 1463 557
Berlin . ........... 8692 3596 3539 1343 - - 330 125 463 209 91 37 3243 1401 259 125 767 356
Brandenburg . . ... ... 6774 2591 - - - - 108 36 266 100 97 34 6180 2377 93 37 30 7
Bremen . .. ........ 1743 802 1235 547 - - 48 12 46 29 16 10 289 150 109 54 - -
Hamburg . . . ... .... 3983 1684 1638 696 416 173 129 51 129 63 33 10 1540 654 45 12 53 25
Hessen 16 824 7236 11037 4909 - - 302 93 676 279 33 14 3235 1374 97 43 1444 524
Mecklenburg-Vorpommern 4575 1815 2853 1117 344 126 251 94 698 317 15 5 277 119 - - 137 37
Niedersachsen . . . . ... 22 647 9395 18383 7561 217 95 1054 395 1678 711 458 226 857 407 - - - -
Nordrhein-Westfalen . . . . 46511 19640 30445 12843 - - 3239 1074 1824 784 911 476 9111 4011 981 452 - -
Rheinland-Pfalz 14199 6302 9083 4084 3534 1522 478 181 313 136 219 103 572 276 - - - -
Saarland . ... ...... 3890 1664 43 20 2543 1113 120 40 4 3 45 20 884 377 - - 251 91
Sachsen . ......... 6996 2641 - - 6463 2 440 450 159 - - - - 3 1 80 41 - -
Sachsen-Anhalt . .. ... 4330 1769 - - 3428 1426 479 201 - - 11 5 47 19 29 14 336 104
Schleswig-Holstein 10943 4975 9929 4537 - - 38 10 312 125 90 53 574 250 - - - -
Thiringen. . . . ...... 5930 2258 - - 5075 1950 594 201 - - 174 82 39 16 - - 48 9
Nachrichtlich:

Ohne Hauptschul-
abschluss . . ... .. 82212 29647 26066 9148 6798 2131 39585 14475 3496 1425 861 414 5406 2054 - - - -

mit Realschulabschluss
Deutschland . . ... ... 419790 216 640 45977 22444 62333 31730 881 354 215671 112067 47852 26420 42365 21492 3614 1720 1097 413
Baden-Wiirttemberg . . . . 48 409 24785 6228 3124 - - 118 43 37922 19480 2911 1544 633 304 597 290 - -
Bayern ... ........ 53691 28724 10353 5420 - - 141 56 38740 20958 3717 1975 369 180 85 45 286 90
Berlin . . .......... 14 041 7063 474 221 - - 95 37 7054 3504 1629 893 4 430 2238 290 139 69 31
Brandenburg . . ... ... 15989 8276 - - - - 30 10 5729 2902 2008 1136 7935 4108 262 112 25 8
Bremen . ... ....... 3230 1646 149 74 - - 1 - 1613 808 611 325 702 357 154 82 - -
Hamburg . ... ...... 4761 2350 - - 416 216 25 11 2033 961 694 403 1478 717 54 25 61 17
Hessen . .. ........ 25210 12810 318 158 - - 92 44 16275 8180 996 560 6936 3618 266 118 327 132
Mecklenburg-Vorpommern 12178 6192 42 17 19 10 20 9 10728 5432 604 355 632 314 - - 133 55
Niedersachsen . . . . ... 64360 33623 9831 4352 205 99 49 26 27807 14366 23808 13354 2 660 1426 - - - -
Nordrhein-Westfalen . . . . 86601 44149 16262 7873 - - 136 47 48383 25168 6624 3631 13623 6674 1573 756 - -
Rheinland-Pfalz . ... .. 17 095 9143 2320 1205 2158 1147 15 7 10453 5649 1139 613 1010 522 - - - -
Saarland . ......... 3820 2016 - - 2 647 1370 - - 186 114 262 144 680 372 44 15 1 1
Sachsen . ......... 28911 14474 - - 27466 13770 43 16 - - 1218 606 35 13 149 69 - -
Sachsen-Anhalt . ... .. 17176 8698 - - 16144 8176 51 22 - - 704 366 206 107 42 19 29 8
Schleswig-Holstein 10147 5294 - - - - 3 2 8748 4545 455 261 843 436 98 50 - -
Thiringen. . . .. ... .. 14171 7397 - - 13278 6942 62 24 - - 472 254 193 106 - - 166 71

mit Hochschul- oder Fachhochschulreife
Deutschland . . ... ... 238078 134628 - - - - 64 27 - - 210000 119028 20528 11533 7083 3826 403 214
Baden-Wiirttemberg . . . . 24881 13394 - - - - 16 7 - - 23374 12533 1050 587 441 267 - -
Bayern . .. ........ 26085 14484 - - - - - - - - 25477 14138 200 112 382 221 26 13
Berlin . .. ......... 12327 6984 - - - - 7 2 - - 9141 5171 2474 1420 655 364 50 27
Brandenburg . . . ... .. 10 964 6 545 - - - - 14 8 - - 8572 5162 2093 1242 260 122 25 11
Bremen . ... ....... 2090 1198 - - - - - - - - 1939 1113 40 22 111 63 - -
Hamburg . . . ... .... 5256 2937 - - - - - - - - 4189 2313 743 423 166 108 158 93
Hessen . ... ....... 17576 9952 - - - - 13 4 - - 15784 8994 1022 562 693 360 64 32
Mecklenburg-Vorpommern 5914 3590 - - - - - - - - 5625 3421 174 110 113 57 2 2
Niedersachsen . . . . ... 20561 11896 - - - - - - - - 18702 10832 1474 833 347 213 38 18
Nordrhein-Westfalen . . . . 60468 33811 - - - - 14 6 - - 48180 27129 9136 5002 3138 1674 - -
Rheinland-Pfalz . ... .. 11 056 6298 - - - - - - - - 10186 5815 710 407 160 76 - -
Saarland . ... ...... 2536 1390 - - - - - - - - 2330 1267 165 99 41 24 - -
Sachsen . ......... 13929 8082 - - - - - - - - 13613 7933 28 13 288 136 - -
Sachsen-Anhalt 8889 5234 - - - - - - - - 8629 5100 129 68 131 66 - -
Schleswig-Holstein 6676 3682 - - - - - - - - 5713 3124 893 517 70 41 - -
Thiringen. . .. ...... 8870 5151 - - - - - - - - 8546 4983 197 116 87 34 40 18
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6 Bildung und Wissenschaft

6.3 Berufliche Schulen
6.3.1 Schulen, voll- und teilzeitbeschéftigte Lehrkrafte im Schuljahr 2004/05
e e e e i R e
Schulen

Deutschland . .. .......... 8831 3180 24 2557 843 538 156 1533
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... 1443 483 24 517 - 177 14 228
Bayern . ............... 1087 229 - 383 75 - 57 343
Berlin . . ...... ... .. ..., 276 95 - 71 46 14 8 42
Brandenburg . . .. ... ... ... 168 38 - 53 31 19 - 27
Bremen . . .............. 63 22 - 18 13 5 - 5
Hamburg . .. ............ 175 79 - 47 19 11 - 19
Hessen . . ... ........... 661 289 - 122 91 51 - 108
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 196 69 - 60 23 22 - 22
Niedersachsen . . . ... ... ... 957 342 - 231 122 89 12 161
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 1403 644 - 307 192 - - 260
Rheinland-Pfalz . . ......... 379 127 - 83 163) 27 523) 74
Saarland .. ............. 195 96 - 46 33 4 - 16
Sachsen . .............. 834 394 - 231 66 52 - 91
Sachsen-Anhalt . . ......... 352 86 - 153 45 17 - 51
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 298 42 - 132 31 30 13 50
Thiiringen 344 145 - 103 40 20 - 36

Voll- und teilzeitbeschédftigte Lehrkrédfte

insgesamt
Deutschland . .. .......... 121196 58 502 43 37020 6122 8892 1134 9483
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 20 416 7387 43 8334 - 3304 93 1255
Bayern . ............... 14 350 7991 - 2053 1687 - 809 1810
Berlin . . ... ... .. .. ... 4541 2068 - 1237 454 302 34 446
Brandenburg . . .. ... ... ... 3069 30694 - - - - - -
Bremen®) . .. ....... ... .. 1194 643 - 357 91 46 - 57
Hamburg®)6) . .. .......... 3182 1636 - 837 99 242 - 368
Hessen . .. ............. 8484 4221 - 1810 986 793 - 674
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 2422 1327 - 639 62 287 - 107
Niedersachsen . . . ... ... ... 13390 6368 - 4153 650 1396 27 796
Nordrhein-Westfalens) . . . . . ... 24219 11 245 - 9638 1028 - - 2308
Rheinland-Pfalz . . ......... 5405 2344 - 1954 103) 446 1513) 500
Saarland . . ............. 1464 733 - 284 317 55 - 75
Sachsen . .............. 7 266 3490 - 2187 393 817 - 379
Sachsen-Anhalt . . ......... 3418 1850 - 963 139 300 - 166
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 3818 2079 - 912 40 510 20 257
Thiiringen 4558 2051 - 1662 166 394 - 285
weiblich
Deutschland . . . . ... ... ... 51071 21204 16 18794 2388 3786 440 4443
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 7953 2802 16 3339 - 1248 35 513
Bayern . .. ............. 5241 2044 - 1461 566 - 322 848
Berlin . ................ 2124 924 - 553 226 133 16 272
Brandenburg . . .. ... ...... 1761 17614 - - - - - -
Bremen®) . . .. ........... 408 181 - 150 29 16 - 32
Hamburg®)6) . ... ......... 1218 491 - 440 34 82 - 171
Hessen . .. ............. 3263 1603 - 704 378 303 - 275
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 1455 690 - 500 35 169 - 61
Niedersachsen . . . ... ...... 5312 1750 - 2412 201 553 11 385
Nordrhein-Westfalens) . . . .. ... 9693 3722 - 4 485 417 - - 1069
Rheinland-Pfalz . .......... 2049 706 - 910 33) 165 453) 220
Saarland . . ............. 541 223 - 143 111 24 - 40
Sachsen . .............. 4091 1652 - 1544 209 475 - 211
Sachsen-Anhalt . . ......... 1930 1014 - 579 77 164 - 96
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 1503 646 - 501 16 224 11 105
Thiringen. . . ... ... ... ... 2529 995 - 1073 86 230 - 145
1) Berufsschulen im dualen System (einschl. Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form). — Einschl. 4) Einschl. Berufsfach-, Fachoberschulen, Fachgymnasien und Fachschulen.
Berufsvorbereitungsjahr sowie Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer Form. 5) Die Verteilung der Lehrkréfte nach Schularten wurde geschétzt.
2) Einschl. Fachakademien in Bayern. 6) Daten aus dem Schuljahr 1998/99.

3) Auslaufende Bildungsgénge. — Ab Schuljahr 2004/05 ersetzen die Berufsoberschulen die Fach-
oberschulen.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.3 Berufliche Schulen

6.3.2 Schiiler/-innen im Schuljahr 2004/05

Land Insgesamt Berufsschulen1) Berufsaufbau- Berufsfach- Fachober- Fach-} Berufs-/Technische Fachschulen?)
schulen schulen schulen gymnasien Oberschulen

Insgesamt
Deutschland . .. .......... 2762608 1800 647 671 541830 121658 117 480 17 546 162776
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 390 987 212829 671 114502 - 42985 1391 18 609
Bayern . ............... 387 250 292571 - 28 425 29893 - 12119 24242
Berlin . .. ... .. .. .. ... .. 99307 65082 - 17 081 7799 2740 276 6329
Brandenburg . . . . ... ... ... 80959 56 076 - 12710 4140 4267 - 3766
Bremen . .. ............. 25565 18 456 - 4 427 1381 523 - 778
Hamburg . ... ........... 59 366 38412 - 13138 1643 2715 - 3458
Hessen . ... ............ 193424 129820 - 24115 17 489 10745 - 11255
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 69 413 50287 - 11525 1079 4188 - 2334
Niedersachsen . . . .. ....... 276 333 171 691 - 58319 13 864 18 605 411 13 443
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 579 953 379 680 - 132861 22501 - - 44911
Rheinland-Pfalz 127776 80471 - 26 766 3963) 5776 29623) 11 405
Saarland . .............. 37 486 23801 - 3859 6 945 645 - 2236
Sachsen . .............. 169 690 104 920 - 40027 7571 9248 - 7924
Sachsen-Anhalt . . ......... 86537 58770 - 17 197 2864 4017 - 3689
Schleswig-Holstein 87196 61571 - 13362 1273 6 680 387 3923
Thiringen. . . ... ... ... ... 91 366 56 210 - 23516 2820 4346 - 4474

und zwar:

Schiilerinnen
Deutschland . . . ... ....... 1244570 714 685 150 319 049 60 870 58 149 6844 84823
Baden-Wiirttemberg . . . ... ... 176 857 85329 150 62833 - 22230 470 5845
Bayern 171710 117 256 - 22310 14797 - 4752 12595
Berlin 46120 29 669 - 7514 3938 1027 151 3821
Brandenburg . . .. ... ... ... 34783 21033 - 6581 2084 2298 - 2787
Bremen . .. ............. 11557 7 958 - 2106 687 273 - 533
Hamburg . .. ............ 27520 16 908 - 7007 674 1085 - 1846
Hessen . .. ............. 85919 53564 - 14242 7 860 4628 - 5625
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 32269 19 667 - 8719 490 2051 - 1342
Niedersachsen . . . . ... ... .. 125663 65423 - 37788 6041 9042 252 7117
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 257 661 152277 - 68026 13694 - - 23 664
Rheinland-Pfalz . . ......... 54 883 30613 - 13617 1883) 2596 10093) 6 860
Saarland . ... ........... 16 390 9 449 - 2041 3500 337 - 1063
Sachsen . .............. 81220 38 444 - 30198 3667 4677 - 4234
Sachsen-Anhalt . . ......... 40163 21225 - 12815 1399 2086 - 2638
Schleswig-Holstein 39740 26 049 - 7 466 421 3403 210 2191
Thiringen. . .. ... ....... 42115 19821 - 15786 1430 2416 - 2662

Ausldnder/-innen
Deutschland . . ... ........ 191384 120539 116 49 997 6995 5902 624 7211
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 44,943 25792 116 15050 - 2883 67 1035
Bayern . ............... 26763 21015 - 2355 1600 - 427 1366
Berlin . ... ... 7898 3967 - 2496 802 292 13 328
Brandenburg 206 96 - 60 25 14 - 11
Bremen . .. ............. 2469 1384 - 855 145 29 - 56
Hamburg . .. ............ 7 360 3602 - 2874 185 463 - 236
Hessen . ... ............ 22527 14 950 - 3960 1866 859 - 892
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 219 116 - 57 3 42 - 1
Niedersachsen . . . ... ... ... 11254 6 495 - 3304 603 566 7 279
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 53310 35038 - 14742 1262 - - 2268
Rheinland-Pfalz 7 854 4229 - 2695 163) 353 1073) 454
Saarland . ... ........... 2311 1469 - 370 380 52 - 40
Sachsen . .............. 750 415 - 182 50 86 - 17
Sachsen-Anhalt . . ......... 304 153 - 98 17 28 - 8
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 3006 1723 - 824 32 207 3 217
Thiringen. . . . ........... 210 95 - 75 9 28 - 3
1) Berufsschulen im dualen System (einschl. Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form). 3) Auslaufende Bildungsgénge. — Ab Schuljahr 2004/05 ersetzen die Berufsoberschulen

— Einschl. Berufsvorbereitungs- sowie Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer Form. die Fachoberschulen.

2) Einschl. Fachakademien in Bayern.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.3 Berufliche Schulen

6.3.3  Absolventen/Abganger 2003/04

Davon Absolventen/Abgéanger aus
T | sy | Pt | G| oo | e | o mensuen
insg. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl. zus. | weibl.

Insgesamt
Deutschland . .. ...... 1145339 532116 721886 302898 705 146 246 589 142728 65669 30788 35517 17 704 9156 3544 65817 34308
Baden-Wiirttemberg . . . . . 186 150 86763 89422 38887 705 146 72803 38089 - - 13738 7 065 682 237 8800 2339
Bayern . ........... 162932 76843 115467 49 840 - - 12625 9856 13634 6750 - - 7 888 2948 13318 7 449
Berlin .. ........... 35685 17 263 23014 10 634 - - 6263 3153 3136 1475 630 261 - - 2642 1740
Brandenburg 29882 13163 21373 8 460 - - 4016 2307 2114 936 1423 771 - - 956 689
Bremen . . . ... R 8 465 4034 5727 2626 - - 1672 845 720 350 43 10 - - 303 203
Hamburg . .. ........ 28330 13124 18351 8332 - - 6237 3116 1499 673 1024 416 - - 1219 587
Hessen . ... ........ 74224 34109 50 000 21 950 - - 9574 5848 8249 3452 3434 1448 - - 2967 1411
Mecklenburg-Vorpommern . 23811 10 800 17 838 6957 - - 3380 2603 884 370 1034 520 - - 675 350
Niedersachsen . . . .. ... 115783 52720 64614 23759 - - 32740 20180 7 845 3187 5030 2537 275 182 5279 2875
Nordrhein-Westfalen . . . . . 247 045 114848 162813 69513 - - 53104 28373 14167 7766 - - - - 16 961 9196
Rheinland-Pfalz . . ..... 50437 22625 34 348 14 417 - - 8 447 4515 2297 756 1662 743 - - 3683 2194
Saarland . .......... 14331 6 606 9051 3992 - - 2112 1167 2384 1115 124 51 - - 660 281
Sachsen . .......... 63803 30426 40511 15721 - - 12425 8935 4226 2101 3007 1525 - - 3634 2144
Sachsen-Anhalt . .. .... 32960 15422 22158 8209 - - 6 443 4692 1738 743 1115 603 - - 1506 1175
Schleswig-Holstein . . . . . . 37 861 17372 26 650 11692 - - 6029 3270 1048 345 2139 1073 311 177 1684 815
Thiringen. . . . .... ... 33 640 15998 20549 7909 - - 8719 5779 1728 769 1114 681 - - 1530 860
Nachrichtlich:

Mit Hauptschulabschluss . 41887 15850 39475 14478 - - 2408 1371 - - 4 1 - - - -

darunter:

mit mittlerem Abschluss
Deutschland . .. ...... 79 350 41276 31510 12 681 503 94 43791 26719 - - 12 4 32 10 3502 1768
Baden-Wiirttemberg . . . . . 12084 6502 1384 566 503 94 10166 5838 - - 12 4 - - 19 -
Bayern . ... ... RN 9238 5091 4960 2107 - - 1741 1643 - - - - 32 10 2505 1331
Berlin . . ........... 2154 859 148 30 - - 1912 804 - - - - - - 94 25
Brandenburg 2010 819 1575 513 - - 435 306 - - - - - - - -
Bremen . . . ... P 698 321 288 107 - - 410 214 - - - - - - - -
Hamburg . .. ........ 2091 1061 518 212 - - 1573 849 - - - - - - - -
Hessen . ... ........ 3596 1969 196 63 - - 3356 1902 - - - - - - 44 4
Mecklenburg-Vorpommern . 619 274 510 172 - - 109 102 - - - - - - - -
Niedersachsen . . . .. ... 16 442 7517 11523 4236 - - 4919 3281 - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen . . . . . 15 465 8 680 5756 2557 - - 9218 5811 - - - - - - 491 312
Rheinland-Pfalz. . . .. ... 4920 2801 1139 503 - - 3781 2298 - - - - - - - -
Saarland . .......... 1377 655 200 90 - - 945 524 - - - - - - 232 41
Sachsen . .......... 215 139 15 4 - - 123 112 - - - - - - 77 23
Sachsen-Anhalt . . ..... 2823 1787 1854 969 - - 929 786 - - - - - - 40 32
Schleswig-Holstein. . . . . . 3775 1841 1044 408 - - 2731 1433 - - - - - - - -
Thiringen. . . .. ... ... 1843 960 400 144 - - 1443 816 - - - - - - - -

mit Fachhochschul- oder allgemeiner Hochschulreife 3)
Deutschland . .. ... ... 148 827 69 089 1133 360 - - 38 685 18159 50151 23113 30669 15366 6 805 2601 21384 9 490
Baden-Wiirttemberg . . . . . 25773 10802 - - - - 10 241 4230 - - 11899 6115 567 202 3066 255
Bayern . ........... 17763 7956 - - - - - - 9662 4919 - - 5723 2083 2378 954
Berlin . ............ 3664 1626 - - - - 327 51 2746 1323 591 252 - - - -
Brandenburg . . . ... ... 3695 1931 47 - - - 31 17 1839 849 1117 604 - - 661 461
Bremen . . .......... 920 448 - - - - 105 61 655 324 42 10 - - 118 53
Hamburg . .. ........ 2526 1192 - - - - 331 169 985 444 556 243 - - 654 336
Hessen . ... ........ 11681 5394 - - - - 438 287 6623 2813 2938 1232 - - 1682 1062
Mecklenburg-Vorpommern . 1727 739 47 8 - - 34 14 504 166 1001 503 - - 141 48
Niedersachsen . . . . .. .. 14297 6504 137 58 - - 420 140 6727 2762 4595 2349 251 168 2167 1027
Nordrhein-Westfalen . . . . . 40335 19596 654 206 - - 23795 11796 8937 4 450 - - - - 6 949 3144
Rheinland-Pfalz . . ... .. 6138 2933 - - - - 1143 449 1923 628 1288 562 - - 1784 1294
Saarland . .......... 2558 1291 - - - - 594 326 1798 878 124 51 - - 42 36
Sachsen ... .. 6 690 3316 20 1 - - 30 16 3750 1891 2745 1376 - - 145 32
Sachsen-Anhalt 2995 1551 - - - - 51 25 1502 658 1016 555 - - 426 313
Schleswig-Holstein 4222 1891 188 84 - - 768 410 876 292 1667 843 264 148 459 114
Thiringen. . .. ....... 3843 1919 40 3 - - 377 168 1624 716 1090 671 - - 712 361
1) Berufsschulen im dualen System (einschl. Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form). — Einschl. 2) Einschl. Fachakademien in Bayern.

Berufsvorbereitungs- sowie Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer Form. 3) Einschl. fachgebundener Hochschulreife.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.3 Berufliche Schulen

6.3.4 Schulen des Gesundheitswesens, Schiiler/-innen sowie hauptberufliche Lehrpersonen 2004/05 nach Landern

Schiiler/-innen Absolventen/Abgénger Hauptberufliche Lehrpersonen

tand Schulen insgesamt weiblich dar. /-\iizlea:der/ insgesamt weiblich insgesamt weiblich
Deutschland?) . .. ... ........ 1613 119 659 94 833 6 547 37228 29284 7 459 5300
Baden-Wirttemberg . . . . ... .... 185 15984 12929 1132 5038 4017 1070 759
Bayern ... ... ... Lo L. 357 21 402 17 245 1003 6516 5348 1648 1176
Berlin . . ... .. 62 5668 4234 233 1865 1429 429 361
Brandenburg . . . 29 3778 2821 11 1173 888 249 219
Bremen . . .. .. 7 812 682 63 226 210 - -
Hamburg . . . .. 25 2431 1984 181 707 588 - -
Hessen?) . .. .......... . . . . . .
Mecklenburg-Vorpommern 3) - - - - - - - -
Niedersachsen4) . . . ... ... 199 11055 8758 390 3536 2765 - -
Nordrhein-Westfalen . . . . . .. .. 508 43329 34057 3055 13 015 9982 3052 2103
Rheinland-Pfalz5). . . ... ....... 106 6279 5075 249 2015 1647 589 391
Saarland . . ............ ... 39 2556 2064 102 765 629 161 112
Sachsen3) .. .. - - - - - - - -
Sachsen-Anhalt4) 45 2546 1885 16 1108 749 261 179
Schleswig-Holstein. . . . . ... . 51 3819 3099 112 1264 1032 - -
Thiringen®) . . ............. - - - - - - - -
1) Ohne Angaben fiir Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Thiiringen. 5) Die Daten basieren auf einer freiwilligen Erhebung und sind daher unvollstandig.
2) In diesem Jahr fand keine Erhebung statt. 6) Nachweis erfolgt bei den Berufsfach- und Fachschulen.

3) Nachweis erfolgt bei den Berufsfachschulen.
4) Ohne die Schiiler/Schiilerinnen der Gesundheitsdienstberufe, die den Berufsfachschulen und Fach-
schulen zugeordnet wurden.

6.4 Auszubildende
6.4.1 Auszubildende 2004 nach ausgewdhlten Berufsgruppen

Nr. der Auszubildende Neu abgeschlos-
Klassifi- Berufsgruppe L e . davon im ... Ausbildungsjahr sene Ausbil-
kation 1) mannlich weiblich insgesamt T 7 3, " dungsvertrige 2)
Insgesamt . . .. .......... ... ... ... 937 064 627 000 1564064 490 085 504321 473776 95 882 571978
darunter:

01 Landwirtschaftliche Berufe . . . . ... ... ... 9255 980 10 235 2360 4089 3786 - 4280
05 Gartenbauberufe . . .. ... L L oL 17 353 12324 29677 9936 9855 9 886 - 11182
06 Forst-, Jagdberufe . . . ... ... ... . ... 1970 103 2073 620 752 701 - 700
07 Bergleute . . .. ... ... ... . ... ... 331 - 331 100 87 74 70 103
10 Steinbearbeiter/Steinbearbeiterinnen. . . . . . . 1800 145 1945 632 646 667 - 722
14 Chemieberufe . . . ... ... ... .. ... 6475 1204 7679 2336 2190 1931 1222 2309
16 Papierherstellungs-, Papierverarbeitungsberufe . 2026 114 2140 717 747 676 - 758
17 Druck- und Druckweiterverarbeitungsberufe . . . 9464 5685 15149 4817 4990 5342 - 5851
22 Berufe in der spanenden Metallverformung . . . . 17983 430 18413 4808 4731 4491 4383 5502
26 Blechkonstruktions- und Installationsberufe . . . 41146 311 41 457 10013 11 425 10224 9795 12244
27 Maschinenbau- und -wartungsberufe . . . . ... 58 450 2088 60538 16 754 16 874 13835 13075 18348
28 Fahr-, Flugzeugbau- und -wartungsberufe . . . . . 92 475 1866 94341 23556 26139 25782 18 864 28376
29 Werkzeug- und Formenbauberufe . . .. ... .. 15 435 558 15993 3577 3916 3944 4556 4031
30 Feinwerktechnische und verwandte Berufe . . . . 19396 11 608 31004 8012 9276 9608 4108 9360
31 Elektroberufe . . .. ... ... .. ... . ... 113 419 4137 117 556 28941 30760 31587 26268 32829
34 Berufe in der Textilherstellung . . . . ... .... 778 263 1041 414 444 183 - 531
35 Berufe in der Textilverarbeitung . . . ... .... 325 3184 3509 1268 1333 908 - 1528
37 Berufe in der Lederherstellung, Leder- und

Fellverarbeitung . . ... ... ......... 1431 628 2059 546 625 583 305 636
39 Berufe in der Back-, Konditor-, Stifwaren-

herstellung . . . .. ... ... .. ... ... 14931 5969 20900 7538 6962 6 400 - 8520
40 Fleischer/Fleischerinnen 8342 327 8 669 2969 2985 2715 - 3293
41 Koche/Kochinnen . ... ... ... ... .... 33157 11328 44 485 16 692 14 413 13380 - 18 963
42 Berufe in der Getrdnke-, Genussmittelherstellung 1229 83 1312 456 436 420 - 501
44 Hochbauberufe 19 249 60 19309 6548 7134 5627 - 8097
46 Tiefbauberufe . . . . 8772 50 8822 3229 3263 2330 - 3894
48 Ausbauberufe. . .. ... oo o 27 900 407 28307 8345 10 450 9512 - 11 651
49 Raumausstatter/innen, Polsterer/innen . . . . . . 3480 1861 5341 1866 1830 1645 - 2066
50 Berufe in der Holz- und Kunststoffverarbeitung . . 33207 2195 35402 9014 12541 13390 457 13908
51 Maler/-innen, Lackierer/-innen und verwandte

Berufe. . .. ... ... .. ... .. .. ... 37 482 3738 41220 13759 13 455 13997 9 16 069
62 Techniker/Technikerinnen, a. n. g. . 2359 988 3347 1106 1093 1148 - 1111
63 Technische Sonderfachkréfte . ... ....... 4505 6147 10652 3240 3126 2927 1359 3399
68 Warenkaufleute, a. n. g., Vertreter/innen . . . . . 1236 8217 9453 3022 2747 3684 - 3247
69 Bank-, Bausparkassen-, Versicherungsfachleute . 22560 29970 52530 14 806 18 402 19322 - 18570
70 Andere Dienstleistungskaufleute und zugehorige

Berufe. ... ......... ... . ... ... 13950 21773 35723 11285 12509 11929 - 13952
71 Berufe des Landverkehrs 4346 212 4558 1625 1526 1407 - 1765
72 Berufe des Wasser- und Luftverkehrs . . . .. .. 857 91 948 468 247 233 - 497
73 Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . .. ... .. 2413 1332 3745 1644 2101 - - 1637
75 Berufe in der Unternehmensleitung, -beratung

und-prifung . . ... L oL 4985 15 460 20 445 6 085 6982 7378 - 6 494
78 Biiroberufe, Kaufménnische Angestellte, a.n. g. . 55831 155812 211 643 69 079 71788 70776 - 79 403
83 Kiinstlerische und zugeordnete Berufe . .. ... 4821 3941 8762 2852 3041 2869 - 3350
85 Ubrige Gesundheitsdienstberufe 474 85760 86234 27958 28068 30208 - 28313
90 Berufe in der Kérperpflege . . . . 3469 37873 41342 14102 13619 13621 - 17 083
91 Hotel- und Gaststattenberufe . . ... ... ... 15807 41762 57 569 22393 19594 15582 - 25916
92 Haus- und erndhrungswirtschaftliche Berufe . . . 1011 13 475 14 486 4 600 5058 4828 - 5351
98 Sonstige. . . v 1 - 1 - - 1 - -

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992. 2) Bei Industrie und Handel auch neu abgeschlossene Anschlussvertrige (Stufenausbildung).
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6 Bildung und Wissenschaft
6.4 Auszubildende

6.4.2 Auszubildende nach Landern

2004 20051)
Land Dar. neu Dar. neu
— .. abgeschlossene P .. abgeschlossene
Ménnlich Weiblich Insgesamt Ausbildungs- Ménnlich Weiblich Insgesamt Ausbildungs-
vertrage 2) vertrige 2
Deutschland . . . ... ........ ... ... ... ..., 937 064 627 000 1564064 571978 936 627 616 806 1553433 559227
Baden-Wirttemberg . . . . ... 117 447 79 866 197 313 73572 118313 79 247 197 560 73075
Bayern . . . ... 153 474 103 634 257108 92272 152 631 103 098 255729 90339
Berlin . . . .. 30678 26 109 56787 21300 30027 25431 55458 20002
Brandenburg . . ... ... ... 32327 19 560 51887 18826 32032 19285 51317 18399
Bremen . . . . ... .. 8495 6611 15106 5645 8571 6504 15075 5518
Hamburg . ... .. .. . 17 764 14267 32031 12223 17 996 14131 32127 12109
Hessen 61803 42955 104758 38389 62426 42 473 104 899 38398
Mecklenburg-Vorpommemn 27 668 17 839 45507 16781 27 027 17 387 44 414 16313
Niedersachsen . . . .. ... ... . ... . ... ... 85992 59757 145749 53188 86 933 58704 145 637 52721
Nordrhein-Westfalen 188712 125939 314 651 115585 188 631 123 096 311727 111373
Rheinland-Pfalz . ... ... ... ... ... ....... 46 149 29324 75473 27 940 45819 28713 74532 27 184
Saarland . . ... ... L 13 047 8256 21303 7923 13275 8414 21689 8052
Sachsen .. ... 55304 33112 88416 31455 54950 31842 86792 30062
Sachsen-Anhalt . . ............ ... . ... .. 35535 20332 55867 19333 35068 19341 54 409 18 286
Schleswig-Holstein 29 368 21164 50532 18 822 29986 21201 51187 18 847
Thiringen. . . . .. 33301 18275 51576 18724 32942 17 939 50881 18 549
1) Vorl4ufiges Ergebnis. 2) Bei Industrie und Handel auch neu abgeschlossene Anschlussvertrdge (Stufenausbildung).
6.4.3 Auszubildende 2005 nach Ausbildungsbereichen *)
Davon im . .. Ausbildungsjahr
Ausbildungsbereich Mannlich Weiblich Insgesamt
1. 2. 3. 4.
Industrieund Handel?) .. .............. 513 245 335084 848329 273362 284927 248 265 41775
Handwerk. . . .. ... ... .. L. 367928 109 226 477 154 132738 149222 144282 50912
Landwirtschaft . . .. ... ... .. .. L. 31701 9565 41266 12132 14203 14931 -
OffentlicherDienst?) . . . . ... ........... 15869 27 457 43326 13887 15071 14 368 -
FreieBerufe2) .. ....... ... ... ... ... 6351 124 068 130 419 42278 42063 46 078 -
Hauswirtschaft . . . ... ... ... ...... 919 11380 12299 3769 4199 4331 -
Seeschifffahrt . . . . . ... Lo oo 614 26 640 294 192 154 -
Insgesamt . . . . 936 627 616 806 1553433 478 460 509 877 472 409 92 687
*) Vorlédufiges Ergebnis. 2) Ohne diejenigen Auszubildenden im Offentlichen Dienst bzw. in den Freien Berufen, die nach dem
1) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. Berufshildungsgesetz bei anderen zustdndigen Stellen (Kammern) registriert werden.
6.4.4 Auszubildende 2004 in den 15 am stdrksten besetzten Ausbildungsberufen
3 Ménnlich S Weiblich
Ausbildungsberuf Rgng o Ausbildungsberuf Rgng D
ziffer Anzahl | % 1) ziffer Anzahl % 1)
Kraftfahrzeugmechatroniker . . . . . ... ... 1 76 448 8,2 Birokauffrau . . ............... 1 44 980 7,2
Industriemechaniker. . . .. ... ... ... 2 50754 5,4 Arzthelferin . . . ... ... ... .. .. .. 2 43 846 7,0
Elektroniker -Energie- und Gebdudetechnik . . 3 35892 3,8 Kauffrau im Einzelhandel . . ... ... ... 3 38225 6,1
Anlagenmechaniker fiir Sanitar-, Heizungs- und Zahnmedizinische Fachangestellte . . . . . . 4 38061 6,1
Klimatechnik . . ... ............. 4 34840 3,7 Friseurin . . . ... ... L oL 5 37 049 59
Kaufmann im Einzelhandel . . ... ... ... 5 31455 3,4 Industriekauffrau . . . . ... ... 6 30 865 4,9
Koch . .... e 6 30538 3,3 Fachverkduferin im Nahrungsmittelhandwerk 7 27 944 4,5
”:A"aieh‘;”d Lackferer . ... ; ;2 ;zg ?g Kauffrau fiir Birokommunikation . . . . . . . 8 27019 43
etallbauer ... ... ... ... ..., 5
TiSChler .« v v e e et 9 23028 25 Hmek'liad;ffra“ """"""""" o 22662 36
Kaufmann im GroB- und AuBenhandel . . . .. 10 22 484 2,4 Ban N au Arau 10 21053 3.4
Mechatroniker . . . ... ............ 11 20716 22 Verkduferin n 20266 3,2
Industriekaufmann . . . . . ... ... 12 19306 2,1 Kauffrau im GroB- und Aufenhandel . . . . . 12 16 018 2,6
Elektroniker —Betriebstechnik 13 19184 2,0 Rechtsanwaltsfachangestellte . . . ... .. 13 15515 2,5
Zerspanungsmechaniker 14 17 019 1,8 Steuerfachangestellte . . . . ... ... ... 14 15 460 2,5
Birokaufmann . . . ... ... ... .. .. .. 15 16 925 1,8 Verwaltungsfachangestellte . .. ... ... 15 11135 1,8
Zusammen . . . . X 452364 48,3 Zusammen X 410 098 65,4

1) Anteil an allen ménnlichen bzw. weiblichen Auszubildenden.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.4 Auszubildende
6.4.5 Teilnehmer/-innen an Abschlusspriifungen 2004 nach Berufsgruppen und Priifungserfolg
Nr. der Berufsbereich Darunter mit bestandener Priifung
Klassifi- Ménnlich Weiblich Insgesamt X " ;
kation 1) Berufsgruppe mannlich weiblich insgesamt
| Pflanzenbauer, Tierziichter, Fischereiberufe 10 440 6532 16972 8364 5267 13631
01 Landwirtschaftliche Berufe 3554 371 3925 3089 330 3419
02 Tierwirtschaftliche Berufe . . . . . . 599 1142 1741 464 894 1358
05 Gartenbauberufe . . . 5601 4986 10587 4186 4012 8198
06 Forst-, Jagdberufe 686 33 719 625 31 656
1} Bergleute, Mineralgewinner . . . ... ... .......... 126 - 126 112 - 112
07 Bergleute . . . . . .. e e 58 - 58 53 - 53
08 Mineralgewinner/Mineralgewinnerinnen, -aufbereiter . . . . . . 68 - 68 59 - 59
Ll Fertigungsberufe . . ... ... ..... ... . ... . ... 215215 22783 237 998 176 028 19633 195 661
10 Steinbearbeiter/Steinbearbeiterinnen . . . .. ... ... ... 645 75 720 512 60 572
11 Baustoffhersteller/Baustoffherstellerinnen. . . . . 273 1 274 207 1 208
12 Keramiker/Keramikerinnen . . .. ......... 168 93 261 132 86 218
13 Berufe in der Glasherstellung und -bearbeitung 333 83 416 317 78 395
14 Chemieberufe 2201 391 2592 2064 378 2442
15 Kunststoffberufe 1979 96 2075 1822 85 1907
16 Papierherstellungs-, Papierverarbeitungsberufe . . 650 35 685 615 33 648
17 Druck- und Druckweiterverarbeitungsberufe . . . .. ... ... 4276 2868 7 144 3781 2697 6478
18 Berufe in der Holzbearbeitung, Holz- und Flechtwaren-
herstellung . . . ... ... L 286 40 326 208 36 244
19 Berufe in der Hiitten- und Halbzeugindustrie . . . . 317 8 325 312 8 320
20 GieRereiberufe . . . .. ... oL o 402 2 404 371 2 373
21 Berufe in der spanlosen Metallverformung . . . . .. ... ... 40 1 41 40 1 41
22 Berufe in der spanenden Metallverformung . . . .. ... ... 4531 101 4632 4193 94 4287
23 Berufe in der Metalloberflichenveredlung und Metallver-
gltung . . . . ... 281 26 307 167 22 189
24 Metallverbindungsberufe . . . ... ... .. ... .. .... 338 1 339 284 1 285
25 Metall- und Anlagenbauberufe . . . ... ..... 11 005 78 11083 9218 68 9286
26 Blechkonstruktions- und Installationsberufe . . . . 14 618 83 14701 10779 62 10841
27 Maschinenbau- und -wartungsberufe . . . . ... .. ... ... 18 682 594 19276 17 200 559 17759
28 Fahr-, Flugzeugbau- und -wartungsberufe . . ... ....... 27335 446 27781 23199 392 23591
29 Werkzeug- und Formenbauberufe . . . . ... ... 4719 163 4882 4451 156 4607
30 Feinwerktechnische und verwandte Berufe . . . . . 3593 3841 7 434 3161 3279 6 440
31 Elektroberufe . . . .. ... ... .. oo 36 438 1281 37719 30711 1097 31808
32 Montierer/Montiererinnen und Metallberufe,a.n.g. . ... ... 916 13 929 781 12 793
33 Spinnberufe . .. ... oL oo oL 45 13 58 42 10 52
34 Berufe in der Textilherstellung 484 150 634 446 136 582
35 Berufe in der Textilverarbeitung 110 1864 1974 88 1633 1721
36 Textilveredler/Textilveredlerinnen . . ... ... ... ..... 252 45 297 221 40 261
37 Berufe in der Lederherstellung, Leder- und Fellverarbeitung . . . 413 204 617 364 186 550
39 Berufe in der Back-, Konditor-, SiiBwarenherstellung . . . . . . 4528 2016 6 544 3391 1707 5098
40 Fleischer/Fleischerinnen . . ... ... ............. 2365 75 2 440 1996 68 2064
41 Koche/Kéchinnen . . ... .. ... 10942 4191 15133 8513 3295 11 808
42 Berufe in der Getrdnke-, Genussmittelherstellung . 440 28 468 385 28 413
43 Ubrige Emahrungsberufe . . . .. ... ... ... 626 229 855 529 188 717
44 Hochbauberufe . ... ... ... ... ... . . . L. 9315 43 9358 6683 16 6699
46 Tiefbauberufe . . ... ... ... ... o 4114 9 4123 2914 8 2922
48 Ausbauberufe . ... ... L 13 566 148 13714 9477 118 9595
49 Raumausstatter/Raumausstatterinnen, Polsterer/Polsterinnen . 1235 756 1991 966 680 1646
50 Berufe in der Holz- und Kunststoffverarbeitung . . . ... ... 14206 894 15100 11130 775 11905
51 Maler/Malerinnen, Lackierer/Lackiererinnen und verwandte
Berufe . . ... ... . ... e 13975 1253 15228 10 485 1044 11529
52 Warenpriifer/Warenpriiferinnen, Versandfertigmacher/innen . . 4195 540 4735 3556 489 4045
54 Maschinen-, Anlagenfiihrer und -fiihrerinnen, a.n.g. . . . . . .. 378 5 383 317 5 322
IV TechnischeBerufe . . . ... ................... 4767 4964 9731 4315 4620 8935
62 Techniker, Technikerinnen,a.n.g. . . . . .. ... .. ...... 855 370 1225 708 326 1034
63 Technische Sonderfachkrdfte . . . .. .............. 1260 1831 3091 1167 1743 2910
64 Technische Zeichner/Zeichnerinnen und verwandte Berufe . . . 2652 2763 5415 2440 2551 4991
\" Dienstleistungsberufe . . . . . ... ... ... oo L. 98 830 211305 310135 87 189 187 308 274 497
66 Verkaufspersonal . . . ... .... ... . . ... ... 5244 18577 23821 4 449 15667 20116
67 Grof3- und Einzelhandelskaufleute, Ein- und Verkaufsfachleute . 23181 26 515 49 696 20903 23 640 44543
68 Warenkaufleute, a.n.g., Vertreter/Vertreterinnen . . . . . .. .. 413 3544 3957 378 3340 3718
69 Bank-, Bausparkassen-, Versicherungsfachleute . . . . . . ... 9488 12872 22360 9109 12348 21457
70 Andere Dienstleistungskaufleute und zugehdorige Berufe . . . . 5601 9150 14751 4820 8075 12895
71 Berufe des Landverkehrs . . . .. ... . oL 2110 111 2221 1711 94 1805
72 Berufe des Wasser- und Luftverkehrs 180 14 194 168 14 182
73 Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . . ... ... ... .... 1307 892 2199 1208 848 2056
74 Lagerverwalter/innen, Lager-, Transportarbeiter/innen . . . . . 1687 225 1912 1516 204 1720
75 Berufe in der Unternehmensleitung, -beratung und -priifung . . 1981 6120 8101 1688 5406 7094
77 Rechnungskaufleute, Informatiker/Informatikerinnen . . . . . . 14 607 2918 17 525 12 685 2 452 15137
78 Buroberufe, Kaufmdnnische Angestellte,a.n.g. . .. ... ... 21922 61378 83300 19521 55074 74595
79 Dienst-, Wachberufe . . . .. ... ... . ... ......... 542 349 891 364 219 583
80 Sicherheitsberufe,a.n.g. . ... ... ... .. .. .. ... .. 394 52 446 329 48 377
82 Publizistische, Ubersetzungs-, Bibliotheks- u. verwandte Berufe 82 379 461 81 370 451
83 Kiinstlerische und zugeordnete Berufe . . . . .. ... .. ... 1928 1756 3684 1583 1587 3170
85 Ubrige Gesundheitsdienstberufe . . . . ... .......... 108 28 640 28748 98 26 033 26131
86 SozialeBerufe . . .. ... ... ... L o - 3 3 - 3 3
90 Berufe in der Korperpflege . . . . . . 937 13995 14932 703 11 475 12178
91 Hotel- und Gaststattenberufe . . . ... ... ... 5102 14 996 20098 4294 13136 17 430
92 Haus- und emé&hrungswirtschaftliche Berufe 291 8428 8719 234 6956 7 190
93 Reinigungs- und Entsorgungsberufe . . .. ... ... ..... 1725 391 2116 1347 319 1666
Insgesamt . . . 329378 245584 574962 276 008 216 828 492 836
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.5 Hochschulen

6.5.1 Hochschulen, Studierende, Studienanfinger/-innen im Wintersemester 2005/06 nach Hochschularten und Landern *)

Land Insgesamt Universititen Padagogische Theologische Kunst- Fach- Verwaltungs-
Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen fachhochschulen 1)
Hochschulen
Deutschland . . . ... ............. 374 101 6 15 53 169 30
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... ... 67 15 6 - 8 34 4
Bayern 47 12 - 3 8 23 1
Berlin 20 7 - - 4 8 1
Brandenburg . . . ... ... oL 13 3 - - 2 6 2
Bremen . .. ........... .. .. ... 6 2 - - 1 2 1
Hamburg . ... ... ... . ... . ... 14 4 - - 2 6 2
Hessen . ... .................. 28 7 - 3 3 12 3
Mecklenburg-Vorpommern 8 2 - - 1 4 1
Niedersachsen . . . .. ............. 25 11 - - 2 11 1
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... ..... 59 15 - 6 8 26 4
Rheinland-Pfalz . ... ............. 20 6 - 2 - 9 3
Saarland . . ....... ... ... L. 6 1 - - 2 2 1
Sachsen .. ... 27 7 - - 7 11 2
Sachsen-Anhalt 10 2 - 1 2 4 1
Schleswig-Holstein. . . .. ........... 13 3 - - 2 7 1
Thiringen. . . ... ... . ... ... 11 4 - - 1 4 2
Studierende
Deutschland 1976978 1353199 21903 2508 31854 534 830 32684
Baden-Wiirttemberg . . . . .. .. ... . ... 244248 142539 21903 - 4204 69 631 5971
Bayern . ... ... ... .. . 252498 175 609 - 633 3443 69 983 2830
Berlin . .. ... .. 133249 98192 - - 5179 27 650 2228
Brandenburg 41688 27 441 - - 697 12912 638
Bremen . . .. .. 34899 22810 - - 851 10997 241
Hamburg . .. ... ... ... . ... 70364 46 957 - - 1718 21194 495
Hessen . . . ...... ... ... ... .. .... 162 260 109 157 - 326 1456 48 451 2870
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... 34 492 24 255 - - 453 9443 341
Niedersachsen . . . .. ............. 152161 106118 - - 2550 40096 3397
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ......... 476 863 348 593 - 953 5022 114115 8180
Rheinland-Pfalz 101516 69 006 - 410 - 30290 1810
Saarland . . ....... ... . . oL 19596 14795 - - 641 3832 328
Sachsen . ............ ... . . ... 106 115 75509 - - 2729 26 839 1038
Sachsen-Anhalt . . ............... 50879 29724 - 186 1078 19621 270
Schleswig-Holstein. . . .. ........... 47 075 28 043 - - 1049 16 493 1490
Thiringen 49075 34 451 - - 784 13283 557
dar. Studienanfinger/-innen im 1. Hochschulsemester
Deutschland . . .. ............... 299 200 193 853 3159 365 3672 90 858 7293
Baden-Wiirttemberg . . . . .. .. ... . ... 39890 23951 3159 - 571 10763 1446
Bayern . ... ... ... .. . 45809 30398 - 86 419 14 406 500
Berlin . . ..... 16 275 11 447 - - 437 4046 345
Brandenburg 6 840 4084 - - 49 2604 103
Bremen . ... ....... ... .. .. ..., 4984 2714 - - 100 2122 48
Hamburg . .. ... ... ... . ... 8584 5227 - - 226 3062 69
Hessen . .. ...... ... ... ... .. .... 24 864 16 376 - 38 183 7677 590
Mecklenburg-Vorpommern 5597 3660 - - 39 1783 115
Niedersachsen . . . .. ............. 21685 14 651 - - 323 5937 774
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ......... 68 560 45528 - 185 578 20 044 2225
Rheinland-Pfalz . ... ............. 11892 7 255 - 37 - 4309 291
Saarland . . ....... ... L. 3411 2332 - - 78 907 94
Sachsen . ............ ... . . ... 17 664 11 806 - - 343 5245 270
Sachsen-Anhalt 7754 4548 - 19 130 3020 37
Schleswig-Holstein 6823 4097 - - 103 2379 244
Thiringen. . . ... ... o 8568 5779 - - 93 2554 142
*) Vorldufiges Ergebnis. 1) Die FH Bund wird nur einmal gez&hlt und zwar fiir das Land Nordrhein-Westfalen.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen
6.5.2 Studierende im Wintersemester 2005/06 nach Hochschularten, Lindern und ausgewahlten Hochschulen *)
Hochschulart Und zwar
Insgesamt " " "
Land Deutsche Ausldnder/-innen Studienanfénger/-innen1)
an
insgesamt weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich
Hochschule
Universitdten . . . . . . ... . L 1353199 692 044 1171755 596 067 181 444 95977 193 853 103 181
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... 142 539 67 562 116 641 53974 25898 13588 23951 11730
Freiburg im Breisgau 21258 11038 17 647 8874 3611 2164 3440 1861
Heidelberg 25744 14 587 20739 11434 5005 3153 3720 2200
Hohenheim 5706 3164 4788 2671 918 493 1243 702
Karlsruhe . . . . 17 629 4693 14 085 3610 3544 1083 3438 947
Konstanz . . . . 9907 5311 8531 4418 1376 893 1993 1104
Mannheim . . . 11316 5647 9 689 4647 1627 1000 1629 912
Stuttgart . . . . 19 949 6585 14571 4349 5378 2236 3633 1228
Tubingen . . . . 22835 12996 19 485 10 880 3350 2116 3529 2126
Ulm . o e 7195 3082 6308 2732 887 350 1161 561
Bierbronnen, Private Wissenschaftliche Hochschule 33 15 19 8 14 7 6 4
Bruchsal, International University in Germany, Private Wissenschaft-
liche Hochschule . . ... ... ... . ... .. ... ....... 128 44 58 23 70 21 64 28
Friedrichshafen, Zeppelin University, Private Hochschule . . 106 52 89 42 17 10 31 14
Lahr, Private Wissenschaftliche Hochschule . . . . . . ... ... .... 350 94 344 93 6 1 - -
Stuttgart, Private Wissenschaftliche Hochschule, Seminar fiir
Waldorfpadagogik .. . . . . . ... .. .. 230 150 167 107 63 43 48 34
Heidelberg, Hochschule fiir jiidische Studien 153 104 121 86 32 18 16 9
Bayern . ... e 175 609 94317 153 611 81386 21998 12931 30398 16 510
Augsburg .. . . . ... 14 330 8237 12439 7030 1891 1207 2260 1381
Bamberg . . . . ... 8510 5330 7871 4912 639 418 1479 944
Bayreuth . . . . . . . e 9099 4367 8381 3922 718 445 1644 867
Eichstatt-Ingolstadt, Katholische Universitat . . . . . ... ... ..... 4869 3096 4416 2817 453 279 931 623
Erlangen-Niirnberg. . . . . . . . ... . L L 25125 12892 22207 11227 2918 1665 4603 2 408
Miinchen, Universitat . . . .. .. ... ... .. ... ... ... 44091 27 286 37 058 22334 7033 4952 6612 4242
Miinchen, Technische Universitat. . . . . . . ... ... ... ...... 20 655 6 483 16 494 5154 4161 1329 4216 1213
Miinchen, Universitat der Bundeswehr . . . . . .. ... ... ...... 3065 243 3008 239 57 4 902 85
Miinchen, Hochschule fiirPolitik . . . . ... ... ... ... ...... 919 437 773 349 146 88 121 54
Passau . . . ... 9036 5613 8011 4937 1025 676 1769 1147
Regensburg . . ... .. ... .. 17 162 9821 15815 8928 1347 893 2841 1787
Wirzburg . . . . oo e 18748 10512 17138 9537 1610 975 3020 1759
Berlin . .............. 98192 50 840 81268 41692 16 924 9148 11 447 6127
Berlin, Freie Universitat 32233 19236 26 504 15567 5729 3669 3971 2576
Berlin, Technische Universitat . . . ... ... ... ........... 27378 9569 21737 7 443 5641 2126 2983 953
Berlin, Humboldt-Universitat . . . ... ... ............... 29559 16 820 25152 14 047 4 407 2773 3536 2145
Berlin, Charite-Universitdtsmedizin . . . . . ... ... ... ....... 7575 4733 6603 4222 972 511 482 315
Berlin, ESCP - EAP Europdische Wirtschaftshochschule, Private
Hochschule . . ... ... ... 80 39 31 9 49 30 49 30
Berlin, Hertie School of Governance, Priv. Hochschule . . . .. ... .. 30 13 13 6 17 7 20 8
Berlin, Steinbeis-Hochschule, Priv. Hochschule . . . . . ... ... ... 1337 430 1228 398 109 32 406 100
Brandenburg . . .. ... 27 441 14953 22928 12381 4513 2572 4084 2268
Cottbus, Brandenburgische Technische Universitat . . . ... ... ... 4 678 1576 3578 1158 1100 418 832 306
Frankfurt/Oder, Europa-Universitat Viadrina . . . . .. ... ....... 5133 3242 3408 2117 1725 1125 956 586
Potsdam 17 630 10135 15942 9106 1688 1029 2296 1376
Bremen . . .. .. 22810 11753 18 895 9903 3915 1850 2714 1487
Bremen, Universitat 21914 11395 18700 9826 3214 1569 2492 1387
Bremen, International University (IUB), Private Hochschule . . . . . . .. 896 358 195 77 701 281 222 100
Hamburg . . . ... 46 957 23498 40293 19 667 6 664 3831 5227 2507
Hamburg, Universitat . . . ... ... ... ... o 38940 21939 33697 18 469 5243 3470 3603 2182
Hamburg-Harburg, Technische Universitat . . . ... ........... 5373 1195 4000 838 1373 357 861 212
Hamburg, Helmut-Schmidt-Universitat . . . . .. ... .......... 2144 190 2098 187 46 3 674 79
Hamburg, Bucerius Law School, Private Hochschule . . . . . ... .. .. 500 174 498 173 2 1 89 34
Hessen . . . . . e 109 157 56 942 93306 48 607 15851 8335 16376 9178
Darmstadt, Technische Universitat . . . ... ... .. ... ....... 16 483 4724 12 946 3590 3537 1134 2 405 707
Frankfurtam Main . . . .. .. .. L 34 460 19 626 28 235 15738 6225 3888 3899 2476
Gieen . . .. 21160 13 400 19 456 12389 1704 1011 3222 2251
Kassel . ... i 16 457 8452 14396 7376 2061 1076 3044 1621
Marburg . . . . 18 529 10225 16 411 9068 2118 1157 3312 2001
Frankfurt a.M., HfB- Business School of Finance & Management . . . . . 784 199 721 181 63 18 158 35
Oestrich-Winkel, European Business School, Private Wiss. Hochschule 1284 316 1141 265 143 51 336 87
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... L L o 24 255 13285 22872 12 652 1383 633 3660 2090
Greifswald . . .. .. ... 10 458 6241 9891 5950 567 291 1601 1020
Rostock . . . . o oo 13797 7044 12981 6702 816 342 2059 1070
*) Vorldufiges Ergebnis. 1) Studienanfanger/-innen im 1. Hochschulsemester.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.5 Hochschulen

6.5.2 Studierende im Wintersemester 2005/06 nach Hochschularten, Landern und ausgewahlten Hochschulen *)

Hochschulart Und zwar
Insgesamt
Land Deutsche Ausldnder/-innen Studienanfanger/-innen1)
Hochschule insgesamt weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich
Universitdten
Niedersachsen . . . . ... ... .. 106118 56277 93522 49904 12596 6373 14 651 8144
Braunschweig, Technische Universitat . . . . ... ... ... ...... 12 469 5298 11039 4723 1430 575 1691 678
Clausthal, Technische Universitat. . . . . ... .. ... ... ...... 2954 788 1838 430 1116 358 554 186
Gottingen . .. ... 23518 11 847 20742 10 401 2776 1446 2786 1487
Hannover, Universitat 22991 10 842 19099 8906 3892 1936 3314 1518
Hannover, Medizinische Hochschule . . . . ... ... ... ....... 3082 1877 2727 1695 355 182 310 210
Hannover, Tierdrztliche Hochschule . . . ... .. ... ......... 2103 1737 1952 1647 151 90 213 188
Hildesheim . . . . . . . . .. . . . 4115 3174 3768 2892 347 282 850 700
Lineburg . . . . . .. 10570 6401 9924 6 007 646 394 1510 977
Oldenburg . . . . o oo 10556 5776 9745 5339 811 437 1247 734
Osnabriick . . .. ... o 10 608 6137 9636 5541 972 596 1704 1094
Vechta,Hochschule . . . .. ... ... . . 3152 2400 3052 2323 100 77 472 372
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... ... ... . L o 348 593 170 480 301870 146 965 46723 23515 45528 23845
Aachen, Technische Hochschule . . . . ... ... ............ 29 399 10198 23986 8281 5413 1917 4 675 1538
Bielefeld . . . . . . . . . 17181 10150 15509 9123 1672 1027 3331 2040
Bochum . .. ... ... 31541 15298 27 042 12969 4 499 2329 4254 2236
Bonn . .. e 30350 16 061 25603 13331 4747 2730 4129 2377
Dortmund 22055 10347 18 804 9053 3251 1294 3690 1994
Duisburg-Essen 34149 16 208 27 860 13390 6289 2818 4632 2248
Disseldorf . . . . . . .. . .. 17 639 10110 14 622 8255 3017 1855 1935 1151
Hagen, Fernuniversitdt . . . .. ... ... .. .. .. .. 34084 13979 30793 12 349 3291 1630 2284 1057
Koln, Universitat . . . . . . . . . . e 46 667 26 421 40 944 22713 5723 3708 5092 3075
K&ln, Deutsche Sporthochschule . . . . .. ... ... ... . ... 5328 1899 4878 1778 450 121 420 163
Miinster 38655 20 494 35554 18 669 3101 1825 4717 2719
Paderborn 14 485 6374 13 041 5742 1444 632 2435 1241
SiegeN . . L e 12 497 6012 10979 5352 1518 660 1973 1048
Wuppertal . . . 13512 6390 11298 5473 2214 917 1867 908
Witten-Herdecke, 1051 539 957 487 94 52 94 50
Rheinland-Pfalz . ... ... ... ... ... ... ... .. ... ... 69 006 37 840 60 646 33007 8360 4833 7255 4249
Kaiserslautern Technische Universitat 9397 3250 8011 2781 1386 469 1254 379
Koblenz-Landau 11018 7150 10 602 6873 416 277 1037 751
Mainz 34391 19434 29777 16 503 4614 2931 2947 1885
Speyer, Hochschule flir Verwaltungswissenschaft 435 210 402 191 33 19 - -
Trier 13326 7722 11 455 6594 1871 1128 1927 1219
Vallendar, Private Wissenschaftliche Hochschule fiir Unternehmens-
filhrung . . . ... 439 74 399 65 40 9 90 15
Saarland . . . ... e e 14795 7 605 12391 6359 2404 1246 2332 1359
Saarbriicken, Universitat des Saarlandes . . ... ............ 14795 7 605 12391 6359 2 404 1246 2332 1359
Sachsen . ... 75509 37 509 68716 34098 6793 3411 11 806 5616
Chemnitz, Technische Universitdt. . . .. ................. 9821 4306 9174 4013 647 293 1462 659
Dresden, Technische Universitdt . . . .. ... .. .. ... ....... 32279 14 411 29171 12927 3108 1484 5503 2223
Freiberg, Bergakademie, Technische Universitat . . . . .. ... ... .. 4 447 1602 3984 1424 463 178 882 296
Leipzig, Universitat . . . . ... ... ... .. .. .. 28332 16 911 26 079 15635 2253 1276 3888 2 402
Zittau, Internationales Hochschulinstitut . . . . .. ... ... ... ... 268 167 36 24 232 143 40 25
Dresden, DUI - Internationale University GmbH, Private Hochschule . . . 139 60 92 42 47 18 - -
Leipzig, Private Handelshochschule . . ... ............ ... 223 52 180 33 43 19 31 11
Sachsen-Anhalt . . ... ... ... .. . ... 29724 15581 27113 14393 2611 1188 4548 2396
Halle . . . o o 17 139 9912 16 016 9363 1123 549 2466 1518
Magdeburg . . . . .. .. 12585 5669 11097 5030 1488 639 2082 878
Schleswig-Holstein. . . . . . .. .. 28043 15652 25504 14 288 2539 1364 4097 2482
Flensburg . . .. .. . . 4347 2947 4144 2808 203 139 734 539
Kiel . o 21238 11384 19186 10 268 2052 1116 2995 1738
Libeck, Universitat zu Liibeck . . .. ... ... ... L oL 2458 1321 2174 1212 284 109 368 205
ThUrngen. . . . o o e 34 451 17 950 32179 16791 2272 1159 5779 3193
Erfurt, Universitat 3953 2881 3763 2756 190 125 832 643
Ilmenau, Technische Universitét 6895 1844 6219 1598 676 246 1042 304
Jena ..o 20003 11571 19115 11037 888 534 3361 1969
Weimar, Bauhaus-Universitat . . . . .. ... ... ... ... ..., 3600 1654 3082 1400 518 254 544 277
*) Vorldufiges Ergebnis. 1) Studienanfanger/-innen im 1. Hochschulsemester.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen
6.5.2 Studierende im Wintersemester 2005/06 nach Hochschularten, Ldndern und ausgewahlten Hochschulen *)
Hochschulart Und zwar
Insgesamt " " "
Land Deutsche Ausldnder/-innen Studienanfénger/-innen1)
insgesamt weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich
Hochschule
Padagogische Hochschulen . . . . . .. ... ... .. ... ... ..., 21903 17 409 20961 16 644 942 765 3159 2600
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. ... L 21903 17 409 20961 16 644 942 765 3159 2600
Theologische Hochschulen . . . . .. .................... 2508 1083 2064 975 444 108 365 191
Evangelisch . . . . . .. . . .. 989 511 841 471 148 40 233 146
Bayern . . . ... 155 65 146 64 9 1 38 21
Hessen . . . . . ... 27 5 20 4 7 1 14 1
Nordrhein-Westfalen . . ... ..... ... .. ... . ... .. ..., 621 370 543 345 78 25 162 112
Sachsen-Anhalt . .. ........ ... . ... . . .. .. 186 71 132 58 54 13 19 12
Romisch-katholisch . . . .. ... ... .. .. .. ... . . 1519 572 1223 504 296 68 132 45
Bayern . . . ... 478 216 407 189 71 27 48 19
Hessen . . . o o o e 299 81 222 67 77 14 24 4
Nordrhein-Westfalen . . ... ..... ... .. ... . ... .. ..., 332 87 239 68 93 19 23 1
Rheinland-Pfalz . . . .. ... ... . ... . . .. 410 188 355 180 55 8 37 21
Kunsthochschulen . . . . .. .. ... ... . ... . ... . ..., 31854 18 279 23 458 13181 8396 5098 3672 2108
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... 4204 2482 2834 1607 1370 875 571 335
Bayern . .. ... 3443 1934 2555 1403 888 531 419 222
Berlin . . . oL 5179 2983 3959 2259 1220 724 437 254
Brandenburg . . . . . ... e e e e 697 300 629 267 68 33 49 17
Bremen . . . . . ... 851 502 580 333 271 169 100 55
Hamburg . . . ..o o 1718 1031 1341 769 377 262 226 135
Hessen . . . . o o e 1456 821 1119 623 337 198 183 102
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... ... Lo o 453 288 303 190 150 98 39 26
Niedersachsen . . . .. .. ... ... 2550 1533 2088 1264 462 269 323 194
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... ... .. 5022 2749 3111 1606 1911 1143 578 316
Saarland . . .. ... 641 358 409 225 232 133 78 50
Sachsen . ... 2729 1594 2220 1272 509 322 343 199
Sachsen-Anhalt 1078 673 964 605 114 68 130 82
Schleswig-Holstein 1049 610 791 464 258 146 103 70
Thiringen 784 421 555 294 229 127 93 51
Fachhochschulen .. ... ... 534 830 199 521 478776 177 879 56 054 21642 90 858 34 282
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. 69 631 23884 61533 20905 8098 2979 10763 3598
Bayern .. ............ 69983 25970 64019 23173 5964 2797 14 406 5356
Berlin . . ... .. 27 650 11114 25014 10017 2636 1097 4046 1695
Brandenburg . . . 12912 5145 12106 4861 806 284 2604 1043
Bremen . . .. .. 10997 4144 9259 3383 1738 761 2122 865
Hamburg . . . .. 21194 8068 18796 7110 2398 958 3062 1162
Hessen . ... .......... 48 451 17 444 41313 14 853 7138 2591 7677 2986
Mecklenburg-Vorpommern 9443 3884 8928 3639 515 245 1783 749
Niedersachsen . . . . . ... .. .. e 40096 14 990 36 406 13544 3690 1446 5937 2221
Nordrhein-Westfalen . . . . . .. ... ... .. .. .. . 114115 42242 99 696 37128 14 419 5114 20 044 7 469
Rheinland-Pfalz . . . ... ... ... . 30290 11892 27131 10562 3159 1330 4309 1665
Saarland . . . ... 3832 1209 3157 1004 675 205 907 300
Sachsen . . . . ... 26 839 9708 24892 9126 1947 582 5245 1947
Sachsen-Anhalt . . ... ... ... .. .. .. 19 621 9 460 18163 8755 1458 705 3020 1427
Schleswig-Holstein. . . . . . .. .. 16 493 5081 15472 4710 1021 371 2379 731
Thiringen . . . . . . e 13283 5286 12891 5109 392 177 2554 1068
Verwaltungsfachhochschulen . . . . . . . ... ... ... ........ 32684 16 268 32477 16121 207 147 7293 3752
Baden-Wiirttemberg . . . . . .. ... L 5971 3511 5858 3419 113 92 1446 811
Bayern . . ... 2830 1190 2827 1189 3 1 500 187
Berlin . . . e e e 2228 1409 2179 1366 49 43 345 224
Brandenburg . . . ... L 638 322 637 321 1 1 103 61
Bremen . . . ... e 241 99 239 98 2 1 48 19
Hamburg . . . . ... 495 216 495 216 - - 69 34
Hessen . . . . . e 2870 1292 2857 1289 13 3 590 290
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... L 341 196 341 196 - - 115 70
Niedersachsen . . . .. ... ... ... . ... . 3397 1545 3388 1542 9 3 774 353
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... ... ... L 8180 4106 8180 4106 - - 2225 1169
Rheinland-Pfalz . . .. ... .. ... .. 1810 824 1802 823 8 1 291 171
Saarland . . .. ... 328 110 328 110 - - 94 29
Sachsen . ... 1038 548 1038 548 - - 270 146
Sachsen-Anhalt . .. ........ .. ... ... .. ... ... ... 270 85 270 85 - - 37 8
Schleswig-Holstein. . . .. ... ... .. ... . ... 1490 604 1485 603 5 1 244 130
Thiringen. . . . oo 557 211 553 210 4 1 142 50
Insgesamt 1976978 944 604 1729 491 820867 247 487 123737 299 200 146 114
*) Vorldufiges Ergebnis. 1) Studienanféanger/-innen im 1. Hochschulsemester.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen
6.5.3 Studierende und Studienanfanger/-innen im Wintersemester 2005/06 nach Fachergruppen *)
Und zwar
Insgesamt
Fachergruppe Deutsche Auslénder
insgesamt weiblich zusammen | weiblich zusammen weiblich
Studierende
Sprach- und Kulturwissenschaften . . .. .................. 418 909 293432 366 957 254745 51952 38 687
PO o e e e e e e e 29052 11879 27592 11 426 1460 453
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . ... ... ...... 613781 298 575 543 945 259 062 69 836 39513
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . ... ... ... ... ...... 351 352 129 466 308 679 113 493 42 673 15973
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften. . . . ... ... ... ... 103825 63 424 92 690 57512 11135 5912
Veterindrmedizin . . . . ... ... L 7819 6559 7331 6247 488 312
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . .. .. ... ... .... 39 404 21868 35662 19997 3742 1871
Ingenieurwissenschaften . . .. ... .. ... .. ... .. . .. 331147 67 000 278 832 54 846 52315 12154
Kunst, Kunstwissenschaft . . . ... ... ... ... ... ... ... ... 79 864 51 589 66 704 43015 13160 8574
Sonstige Facherund ungeklart . . ... ... .. ... ... . ..., 1825 812 1099 524 726 288
Insgesamt . . . 1976 978 944 604 1729 491 820 867 247 487 123737
darunter:
Studienanfinger/-innen im 1. Hochschulsemester
Sprach- und Kulturwissenschaften . . ... ................. 57 819 42769 46 572 34367 11247 8402
SPOMt o . e e 3322 1497 3109 1417 213 80
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . ... ..... ... 93365 48526 79172 40 290 14193 8236
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . ... .. ... ... .. ..... 54736 22249 47 548 19 352 7188 2897
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften. . . . ... .. ... ..... 11283 7 664 9659 6765 1624 899
Veterindrmedizin . . . . .. ... L 962 837 867 768 95 69
Agrar-, Forst- und Eméhrungswissenschaften . . . ... .. ... .. ... 7159 4012 6300 3561 859 451
Ingenieurwissenschaften . . ... ... . ... . o oL 60591 12 045 50 646 9376 9945 2669
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . ... ... ... ... .. ... ... ... 9648 6358 7 468 4929 2180 1429
Sonstige Ficherund ungekldart . . . ... ... ... .. .. .. .. ... 315 157 103 49 212 108
Zusammen . . . 299 200 146 114 251 444 120874 47 756 25240
Studienanfinger/-innen im 1. Fachsemester
Sprach- und Kulturwissenschaften . . .. ... ............... 78741 56 449 67 124 47 834 11617 8615
SPOMt o e 4 445 1941 4179 1843 266 98
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . ... ... ..... 116 422 58 576 101 272 49932 15150 8644
Mathematik, Naturwissenschaften . . . ... ..... ... .. ... ... 73350 28979 64336 25474 9014 3505
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften. . . . . ... ... ... ... 13 945 9174 12079 8172 1866 1002
Veterindrmedizin . . . . . ... L 1164 1011 1071 944 93 67
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . ... ... .. ... ... 9607 5277 8609 4779 998 498
Ingenieurwissenschaften . . ... ... ... .. ... o oL 73910 14736 62638 12018 11272 2718
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . ... ... ... ... ... .. ..... 13277 8596 11079 7171 2198 1425
Sonstige Facherund ungeklart . . .. ........ ... ... . ..., 385 184 163 72 222 112
Zusammen . . . 385 246 184923 332550 158 239 52696 26 684

*) Vorldufiges Ergebnis.
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6 Bildung und Wissenschaft

Absolventen/-innen bzw. Abgédnger/-innen 2004

aus allgemein bildenden Schulen

mit Fachhoch-

schulreife

1,2%
mit allgemeiner
Hochschulreife
23,0%

mit

986.3 abschluss

Tausend 25,0%

mit
Realschul-
abschluss
42,6%

Hauptschul-

Laufende Grundmittel je Studierenden einer Hochschule 2004

Niedersachsen

Saarland

Baden-Wiirttemberg

Hamburg

Berlin

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt
Thiiringen
Hessen
Sachsen
Bremen
Rheinland-Pfalz
Brandenburg

Studierende im Wintersemester 2005/06 nach Fachergruppen

Ménner

30,5%

1032,4

Tausend

21,5%

1) Vorldufiges Ergebnis.
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Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Ingenieurwissenschaften
Mathematik, Natur-
wissenschaften

Sprach- und Kultur-
wissenschaften

Humanmedizin/
Gesundheitswissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft

Sonstige Facher und
ungeklart

Frauen

944,6
Tausend

31,1%

13,7%

8 10
Tausend EUR

31,6%
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen
6.5.4 Studierende im Wintersemester 2004/05 nach Féchergruppen, Studienbereichen und Fachsemestern
Fachergruppe Davon waren im ... Fachsemester
Insgesamt 13. und
Studienbereich 1.und 2. | 3.und 4. ‘ 5.und 6. 7.und 8. 9.und 10. ‘ 11.und 12. ‘ héheren
Sprach- und Kulturwissenschaften . . ... .................. 416 745 106 367 78901 67 081 53524 38300 26175 46 397
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein . . . .. ... ........ 10578 3415 2686 1842 915 662 425 633
Evangelische Theologie, -Religionslehre . . . . . .. ... .. .. .. ... 8290 2317 1529 1186 1014 680 463 1101
Katholische Theologie, -Religionslehre . . . . . . ... ........... 7 639 2067 1533 1237 956 668 383 795
Philosophie . . . ... ... ... 15828 4641 3028 2070 1595 1209 909 2376
Geschichte . . . . . . . . 38221 10341 6973 5463 4256 3026 2357 5805
Bibliothekswiss., Dokumentation, Publizistik . . . .. ... ... ..... 24171 5608 4684 4293 3490 2546 1505 2 045
Allg. und vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft . . . . .. ... 15620 4 477 3060 2483 1829 1397 901 1473
Altphilologie (klassische Philologie), Neugriechisch . . . . ... ... ... 3337 1081 632 433 320 231 210 430
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne Anglistik) . . ... .. 93779 23915 17 538 15992 13082 8697 5416 9139
Anglistik, Amerikanistik . . . .. ... o oo o o oo 48018 12800 9608 8172 6057 4188 2885 4308
Romanistik . . . . . . o 21 499 6973 4368 3005 2185 1647 1145 2176
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik 5006 1500 948 688 575 387 322 586
AuBereuropdische Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . 13703 4288 2998 1984 1345 902 673 1513
Kulturwissenschafteni.e.S. . . . 7 437 2079 1418 1110 851 639 481 859
Psychologie . . ........ 31680 5494 4831 4758 4563 3913 3040 5081
Erziehungswissenschaften 57 464 12586 10584 9698 8282 5557 3847 6910
Sonderpddagogik . . . ... ... 14 475 2785 2483 2667 2209 1951 1213 1167
SPOMt o e 28112 5716 5341 4 655 4036 3048 2098 3218
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . ... ... ....... 611 370 150 063 130137 112 286 81 436 56 793 32917 47 738
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allgemein. . . . . ... ... ..... 6737 1848 1500 1300 1031 536 294 228
Regionalwissenschaften . ... .......... ... .. ... ..... 1164 383 272 151 111 89 56 102
Politikwissenschaften . . . . . ... .. ... Lo oo 29 420 7 369 5946 4843 3428 2647 2048 3139
Sozialwissenschaften . . ... ... ... ... 37672 8526 7 694 6552 4711 3408 2315 4 466
Sozialwesen . . . ... e 54733 12821 11816 10763 9173 5258 2116 2786
Rechtswissenschaft . . . ... ... ... .. ... . o 99337 21626 17 867 14812 11 946 10870 7870 14346
Verwaltungswissenschaft . . . . ... ... ... ... ... .. ... ... 42819 11929 13311 14334 1840 658 298 449
Wirtschaftswissenschaften . . . . .......... ... ... .. ... 292807 72597 61531 51754 42506 28 665 15746 20008
Wirtschaftsingenieurwesen . . . . . ... ... L oL 46 681 12 964 10 200 7777 6 690 4662 2174 2214
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . ... ... ... ... ....... 350 584 88 844 69 707 57 346 46 497 35827 20996 31367
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein 3200 628 598 742 654 344 122 112
Mathematik . .. ............... 51 499 15999 11028 8522 6389 3848 2094 3619
Informatik . . 129 619 29850 24951 21483 18926 15918 8128 10363
Physik, Astronomie 29473 7876 6223 4827 3432 2373 1704 3038
Chemie . . . ... 37 697 11384 8005 6021 4346 3103 1716 3122
Pharmazie . . . 12358 2757 2318 2111 1875 1563 779 955
Biologie 52241 11 670 9851 8470 7 050 5695 4115 5390
Geowissenschaften (ohne Geographie) 10171 3309 2044 1296 848 629 636 1409
Geographie . ... .. ... ... e 24326 5371 4 689 3874 2977 2354 1702 3359
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften. . . . ... ... .. ... ... 108 510 19746 17 829 15842 14 496 12 429 11236 16 932
Gesundheitswissenschaften allgemein. . . . ... ............. 15517 5014 3978 2565 2119 1037 383 421
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) . . ... ... ... ... ....... 79 866 12236 11 655 11265 10 494 9 660 9395 15161
Zahnmedizin . . . . .. 13127 2496 2196 2012 1883 1732 1458 1350
Veterindrmedizin . . . . . . . L 7769 1756 1582 1241 1057 949 808 376
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . . ... ... .. ...... 39597 10763 8 844 6670 5039 3620 2177 2 484
Landespflege, Umweltgestaltung . . . . ... ................ 7727 1630 1414 1265 1134 942 637 705
Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und Getranketechnologie . . . . . .. 18 667 5740 4 454 3042 2145 1399 781 1106
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft . . ... ... ... ... .. ...... 4570 1230 1188 829 611 357 223 132
Ern&hrungs- und Haushaltswissenschaften . .. ... ... ........ 8633 2163 1788 1534 1149 922 536 541
Ingenieurwissenschaften . . . .. 318781 83673 68173 51320 42108 30774 16761 25972
Ingenieurwesen allgemein 14 564 5716 3609 2195 1498 907 389 250
Bergbau, Hiittenwesen . . ... ... .... 1899 511 353 211 178 144 141 361
Maschinenbau/Verfahrenstechnik . . . ... 128 261 35749 29296 21429 16 700 11526 5579 7982
Elektrotechnik . . . ... ... 69 366 17 815 14944 11638 9 646 6 606 3511 5206
Verkehrstechnik, Nautik 14514 3816 3516 2324 2033 1392 757 676
Architektur, Innenarchitektur . . . . ... ... ... . 41121 7874 7316 6348 5999 5287 3287 5010
Raumplanung . . ... ... L 7 434 1931 1385 1194 855 702 555 812
Bauingenieurwesen . . . . ... 36 436 8754 6652 5173 4492 3728 2303 5334
VErmesSUNGSWESEN & v v v v v v v e v e e e e e e e e e e e e e e e e 5186 1507 1102 808 707 482 239 341
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . ... .. ... .. ... ... . ..., 81263 17 944 15261 14 094 12512 9131 5201 7120
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein . . . ... ... ... .. ....... 20203 4816 3670 3040 2632 1824 1351 2870
BildendeKunst . ... ... .. ... . ... 6191 1307 1103 1220 968 804 459 330
Gestaltung . . . . . .. e 22 419 4 492 4284 4197 3750 2732 1521 1443
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen, Theaterwissenschaft . . . .. .. 7 422 1664 1351 1160 1035 786 511 915
Musik, Musikwissenschaft . . . ... ... ... .. ... . ... ..... 25028 5665 4853 4 477 4127 2985 1359 1562
AuBerhalb der Studienbereichsgliederung . . . ... ... ... ... ... 377 309 48 10 1 1 - 8
Insgesamt . . . 1963108 485181 395823 330545 260 706 190872 118 369 181612
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen

6.5.5 Deutsche Studierende und Studienanfdnger/-innen im Wintersemester 2004/05
in den 20 am starksten besetzten Studienfachern

1. Studienfach

Studierende

Darunter Studienanfénger/-innen

im 1. Hochschulsemester

im 1. Fachsemester

Rangfolge | Anzahl % Rangfolge Anzahl % Rangfolge | Anzahl %
Insgesamt
Betriebswirtschaftslehre . . . . . . ... 1 142755 8,3 1 20270 8,1 1 24 644 7,3
Rechtswissenschaft . ... ... 2 83982 4,9 3 9873 3,9 3 13109 3,9
Germanistik/Deutsch . . . . .. 3 73 060 4,3 4 9797 3,9 4 12748 3,8
Medizin (Allgemein-Medizin) 4 70913 4,1 10 7 067 2,8 10 8611 2,6
Informatik . .. ... ... .. L. 5 64 866 3,8 5 8150 3,2 5 11 860 3,5
Maschinenbau/-wesen . . ....... 6 64 246 3,7 2 13396 5,3 2 15423 4,6
Wirtschaftswissenschaften . . .. ... 7 62 647 3,6 6 8100 3,2 6 11328 3,4
Erziehungswissenschaft (Pddagogik) . . 8 42002 2,4 14 4513 1,8 13 6776 2,0
Elektrotechnik/Elektronik 9 41876 2,4 7 7 950 3,2 8 9536 2,8
Biologie. . . ... ........ 10 41 456 2,4 12 5564 2,2 12 7 435 2,2
Wirtschaftsingenieurwesen . . . .. 11 40 554 2,4 9 7320 2,9 9 9324 2,8
Anglistik/Englisch . . .. ........ 12 39 560 2,3 11 6390 2,5 11 8281 2,5
Mathematik . . ............. 13 38920 2,3 8 7721 3,1 7 10507 3,1
Architektur . ... ... ... ... 14 32787 1,9 18 3802 1,5 17 5225 1,6
Bauingenieurwesen/Ingenieurbau . 15 29 621 1,7 15 4359 1,7 15 6025 1,8
Psychologie . .............. 16 29140 1,7 25 2850 1,1 23 4317 1,3
Sozialwesen . .. ............ 17 26 450 1,5 17 3999 1,6 18 5060 1,5
Physik . ... ... .. .. .. ... .. 18 25931 1,5 16 4226 1,7 16 5561 1,7
Chemie . . ........ ... . ... 19 25624 1,5 13 4967 2,0 14 6651 2,0
Politikwissenschaft/Politologie . . . . . 20 25167 1,5 22 3100 1,2 19 4 867 1,4
Insgesamt X 1001557 58,3 X 143 414 57,0 X 187 288 55,7
Nachrichtlich:
Studierende insgesamt . . . .. ... X 1716774 100 X 251651 100 X 336526 100
Mannlich
Betriebswirtschaftslehre 1 79 150 8,8 2 10576 8,1 2 13 200 7,5
Maschinenbau/-wesen 2 58957 6,5 1 12315 9,4 1 14104 8,0
Informatik . . ...... ... . ... 3 57328 6,4 4 7271 55 3 10262 58
Rechtswissenschaft . .. ........ 4 42393 4,7 7 4 438 3,4 7 6247 3,5
Elektrotechnik/Elektronik . . . . 5 39632 4,4 3 7497 5,7 4 8923 51
Wirtschaftswissenschaften 6 37 382 4,1 6 4 457 3,4 6 6 540 3,7
Wirtschaftsingenieurwesen . . . .. 7 33012 3,7 5 5925 4,5 5 7511 4,3
Medizin (Allgemein-Medizin) . ... .. 8 28616 3,2 13 2386 1,8 13 3019 1,7
Bauingenieurwesen/Ingenieurbau . 9 22 868 2,5 9 3329 2,5 9 4 498 2,6
Physik . ... ... .. .. .. ... .. 10 21303 2,4 8 3335 2,5 10 4326 2,5
Wirtschaftsinformatik . . . ... .... 11 20923 2,3 11 3135 2,4 11 3975 2,3
Mathematik . .......... 12 19081 2,1 10 3265 2,5 8 4756 2,7
Germanistik/Deutsch . . . ... 13 17 210 1,9 15 1939 1,5 16 23818 1,6
Architektur . . . ... ... ... 14 17 091 1,9 17 1763 1,3 18 2494 1,4
Politikwissenschaft/Politologie 15 15704 1,7 16 1830 1,4 15 2888 1,6
Biologie. . . .. ... . ... . ... 16 15306 1,7 18 1741 1,3 17 2498 1,4
Chemie . . . ... ... .. ..., 17 15124 1,7 12 2569 2,0 12 3532 2,0
Volkswirtschaftslehre 18 14131 1,6 14 2295 1,8 14 2960 1,7
Geschichte . . . ......... 19 13078 1,4 19 1629 1,2 19 2362 1,3
Geographie/Erdkunde 20 11267 1,2 22 1261 1,0 21 1915 1,1
Zusammen X 579 556 64,3 X 82956 63,3 X 108 828 61,7
Nachrichtlich:
Ménnliche Studierende insgesamt . . X 901979 100 X 131033 100 X 176 259 100
Weiblich
Betriebswirtschaftslehre . . . . .. ... 1 63 605 7,8 1 9694 8,0 1 11 444 7,1
Germanistik/Deutsch . . .. ... ... 2 55850 6,9 2 7858 6,5 2 9930 6,2
Medizin (Allgemein-Medizin) 3 42297 5,2 5 4681 3,9 6 5592 3,5
Rechtswissenschaft . .. ........ 4 41589 51 3 5435 4,5 3 6862 4,3
Erziehungswissenschaft (Pddagogik) . . 5 31646 3,9 9 3589 3,0 7 5190 3,2
Anglistik/Englisch . . . .. ....... 6 28 639 3,5 4 4799 4,0 4 6037 3,8
Biologie. . . .. ... . ... . ... 7 26 150 3,2 7 3823 3,2 8 4937 3,1
Wirtschaftswissenschaften . ... ... 8 25265 3,1 8 3643 3,0 9 4788 3,0
Psychologie . .............. 9 22312 2,7 12 2323 1,9 11 3398 2,1
Sozialwesen . . . 10 20149 2,5 10 3159 2,6 10 3874 2,4
Mathematik 11 19 839 2,4 6 4 456 3,7 5 5751 3,6
Architektur . . . . 12 15696 1,9 14 2039 1,7 13 2731 1,7
Sozialarbeit/-hilfe 13 11330 1,4 13 2228 1,8 14 2561 1,6
Soziologie . ............... 14 10875 1,3 18 1356 1,1 20 1759 1,1
Chemie . . . ... 15 10 500 1,3 11 2398 2,0 12 3119 1,9
Geschichte . . .. ... ..... 16 9844 1,2 16 1483 1,2 15 2001 1,2
Geographie/Erdkunde . . . . . . . 17 9533 1,2 22 1185 1,0 22 1656 1,0
Politikwissenschaft/Politologie . . . . . 18 9 463 1,2 21 1270 1,1 16 1979 1,2
Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft . . 19 8 455 1,0 25 1054 0,9 25 1566 1,0
Pharmazie . ............... 20 8362 1,0 27 1012 0,8 37 1200 0,7
Zusammen X 471399 57,9 X 67 485 55,9 X 86375 53,9
Nachrichtlich:
Weibliche Studierende insgesamt X 814795 100 X 120618 100 X 160 267 100
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6 Bildung und Wissenschaft
6.5 Hochschulen

6.5.6 Gasthorer/-innen im Wintersemester 2004/05 nach Fachergruppen, Hochschularten und Landern

Und zwar
nach Fachergruppen
Hochschulart Rechts-
Land Insgesamt weiblich Deutsche | Austdnder/ | goach. und Wirtschafts- Mathematik, | Ingenieur- Kunst, sonstige
-innen Kulturwissen-| und Sozial- | Naturwissen- | wissen-  |Kunstwissen-|  Fécher-
schaften wissen- schaften schaften schaft gruppen )
schaften

Universitdten?). . . . .. ............... .. 35992 17 423 34327 1665 14730 7294 2318 886 1225 9539
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... L L 2945 1330 2852 93 2144 305 218 33 157 88
Bayern . ... ... .. 5516 2569 5193 323 1593 208 187 47 223 3258
Berlin . . . ..o 371 213 348 23 223 45 20 53 10 20
Brandenburg . . . ... ... L L L 86 42 69 17 44 22 10 10 - -
Bremen . . ... ... ... ... 53 23 52 1 24 13 13 3 - -
Hamburg . . ... ... ... 264 121 240 24 197 27 27 2 - 11
Hessen . . .. ... .. .. .. .. 949 480 943 6 677 89 76 23 61 23
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... L. 189 98 182 7 98 11 7 - - 73
Niedersachsen . . . .. .................. 2261 1199 2138 123 1457 248 137 42 165 212
Nordrhein-Westfalen e 19 355 9002 18 540 815 6308 6058 1396 611 386 4596
Rheinland-Pfalz . . ... ..... ... ... .... 742 348 694 48 604 39 40 4 47 8
Saarland . . .. ... L 653 366 596 57 446 49 41 23 83 11
Sachsen .. ... . 685 401 624 61 397 107 99 20 55 7
Sachsen-Anhalt 1331 907 1304 27 55 15 13 11 13 1224
Schleswig-Holstein. . . . .. ....... ... .... 376 196 352 24 311 39 21 1 - 4
Thiringen. . . . . . ... L 216 128 200 16 152 19 13 3 25 4
Kunsthochschulen . . . . . ... ... ... ... ..., 1208 715 898 310 - - - 5 1203 -
Baden-Wiirttemberg . 198 118 103 95 - - - - 198 -
Bayern . . ... ... .. 266 161 216 50 - - - - 266 -
Berlin . .. .. 107 76 67 40 - - - 1 106 -
Brandenburg . . . R 23 11 22 1 - - - - 23 -
Bremen . .. ..... ... ... ... 14 8 12 2 - - - - 14 -
Hamburg . ... ... . ... . ... 43 21 37 6 - - - 4 39 -
Hessen . . .. .. ... .. .. .. ... .. 71 31 52 19 - - - - 71 -
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... ... 32 21 25 7 - - - - 32 -
Niedersachsen . . . .. .................. 197 124 172 25 - - - - 197 -
Nordrhein-Westfalen . . . . .. .............. 161 88 114 47 - - - - 161 -
Saarland . . ............ ... .. ... . ... 23 12 20 3 - - - - 23 -
Sachsen . ............ ... . . . . .. 58 37 47 11 - - - - 58 -
Sachsen-Anhalt . . .................... 4 1 3 1 - - - - 4 -
Thiringen. . . . ... ... L 11 6 8 3 - - - - 11 -
Fachhochschulen . .. ... ... ... ........ 1704 859 1326 378 154 904 162 143 102 239
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... L L 77 57 52 25 17 44 1 7 1 7
Bayern . . .. ... 194 103 108 86 53 57 6 18 1 59
Berlin . . . . ... 260 144 103 157 11 208 8 26 7 -
Brandenburg . . . ... ... oL L 35 21 27 8 11 15 2 5 1 1
Bremen . .. ... ... ... 1 - - 1 - - - 1 - -
Hamburg . . . . ... e 3 3 2 1 - 1 - 1 - 1
Hessen . . . ... ... . ... ... 230 116 205 25 32 132 8 6 2 50
Mecklenburg-Vorpommern . 32 19 22 10 - 24 - 4 - 4
Niedersachsen . . . .. ......... ... ... ... 59 33 52 7 - 21 3 14 13 8
Nordrhein-Westfalen . . . ... .............. 488 241 459 29 19 268 3 22 71 105
Rheinland-Pfalz . . 143 29 128 15 - 10 118 10 4 1
Saarland . ... .. ... ... L L 16 10 15 1 - 12 - 4 - -
Sachsen . . ... ... ... e 82 42 81 1 3 58 7 13 1 -
Sachsen-Anhalt 6 4 6 - 5 1 - - -
Schleswig-Holstein 47 23 43 4 2 34 3 7 1 -
Thiringen. . . . ... ... o 31 14 23 8 6 15 2 5 - 3
Verwaltungsfachhochschulen . . . . . ... ... .... 13 4 10 3 - 10 - - - 3
Berlin . .. ... 2 - - 2 - - - -
Saarland .. ............ ... .. ... . ... 8 1 8 - - 8 - - - -
Sachsen . ............ ... . . . . .. 1 3 - - - - - 3
Hochschulen insgesamt . . . . 38917 19 001 36 561 2356 14 884 8208 2480 1034 2530 9781

1) Sport, Humanmedizin, Veterindrmedizin, Agrar-, Forst- und Eméahrungswissenschaften sowie son- 2) Einschl. Pddagogischer und Theologischer Hochschulen.

stige Fachrichtungen.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen
6.5.7 Priifungen an Hochschulen 2004 *)
Bestandene Priifungen Davon
Fachergruppe ; Diplom (U)- und Fachhoch-
i . : arunter entsprechende . Lehramts- Bachelor- Master-
Studienbereich insgesamt weiblich Abschluss- Promotionen priifungen el abschluss abschluss
prifungen ) abschiuss
Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . .. .. 38138 28 054 18752 2518 13979 1431 925 533
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein . 1045 786 464 18 219 72 194 78
Evangelische Theologie, - Religionslehre . . . 1105 697 449 122 427 107 - -
Katholische Theologie, — Religionslehre . . . . 1138 640 372 139 509 118 - -
Philosophie . .. ....... . ... . . ... 1028 435 477 216 264 - 68 3
Geschichte . . . ... ... ... .. ..... 2818 1379 1521 476 772 - 41 8
Bibliothekswiss., Dokumentation, Publizistik . 2361 1587 1321 42 - 681 223 94
Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachwissenschaft. . . .. ... ...... 1188 887 687 112 - 301 75 13
Altphilologie (klassische Philologie),
Neugriechisch . . . ... ........... 261 144 50 37 174 - - -
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen
ohne Anglistik) . .. ............. 7 407 6010 2390 308 4 606 - 66 37
Anglistik, Amerikanistik . . . . 3 445 2690 1426 119 1778 16 98 8
Romanistik . . ... ...... . ... . ..., 1625 1372 782 87 702 6 48 -
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik . . . . . .. 248 200 190 15 26 11 6 -
AuBereuropdische Sprach- u. Kultur-
wissenschaften . . ... ... .. ... ... 573 361 434 99 11 - 3 26
Kulturwissenschaften i. e. S. 500 372 402 65 - - 6 27
Psychologie . . ........ 3507 2646 3073 319 30 46 29 10
Erziehungswissenschaften 7534 5913 4566 326 2277 69 67 229
Sonderpddagogik . . ... .. 2355 1935 148 18 2184 4 1 -
Sport, Sportwissenschaft . . .. ... ...... 3014 1501 1519 93 1377 - 22 3
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . 81711 40 649 31241 3329 1060 42141 1945 1995
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allgemein . 719 472 150 28 294 95 75 77
Regionalwissenschaften . . ... ....... 57 43 31 - - - 13 13
Politikwissenschaften . . . .. ... ... ... 2131 891 1832 185 73 - 3 38
Sozialwissenschaften . . ... ... ...... 2740 1653 1959 215 288 3 227 48
Sozialwesen . . ... ..... 10713 8295 728 30 130 9633 126 66
Rechtswissenschaft 13142 6 456 10328 1813 2 622 348 29
Verwaltungswissenschaft . . . ... ... ... 11917 5744 506 28 - 11302 - 81
Wirtschaftswissenschaften . . 35109 16 104 14372 981 273 16 899 1100 1484
Wirtschaftsingenieurwesen 5183 991 1335 49 - 3587 53 159
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . .. .. 34159 13020 15261 6345 4024 6 005 1760 764
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein . 487 320 151 18 267 2 32 17
Mathematik . .. ...... ... ...... 3778 2007 1298 429 1718 254 56 23
Informatik . . ......... 10856 1759 3261 489 267 5157 1212 470
Physik, Astronomie 2937 430 1366 1300 139 71 29 32
Chemie . . . .......... 4131 1578 1794 1639 204 195 197 102
Pharmazie . . . 2217 1566 1879 302 - - 36 -
Biologie 6 495 3856 3345 1717 921 301 149 62
Geowissenschaften (ohne Geographie) . . . . 946 345 582 291 - 9 37 27
Geographie . . ........... . ... . 2312 1159 1585 160 508 16 12 31
Humanmedizin . . . .. .............. 18052 9390 10575 7 447 - - - 30
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) . ... .. 15359 7976 8896 6 433 - - - 30
Zahnmedizin . . . ... ... 2693 1414 1679 1014 - - - -
Veterindrmedizin. . . . ... ........... 1460 1162 949 511 - - - -
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . . 6126 3373 1884 538 154 2675 463 412
Landespflege, Umweltgestaltung . . . . . ... 1366 784 423 18 - 912 - 13
Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und
Getrdnketechnologie . .. .......... 2803 1285 809 400 16 1080 217 281
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft . . ... .. 720 221 239 57 - 232 108 84
Erndhrungs- und Haushaltswissenschaften . . 1237 1083 413 63 138 451 138 34
Ingenieurwissenschaften . . . . . 37 257 8331 10 847 2112 394 21446 691 1767
Ingenieurwesen allgemein 844 182 135 19 78 467 44 101
Bergbau, Hittenwesen . . . ... ....... 263 54 135 69 - 45 8 6
Maschinenbau/Verfahrenstechnik . . . . ... 13118 2171 3222 1083 137 7 955 166 555
Elektrotechnik . . .. ... ... ... . ... 7427 500 1958 506 56 4129 251 527
Verkehrstechnik, Nautik . . . ... ... .... 1548 96 342 72 2 1107 - 25
Architektur, Innenarchitektur 6639 3507 2454 59 22 3829 109 166
Raumplanung . . ....... 955 406 549 52 - 202 27 125
Bauingenieurwesen . . ... ... ... .... 5693 1168 1862 228 99 3226 81 197
Vermessungswesen . . . .. .ovv e u e .. 770 247 190 24 - 486 5 65
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . ... ... ... 11020 7072 6507 245 1557 2530 115 66
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein . . . . . . 1778 1490 763 167 662 148 9 29
BildendeKunst . ... ............. 981 555 790 1 22 91 71 6
Gestaltung . . .. ... ... . ... 3066 1931 759 2 98 2184 20 3
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft . . ... ........ 1047 604 940 24 5 40 11 27
Musik, Musikwissenschaft . . ... ...... 4148 2492 3255 51 770 67 4 1
Auferhalb der Studienbereichsgliederung . . . . 3 1 3 - - - - -
Insgesamt . . . 230 940 112553 97 538 23138 22545 76228 5921 5570
*) Priifungsjahr = Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester (z. B. 2004 = Winter- 1) Einschl. der Priifungsgruppen »Kiinstlerischer Abschluss« und »Sonstiger Abschluss«.

semester 2003/2004 und Sommersemester 2004).
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6 Bildung und Wissenschaft
6.5 Hochschulen

6.5.8 Habilitationen 2004 nach Féchergruppen und Landern

Davon in der Fachergruppe
Land Insgesamt Sprach: und Ei;r:fis\ﬂré Mathematik, Human- Veterindr- Augr:er;l;r;_t- Ingenieur- Kun§t,
Kulturwissen- Sport Sozialwissen- Naturwissen- medizin medizin rungswissen- wissen- Kunstwissen-
schaften schaften schaften schaften schaften schaft
Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... 378 65 1 33 75 180 3 11 6 4
Bayern . . ... ... .o .. 439 80 1 41 76 214 2 4 12 9
Berlin . .. ... .. .. .. ... ..., 147 44 - 25 39 22 4 2 5 6
Brandenburg . . . . ..., .. ... .. 32 10 1 3 13 - - - 1
Bremen . .. ............... 25 6 - 6 12 - - - 1 -
Hamburg . .. .............. 81 23 - 9 10 34 - 2 3 -
Hessen . .. ............... 150 32 - 18 42 44 3 5 5 1
Mecklenburg-Vorpommern . . ... .. 39 14 - 2 8 9 - 4 -
Niedersachsen . . . ... ... ..... 170 31 1 21 38 59 8 1 9 2
Nordrhein-Westfalen . . . .. ... ... 440 79 5 51 92 190 - 2 16 5
Rheinland-Pfalz . . ... ........ 66 21 - 12 7 22 - - 3 1
Saarland . . ............... 34 8 1 4 3 16 - - - 2
Sachsen . ................ 89 20 2 8 20 24 1 - 13 1
Sachsen-Anhalt . . ........... 52 10 - 1 13 26 - 1 - 1
Schleswig-Holstein . . . . ... ..... 73 4 - 2 20 46 - 1 - -
Thiringen. . .. ............. 68 19 3 5 10 24 - - 5 2
Deutschland . . . 2283 466 15 241 478 910 21 33 84 35
dar. weibliche Habilitanden . . . . . .. 518 164 3 52 89 170 8 10 13 9
6.5.9 Personal 2004 nach Hochschularten und Landern
Wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal
Land Insgesamt davon an davon an
zusammen Universititen ) Kunsthoch- Fachhoch- zusammen Universitdten ) Kunsthoch- Fachhoch-
schulen schulen?) schulen schulen?)
Baden-Wiirttemberg . . . . .. ... ... 73913 35424 27 209 1366 6849 38 489 34899 282 3308
Bayern . .. ....... . .. ..., 74260 35339 27738 1263 6338 38921 35975 215 2731
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 37380 18869 14 623 1732 2514 18511 17 157 378 976
Brandenburg?) . . . ... ... ... 6 441 4009 2709 244 1056 2432 1576 106 750
Bremen . . ... ... ... ... ... 5229 3469 2216 279 974 1760 1326 75 359
Hamburg . . .. ...... ... .... 17724 8432 6034 303 2095 9292 8637 118 537
Hessen . .. ................ 39372 17 951 12922 505 4524 21421 19333 87 2001
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... .. 11216 4275 3448 205 622 6941 6391 23 527
Niedersachsen . . . ... ......... 38410 18 688 14 438 392 3858 19722 17 829 170 1723
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... .. 95020 44721 35863 1344 7514 50299 46143 338 3818
Rheinland-Pfalz . ............. 19594 9398 7222 - 2176 10196 9174 - 1022
Saarland . . ........ ... ..., 9393 3888 3235 157 496 5505 5280 45 180
Sachsen . . ................ 27380 13348 10671 1037 1640 14032 12 441 209 1382
Sachsen-Anhalt . . ............ 16 381 7067 5409 208 1450 9314 8333 98 883
Schleswig-Holstein. . . . ... ...... 14708 5378 3954 153 1271 9330 8 630 27 673
Thiringen. . . ... ... .. ... .. 12763 6122 4873 269 980 6641 5977 77 587
Deutschland . . . 499 184 236 378 182 564 9 457 44357 262806 239101 2248 21457
dar. hauptberuflich Tatige . . . . .. ... 424505 164789 140 888 3446 20 455 259716 236271 2180 21265
1) Einschl. Pddagogischer und Theologischer Hochschulen. 3) Einschl. Personal fiir die Aus- und Fortbildung fiir den mittleren, gehobenen und héheren Polizei-
2) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen. vollzugsdienst des Landes Brandenburg.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.5 Hochschulen

6.5.10 Hauptberufliches wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal 2004 nach Fachergruppen und
Lehr- und Forschungsbereichen der fachlichen Zugehérigkeit und Personalgruppen

Davon
Fachergruppe Insgesamt . Dozenten/-innen und WISS?HSCha.ﬂUChe u- Lehrkrafte fiir
Professoren/-innen Assistenten /-i kiinstlerische b dere Aufeab
Lehr- und Forschungsbereich ssistenten/-innen Mitarbeiter/-innen esondere Aulgaben
insgesamt Frauen zusammen | Frauen zusammen | Frauen zusammen | Frauen zusammen Frauen
Sprach- und Kulturwissenschaften . . .. ... ... 20107 8327 5767 1294 1959 739 9938 4866 2443 1428
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein . . . 672 382 90 28 11 2 271 128 300 224
Evangelische Theologie . 899 237 382 60 142 38 330 121 45 18
Katholische Theologie . . . . . . 799 177 367 31 83 19 307 112 42 15
Philosophie 850 185 326 33 128 24 385 124 11 4
Geschichte . 2064 590 652 98 299 81 1069 394 44 17
Bibliothekswiss., Dokumentation, Publizistik . . . 646 222 301 69 31 14 289 125 25 14
Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachwissenschaft. . . . ... ......... 1455 704 262 71 87 29 678 325 428 279
Altphilologie (klassische Philologie) 313 90 97 11 44 15 123 46 49 18
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen
ohneAnglistik) . ................. 2266 1007 636 177 208 88 1176 598 246 144
Anglistik, Amerikanistik . . . . 1326 637 356 105 131 73 552 316 287 143
Romanistik . . . .. ... . ... L. . 1107 626 260 74 114 61 441 283 292 208
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik . . ... .. .. 436 230 97 23 39 19 171 104 129 84
Sonstige/AuBereuropdische Sprach- und
Kulturwissenschaften . . . . ... ........ 1020 430 247 66 91 34 549 267 133 63
Kulturwissenschaften i. e. S. 430 182 133 31 39 21 250 124 8 6
Psychologie . . ........ 2777 1208 689 154 290 118 1738 910 60 26
Erziehungswissenschaften 2530 1163 691 212 194 87 1383 741 262 123
Sonderpadagogik . . ... .. 517 257 181 51 28 16 226 148 82 42
Sport ... . 1273 396 217 21 71 18 664 248 321 109
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . 20520 5551 7930 1290 1962 478 9 460 3422 1168 361
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
allgemein. . ... ... L oL 617 171 198 33 154 34 226 95 39 9
Regionalwissenschaften 121 56 28 7 18 7 70 39 5 3
Politikwissenschaften . . . . . 1130 370 347 66 126 49 626 243 31 12
Sozialwissenschaften . . . . . 1791 662 595 134 170 73 979 443 47 12
Sozialwesen . . ... ... .. 1373 585 953 348 34 15 228 135 158 87
Rechtswissenschaften. . . . . 3973 1180 1302 162 468 108 2160 895 43 15
Verwaltungswissenschaft . . . 1506 283 324 57 366 62 190 42 626 122
Wirtschaftswissenschaften . . 9365 2140 3860 457 606 126 4 685 1457 214 100
Wirtschaftsingenieurwesen . . . . ... ... 644 104 323 26 20 4 296 73 5 1
Mathematik, Naturwissenschaften . . .. ... 37 687 8012 7933 682 2417 408 26 806 6789 531 133
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein 702 149 287 28 32 7 370 106 13 8
Mathematik . .. .......... . ..., 4096 642 1408 118 402 51 2146 434 140 39
Informatik . .. ........ 6 401 773 1895 158 340 35 4021 550 145 30
Physik, Astronomie 7744 830 1320 59 479 35 5889 728 56 8
Chemie . . ........... 7534 1922 1091 86 304 65 6076 1764 63 7
Pharmazie . . . 1339 539 183 26 63 18 1082 491 11 4
Biologie 6426 2348 1031 145 510 142 4829 2042 56 19
Geowissenschaften (ohne Geographie) 2280 488 408 21 178 32 1686 434 8 1
Geographie . ... .............. 1165 321 310 41 109 23 707 240 39 17
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften . . 41554 15782 3388 364 4956 1610 33184 13794 26 14
Humanmedizin allgemein . . . .. ... ... . 212 105 11 3 5 2 196 100 - -
Gesundheitswissenschaften allgemein. . . . . .. 259 157 131 68 5 4 114 80 9 5
Vorklinische Humanmedizin (einschl.
Zahnmedizin) . ... ... o oo oo 3234 1213 476 52 473 154 2283 1006 2 1
Klinisch-Theoretische Humanmedizin (einschl.
Zahnmedizin) . ... ... o oo oo 7338 2982 798 87 864 300 5675 2594 1 1
Klinisch-Praktische Humanmedizin (ohne
Zahnmedizin) . . ... ... oo oo 28 600 10 639 1766 135 3328 1042 23492 9455 14 7
Zahnmedizin (klinisch-praktisch) . . . . . .. 1911 686 206 19 281 108 1424 559 - -
Veterindrmedizin . 1037 529 180 30 148 78 704 419 5 2
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften 3797 1291 1041 151 209 65 2473 1046 74 29
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften
allgemein .. ... .. L oL 757 253 112 6 52 14 555 228 38 5
Landespflege, Umweltgestaltung 382 123 181 34 15 5 179 81 7 3
Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und
Getranketechnologie . ... ........... 1851 604 499 56 108 37 1238 508 6 3
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft . . . . .. 440 84 131 14 17 2 292 68 - -
Ernahrungs- und Haushaltswissenschaften 367 227 118 41 17 7 209 161 23 18
Ingenieurwissenschaften . ... ........ 25468 3358 8387 517 1098 148 15637 2626 346 67
Ingenieurwissenschaften allgemein . . . .. 938 171 358 31 34 4 522 131 24 5
Bergbau, Hittenwesen . . . ... ...... 474 70 68 1 15 2 388 65 3 2
Maschinenbau/Verfahrenstechnik . . . . . . 10276 1335 2979 176 445 58 6722 1068 130 33
Elektrotechnik . . .. .......... ... 6064 359 2221 69 306 21 3 449 263 88 6
Verkehrstechnik, Nautik . . . . 1041 81 266 6 34 5 738 69 3 1
Architektur . . . ... .. ... 2214 580 1043 148 105 29 1027 394 39 9
Raumplanung 403 144 89 18 10 4 295 117 9 5
Bauingenieurwesen . . . . . . 3545 543 1153 56 124 19 2224 462 44 6
Vermessungswesen . . . . . . 513 75 210 12 25 6 272 57 6 -
Kunst, Kunstwissenschaft . . ... ... .... 5563 1771 3208 825 281 111 1196 504 878 331
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein . . . . . 720 274 322 92 83 31 237 124 78 27
BildendeKunst . .. ............. . 656 177 385 97 49 18 154 46 68 16
Gestaltung . . . ... ... Lo 1141 358 733 199 42 21 235 97 131 41
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft . ... ........... 568 225 298 94 30 13 164 79 76 39
Musik, Musikwissenschaft 2478 737 1470 343 77 28 406 158 525 208
Zentrale Einrichtungen (ohne klin. Einrichtungen) . . 6577 2437 352 46 267 99 5313 1955 645 337
Zentrale Einrichtungen der Hochschulkliniken
(nurHumanmedizin) . . . ... .. oo oo 1206 591 40 4 25 9 1041 515 100 63
Insgesamt . . . . 164789 48 045 38 443 5224 13393 3763 106 416 36 184 6537 2874
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6 Bildung und Wissenschaft

6.6 Berufliche Weiterbildung von Erwerbspersonen 2005 *)
Teilnehmer und Teilnehmerinnen an beruflicher Weiterbildung
insgesamt in den letzten 4 Wochen
Gegenstand der Nachweisung
insgesamt | mannlich weiblich zusammen mannlich weiblich
1000
Deutschland . . . ... ... .. . ... . ... 6 864 3697 3166 2264 1178 1086
nach Landern
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... L 1027 578 449 335 180 154
Bayern . ... e 1060 603 457 338 185 153
Berlin . . . e e 306 142 165 104 47 57
Brandenburg . . . ... L L 255 120 135 86 37 49
Bremen . . . . ... 39 19 20 12 5 7
Hamburg . . . . . e 141 72 69 50 23 27
Hessen . . . . . . . e 574 312 262 193 102 92
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... L Lo L 172 86 86 54 27 27
Niedersachsen . . . . ... ... ... . ... .. o o 563 320 244 181 103 78
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... ... ... ... ... ... ... 1292 706 586 441 238 203
Rheinland-Pfalz . ... ..... 306 172 134 98 54 44
Saarland . . ... 71 40 31 24 14 11
Sachsen ... .. 384 185 199 128 56 72
Sachsen-Anhalt 204 98 106 67 31 36
Schleswig-Holstein 262 142 120 87 45 42
Thiringen. . . . . . e 207 103 103 65 31 35
nach Altersgruppen
von ... bisunter... Jahren
15-20 . . o e 129 74 55 54 31 23
20= 25 L e 511 243 268 188 88 101
25=30 . . e 779 386 394 283 136 147
30 =35 L e 859 479 380 282 157 125
3540 . . e 1127 635 492 365 194 171
GO—45 . . L e 1162 627 534 376 197 180
4550 . . o e 937 483 453 291 145 147
50 =55 L e e 739 385 354 232 115 117
55undmehr .. 621 385 237 192 117 75
nach Bildungsabschluss
Allgemeine Schulausbildung
Volksschul-/Hauptschulabschluss . . ... ................. 1107 733 374 303 196 107
Polytechnische Oberschule . . . ... .................... 577 261 317 164 70 94
Realschul- oder gleichwertiger Abschluss . . . . .. ............. 1830 872 959 569 270 300
Fachhochschulreife . .. ... ... ... ... ... ... ... ... 701 431 270 240 142 98
Hochschulreife . . . ... ... ... o o o oo oo 2563 1350 1213 956 483 473
Ohne Angabe zur Art des Abschlusses . . . . .. .. ... .. ....... 27 14 13 10 / /
Kein allgemeiner Schulabschluss®) . . . . .. ... ... ......... 57 37 20 23 13 10
Berufliche Ausbildung
Beruflicher Bildungsabschluss . . . ... ... ... ... ........ 6 240 3362 2877 2031 1055 976
Lehr-/Anlernausbildung?) . . . . . . .. ... 3096 1581 1515 906 447 459
Fachschulabschluss?) . . . . . .. ... ... .. ... .. . 879 522 357 295 164 131
Fachschulederehem.DDR . . . ... ..... . ... . ......... 145 37 108 47 11 36
Fachhochschulabschluss3) . . . . ... ... .. .. ... ........ 718 461 257 229 143 86
Hochschulabschluss4) . . ... ... ... ... ... .. . ... ..., 1184 617 568 443 218 225
Ohne Angabe zur Art des Abschlusses . . . . . .. ... .. ....... 217 145 72 112 72 40
Ohne Berufsausbildung®) . . .. .. ... ... ... ... .. ... 624 335 289 234 123 110
nach Stellung im Beruf
Selbststandige . . . .. ... ... 793 512 281 310 198 112
Mithelfende Familienangehdrige 24 5 19 8 / 6
Beamte/Beamtinnen. . . . . . . 794 473 321 270 154 116
Angestellte . . .. ... ..... 4348 2010 2339 1426 641 785
Arbeiter/Arbeiterinnen . . . . . 866 679 187 235 176 59
Erwerbslose ohne friihere Tatigkeit 5) 38 19 19 15 8 8
nach Wirtschaftsbereichen
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . . . . ... ... ... 89 66 24 25 19 6
Produzierendes Gewerbe . . ... ... ... .. ... . . .. 1474 1149 324 425 322 102
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . . . ... ... ... L L. 1052 628 424 312 176 136
Sonstige Dienstleistungen . . . . . . . . ... .o 4210 1835 2375 1488 654 834
Erwerbslose ohne frithere Tatigkeits) . . . . ... ... ... ... ..... 38 19 19 15 8 8
*) Ergebnis des Mikrozensus. — Personen im Alter von 15 Jahren und mehr. 3) Einschl. Ingenieurschulabschluss sowie Verwaltungsfachhochschulabschluss.
1) Einschl. eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlusses oder eines beruflichen Praktikums. 4) Ohne Fachhochschulabschluss. Einschl. Lehrerausbildung.
2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung, Abschluss an einer Schule des Gesundheitswesens. 5) Einschl. ohne Angabe.
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6 Bildung und Wissenschaft

6.7 Teilnehmer und Teilnehmerinnen an Fortbildungs- und Meisterpriifungen 2004
Darunter
Insgesamt
Industrie und Handel Handwerk
Fachrichtung/Beruf darunter mit darunter mit darunter mit
insgesamt weiblich bestandener Priifung zZusammen weiblich bestandener Priifung Zusammen weiblich bestandener Priifung
insgesamt weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich
Kaufmannische Fortbildungspriifungen
Fachkaufmann/Fachkauffrau . ... ... 17 910 10117 11 806 6181 13839 9314 8225 5476 4071 803 3581 705
Fachwirt/Fachwirtin . . . .. .. 22727 10104 16 196 7002 18302 8 609 12165 5663 3411 852 3229 814
Fachkraft fiir Datenverarbeitung 4 656 2088 4225 1917 627 307 523 263 4029 1781 3702 1654
Fremdsprachliche Fachkraft . . . .. ... 4 425 3651 2916 2415 4346 3613 2847 2380 79 38 69 35
Fachkraft fiir Schreibtechnik . . . . .. .. 2065 1774 1759 1509 2065 1774 1759 1509 - - - -
Betriebswirt/Betriebswirtin . . . . .. .. 5090 849 3664 589 5090 849 3664 589 - - - -
Sonstige kaufménnische
Fortbildungsprifungen . ... ... .. 13672 6627 11062 5461 4 636 1852 3404 1500 4739 1573 4353 1467
Zusammen. . . . 70 545 35210 51628 25074 48 905 26318 32587 17 380 16 329 5047 14934 4675
Gewerblich-technische Fortbildungspriifungen
Industriemeister/Industriemeisterin 9376 251 7703 203 9376 251 7703 203 - - - -
Fachmeister/Fachmeisterin . . . ... .. 1928 277 1470 234 1928 277 1470 234 - - - -
Handwerksmeister/Handwerksmeisterin . 23 497 3638 23242 3608 - - - - 23 497 3638 23242 3608
Meisterpriifungen . . .. ... ... ... 3085 1022 2414 748 - - - - - - - -
Sonstige gewerblich-technische
Fortbildungsprifungen . . . ... ... 12552 1434 10492 1237 5005 450 3903 370 7 434 941 6 485 826
Zusammen 50438 6622 45321 6030 16 309 978 13076 807 30931 4579 29727 4 434
Sonstige Fortbildungspriifungen
Fachhelferim Gesundheitswesen . . . . . 2391 2390 2299 2298 - - - - - - - -
Sonstige Fortbildungspriifungen . . . . . 1800 139 1702 137 - - - - 1541 94 1463 93
Zusammen 4191 2529 4001 2435 - - - - 1541 94 1463 93
Insgesamt . . . 125174 44361 100 950 33539 65214 27 296 45663 18187 48 801 9720 46 124 9202
6.8 Geforderte 2005 nach dem Bundesausbildungsférderungsgesetz (BAfoG) *)
Davon an
Gegenstand G . :
! Insgesamt ymnasien, 3 . . . . sonstigen
der Nachweisung g Integrierten Berufsauf Berufsfach Fachober Fachschulen?) |Universitéten 3) Kunsthoch Fachhoch Ausbildungs-
bauschulen schulen?) schulen schulen schulen .
Gesamtschulen statten
Insgesamt . . . 828331 15 684 3303 182518 33409 36 158 334809 4888 160 888 56 674
nach dem Geschlecht
Mannlich 363 688 6256 1904 53508 19 608 15433 143 490 1997 92692 28 800
Weiblich 464 643 9428 1399 129010 13801 20725 191319 2891 68196 27 874
nach der Wohnung wéhrend der Ausbildung
BeidenEltern ... ............ 254817 2 1634 100113 15159 15173 59836 444 37 684 24772
NichtbeidenEltern . .. ... ...... 573514 15682 1669 82 405 18 250 20985 274973 4 444 123204 31902
nach der Hohe der monatlichen Férderung
mehrals... bis... EUR
bis 50 . 27 630 338 87 8968 977 568 11305 133 4729 525
51 = 100 ............. . 40104 538 133 12550 1414 880 16 663 200 6953 773
101 - 150 ...... ... 46 969 673 168 14156 1653 1252 19723 236 8214 894
151 - 200 .............. 112 461 757 169 75250 1964 1506 22155 328 9278 1054
201 - 49233 850 188 8095 2252 1824 24286 319 10118 1301
251 - 49812 1016 206 5878 2371 2107 25122 338 11 005 1769
301 - 71800 3015 956 13266 9089 2361 25651 308 11485 5669
351 - 98336 1345 130 8623 1680 7 944 42078 481 20730 15325
401 - 88024 5606 308 29775 4299 4766 24203 389 13253 5425
451undmehr . ... 243961 1546 958 5956 7710 12950 123623 2156 65123 23939
OhneAngabe . ............. 1 - - 1 - - - - - -
*) Angaben fiir den letzten Férderungsmonat. 3) Einschl. Pddagogischer und Theologischer Hochschulen sowie Gesamthochschulen.
1) Einschl. Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene Berufsausbildung nicht voraussetzt.
2) Ohne Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene Berufsausbildung nicht voraussetzt.
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6.9 Geférderte nach dem Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz (AFBG)

Davon Nach Fortbildungsstatten
Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt Offentliche Lehrgang Lehrgang
Vollzeitfélle Teilzeitfélle Private Schulen| an 6ffentlichen | an privaten Sonstige 1)
Schulen . .
Instituten Instituten
Geforderte
Anzahl 133018 50356 82662 35258 12 046 47 168 31754 6792
Anzahl 140 847 52545 88302 37 257 13 429 49 005 33266 7 890
davon (2005):
nach dem Geschlecht
Mannlich Anzahl 95614 38621 56 993 26 336 7536 35798 19879 6 065
Weiblich Anzahl 45233 13924 31309 10921 5893 13207 13387 1825

nach dem Alter der Geforderten

von ... bisunter... Jahren

unter 20 Anzahl 1734 1402 332 768 525 292 125 24
20-25 Anzahl 41378 21977 19 401 14 098 4 467 13352 7 560 1901
25-30 Anzahl 47 741 18022 29719 12613 4341 16 709 11433 2645
30-35 Anzahl 22569 6071 16 498 4822 1785 8583 5840 1539
35-40 Anzahl 15 441 3138 12303 2874 1239 5833 4401 1094
40undmehr. ... oL L Anzahl 11 980 1935 10 045 2079 1072 4235 3907 687
OhneAngabe . . . . ... ... i Anzahl 4 . 4

Finanzieller Aufwand

Bewilligung insgesamt

2004 1000 EUR 378563 248 138 130424 128014 41783 127 587 71442 9736
2005 1000 EUR 392621 263139 129 483 135842 44 464 131343 70575 10397
davon (2005):
Darlehen
Bewilligung . . . ... ... L 1000 EUR 273213 183 959 89 255 94390 30830 91074 49797 7121
InAnspruchgenommen . . . . . ............. 1000 EUR 199373 146 956 52418 71 447 23563 67 234 32494 4635
ZUSChuSS « . . . L 1000 EUR 119 408 79180 40228 41 451 13633 40269 20778 3276

1) Fernlehrgang an &ffentlichen und privaten Instituten, Auslandsfall.

6.10 Ausgaben je Schiiler/-in an 6ffentlichen Schulen
6.10.1 Nach Schularten *)

Flachenlander
Deutschland Stadtstaaten
friltheres Bundesgebiet neue Lander
Schulart
2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003
EUR

Allgemein bildende Schulen zusammen . . . .. 4900 5000 4 800 4800 4900 5400 5900 5900

Grundschule . . ... ... L oL 3900 3900 3800 3800 4300 4 600 4800 4800

Unabhingige Orientierungsstufe . . . . .. .. 4 600 4 800 ) ) 4300 5000 5 400 5500

Hauptschule . . . . ... ... ... ...... 5200 5300 5200 5200 1) ) 7000 7 200
Schulen mit mehreren Bildungsgéngen . . . . 4700 5100 ) )] 4700 5200 ) )

Realschule . . . . ... ... ... . .... 4 400 4 400 4 400 4 400 4000 4200 4900 5000

Gymnasium . ... 5300 5400 5500 5400 4600 5100 5700 5700

Integrierte Gesamtschule . . . .. ... .. .. 5600 5600 )] )] )] )] 6700 6 600

Sonderschule . ... .............. 11 500 11700 11 500 11500 10 600 10 800 14100 14300

Berufliche Schulen zusammen . . .. ... ... 3300 3200 3 400 3300 2700 2800 3600 3600

Berufsschule im dualen System. . . . .. ... 2100 2200 2200 2200 1900 2100 2400 2400

Alle Schularten . . . . 4 600 4600 4500 4500 4400 4800 5400 5400

*) Einschl. Schulverwaltung. 1) Schulart nicht vorhanden bzw. mit relativ geringer Schiilerzahl.
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6.10 Ausgaben je Schiiler/-in an 6ffentlichen Schulen

6.10.2 Nach Léndern und Schularten *)
Ausgaben je Schiiler/-in (Vollzeit- und Teilzeitschiiler)
g allgemein bildende Schulen berufliche Schulen gty alle Schularten
2002 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003
EUR
Deutschland . . . ... ............. 4900 5000 3300 3200 2100 2200 4600 4600
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... ... .. 4900 4900 4000 4000 2300 2300 4700 4700
Bayern . . ... ... .. 5100 5200 3200 3000 2200 2300 4700 4800
Berlin . . ... ... 5700 5700 3300 3100 2200 2200 5200 5200
Brandenburg . . . ... .. .. L L. 4 400 5000 2300 2500 2000 2300 4000 4500
Bremen . .. ......... .. .. .. ... 5200 5400 3300 3400 2300 2500 4700 4900
Hamburg . .. ...... ... . ... . ... 6 600 6500 4 400 4300 2800 2900 6 000 6 000
Hessen . . .. ... .. .. ... .. .. ..., 4700 4800 3400 3200 2400 2 400 4 400 4500
Mecklenburg-Vorpommern . . ... ... ... 4400 5000 2 400 2700 1700 2000 3900 4 400
Niedersachsen . . . .. ............. 4800 4800 3400 3400 2000 2000 4500 4500
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ........ 4800 4 600 3200 3100 2100 2100 4500 4300
Rheinland-Pfalz . ... .......... ... 4 600 4700 3200 3200 1900 2000 4300 4 400
Saarland . . ....... ... . ... 4300 4 600 3300 3000 2200 2300 4100 4200
Sachsen . . ........... ... ... 4800 5400 2700 2800 1800 2000 4300 4700
Sachsen-Anhalt . . ............... 5100 5600 2800 2900 1800 1800 4 600 5000
Schleswig-Holstein. . . .. ........... 4700 4800 3400 3500 2400 2500 4 400 4500
Thiringen. . . ... ... . o 5700 6 000 3200 3300 2100 2200 5000 5300
*) Einschl. Schulverwaltung. 1) Teilzeitunterricht
6.10.3 Nach Landern und Ausgabearten *)
Alle Schularten
Land Personalausgaben?) laufender Sachaufwand Investitionsausgaben Gesamtausgaben
2002 | 2003 2002 2003 2002 2003 2002 2003
EUR

Deutschland . . . ... ............. 3700 3800 500 500 400 300 4 600 4 600
Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... ... 3800 3800 500 500 400 400 4700 4700
Bayern . ..., .. .. 3700 3800 500 500 500 400 4700 4 800
Berlin . . ....... .. ... ... . .. 4700 4700 400 400 100 100 5200 5200
Brandenburg . . . . ... ... oL 3200 3700 400 400 400 400 4000 4500
Bremen . .. ......... ... .. . ... 4100 4200 500 500 200 200 4700 4900
Hamburg . . ......... ... .. ..... 4 600 4700 800 700 600 500 6 000 6 000
Hessen . .. ................... 3600 3600 500 500 400 400 4 400 4500
Mecklenburg-Vorpommern . . ... ... ... 3 400 3600 300 500 200 300 3900 4 400
Niedersachsen . . . .. ............. 3700 3800 500 500 300 300 4500 4500
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... ..... 3600 3500 500 500 300 300 4500 4300
Rheinland-Pfalz . .. ... ........... 3600 3600 400 400 300 300 4300 4 400
Saarland . . ............ ... .. 3500 3600 400 400 100 200 4100 4200
Sachsen . . ................... 3500 3800 500 500 400 500 4300 4700
Sachsen-Anhalt . . ............... 3900 4300 500 400 200 200 4 600 5000
Schleswig-Holstein . . . ... .......... 3600 3600 500 500 300 400 4400 4500
Thiringen. . . . . ... 4100 4 400 500 600 400 400 5000 5300

*) Einschl. Schulverwaltung.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.11 Budget fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft *)

6.11.1 Durchfiihrungsbetrachtung

Ausgaben Anteile am Bruttoinlandsprodukt
Bereichs- .
kennung Bereich 2003 2004 2003 2004
Mrd. EUR %
A Ausgaben fiir den Bildungsprozess
10 Offentliche Vorschulen, Schulen, Hochschulen . . . . ... .............. 71,3 71,3 3,3 3,2
11 Vorschulische Erziehung . . . . . . . . . o e e 4,8 . 0,2
12 Allgemein bildende Schulen 45,5 . 2,1
13 Berufliche Schulen . . . 8,6 . 0,4
14 Hochschulen) . . . . . . . e e e e 12,4 . 0,6
20 Private Vorschulen, Schulen, Hochschulen . . . ... ... ... ... ........ 10,2 10,6 0,5 0,5
21 Vorschulische Erziehung . . . . . . . . . e 5,7 . 0,3
22 Allgemein bildende Schulen . . . ... ... o o o 2,9 . 0,1
23 BeruflicheSchulen. . . . . . . . . e 1,2 . 0,1
24 Hochschulen) . . . . . . e e 0,3 . 0,0
30 Betriebliche Ausbildung im Rahmen der dualen Bildung 13,6 13,5 0,6 0,6
31 desoffentlichenBereichs . . . ... ... . o oo o Lo oo 11 . 0,0
32 desnichtoffentlichen Bereichs . . . . . . .. . . . . e 12,5 . 0,6
40 Betriebliche Weiterbildung der Unternehmen, privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck, Gebietskdrperschaften . . . ... ... .. ... ... L 10,1 10,3 0,5 0,5
50 Sonstige Bildungseinrichtungen . . . ... ... ... ... . . o L. 11,8 10,8 0,5 0,5
51 Einrichtungen derjugendarbeit . . . . .. ... ... ... L Lo L 1,5 . 0,1
52 Sonstige dffentliche Bildungseinrichtungen?) . . . 3,0 . 0,1
53 Sonstige private Bildungseinrichtungen . . . . ... ... .. .. .. .. ... 7,4 . 0,3
60 Ausgaben von Schiilern und Studierenden fiir Nachhilfe, Lernmittel u.dgl. . . .. . . 5,0 5,1 0,2 0,2
70 Ausgaben fiir den Bildungsprozessinsgesamt . . ... ... ............. 122,0 121,7 56 5,5
B Férderung von Bildungsteilnehmern
10 Bildungsforderung durch Gebietskérperschaften . . . . ... ... ... ... .... 53 5,4 0,2 0,2
11 Schilerforderung . . . . . .. e 2,5 . 0,1
12 Forderung derStudierenden. . . . . . . . e e 2,7 . 0,1
13 Zuschiisse an Teilnehmer von Weiterbildungsmanahmen . . . . ... .. ... ... 0,0 . 0,0
20 Forderung von Bildungsteilnehmern durch die Bundesagentur fiir Arbeit . . . . . . . 4,4 3,6 0,2 0,2
30 Kindergeld fiir kindergeldberechtigte Bildungsteilnehmer ab 19 Jahren . . ... .. 3,4 3,4 0,2 0,2
40 Forderung von Bildungsteilnehmerninsgesamt . . . . ... ... ... ........ 13,1 12,3 0,6 0,6
A-B Bildungsbudget . . . . . . . ... e 135,2 134,0 6,2 6,0
C 10 Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung3) 54,5 55,1 2,5 2,5
11 Wirtschaft .. ............ 38,0 38,6 1,8 1,7
12 Staatliche Forschungseinrichtungen 1,0 1,0 0,0 0,0
13 Private Forschungseinrichtungen ohne Erwerbszweck . . . . . .. .. ... ... ... 6,3 6,5 0,3 0,3
14 Hochschulen . . . . o e e 9,2 9,0 0,4 0,4
D 20 Sonstige Bildungs- und Wissenschaftsinfrastruktur3). . . . ... ... ........ 4,2 4,2 0,2 0,2
21 Wissenschaftliche Museen und Bibliotheken, Fachinformationszentren
(Ohne FUE-Ausgaben) . . . . . . v vt ittt e e 0,6 . 0,0
22 Nichtwissenschaftliche Museen und Bibliotheken . . . . . . ... ... ... ..... 2,1 . 0,1
23 Ausgaben der auBeruniversitdren Einrichtungen fiir Wissenschaft und Forschung
(ohne FUE-Ausgaben) . . . . . . . . . e 1,5 . 0,1
A-D Ausgaben fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft zusammen . . . 193,9 193,3 9,0 8,7
*) Auf Grund von Berechnungen und Schitzungen auf der Basis diverser amtlicher und nichtamtlicher 1) Ohne Ausgaben fiir die Krankenbehandlung, Forschung und Entwicklung.
Statistiken nach budgetspezifischer Methodik (nur eingeschrankt vergleichbar mit den Darstellun- 2) Einschl. behérdeninterner Angaben fiir die Beamtenausbildung, zum Teil geschétzt.

gen und Methoden der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen). Abgrenzung nach dem Konzept 3) Berechnet nach den Methoden der FuE-Statistik (Frascati-Handbuch/OECD-Meldung).
2003. Angaben fiir 2004 teilweise vorldufig.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.11 Budget fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft *)
6.11.2 Finanzierungsbetrachtung 2003
Ausgaben in Mrd. EUR
Bereichs- Bereich Staat Gesamte
kennung Private Ausland Volkswirt-
Bund Lander Gemeinden zusammen schaft
A Ausgaben fiir den Bildungsprozess
10 Offentliche Vorschulen, Schulen, Hochschulen . . . . ... ........... 1,5 55,0 12,5 69,0 2,3 0,0 71,3
11 Vorschulische Erziehung . . . . . . . . . . 0 i e 0,0 0,8 2,9 3,7 1,1 0,0 4,8
12 Allgemein bildende Schulen . . . .. . ... .. .. .. .. . 0,1 36,7 8,0 44,8 0,6 0,0 45,5
13 BeruflicheSchulen. . . . . . . .. . . e 0,0 6,9 1,5 8,5 0,1 0,0 8,6
14 Hochschulen®) . . . . . . . e 1,3 10,6 0,0 12,0 0,5 0,0 12,4
20 Private Vorschulen, Schulen, Hochschulen . . . . ... ... .......... 0,0 4,0 3,3 7,3 2,9 0,0 10,2
21 Vorschulische Erziehung . . . . . . . ... . L L 0,0 0,7 3,1 3,9 1,9 0,0 57
22 Allgemein bildende Schulen . . . .. .. ... .. . .. L 0,0 2,5 0,1 2,6 0,3 0,0 2,9
23 BeruflicheSchulen. . . . . . . . . . . . e 0,0 0,7 0,0 0,7 0,5 0,0 1,2
24 Hochschulen®) . . . . . o 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,3
30 Betriebliche Ausbildung im Rahmen der dualen Bildung . . . ... ... .... 0,1 0,5 0,5 1,1 12,5 0,0 13,6
40 Betriebliche Weiterbildung der Unterneh privaten Or tionen ohne
Erwerbszweck, Gebietskorperschaften . . . . ... ... ... .. ... ... 0,3 0,8 0,5 1,6 8,6 0,0 10,1
50 Sonstige Bildungseinrichtungen?) . . . ... ... ... ... ... ... . ... 7,2 2,4 1,5 11,2 0,6 0,0 11,8
60 Ausgaben von Schiilern und Studierenden fiir Nachhilfe, Lernmittel u.dgl. 0,0 0,0 0,0 0,0 5,0 0,0 5,0
70 Ausgaben fiir den Bildungsprozessinsgesamt . . . .. .. ... ........ 9,1 62,7 18,2 90,1 31,9 0,0 122,0
B Férderung von Bildungsteilnehmern
10 Bildungsforderung durch Gebietskorperschaften . . . . .. ... ... ..... 1,5 1,4 1,3 4,2 1,1 0,0 5,3
20 Forderung von Bi teilneh n durch die Bund ur fiir Arbeit . . . . 4,4 0,0 0,0 4,4 0,0 0,0 4,4
30 Kindergeld fiir kindergeldberechtigte Bildungsteilnehmer ab 19 Jahren 1,4 1,4 0,5 3,4 0,0 0,0 3,4
40 Forderung von Bildungsteilneh ninsgesamt . . . ... .. .......... 7,4 2,9 1,8 12,1 1,1 0,0 13,1
A-B Bildungsbudget . . . . . ... ... ... 16,5 65,6 20,0 102,2 33,0 0,0 135,2
C 10 Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung3) . . . . ... ... .......... 8,0 8,8 0,2 17,0 36,3 1,2 54,5
11 Wirtschaft . . ... 1,8 0,5 0,0 2,3 34,8 0,9 38,0
12 Staatliche Forschungseinrichtungen . . . ... ... . ... ... ... ..... 0,6 0,3 0,0 1,0 0,0 0,0 1,0
13 Private Forschungseinrichtungen ohne Erwerbszweck . . . . .. ... ... ... 3,8 1,9 0,1 5,8 0,3 0,2 6,3
14 Hochschulen . . . . . . o o e e 1,8 6,0 0,0 7,8 1,2 0,2 9,2
D 20 Sonstige Bildungs- und Wissenschaftsinfrastruktur3) . .. ........... 1,2 1,4 1,3 3,9 0,3 0,0 4,2
A-D Ausgaben fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft zusammen . . . 25,7 75,8 21,4 123,0 69,6 1,3 193,9
*) Auf Grund von Berechnungen und Schitzungen auf der Basis diverser amtlicher und nichtamtlicher 1) Ohne Ausgaben fiir die Krankenbehandlung, Forschung und Entwicklung.
Statistiken nach budgetspezifischer Methodik (nur eingeschrankt vergleichbar mit den Darstel- 2) Einschl. behdrdeninterner Angaben fiir die Beamtenausbildung, zum Teil geschétzt.
lungen und Methoden der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen). Abgrenzung nach dem 3) Berechnet nach den Methoden der FuE-Statistik (Frascati-Handbuch/OECD-Meldung).
Konzept 2003.
Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006 155



6 Bildung und Wissenschaft

6.12 Ausgaben der Hochschulen
Land Insgesamt Laufende Ausgaben InvestitLons-
Hochschulart zusammen Personalausgaben tibrige laufende Ausgaben ausgaben
2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004
Fachergruppe Mill. EUR
Deutschland . . .. ...... ... ... .. ... ... 30 644 30673 27 435 27735 18591 18610 8844 9124 3209 2938
nach Landern
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... L. 4340 4241 3750 3826 2674 2701 1076 1125 591 414
Bayern . .. ... . o 4420 4367 3819 3744 2570 2522 1249 1222 601 623
Berlin . . . . . e 2220 2175 2118 2101 1420 1447 698 654 102 74
Brandenburg . . . . ... L. L o 364 368 288 287 225 219 63 68 77 82
Bremen . . ... .. ... 353 373 284 313 204 231 80 82 69 60
Hamburg . . ... .. ... .. 1039 1246 940 1137 636 660 304 477 99 109
Hessen . . . .. .. . . e 2186 2178 2015 2017 1437 1453 578 564 171 161
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... ... 733 762 596 619 412 430 184 190 137 143
Niedersachsen . . . .. ... . ... . . ... . ..., 2518 2575 2375 2391 1614 1590 761 801 143 184
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ........... ... 6368 6385 5998 5991 3700 3676 2298 2316 370 393
Rheinland-Pfalz . .. ..... ... ... ... .. ... 1177 1117 1001 1018 722 712 279 307 176 99
Saarland . . ... ... L 518 526 462 463 333 329 129 133 57 63
Sachsen . . ... ... 1648 1715 1384 1397 998 991 387 406 264 318
Sachsen-Anhalt . . ..................... 1043 1014 883 901 587 605 297 296 160 114
Schleswig-Holstein . . . .. ................. 972 927 875 898 585 593 290 304 97 29
Thiringen. . . . . ... e 744 704 648 632 474 452 173 181 96 72
nach Hochschularten
Universitdten . . . . ... ... ... . L oo 26 987 27011 24191 24 453 16 149 16 141 8042 8312 2797 2558

Universitdaten, ohne medizin. Einrichtungen . . . .. .. 12 867 12 737 11616 11511 8554 8429 3062 3082 1250 1226

Medizinische Einrichtungen der Universitaten . . . . . . 14121 14 275 12574 12943 7594 7712 4980 5231 1547 1332
Padagogische Hochschulen . . . . . ... ... ... ... 95 92 84 85 71 72 13 13 11 8
Theologische Hochschulen . . . ... ... ........ 27 33 26 26 20 20 6 6 1 7
Kunsthochschulen . . . . ... ... . ... .. ... 468 468 427 426 335 331 93 95 41 42
Fachhochschulen . ... ..... ... ... .. ... 2834 2838 2488 2528 1851 1885 637 642 346 311
Verwaltungsfachhochschulen . . . .. ... ........ 232 230 219 217 166 161 53 56 14 13

nach Fachergruppen
Sprach- und Kulturwissenschaften . . ... .. ... ... 1497 1479 1461 1447 1316 1288 146 159 35 32
SPOrt ... 136 136 123 124 100 99 23 24 13 12
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften . . . . . . 1659 1683 1593 1629 1363 1383 230 245 66 55
Mathematik, Naturwissenschaften . ... ... ...... 3449 3408 3038 3010 2531 2499 507 511 411 399
Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften (einschl.

Zentrale Einrichtungen der Hochschulkliniken) . . . . . 14121 14 280 12574 12947 7594 7716 4980 5231 1547 1333
Veterindrmedizin . . . . . ... ... L o 179 160 141 138 110 108 31 31 38 21
Agrar-, Forst- u. Eméhrungswissenschaften. . . . .. ... 418 407 394 385 326 317 68 68 24 22
Ingenieurwissenschaften . . ... ... .. ... .. ... 2737 2719 2482 2487 2115 2117 367 370 255 232
Kunst, Kunstwissenschaft . . .. .............. 514 522 481 488 409 413 72 75 34 34
Hochschule insgesamt, Zentrale Einrichtungen (ohne

Zentrale Einrichtungen der Hochschulkliniken) . . . .. 5934 5878 5148 5080 2728 2670 2420 2410 786 798
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6 Bildung und Wissenschaft

6.13 Monetére Kennzahlen fiir Hochschulen *)
Land : ‘ ‘ Laefende Grundmittel ) . . Drittmittel e wiszrei:?cir:;eflﬂiche
je Studierende(n) je wissenschaftl. Person 2) je Professor3) je Professor3) Person?)
Hochschulart
2003 | 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004
Féchergruppe
EUR
Deutschland . . ... ........... 7 800 8000 118 600 121300 424000 420500 92600 93100 25900 26 800
nach Landern
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... .. 8900 8500 115500 113700 397 000 388 500 110300 110 400 32100 32300
Bayern . . ......... .. ... ... 8400 7900 101 900 101 400 398 900 381 500 104 100 104 700 26 600 27 800
Berlin . . ... ... .. ... .. 8000 8300 113 400 123 000 468 700 472 600 114300 100 300 27 600 26 100
Brandenburg . . . ... ... ... 6200 6 000 122 300 117 900 341600 334 800 69 100 72900 24700 25700
Bremen . . ... .............. 6 300 6700 142 500 160 800 320 600 368 200 116 800 132 400 51 900 57 800
Hamburg . ... .............. 7 800 8700 118 100 133 200 360 600 399 600 58 500 64 900 19 200 21 600
Hessen . .. ................ 6100 7 000 99 900 107 800 346 500 376 300 77 000 82500 22200 23 600
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... .. 8700 7 900 97 000 94300 335900 333900 55700 55900 16 100 15800
Niedersachsen?) . . . .. ......... 10 000 9400 150 900 154100 486 500 472 600 93300 93 800 28900 30 600
Nordrhein-Westfalen?) . . . . . ... ... 7300 8 400 143 900 153100 540 000 528 800 98 500 97 300 26300 28 200
Rheinland-Pfalz . ............. 6 400 6200 113 200 114 000 368 400 365 300 70900 71 400 21800 22300
Saarland . . ............. ... 9900 9500 95500 91300 482 600 456 900 89 900 105 600 17 800 21100
Sachsen . . ........ ... . ... 7900 7000 110 200 101 200 372 400 347 100 82700 91 900 24500 26 800
Sachsen-Anhalt . . ............ 8300 7900 94 900 96 300 374100 378 500 74 400 61900 18 900 15700
Schleswig-Holstein. . . . ... ...... 7 900 7700 102 600 101 200 392900 394100 82 400 82700 21500 21200
Thiringen. . . ... ... ... .. ... 7900 7 500 110 200 102 500 375800 346 100 64 900 65 000 19 000 19300
nach Landergruppen
Flachenlander
Friheres Bundesgebiet . . . . 7900 8100 121 400 124300 439300 433 600 96 300 97 300 26 600 27 900
Neue Lénder . . 7 800 7 200 106 300 101 100 364 300 349 400 72500 74000 21200 21 400
Stadtstaaten . . ... ........... 7700 8200 117 400 129 500 411 900 434 400 96 200 93 000 27 400 27 700
nach Hochschularten
Universitdten, ohne medizinische
Einrichtungen4) . . ... ........ 7200 7 600 135900 137 600 527 200 527 500 126 900 129 200 32700 33700
Medizinische Einrichtungen der
Universitdten. . . . . .......... 31900 27 100 85000 90 200 947 800 908 000 295 100 290 500 26 500 28 900
Kunsthochschulen . . . . ... ... ... 14 200 14 000 105 300 102 400 218 500 214 300 6 000 6 500 2900 3100
Fachhochschulen . ... ......... 4800 4800 121700 121 300 185700 186 800 12 500 12 200 8200 7900
Verwaltungsfachhochschulen . . . . . .. 6100 6300 98 300 103 000 422700 436 500 10 000 10 000 2300 2400
nach Féchergruppen
Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . 2900 3200 74 400 77 200 236 700 242000 41 600 39700 13100 12700
Sport ... 3600 3800 89 200 92 000 478 000 489 200 77 900 82900 14 500 15 600
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften . . ........... 2200 2 400 70700 73500 181 800 186 100 26 400 26 600 10300 10500
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . 6 600 6 600 98100 99 200 317 000 313100 116 900 121 300 36 200 38 500
Humanmedizin, Gesundheitswissen-
schaften (einschl. Zentrale Einrich-
tungen der Hochschulkliniken) . . . . . 31900 27100 85000 86 600 947 800 892300 295100 285500 26 500 27 700
Veterindrmedizin . . . ... ........ 14700 14200 137 500 139 900 603 600 632 900 80300 88100 18300 19500
Agrar-, Forst- und Erndhrungs-
wissenschaften . .. ... ....... 7900 7 900 121500 118 600 299 400 294 900 89 600 79300 36 400 31900
Ingenieurwissenschaften . . . ... ... 6 000 6 000 92 600 98 400 221500 224000 83700 87 000 35000 38200
Kunst, Kunstwissenschaft . . . ... ... 5800 6 000 75 600 73 600 163 100 159 200 6 400 7900 3000 3700
Fachergruppen zusammen . . . . 5500 5600 85 600 87 800 298100 296 500 84000 85200 24100 25200
Hochschule insgesamt, Zentrale Einrich-
tungen (ohne Zentrale Einrichtungen
der Hochschulkliniken) . . . ... ... 2400 2400 36 100 36 500 129000 126 700 9400 8700 2600 2500
*)Zur Berechnung und Aussagefdhigkeit siehe Fachserie 11, Reihe 4.3.2 »Monetdre hochschul- 2) Ohne Drittmittelpersonal.
statistische Kennzahlen«. 3) Ohne drittmittelfinanzierte Professoren.
1) Einschl. Zuschlag fiir die Altersversorgung der Beamten und die Beihilfeaufwendungen. 4) Einschl. Pddagogische und Theologische Hochschulen.
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6 Bildung und Wissenschaft
6.14 Forschungsausgaben und Forschungspersonal

6.14.1 Insgesamt nach durchfiihrenden Bereichen

Forschungspersonal 1)
Forschungsausgaben
insgesamt dar. Wissenschaftler/-innen 2)
Bereich
2002 | 2003 2004 2002 2003 2004 2002 2003 2004
Mill. EUR Anzahl
Offentlicher Bereich und private Institutionen ohne
Erwerbszweck . . ... ... oL oL 7333 7307 7514 72690 73867 76862 39080 38719 42 646
Bundes- und Ldnderanstalten, Gemeinde-
einrichtungen3)4) . . . ... ... L. 800 816 848 10429 10728 11110 4923 5141 5285
Uberwiegend offentlich finanzierte
Forschungseinrichtungen4) . . . ... ... ... 6534 6492 6667 62261 63139 65752 34157 33578 37 361
Hochschulen4) . . . ... ... . o oo . 9080 9202 9103 104714 100 594 97 641 71292 68243 66314
Unternehmensbereichs) . . . ... ... ... ... 36 950 38029 38611 302 600 298 072 298 017 155 440 161 981 161823
Insgesamt . . . . 53364 54538 55229 480 004 472533 472520 265812 268 943 270783
1) Auf Vollzeitbeschaftigung umgerechnet. 4) Forschungsanteile.
2) Einschl. Fachhochschulabsolventen/-absolventinnen. 5) Wissenschaftler/-innen 2002/2004 geschitzt auf Basis der Erhebung 2001/2003.

3) Ohne Leibniz-Gemeinschaft (»Blaue Liste«).

6.14.2  Offentlicher Bereich und private Institutionen ohne Erwerbszweck nach Einrichtungsarten und Wissenschaftszweigen *)

Forschungspersonal 1)
L Forschungsausgaben
Institution insgesamt dar. Wissenschaftler/-innen 2
Wissenschaftszweig 2002 | 2003 | 2004 2002 | 2003 | 2004 2002 | 2003 | 2004
Mill. EUR Anzahl
Insgesamt . . . ........... ... ... ... 7333 7307 7514 72690 73867 76 862 39080 38719 42 646

nach Institutionen

Bundesanstalten3) . . . . ... ... ... . ... 600 603 625 7371 7738 7740 3384 3592 3580
Landeranstalten, Gemeindeeinrichtungen3)4) . . . . 199 213 223 3058 2990 3371 1539 1549 1705
Helmholtz-Zentren3)%) . . . . ... ... ....... 2348 2342 2391 21163 21785 22238 10 463 10790 11597
Max-Planck-Institute . . . . . ... ... ... ... 1132 1108 1187 9825 10822 11 850 4584 5504 6305
Fraunhofer-Institute . . . . ... ........... 1047 1048 1069 8785 8539 8971 5615 5134 6519
Leibniz-Gemeinschaft (»Blaue Liste«)3)6) . .. ... 797 774 774 8855 8210 8365 4936 4262 4398
Sonstige Forschungseinrichtungen3)4) . . . ... .. 958 954 990 11075 11 140 11 643 7 600 6962 7535

Wissenschaftliche Bibliotheken und
Museen3)4) . .. ... 251 267 256 2558 2643 2684 959 926 1008

nach Wissenschaftszweigen

Naturwissenschaften . . ... ............ 3471 3394 3554 32936 32719 35004 17 477 16 754 19150
Ingenieurwissenschaften . ... ........... 2080 2075 2118 19142 20107 20341 11 241 11252 12573
Medizin. . ....... . ... o 487 490 461 5347 5459 5206 2418 2562 2535
Agrarwissenschaften. . . ... ... oL 372 393 423 5572 5579 5812 2327 2364 2436
Sozial- und Geisteswissenschaften . . . . ... ... 924 955 958 9693 10003 10505 5617 5787 5951

*) Ohne Hochschulen. 5) Die GroBforschungseinrichtungen schlossen sich am 12.11.1995 zur »Hermann von Helmholtz-
1) Auf Vollzeitbeschéftigung umgerechnet. Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren (HGF)« zusammen.

2) Einschl. Fachhochschulabsolventen/-absolventinnen. 6) Institute, die jeweils zur Hilfte von Bund und Land finanziert werden.

3) Forschungsanteile.

4) Ohne Leibniz-Gemeinschaft (»Blaue Liste«), einschl. Akademien. Quellen: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden;

Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn;
Stifterverband Wissenschaftsstatistik, Essen
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6 Bildung und Wissenschaft

6.14 Forschungsausgaben und Forschungspersonal
6.14.3 Unternehmensbereich
Gesamtaufwendungen fiir Forschung und Entwicklung (FUE) Forschungspersonal ?)
insgesamt davon davon
h ffje" Insti'tutiohnef: in Institut.
Jahr der Unternehmen f ur ﬁememsg ats- fiir Gemein-
) - interne externe orschung und experi- insgesamt . schafts-
erts¢:_lwaftsgl|Tlderung1) insgesamt FUE - Auf- FUE - Auf- mentelle Entwicklung Unterr::.hmen forschung
(H.v. = Herstellung von) wendungen?) | wendungen dar. finanziert dar. finanziert und experi-
zusammen von der zusammen von der mel_wtelle
Wirtschaft Wirtschaft Entwicklung
Mill. EUR Anzahl
46 522 38029 8493 46 070 43368 452 230 298072 294377 3695
46 301 38611 7 690 45862 43173 439 223 298017 294397 3620
47 287 39 406 7881 46 846 . 441 . . . .
2004 nach Wirtschaftszweigen
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei u. Fischzucht . . . 115 76 39 110 . 5 . 1 009 992 17
Bergbau u. Gewinnung v. Steinen u. Erden . . . 31 24 7 29 . 2 . 108 100 8
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... ... ... 42 451 35176 7275 42081 . 370 267 395 264 283 3112
Ern&hrungsgewerbe, Tabakverarbeitung . . . . 307 271 37 271 . 36 2435 2240 195
Textil-, Bekleidungs- u. Ledergewerbe . . ... ... 178 164 14 105 . 73 2053 1151 902
Holz-, Papier-, Verlags- u. Druckgewerbe . . . .. .. 312 228 84 265 . 47 . 1455 1228 227
Kokerei, Mineral6lv., H. v. Brutstoffen . . . . . . 32 28 4 31 . 1 . 234 230 4
Chemische Industrie . . . ... ......... 8016 6320 1696 7998 . 18 40717 40 657 60
H.v. Gummi- u. Kunststoffwaren . . ... ... 698 666 32 671 . 27 6 481 6132 349
Glasgewerbe, Keramik, V. v. Steinen u. Erden 321 288 32 297 . 24 2 418 2230 188
Metallerz. u. -bearb., H. v. Metallerzeugnissen . . 929 784 144 864 . 65 7 885 7 456 429
Maschinenbau . . .. ...... ... oL 4144 3811 334 4081 . 63 35 210 34 662 548
H. v. Biirom., DV-Geraten u. Einrichtungen, Elektro-
technik, Feinmechanik u. Optik . . . .. ... ... 8738 7 898 840 8727 . 11 67 995 67 860 135
Fahrzeugbau . . .. ....... . ... ...... 18 613 14572 4041 18 608 . 5 98761 98 695 66
H. v. M6beln, Schmuck, Musikinstr. usw., Recycl. 164 147 16 163 . 1 1751 1742 9
Energie u. Wasserversorgung . . . .. ........ 110 83 27 97 . 13 690 541 149
Baugewerbe . .. ... ...... ... ... ... 35 30 5 34 . 1 360 318 42
Verkehr u. Nachrichteniibermittlung . . . ... ... 577 470 106 577 . - 4 088 4088 -
Grundst.- u. Wohn.-wesen usw., Dienstl. fir Untern. . 2749 2562 186 2716 . 33 . 22579 22291 288
Erbringung v. sonst. 6ffentl. u. persénl. Dienstl. 8 5 3 7 . 1 . 46 44 2
Restliche Abschnitte . . . .. .. ........... 231 185 46 211 . 20 1742 1740 2

6.14.4

Quelle: Stifterverband Wissenschaftsstatistik, Essen

Férderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft nach Wissenschaftsbereichen, Fachgebieten und Férderungsverfahren

Forderungsverfahren Bewilligungen %)

Wissenschaftliches Personal und Stipendiaten

Projektstellen 6) Stipendien?)

Wissenschaftsbereich

! 2002 | 2003 | 2004 2002 | 2003 | 2004 2002 | 2003 | 2004
Fachgebiet
Mill. EUR Personenjahre
Fachspezifische Forderungsverfahren
Geistes- und Sozialwissenschaften insgesamt . . . . 181,1 166,7 186,7 2991 2597 2878 1305 1270 1294
Geisteswissenschaften . . .. ... ..... 106,9 101,5 107,8 1730 1563 1607 756 722 726
Sozial- und Verhaltenswissenschaften . . . . 74,1 65,2 78,9 1261 1035 1271 549 548 568
Lebenswissenschaften insgesamt. . . . . ... 459,4 444,6 482,3 6826 6318 6789 1491 1491 1480
Biologie . ........... 193,1 196,3 204,9 3179 3083 3061 618 642 915
Medizin ... ... . o 237,8 219,8 243,6 3143 2770 3185 742 720 454
Agrar-, Forstwissenschaften, Gartenbau und
Tiermedizin . . ... ... o oL 28,4 28,5 33,8 504 465 543 132 129 111
Naturwissenschaften insgesamt 297,6 304,5 321,0 4695 4746 4981 1506 1477 1438
Chemie . . ........... 87,5 84,9 88,6 1629 1621 1637 395 398 413
Physik . .. .. 108,2 114,7 123,1 1556 1604 1666 464 464 503
Mathematik 32,9 35,1 33,7 460 501 468 355 340 336
Geowissenschaften (einschl. Geographie) . . 68,9 69,9 75,6 1050 1019 1210 292 275 186
Ingenieurwissenschaften insgesamt . . . ... 257,6 261,9 268,8 3412 3356 3338 584 587 556
Maschinenbau und Produktionstechnik . . . ... 73,1 69,9 79,9 930 878 839 96 108 165
Warmetechnik / Verfahrenstechnik . . . . ... ... 46,6 44,6 44,3 615 584 640 73 80 25
Werkstoffwissenschaften . . .. ... .... 37,7 45,3 36,8 495 546 470 40 43 37
Elektrotechnik, Informatik und Systemtechnik 83,3 83,1 89,2 1153 1109 1166 350 318 300
Bauwesen und Architektur . . ... ... ... .. 16,9 18,9 18,6 219 238 223 25 38 29
Zusammen 8) 1195,6 1177,7 1258,8 17 924 17017 17 986 4886 4826 4768
Fachgebietsiibergreifende Programme
zusammen?d) . . . . 68,6 60,8 87,5 - - - - - -
Insgesamt . . . . 1264,2 1238,5 1346,3 17 924 17017 17 986 4886 4826 4768

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kurzbezeichnungen.

2) Vollzeitdquivalent.

3) FUE durchfiihrende Unternehmen und Institutionen fiir Gemeinschaftsforschung und experimentelle
Entwicklung.

4) 2004: Erhebung bei ausgewihlten Unternehmen; Plandaten der IfG; 2005: Plandaten; Anteil interne
FuE-Aufwendungen an FuE-Gesamtaufwendungen auf Basis 2004; Stand der Auswertung: Januar
2006. — Abweichungen der Summen durch Rundungsdifferenzen.

5) Bewilligungen in den entsprechenden Jahren einschl. Voraus- und Weiterbewilligungen fiir nach-
folgende Jahre; ohne Beriicksichtigung von Stornierungen.

6) Vergiitungsgruppen BAT | bis BAT Ila/2, C1 bis C4 sowie wiss. Hilfskréfte (Basis: Einzelférderung,
Direkte Nachwuchsférderung, Koordinierte Programme).

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2006

7) (Post-)Doktorandenstipendien im Programm zur Férderung von Graduiertenkollegs, Forschungs-
stipendien, Habilitanden-Stipendien, Heisenberg-Stipendien sowie Auslandsstipendien im Emmy-
Noether-Programm.

8) Einzelforderung (Sach- und Druckbeihilfen sowie Forschungssemester im Normalverfahren), direkte
Nachwuchsférderung (Forschungsstipendien, Habilitanden-Stipendien, Stipendien im Heisenberg-
Programm, Auslandsstipendien und Nachwuchsgruppen im Emmy-Noether-Programm, EURYI-
Awards) und Koordinierte Programme (Sonderforschungsbereiche, Graduiertenkollegs, Schwer-
punktprogramme und Forschergruppen).

9) »Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme«, »Hilfseinrichtungen der For-
schung«, Ausschiisse und Kommissionen, Preisverleihungen.

Quelle: Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn
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6.15

Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung 2004 nach Sektoren

Staat, private

Staat, private

Institutionen ohne Hochschulen Wirtschaft 1) Insgesamt Institutionen ohne Hochschulen Wirtschaft Insgesamt
Land Erwerbszweck Erwerbszweck
Mill. EUR Anteil am Bruttoinlandsprodukt in %2)

Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... 1301 1324 9899 12524 0,40 0,41 3,06 3,87
Bayern .. ............... 952 1310 9229 11491 0,24 0,33 2,32 2,89
Berlin . . ......... ... ... 876 666 1599 3141 1,10 0,84 2,01 3,95
Brandenburg . . .. ... ... ... 296 142 159 597 0,61 0,29 0,33 1,23
Bremen . .. .............. 145 169 334 649 0,61 0,71 1,39 2,71
Hamburg . .. ............. 279 323 877 1479 0,36 0,41 1,12 1,88
Hessen . . ............... 308 623 4238 5169 0,16 0,32 2,16 2,64
Mecklenburg-Vorpommern . . . . .. 182 163 83 428 0,58 0,52 0,26 1,36
Niedersachsen . . . .. ........ 555 811 3895 5261 0,30 0,44 2,10 2,83
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 1291 2059 5214 8564 0,27 0,43 1,08 1,78
Rheinland-Pfalz . .. ......... 161 320 1227 1708 0,17 0,33 1,27 1,77
Saarland . ............... 66 120 103 289 0,25 0,45 0,39 1,09
Sachsen . ............... 506 483 861 1850 0,59 0,56 1,00 2,16
Sachsen-Anhalt . ........... 185 208 133 525 0,39 0,44 0,28 1,11
Schleswig-Holstein. . . .. ... ... 187 188 327 703 0,27 0,28 0,48 1,03
Thiringen. . .. ............ 179 195 433 806 0,40 0,44 0,97 1,81

Deutschland?3) . . . 7514 9103 38611 55229 0,34 0,41 1,74 2,49

1) Interne FuE-Aufwendungen, Erhebung bei ausgewdhlten Unternehmen, Plandaten der IfG; Regional-

verteilung nach Struktur 2003.

6.16

Personal fiir Forschung und Entwicklung 2004 nach Sektoren

2) BIP Stand Februar 2006.
3) Einschl. nicht aufteilbarer Mittel.

Quellen: Bundesministerium fiir Bildung und Forschung, Bonn; Stifterverband
Wissenschaftsstatistik, Essen; Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

Staat, private

Staat, private

Institutionen ohne Hochschulen Wirtschaft ) Insgesamt Institutionen ohne Hochschulen Wirtschaft Insgesamt
Land Erwerbszweck Erwerbszweck

Vollzeitaquivalente Ausgaben je Beschiftigten in Forschung und Entwicklung (1 000 EUR)

Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... 11980 16 997 76 442 105 419 108,59 78,14 129,50 118,84
Bayern . .. ..., .. ... 10548 13210 73 346 97 104 90,27 99,45 125,83 118,38
Berlin . . ... ... .. ... 9242 7 850 12328 29420 94,81 85,22 129,70 106,87
Brandenburg . . .. ... ... ... 2977 1532 1616 6125 99,47 93,17 98,39 97,61
Bremen . .. .............. 1197 1744 2481 5421 121,51 97,36 134,62 119,74
Hamburg . .. ............. 2525 2866 6090 11 480 110,59 113,00 144,01 128,92
Hessen . .. .............. 2885 6302 29958 39 146 106,60 99,16 141,46 132,08
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... 1607 1814 930 4350 113,44 89,93 89,25 98,46
Niedersachsen . . . .. ........ 6387 7746 22613 36 745 86,88 104,88 172,25 143,21
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... 13820 20047 41387 75254 93,44 102,99 125,98 113,88
Rheinland-Pfalz . . .......... 1554 3247 11253 16 054 103,41 98,85 109,04 106,43
Saarland . ............... 684 1244 951 2880 96,20 96,83 108,31 100,47
Sachsen . ............... 5226 5871 9209 20305 96,90 82,35 93,50 91,15
Sachsen-Anhalt . . .......... 1982 2682 1701 6365 93,16 77,59 78,19 82,60
Schleswig-Holstein. . . .. ... ... 1883 2037 3037 6957 99,53 92,55 107,67 101,04
Thiringen. . . ... ... ..., 1945 2452 4 675 9072 91,89 79,57 92,62 88,94
Deutschland?) . . . 76 862 97 641 298 017 472520 97,77 93,50 129,56 116,94

1) FuE-Personal, Erhebung bei ausgewéhlten Unternehmen, Plandaten der IfG; Regionalverteilung nach

Struktur 2003.
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2) Einschl. nicht aufteilbarer Mittel.

Quellen: Bundesministerium fur Bildung und Forschung, Bonn; Stifterverband
Wissenschaftsstatistik, Essen; Statistisches Bundesamt, Wiesbaden
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6 Bildung und Wissenschaft
6.17 Geforderte der Begabtenférderungswerke

Davon durch
Stiftung der
Jahr Insgesamt stisfttﬂﬁlgeg-es Konrad- Friedrich- Friedrich- Hanns- BI;E:gifgr?e Elvsacrl]1gsees Ijans» Heirlrich- [\;‘il’rltt:;?:fr; Rosa-
Adenauer- Ebert- Naumann- Seidel- . . Bockler- Boll- I Luxemburg-
deutschen | g Stiftun Stiftun Stiftun forderung | Studienwerk | i, stiftung |, 2WUdienfor | Ceiitun
Volkes ung ung ung ung Cusanuswerk Villigst ung UN8 | derwerk Klaus ung
Murmann
Insgesamt
2004 ... 16 253 6829 1511 1464 527 588 963 959 1572 474 990 376
2005 ... 16 444 6850 1524 1439 569 570 991 1000 1615 474 1015 397
Studienforderung
2004 ... 13217 6019 1223 1191 361 385 699 740 1143 304 869 283
2005 .. ... 13 455 6153 1214 1130 395 381 748 787 1165 321 861 300
Promotionsforderung
2004 ... | 3036 810 288 273 166 203 264 219 429 170 121 93
2005 .. ... 2989 697 310 309 174 189 243 213 450 153 154 97
Quelle: Bundesministerium fiir Bildung und Forschung, Bonn
6.18 Deutscher Akademischer Austauschdienst*)
Geforderte Personen
Art der Forderung insgesamt [ Deutsche | Auslénder/-innen
2004 [ 2005 | 2004 I 2005 | 2004 [ 2005
Férderung von Studierenden und Graduierten . . . ... ... ... 38117 38583 14 694 14770 23423 23813
davon:
Jahres- und Semesterstipendien . . .. ... ... o L. 11765 11968 2918 3441 8847 8527
davon:
Allgemeine Jahresstipendien (Auswahl durch den DAAD) . . . . 4286 4183 1544 1424 2742 2759
Jahresstipendien Sur-Place und im Drittland . . . . . ... ... 1855 1584 - - 1855 1584
Regierungsstipendien in DAAD-Betreuung . . . . . . ... . 908 1288 - 415 908 873
Sonstige regional- und fachspezifische Jahresstipendien . . . . 3032 2936 579 341 2453 2595
Semesterstipendien 1684 1977 795 1261 889 716
Kurzstipendien. . . . . . ... . 2047 2404 1128 1318 919 1086
Fach- und Sprachkurse 3368 3894 474 584 2894 3310
Praktikantenférderung 5647 5496 4137 4107 1510 1389
Gruppenprogramme . 4977 3197 3042 2067 1935 1130
Internationale Studien- und Austauschprogramme (ISAP) . . . . . 1101 1305 991 1143 110 162
Weitere Partnerschafts- und Hochschulprogramme . . . . .. .. 5647 6 604 1917 2048 3730 4556
Stipendien- und Betreuungsprogramme (STIBET) . 3478 3653 - - 3478 3653
Sonstige Forderungen . . . . . ... . 87 62 87 62 - -
Vermittlung von Wissenschaftlern, Kiinstlern, Administratoren . . . 11522 12 895 5533 5687 5989 7208
davon:
Lektoren . . . .. ... . 529 536 529 536 - -
Postdoc-Programme . . . . . . ... . 317 311 249 253 68 58
Langzeitdozenten, Gastdozenten, Lehrstiihle . 269 242 133 120 136 122
Kurzzeitdozenten . . .. ... ......... ... ... ..., 475 455 462 428 13 27
Bilateraler Wissenschaftleraustausch . . . ... ......... 537 504 240 230 297 274
Austausch in Projekten (PPP) und Netzwerken (IQN) . . . . . 2 465 2389 1767 1841 698 548
Weitere Partnerschafts- und Hochschulprogramme . . . . . 4681 6729 1691 1899 2990 4830
Forschungs- und Arbeitsaufenthalte, Wiedereinladungen . . 771 715 - - 771 715
Berliner Kiinstlerprogramm . . . . . ... .. .. ...... 41 38 - - 41 38
Informationsaufenthalte, Fortbildung 1347 905 372 309 975 596
Sonstige Forderungen . . . . ... ... .. oL 90 71 90 71 - -
49 639 51478 20227 20 457 29412 31021
SOKRATES/ERASMUS - - 23086 25002 - -
LEONARDO . . . . . o oot e e . - - 1991 2241 137 80
EU-Stipendien insgesamt . . . - - 25077 27 243 137 80

*) Aufgrund von Erweiterungen der Kategorien nach Art der Férderung und des separaten Nachweises
der EU-Stipendien ist ein Vergleich mit Angaben in fritheren Ausgaben des Statistischen Jahrbuchs
nur eingeschrankt moglich.

6.19 Alexander von Humboldt-Stiftung

Quelle: Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Gastwissenschaftler und Gastwissenschaftlerinnen 1)
Fachgebietsgruppe/Fachgebiet davon aus
1990 1995 1998 2002 2003 2004 2005 . . . Australien
Europa ‘ Afrika ‘ Amerika ‘ Asien .
und Ozeanien

Geisteswissenschaften . .. ... 478 393 440 479 464 495 454 248 24 119 55 8
darunter:

Philosophie . . ......... 61 51 63 46 43 55 53 30 1 20 2 -

Geschichtswissenschaften . . . 57 50 54 66 63 70 68 43 1 18 6 -

Rechtswissenschaften. . . . . . 97 57 66 67 72 81 69 37 2 15 14 1

Naturwissenschaften . ... ... 1149 1074 1139 1122 1020 1035 1133 443 62 248 347 33
darunter:

Mathematik . . ......... 107 97 116 94 88 92 93 36 5 30 21 1

Physik . .. ... ... .. ... 248 303 332 315 283 314 320 151 3 69 93 4

Geowissenschaften . . .. ... 71 69 61 67 72 72 80 29 9 17 20 5

Chemie und Pharmazie . . . .. 252 246 295 325 291 263 310 99 21 41 137 12

Biowissenschaften . ... ... 219 177 185 170 161 154 165 65 12 54 26 8

Medizin . .. .......... 182 113 88 70 51 68 68 25 2 21 17 3

Ingenieurwissenschaften . . . .. 176 186 197 198 151 165 179 35 8 38 94 4

Insgesamt . . . 1803 1653 1776 1799 1635 1695 1766 726 94 405 496 45

1) Geforderte ausldndische Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen (Forschungsstipendiaten und
Humboldt-Preistrdger/-innen), unabhéngig von der Férderungsdauer.
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Quelle: Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn
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6.20
6.20.1

Volkshochschulen 2004
Veranstaltungen nach Landern, Programmbereichen und Fachgebieten

Kursveranstaltungen

Einzelveranstaltungen

Land Volks-
hoch- insgesamt Belegungen 1) insgesamt Belegungen)
Programmbereich und Fachgebiet schulen
Anzahl I % Anzahl I % Anzahl % Anzahl %
Deutschland . .. ... .......... 984 560 160 100 6704 996 100 76 237 100 2209431 100
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... .. 173 110734 19,8 1205276 18,0 16 032 21,0 509 741 23,1
Bayern .. ... .. 190 120882 21,6 1679774 25,1 24594 32,3 678727 30,7
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 12 15504 2,8 215749 3,2 1412 1,9 20386 0,9
Brandenburg 21 6622 1,2 69739 1,0 664 0,9 9008 0,4
Bremen . . .. .. . 2 4035 0,7 53628 0,8 740 1,0 13971 0,6
Hamburg . . .. .............. 1 5647 1,0 76 358 1,1 118 0,2 1185 0,1
Hessen . ... ............... 33 41304 7,4 444775 6,6 2803 3,7 88591 4,0
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... 18 5147 0,9 61007 0,9 1497 2,0 30061 1,4
Niedersachsen . . . ... ......... 68 61347 11,0 696 329 10,4 3742 4,9 101769 4,6
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... ... 140 98613 17,6 1207 556 18,0 13587 17,8 404 416 18,3
Rheinland-Pfalz . .. ... ........ 74 26 999 4,8 289 615 4,3 3583 4,7 115035 52
Saarland . . ........ ... ..., 16 6603 1,2 69 942 1,0 1117 1,5 43 034 1,9
Sachsen . . ........ ... ..., 29 13751 2,5 150339 2,2 870 1,1 17 827 0,8
Sachsen-Anhalt . ............. 25 6958 1,2 83872 1,3 1261 1,7 17912 0,8
Schleswig-Holstein 159 25559 4,6 283262 4,2 2751 3,6 125969 5,7
Thiringen. . . ... ... ....... 23 10 455 1,9 117775 1,8 1466 1,9 31799 1,4
nach Programmbereichen und Fachgebieten

Politik — Gesellschaft — Umwelt . . . . . . 45717 8,2 689 041 10,3 35313 46,3 965 800 43,7
Kultur— Gestalten . . .. ... ...... 98 492 17,6 1134817 16,9 17 996 23,6 830566 37,6
Gesundheit . . . . ... oL oL 160 931 28,7 2160 489 32,2 14227 18,7 271623 12,3
Arbeit—Beruf . .. .. ... ... ... 78 809 14,1 761 649 11,4 4247 5,6 55106 2,5
Grundbildung — Schulabschliisse . . . . . 8955 1,6 112135 1,7 361 0,5 8389 0,4
Sprachen . . . .. ... .. .. ... 167 256 29,9 1846 865 27,5 4093 54 77 947 3,5
davon:

Englisch .. ............... 59214 10,6 643 544 9,6

Franzésisch . ... ........... 19 052 3,4 192520 2,9

ltalienisch . . .. ............ 19 246 3,4 195 964 2,9

Russisch . .. .............. 2073 0,4 18 650 0,3

Spanisch . . .. ............. 20988 3,7 221241 3,3

Deutsch als Fremdsprache 22575 4,0 316 884 4,7

Deutsch als Muttersprache . . 1771 0,3 17 400 0,3

Andere Fremdsprachen . . . ... ... 22337 4,0 240 662 3,6

1) Mehrfachzdhlungen: Jede(r) Teilnehmer(in) wird entsprechend der Zahl seiner/ihrer Belegungen

gezdhlt.
6.20.2 Teilnahme an Priifungen nach Landern und Abschlussarten
Land Hauptschul- Realschul- Fachhoch- . stll‘zici:rl;llit;e Kammern und Landeseinheitliche Sonstige
abschluss abschluss schulreife Hochschulreife Hochschulreife Berufsverbdnde VHS-Priifungen Priifungen

Deutschland . .. ... .......... 4476 3336 284 639 368 3150 20329 39337
Baden-Wiirttemberg . . . . ... ... .. 515 210 23 262 - 803 1510 8716
Bayern . ... ... ... . 0 - - - - - - - 1281
Berlin . . ... ... .. .. .. ... 7 58 - 103 12 45 2942 2352
Brandenburg . . . . ... ... L. 83 113 44 207 13 - 22 78
Bremen . . ......... ... ..., - - - - - - - 297
Hamburg . . .. .............. 86 - - - - - 263 656
Hessen . ... ............... 201 83 25 - - 157 658 4890
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... .. 132 203 - - - 19 139 458
Niedersachsen . . . ... ......... 1038 892 - 8 343 1624 10 544 6 497
Nordrhein-Westfalen . . . ... ... ... 1819 1514 192 - - 126 2280 6985
Rheinland-Pfalz . .. ... ........ 260 80 - 8 152 673 2839
Saarland . . ........ ... ..., 38 - - - - 9 97 918
Sachsen .. ... 14 22 - - - 13 180 819
Sachsen-Anhalt 23 - - - - 27 467 299
Schleswig-Holstein. . . . ... ...... 243 43 - - - 175 391 1613
Thiringen 17 118 - 51 - - 163 639
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Quelle: Deutsches Institut fiir Erwachsenenbildung, Bonn
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6 Bildung und Wissenschaft
Publikationen und Auskiinfte

Publikationen

Aktuelle Beitrdge in »Wirtschaft und Statistik«

Ausgaben fiir die duale Ausbildung in Deutschland . . . . ... ... .. ..
Die empirische Erfassung des Lebenslangen Lernens . . . ... .......
Statistische Erfassung der Mobilitdt von Studierenden . . ... .......

Bachelor und Master: Aktuelle Entwicklungen an deutschen Hochschulen .

Fachserie 11: Bildung und Kultur

Allgemein bildende Schulen
Berufliche Schulen . . . . ... . ...
Berufliche Bildung . . ... ..... ... . . ...
Hochschulen. . . . ..
Ausbildungsforderung nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz
(BAFOG) .« v v e e e e e
Aufstiegsforderung nach dem Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz
(AFBG) . vt ottt e
Sonderbeitrage . . . . .. e

Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen und offentlich geférderten
Einrichtungen fiir Wissenschaft, Forschung und Entwicklung . ... ...

Thematische Veroffentlichungen
Bildung im Zahlenspiegel (Letzte Ausgabe 2006.)

Projektberichte
Berufliche Weiterbildung in Unternehmen (Erschienen 2002.)

Bildungsbericht — Konsortium Bildungsberichterstattung
Bildung in Deutschland (Erschienen 2006.)

Bund-Landerveroffentlichungen
Internationale Bildungsindikatoren im Landervergleich 2006
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Fiir Informationen zu den Themen dieses Kapitels stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter den jeweiligen Telefonnummern und E-Mail-Adressen zur Verfligung:

Bildungsstand der Bevilkerung/Schulen/Berufliche Bildung/Hochschulen/
Weiterbildung/Ausbildungsforderung

Telefon: 06 11 / 75 - 28 57

E-Mail: bildungsstatistik@destatis.de

Finanzen der Schulen und Hochschulen

Telefon: 06 11 / 75 — 41 80
E-Mail: bildungsausgaben@destatis.de

Forschung

Telefon: 06 11 / 75 - 41 31
E-Mail: forschungsausgaben@destatis.de

Budget fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft

Telefon: 06 11 / 75 — 41 80
E-Mail: bildungsausgaben@destatis.de

Sonstige Bereiche fiir Bildung und Wissenschaft

Telefon: 06 11 / 75 - 28 57
E-Mail: bildungsstatistik@destatis.de

Weitere Details zu unserem Informationsangebot kénnen Sie den Ausfiihrungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen.
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7 Kultur, Freizeit, Sport
Kennzahlen im Zeitvergleich

Gegenstand der Nachweisung 1) Einheit 1995 2000 2002 2003 2004 2005 Seite

MUSEEN . . . . . . e e e e e e e e e e e e e e JE Anzahl 3982 4716 4892 4929 4878 170
Ausstellungen . . . ... JE Anzahl 8426 9348 9273 9222 9042 170
Besuche JE 1000 91 062 99 560 101 219 98362 103 235 170
Theater
Unternehmen . . . . . . . L e e e Spielzeit?) Anzahl 156 153 151 150 149 173
Spielstatten3) . . . . ... Spielzeit?) Anzahl 624 731 721 747 744 173
Veranstaltungen am Ort Spielzeit?) Anzahl 60350 63953 62770 64728 63911 173
Theaterorchester . . . . . .. . ... . . . Spielzeit?2) Anzahl 74 70 70 70 70 174
Kulturorchester. . . . . . . . o o e Spielzeit?) Anzahl 48 52 49 48 48 174
Bibliotheken
Offentliche Bibliotheken JE Anzahl 13032 11332 10326 10 584 11320 10327 -
Wissenschaftliche Bibliotheken . . . . . .. ... ... ... .. ... ... JE Anzahl 287 277 8754) 8814) 8414) 7674 -
Musikschulen
Schulen. . . ... JE Anzahl - 980 966 946 939 930 174
Schiiler/-innen JE Anzahl - 867 961 890079 859903 888 347 893538 174
Deutscher Séngerbund %)
ChOre [ GrUpPen . . . v v v ittt i e JE Anzahl 20983 21854 21976 21912 22701 175
Mitglieder . . . . . . . e JE 1000 1835 1789 1740 1703 1687 175

dar. aktive Mitglieder JE 1000 704 697 683 674 669 175
Deutscher Sportbund
VEIEINE . . v e e e JE Anzahl 85519 87717 88 960 89307 90305 89870 184
Mitglieder . . . . . . . JE 1000 22284 23358 23569 23525 23566 23 647 184
Jugendherbergen JE Anzahl 617 599 579 572 554 542 181
Betten . . . .. e JE Anzahl 77 147 77792 76518 76 346 74535 73940 181
Ubernachtungen . . . . . . . oot e JE 1000 10567 10304 10314 10173 9882 9909 181
1) JE = Jahresende. 4) Einschl. Fakultatsbibliotheken.
2) 2001 = Spielzeit 2000/2001, 2002 = 2001/2002 usw. %) Ab 2005 Deutscher Chorverband.
3) Einschl. Konzertsdlen und Freilichtbiihnen ffentlicher Theater.
Kennzahlen nach Landern

¢ i Deutscher Sportbund Jugendherbergen
Museen Theater B.glf.fe&'d'lihel) Musikschulen —
Land ibliotheken Vereine | Mitglieder?) Betten | Ubernachtungen
an
2004 2005
Anzahl | 1000 Anzahl | 1000

Deutschland . .. ...... 4878 149 8766 930 89870 23 647 269 73940 9909 006
Baden-Wiirttemberg . . . . . 821 14 1007 215 11 289 3733993 9249 1062085
Bayern ... ......... 868 20 1815 212 11 546 4166 104 9553 1317973
Berlin . . ........... 125 8 25 1 2066 543 944 753 203141
Brandenburg . . . ... ... 263 7 205 27 2825 282397 1771 211366
Bremen . ... ........ 25 2 6 2 428 161781 392 51836
Hamburg . . ... ...... 45 3 9 2 787 489 844 593 143 006
Hessen . ... ........ 333 8 722 63 7769 2079 144 5993 769 351
Mecklenburg-Vorpommern . 179 7 150 19 1867 210 668 3146 416 124
Niedersachsen . . . .. ... 497 10 867 74 9454 2 845986 10435 1311335
Nordrhein-Westfalen . . . . . 528 26 1815 159 19959 5075423 11967 1697 064
Rheinland-Pfalz 283 5 732 42 6258 1483721 4626 885 683
Saarland . ... ....... 44 1 112 7 2175 452306 730 114 451
Sachsen . .......... 320 15 548 35 4161 519594 3259 336 700
Sachsen-Anhalt . . ..... 189 12 296 27 3196 378 691 2472 280 948
Schleswig-Holstein . . . . . . 174 3 162 20 2691 865925 6250 812576
Thiringen. . .. ....... 184 8 295 25 3399 357748 2751 295367
1) Ohne Bibliotheken, die keine Angaben machen konnten. 2) Aktive und passive Mitglieder.
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7 Kultur, Freizeit, Sport
Methodische Erlduterungen

In diesem Kapitel sind die wichtigsten Daten, die fiir den Bereich Kultur, Freizeit und
Sport derzeit zu ermitteln sind, zusammengestellt. Eine Gesamtubersicht zu diesem
Gebiet gibt es bisher noch nicht. Die vorhandenen statistischen Angaben zu einzelnen
kulturellen Einrichtungen und deren Aktivitdten sind zudem noch lickenhaft, nicht
aufeinander abgestimmt und von unterschiedlicher Aktualitdt. Sie stammen aus den
Aufzeichnungen der jeweils als Quelle angegebenen Institutionen. Die Reihenfolge der
einzelnen Beitrdge unterscheidet sich von den Vorjahren. Innerhalb des Kulturbereichs
erfolgt die Abgrenzung nach einer auf europdischer Ebene entwickelten Kulturdefinition.
Im Anschluss an den Kulturbereich folgen einige Informationen aus dem Bereich
Freizeit, u.a. zu Feuerwehren und Jugendherbergen. Der Bereich Sport rundet das
Kapitel u. a. mit Beitrdgen vom Deutschen Sportbund und vom Nationalen Olympischen
Komitee ab.

UNESCO - Welterbestédtten in Deutschland

Nach den Kriterien der UNESCO, wonach die Verantwortung und der Schutz eines Kultur-
oder Naturgutes mit universellem Wert nicht allein in der Hand des Staates liegen darf,
priift ein zwischenstaatlich eingerichtetes Komitee jahrlich, welche Statten neu in die
Liste des »Welterbes« aufgenommen werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Internet unter www.unesco.de.

Museen

Die statistische Erhebung wird jahrlich bei allen Museen in der Bundesrepublik
Deutschland vom Institut fiir Museumskunde durchgefiihrt. Die Erhebung umfasst
iberwiegend Fragen zu den Besuchszahlen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Internet unter www.smb.spk-berlin.de/ifm.

Staatliche Archive des Bundes und der Lander

Die Angaben (ber die staatlichen Archive in Deutschland werden vom Bundesarchiv
aufgrund einer Umfrage zusammengestellt. Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Internet unter www.bundesarchiv.de.

Bibliotheken

Die Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) ist die einzige, alle Bibliothekssparten
umfassende und auf einheitlichen Definitionen basierende nationale Statistik. Sie
beinhaltet Angaben der offentlichen und wissenschaftlichen Bibliotheken in
Deutschland. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.bibliotheksstatistik.de.

Buchproduktion und -distribution

Der Borsenverein des Deutschen Buchhandelse.V. gibt einen aktuellen und
umfassenden Uberblick iiber die wirtschaftliche Lage des Buchhandels (Kennzahlen,
Daten zur Buchproduktion und -distribution). Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Internet unter www.boersenverein.de.

Theater

Die Theaterstatistik wird jahrlich aufgrund einer Umfrage vom Deutschen Stddtetag
im Auftrag des Deutschen Biihnenvereins Bundesverband Deutscher Theater
zusammengestellt. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.buehnenverein.de.

Musikschulen

Die Informationen hierzu beruhen auf Unterlagen des Verbandes Deutscher
Musikschulen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.musikschulen.de.

Deutscher Chorverband
Der Mitgliederbestand des Deutschen Chorverbandes wird jdhrlich bei allen Ver-
einen ermittelt. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.saengerbund.de.

Filmwirtschaft und Fernsehprogramm

Die statistische Abteilung der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e. V. (SPIO) erfasst
alle verfligharen Daten im Bereich der deutschen Filmwirtschaft, wertet sie aus und stellt
die Ergebnisse im Filmstatistischen Jahrbuch der Offentlichkeit zur Verfiigung. Weitere
Informationen hierzu finden Sie im Internet unter www.spio.de und Filmforderanstalt
(FFA) unter www.ffa.de.

Fernsehprogramme

Die Fernsehstatistik erscheint jahrlich im ARD Jahrbuch und vermittelt eine statistische
Ubersicht iiber das Erste Deutsche Fernsehen und die Dritten Fernsehprogramme.
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter www.ard.de.
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Horfunkprogramme

Die Horfunkstatistik erscheint jahrlich im ARD Jahrbuch und vermittelt eine statistische
Ubersicht iiber die Horfunkprogramme aller ARD-Rundfunkanstalten und des
DeutschlandRadios. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.ard.de.

Goethe-Institut Inter Nationes
Die Angaben stammen vom Goethe-Institut e. V. Miinchen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie im Internet unter www.goethe.de.

Stiftungen

Das Verzeichnis Deutscher Stiftungen 2005 gibt einen Uberblick iiber das Stiftungs-
wesen in Deutschland. Es enthdlt mehr als 10 900 detaillierte Stiftungsportrats.
Grundlage der Daten sind die Informationen, die dem Bundesverband Deutscher Stif-
tungen von den Stiftungen in Beantwortung eines in Zusammenarbeit mit einem
wissenschaftlichen Beirat entwickelten Fragebogens zur Verfiigung gestellt wurden. Da
die Beantwortung der Fragen freiwillig war, sind die Informationen tiber die einzelnen
Stiftungen unterschiedlich umfangreich. Von 1991 bis 2006 konnten bisher 14 680
Datensdtze zu Stiftungen aller Art angelegt werden, die Struktur und Umfang des
Stiftungssektors in Deutschland widerspiegeln.

Die individuelle Gestaltungsfreiheit fiir Stiftungen in Deutschland dufert sich in einer
Vielfalt an Formen und Typen und einer groen Heterogenitdt, so dass dieser Bereich
nur unzureichend statistisch erfasst werden kann. Die Schwerpunkte der Stiftungs-
tatigkeit liegen in den Bereichen Soziales, Bildung und Erziehung, Wissenschaft und
Forschung, Kunst und Kultur sowie im Umweltschutz. Stiftungen finden sich in
Deutschland fldchendeckend, doch gibt es erkennbare regionale Konzentrationen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Verzeichnis Deutscher Stiftungen vom
Bundesverband Deutscher Stiftungen, Berlin oder im Internet unter www.stiftungen.org.

Feuerwehr

Die Feuerwehrstatistik wird vom Deutschen Feuerwehrverband, Berlin anhand der von
den Innenministerien bzw. -senaten der Lidnder iibermittelten Daten der (bundes-
einheitlichen) Landerstatistiken zusammengestellt. Weitere Informationen hierzu finden
Sie im Feuerwehr-Jahrbuch des Deutschen Feuerwehrverbandes und im Internet unter
www.dfv.org.

Uber 1,3 Mill. Mitglieder zihlen heute die Feuerwehren in Deutschland und bilden somit
bundesweit die grofte flichendeckende Gefahrenabwehrorganisation. In fast 3,5 Mill.
Einsdtzen pro Jahr setzen sich Frauen und Mdnner in den Freiwilligen Feuerwehren,
Berufsfeuerwehren, Werk- und Betriebsfeuerwehren fiir die Sicherheit der Biirger ein.
Die Feuerwehren sind eine offentlich-rechtliche Einrichtung. Als Pflichtaufgabe der
kommunalen Selbstverwaltung hat jede Stadt bzw. Gemeinde eine den &rtlichen
Verhdltnissen entsprechende Feuerwehr aufzustellen und zu unterhalten. In Stadten mit
mehr als 80 000 bzw. 100 000 Einwohnern werden Berufsfeuerwehren vorgehalten.
Neben 100 Berufsfeuerwehren bestehen 22 274 Freiwillige Feuerwehren (freiwillig,
ehrenamtlich, uneigenniitzig) sowie 917 Werk- und Betriebsfeuerwehren. In die
Freiwilligen Feuerwehren sind 17 545 Jugendfeuerwehren integriert. Insgesamt leisten
damit 1375 558 Biirgerinnen und Biirger Dienst in den Feuerwehren Deutschlands —
eine Besonderheit des biirgerschaftlichen Engagements.

Jugendherbergen

Der Jahresbericht des Deutschen Jugendherbergswerkes (DJH) gibt Aufschluss tiber die
Entwicklung der einzelnen Jugendherbergen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Internet unter www.jugendherberge.de.

Sport

Die Angaben zum Sport beruhen auf Erhebungen des Deutschen Sportbundes, der
Deutschen Sporthilfe, des Nationalen Olympischen Komitees und des Volkssport-
verbandes. Daten iiber Forderleistungen der Deutschen Sporthilfe fiir Spitzensportler
sowie Angaben Uber die Teilnahme und Medaillengewinne bei Olympischen Spielen
stellen den Spitzensport dar. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet unter
www.dsb.de, www.sporthilfe.de, www.nok.de und unter www.dvv-wandern.de.

Im Rahmen der Sportstdttenerhebung erfolgt auf Ebene der einzelnen Bundesldnder
eine Analyse des gesamten offentlichen Sportstadttenbestandes. Weitere Informationen
hierzu finden Sie im Internet unter www.sportministerkonferenz.de und unter
www.senbjs.berlin.de/sport/sportpolitik/thema_sportpolitik.asp.
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7 Kultur, Freizeit, Sport
Definitionen

Betriebsfeuerwehren sind bei besonderem Gefdhrdungspotential durch Eigeninitiative
der Betriebe vorgehaltene private Feuerwehren.

Die Bibliotheksstatistik weist alle Bibliotheken in 6ffentlicher, privater und kirchlicher
Tragerschaft nach, die die Funktion von allgemeinen 6ffentlichen Bibliotheken
erfiillen. AufSerdem werden unter den wissenschaftlichen Bibliotheken die National-
und zentralen Fachbibliotheken, die Regional-, Universitats- und Hoch-
schul-/Fachhochschulbibliotheken sowie die wissenschaftlichen Spezialbibliotheken
dargestellt.

Daten zur Buchproduktion und -distribution (Titelproduktion) werden anhand der im
»Wdchentlichen Verzeichnis der Deutschen Bibliographie« angezeigten Titel erstellt;
dabei werden nur Veréffentlichungen beriicksichtigt, die im Buchhandel erhéltlich sind.

Die Bundesrundfunkanstalten »Deutsche Welle« und »DeutschlandRadio« senden
Programme in deutscher Sprache und in fremden Sprachen sowohl fiir Europa als auch
fiir das auBereuropdische Ausland.

Das Goethe-Institut Inter Nationes hat die Aufgabe, die deutsche Sprache im Ausland zu
pflegen und die internationale kulturelle Zusammenarbeit zu fordern.

Eine Jugendherberge ist eine vergleichsweise preisgiinstige, eher einfache Unter-
kunftsmoglichkeit. Alle Jugendherbergen Deutschlands gehdren zum Deutschen Jugend-
herbergswerk (DJH).

Jede der Landesrundfunkanstalten bietet in ihrem Sendegebiet drei bzw. vier Horfunk-
programme an, dabei wird Uber das vierte Sendernetz iiberwiegend ein Programm fiir
ausldndische Mitbiirger/-innen ausgestrahlt.

Museen: Die Museumsstatistik erfasst alle allgemein zugdnglichen und nicht
kommerziell ausgerichteten musealen Einrichtungen, bei denen eine Sammlung oder
Ausstellung von Objekten mit kultureller, historischer oder allgemein wissenschaftlicher
Zielsetzung vorhanden ist.
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Musikschulen sind Einrichtungen, die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen einen
speziellen Fachunterricht in Musik und ergdnzenden Fachern geben, um damit eine Teil-
nahme am Laien- und Liebhabermusizieren anzuregen und zu erméglichen.

Die staatlichen Archive des Bundes (Bundesarchiv, Politisches Archiv des Auswértigen
Amtes, Geheimes Staatsarchiv Preuischer Kulturbesitz) und der Lander sind zustdndig
fiir die Unterlagen von Verfassungsorganen, Behorden, Gerichten, Streitkraften, Korper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des o6ffentlichen Rechts und anderer Einrichtungen
des Bundes und der Lander.

Die Stiftung steht als Oberbegriff fiir eine Institution, die im privaten, 6ffentlichen und
kirchlichen Recht verankert und ausgestaltet ist und in unterschiedlichen Rechtsformen
organisiert sein kann. Kernstiick der Stiftung ist das Stiftungsvermogen, das der Stifter
auf die Stiftung Ubertrdgt und das dauerhaft der Verwirklichung bestimmter, meist
gemeinniitziger Zwecke gewidmet ist. Was die Ausgestaltung der Stiftungszwecke und
die historische Auspragung der Stiftung betrifft, weist das deutsche Stiftungswesen eine
komplexe Vielfalt auf. Noch heute sind Stiftungen aus dem 10. Jahrhundert aktiv. Der
Prototyp der Stiftung ist die rechtsfdhige Stiftung des burgerlichen Rechts.

Theater: Die Statistik gibt Angaben iiber die Theater (Besucherzahlen, Einnahmen und
Ausgaben, Personal usw.), die ortsfesten Privattheater mit eigenem Ensemble sowie die
selbststandigen Kulturorchester mit eigenem Etat.

UNESCO-Welterbestatten: Insgesamt 730 Kultur- und Naturstdtten in 125 Landern
stehen unter dem besonderen Schutz der Internationalen Konvention fiir das Kultur- und
Naturerbe der Menschheit. Die Aufnahme in die Liste des Weltkulturerbes folgt strengen
Kriterien, die in der 1972 von der UNESCO verabschiedeten Konvention festgelegt sind.
In Deutschland gibt es 27 UNESCO-Welterbestétten. Sie umfassen u. a. Baudenkmadler,
Stddteensembles und Kulturlandschaften.

Beim Volkssport steht nicht der sportliche Hochstleistungsgedanke im Vordergrund,
sondern die Teilnahme u. a. beim Wandern, Radfahren und Schwimmen.

Werkfeuerwehren sind durch die zustdndige Aufsichtsbehdrde wegen besonderem
Gefahrdungspotential einzelner Industriebetriebe angeordnete private Feuerwehren.
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7 Kultur, Freizeit, Sport

7.1 UNESCO - Welterbestitten in Deutschland *)
Datum der Erbauung, Name der Erbauer/ Baudenkmaler, Sammlungen
Kultur und Naturstatten Aufnahme zu " ’ 3 Bautradition, Baukunst ’ L
. Griindung Architekten von Kultur- und Kunstschatzen
Welterbestdtten
Kulturstatten
DomzuAachen. ... ......... 1978 790 bis 800 Kaiser Karl der Grof3e klassische Antike, sakrale Kulturschétze aus
Gotik, spdtantiker, karolingischer,
byzantinische Architektur ottonischer und staufischer Zeit
DomzuSpeyer . . .. ......... 1981 1025 bis 1106 Kaiser Konrad Il., romanische Architektur Dom als Hauptwerk romanischer
Heinrich IV. Baukunst in Deutschland
Residenz Wirzburg. . . . . ... ... 1981 1740 bis 1780 L. von Hildebrandt, Synthese des europdischen Barock, Deckenbild, Wandgemalde,
Robert de Cotte, G. Boffrand, Raumkunstwerk des Rokoko Spiegelkabinett
B. Neumann, G.B. Tiepolo
Wieskirche . . . ... ......... 1983 1745 bis 1754 D. Zimmermann, bayerisches Rokoko Stuckverzierungen, Decken-
J.B. Zimmermann gemaélde
Schlgsser Augustusburg und
Falkenlustin Brihl. . . . . ... .. 1984 1725 bis 1728 K. Schlaun, F. Cuvilliers, Rokoko, herausragende Ornamente, Treppe
B. Neumann Schlossbaukunst
Dom und St. Michael zu Hildesheim 1985 1010 bis 1022 Bischof Bernward religiose, mittelalterliche Kunst, historische Ausstattungsstiicke,
von Hildesheim ottonische u. romanische Kunst Stuckreliefs
Romerbauten, Dom und
Liebfrauenkirche in Trier. . . . . .. 1986 16 v.Chr. bis Kaiser Augustus Romerbauten, christliche Aula Palatina, Kaiserthermen,
ca. 380 n.Chr. Nachfolgebauten Porta Nigra
Altstadt von Libeck . . ... ..... 1987 1143 bis 1159 Heinrich der Lowe Stadtarchitektur/hochgotische Rathaus, Burgkloster, Koberg,

Schlosser und Parks von
Potsdam-Sanssouci . . . ... ...

KlosterLorsch . . .. .........

Bergwerk Rammelsberg und
Altstadtvon Goslar . . . . ... ..

Altstadt von Bamberg . . . . ... ..

Kloster Maulbronn . . . . . ... ...

Quedlinburger Altstadt . . . . .. ...

Vélklinger Eisenhiitte . . . . . . ...

KélnerDom . .. ............

Bauhausstatten in Weimar
undDessau . . ...........

Luthergedenkstétten in Eisleben und
Wittenberg . . . . . ... ... ...

*) Stand: Mérz 2006.
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1990 und 1999

1991

1992

1993

1993

1994

1994

1996

1996

1996

1730 bis 1916

751 bis 768

10. Jh. bis 1988

11. bis 18. Jh.

1147 gegriindet

10. Jh.

1330 verschmolzen Alt-

und Neustadt

1873

1248 - 1880
einst das grofite
Gebé&ude der Welt

1919 -1933

16. Jh.

Georg Wenzelslaus von
Knobelsdorff,
Karl-Friedrich Schinkel

Gaugraf Cancor

Kaiser Heinrich II.

Kaiser Heinrich II.

Zisterzienserorden

Sachsenherzog Heinrich

Ingenieur Julius Buch

Stephan Lochner schuf Altar der

Stadtpatrone

Walter Gropius, Hannes Meyer,

Lazlo Moholy-Nagy,
Wassily Kandinsky,
Georg Muches

Martin Luther,
Philipp Melanchthon

Strukturen des Stadtkerns
aus dem 13. Jh.

Rokokostil, Klassizismus
sowie Synthese der Kunst-
richtungen des 18. Jh.

vorromanische,
karolingische Baukunst

Altstadtkern im romanischen Stil

mittelalterliche Kirchen,
barocke Biirgerhduser

oberrheinische Spatromanik,
frithgotische Baukunst,
Spatgotik

Romanik, Fachwerkhduser aus sechs
Jahrhunderten, Jugendstilbauten

Industrieanlagen aus dem 19.
und 20. Jh.

gotische und neogotische Baukunst,
Originalbaupldne blieben
unverdndert

Weimarer Bauhaus-Architektur

Spatgotik, Barock

Holstentor, Salzspeicher

Bildgalerie, Orangerie, Schloss
Charlottenhof, romantische Parks,
Schloss Cécilienhof, russische
Kolonie Alexandrowska

Begrabnisplatz der
ostkarolingischen Konige

47 Kirchen und Kapellen, Gilde-
héduser, historisches Rathaus,
Biirgerhduser mit kunstvoll
beschnitztem Fachwerk

Domstift, Stadtensemble, u.a. »klein
Venedig«, 1000 Haduser stehen
unter Denkmalschutz

aufwendigster Speisesaal des 13. Jh.,
Brunnenhaus als Glanzstiick der
Maulbronner Klosterarchitektur

Stiftskirche Servatii,
Fachwerkbau »Alte Klopstock«

einzigartige industrielle Anlagen
zur Veranschaulichung der
Roheisenproduktion

Reliquienschrein fiir Gebeine der
Heiligen Drei Konige, Fliigelaltare,
ottonisches Gerokreuz

Haus am Horn in Weimar
Dessauer Bauhaus
Meisterhduser in Dessau

Geburts- und Sterbehaus von
Luther, Gedenkstitte als &ltestes
Geschichtsmuseum im deutsch-
sprachigen Raum

Quelle: Deutsche UNESCO-Kommission, Bonn
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7 Kultur, Freizeit, Sport

7.1

UNESCO - Welterbestétten in Deutschland *)

Datum der

Kultur und Naturstatten Aufnahme zu Ert.).auung, Name ds’fr Erbauer/ Bautradition, Baukunst Baudenkmiler, Sammlquen
. Griindung Architekten von Kultur- und Kunstschatzen
Welterbestdtten
Klassisches Weimar . . . ... .... 1998 18.-19. Jh. Herzog Karl August, Weimarer Klassik Goethes und Schillers Wohnhaus,
Johann Wolfgang von Goethe Stadtschloss,
Herzog Anna Amalia Bibliothek
Wartburg . . . ... .. ... ... .. 1999 11. Jh. Graf Ludwig der Springer, Romanik, Gotik, Renaissance und Lutherstube, Bergfried, romanischer
Geschlecht der Ludowinger Historismus Palas, Diirerschrank, Werke von L.
Cranach d.A.
MuseumsinselinBerlin . . ... ... 1999 1810 -1930 Kdnig Friedrich Wilhelm III. Neu-Klassizismus, Pergamon-Museum
Ko6nig Friedrich Wilhelm IV., Renaissance, Altes und Neues Museum
Karl Friedrich Schinkel, Barock Bode-Museum
Friedrich August Stiiler Kunst von Antike bis 19. Jh.
Gartenreich Dessau-Worlitz . . . . . . 2000 1765 - 1800 Fiirst Leopold IlI., Klassizismus, Venustempel, Pantheon,
Friedrich Franz von Anhalt- Rokoko, Werke von Rubens, van Dyck,
Dessau, Neugotik Gemailde der Diirerzeit,
Friedrich W. von Erdmannsdorff Werke von Lucas Cranach
Klosterinsel Reichenau . .. ... .. 2000 724 -11.h. Bischof Pirmin, Frithmittelalterliche Architektur, Marienmiinster, ottonische
Abt Heito I. Romanik Wandmalereien,
Handschriften aus 9. - 11.
Jh., 40 Codices der
Reichenauer Malerschule
Industrielle Kulturlandschaft Zollverein
inEssen . . ... .......... 2001 1847 Architekten Bauhausstil, Bergwerk tiber Jahrzehnte grofite
Fritz Schupp, Industriekomplex und modernste Steinkohle-
Martin Kremmer forderanlage der Welt
Altstadte von Stralsund und
Wismar. ... ............ 2002 14. Jahrhundert - Hansestéddte aus der Bliitezeit des Stralsund: gotisches Rathaus,
Stadtebundes mit mittelalterlichen maéchtige Kirchbauten,
Stadtkernen und zum Teil einzig- Katherinenkloster
artigen Sakralbauten Wismar: klassizistisches Rat-
haus, typische Handels-
hauser (»Alter Schwedex,
»Dielenhaus«)
ElbtalinDresden . . . ... ...... 2004 16.-19. Jh. Kurfirst Friedrich August 1. - Kulturlandschaft mit naturnahen Schloss Pillnitz mit chinoiser Archi-
genannt "der Starke", Hangwaldern, Auen, Festungs- tektur, Zwinger, Taschenbergpalais,
Architekt Matthdus Daniel anlagen, Villen, Schlossern, Garten Frauenkirche, bedeutende Samm-
P6ppelmann aus der Hochrenaissance, Barock- lungen der Gemaldegalerie und des
und Spétbarock Griinen Gewdlbes, erste euro-
pdische Porzellanmanufaktur
Rathaus und Rolandstatue
inBremen . . ............ 2004 15.-17.}h. Liider von Bentheim, Gotik und Weser-Renaissance Rathaus als Saalgeschossbau und
Vredemann de Vries Fassade gehdrt zur eindruck-
vollsten Schépfung deutscher
Renaissance
Rolandstatue ist die dlteste noch am
Platz erhaltene Statue in Deutsch-
land
Obergermanisch-ratischer Limes 2005 100 — 160 n. Chr. RGmisches Imperium schuf in Romische Bauten und Grenzanlagen Uberreste antiker Grenzanlagen, u. a.
Siid- und Siidwestdeutschland als technisches Bauwerk von z. T. Kastell Saalburg, Wachtiirme,
eine 550 km lange Militar- hoher Ingenieurkunst Erdwall, Graben und Holz-
grenze von der Donau bis palisaden etc.
zum Rhein
Naturstdtten
Grube Messel. . . . .......... 1995 Fundstelle dokumentiert Aufnahme durch die UNESCO in - eine der weltweit ergiebigsten
die Entwicklungs- die Welterbeliste als erstes Fossilienlagerstétten
geschichte der Erde Deutsches Naturdenkmal
vor 49 Millionen Jahren
Oberes Mittelrheintal . . . ... ... 2002 Enges Flusstal zwischen seit zwei Jahrtausenden einer der Wiirdigung als Kulturlandschaft von im Wechselspiel von Natur und
Bingen, Riidesheim und wichtigsten Verkehrswege fiir grofer Vielfalt und Schénheit Mensch geformte Kulturland-
Koblenz, iiber dem bei den kulturellen Austausch schaft mit Weinterrassen und
St. Goarshausen die zwischen Mittelmeerregion Burgen
Loreley thront und dem Norden Europas
MuskauerPark . . ... ... .. ... 2004 1815 - 1844 Fiirst Hermann von Pickler- Mit Mitteln der "Naturmalerei" beein- das gemeinsame polnisch-

*) Stand: Mérz 2006.
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Muskau

flussende Landschaftsarchitektur

deutsche Kulturerbe umfasst
Schloss-, Bade- und Bergpark,
Arboretum und Braunsdorfer
Felder

Quelle: Deutsche UNESCO-Kommission, Bonn
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.2 Museen

7.2.1 Nach Landern und Tragern *)

Land Museen Ausstellungen Besuche
2002 | 2003 2004 2002 2003 2004 2002 2003 2004
Trager
Anzahl 1000
Deutschland . . . ............. ... 4892 4929 4878 9273 9222 9042 101 219 98 362 103 235
nach Landern

830 825 821 1119 1091 1079 14110 12990 13 600

867 876 868 1335 1311 1253 20 454 18779 19348

128 128 125 347 343 389 8 666 9317 11292
Brandenburg . . . ... ... oL 265 265 263 535 501 511 3316 3592 3472
Bremen . .. ....... ... .. .. 23 22 25 52 84 68 1599 1449 1398
Hamburg . .. ... ... ... . ... . ... 49 47 45 146 158 120 2090 1821 2140
Hessen . . ............ .. .. .... 327 333 333 632 682 718 4807 5043 4898
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... 151 171 179 343 389 372 3200 3325 3273
Niedersachsen . . . .. ............. 513 508 497 874 810 808 7524 7098 7037
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ......... 530 542 528 1269 1283 1255 14 275 13 450 14711
Rheinland-Pfalz 283 289 283 448 398 388 4106 4229 4041
Saarland . . ........... ... ... 46 53 44 82 88 95 463 580 617
Sachsen . ............ ... . . ... 326 315 320 835 782 819 7051 7319 7 659
Sachsen-Anhalt . . ............... 188 195 189 439 454 394 2 464 2493 2658
Schleswig-Holstein. . . .. ........... 180 174 174 356 353 348 2922 2793 2793
Thiringen. . . ... ... o 186 186 184 461 495 425 4173 4084 4296

nach Trigern?)

Staatliche Trager . . . . .. ... 435 436 416 815 859 789 24566 24771 24109
Lokale Gebietskorperschaften . . . 2102 2071 2082 5060 4788 4780 27131 24881 25929
Andere Formen des offentlichen Rechts . . . . . 341 350 367 618 712 734 19 474 19279 23233
Vereine . . ... ... .. ... 1139 1182 1295 1584 1671 1789 11819 11852 12846
Gesellschaften/Genossenschaften . . . .. .. 185 189 210 233 222 302 8301 8301 9953
Stiftungen des privaten Rechts . . . . ... .. 82 86 94 209 226 237 2511 2566 2353
Privatpersonen . . . .. .. ... ... 330 334 286 261 246 186 4500 4149 3217
Mischformen, privat und offentlich . . .. ... 278 281 128 493 498 225 2916 2563 1595

*) Ohne Museen, die keine Angaben iiber Besuche machen konnten bzw. geschlossen waren.

7.2.2 Nach Museumsarten und Zahl der Besuche *)

1) Die Verteilung der Museen erfolgt nach der Klassifikation des Deutschen Stddtetages, Koln.

Museen
davon mit mehrals... bis ... Besuchen
Besuche
Museumsart 2002 2003 2004 bis 10 000 20000 50000 100 000 mehr als
10000 20000 50 000 100 000 500 000 500000
Anzahl 1000
Volks- und Heimatkundemuseen . . . .. ... 2201 2208 2201 1804 194 148 37 18 - 17126
Kunstmuseen. . . .. ......... ..., 508 503 494 234 68 107 38 44 3 19088
Schloss- und Burgmuseen . . . . .. ... ... 239 243 231 62 51 63 24 28 3 12924
Naturkundliche Museen . . . .. ... ..... 248 257 248 138 35 42 14 18 1 7927
Naturwissenschaftliche und technische Museen 572 575 570 354 74 80 31 27 4 14 930
Historische und arch&ologische Museen . . . . 319 331 334 173 45 55 24 31 6 14 949
Kulturgeschichtliche Spezialmuseen . . . . . . 707 717 711 511 87 64 31 16 2 10230
Sonstige museale Einrichtungen?) . ... ... 98 95 89 11 19 28 15 15 1 6061
Insgesamt . . . 4892 4929 4878 3287 573 587 214 197 20 103 235

*) Ohne Museen, die keine Angaben iiber Besuche machen konnten bzw. geschlossen waren.

1) Sammelmuseen oder mehrere Museen in einem Gebdude.

Quelle: Institut fiir Museumskunde der Staatlichen Museen
zu Berlin — PreuBischer Kulturbesitz, Berlin
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*) Ohne Bibliotheken, die keine Angaben machen konnten.
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.3 Staatliche Archive des Bundes und der Ldnder am 31.12.2005
- Archivalien " Archivalien
Standorte 1) Bemtj;zungs Personal Standorte 1) Benltl;zLéngs Personal
Archiv - Institution se Zeitraum Umfang Archiv - Institution 8 Zeitraum Umfang
Anzahl Jahrhundert | Ifd. Meter Anzahl Jahrhundert | |fd. Meter
Bund Hamburg. . ... ....... 1 6963 47 12.-21. 30100
Bundesarchiv . ... ..... 9 39024 794 15.-21. 295352 | Hessen ............ 3 9685 97 8.-21. 144544
Politisches Archiv des Mecklenburg-Vorpommern . . 2 4 867 48 12.-21. 32241
Auswaértigen Amtes . . . . . 1 4566 27 19.-21. 25890 Niedersachsen . . ... ... 7 15 408 198 9.-21. 83805
Geheimes Staatsarchiv Nordrhein-Westfalen . . . .. 8 14732 202 7.-21. 155839
PreuBischer Kulturbesitz . . 1 10365 92 12.-21. 35000 Rheinland-Pfalz . . . .. ... 2 4061 108 8.-21. 67 050
Zusammen 11 53955 913 12.-21. 356 242 Saarland . . .. ........ 1 1475 9 12.-21. 12533
Land Sachsen . . .. ........ 5 17 981 128 10.-21. 95532
. Sachsen-Anhalt . . ... ... 5 4330 73 10.-21. 53700
Baden-Wiirttemberg . . . . . . 7 12024 175 9221 134610 | gipieswig-Holstein . . . . . . 1 3058 34 11.-21 35000
Bayern . .. .......... 9 29 866 223 8.-21. 219 682 Thiringen . . . .o oot 7 9316 78 8.-21. 62719
Berlin. . ............ 1 7774 70 13.-21. 39000
Brandenburg . . . . . .. ... 4 3740 82 12.-21. 43146 Zusammen . . . 64 153003 1598 7.-21. 1222701
Bremen. . ........... 1 7723 26 12.-21. 13 200 Deutschland . . . . ... ... 75 206 958 2511 7.-21. 1578943
1) Z.T. auch AuRenstellen.
Quelle: Bundesarchiv, Koblenz
7.4 Bibliotheken 2005
7.4.1 Offentliche Bibliotheken *)
i i Ausgaben
Bibliotheken Medler;l;els;and am B tAkt“/lE% Entleihungen Personalstellen
Land e enutzer/-innen insgesamt dar. fir Erwerbung
Anzahl 1000 Anzahl 1000 EUR
Deutschland . . . ... ................ 8766 123 692 8471 344 599 14012 741012 86 364
Baden-Wiirttemberg . . . .. ... ... ... 1007 16 584 1339 58 544 1553 119532 14 830
Bayern ... ... ... oo 1815 21919 1661 61769 1612 107 978 15347
Berlin . . . . ... 25 3263 211 12765 652 26317 2113
Brandenburg . . . . ... ... L L Lo 205 4809 218 9641 440 23602 1777
Bremen . . . ... ... . o oo 6 727 86 4 427 25 9914 826
Hamburg . . . .. .. ... . 9 17 0 22 1 51 6
Hessen . .. ... ... ... ... . .. 0., 722 7 463 538 18 064 702 46 969 5397
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... ... 150 3110 187 6694 308 16 162 1658
Niedersachsen . . . .. ................ 867 10672 784 29353 979 58 706 7037
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... .......... 1815 26 456 1897 75478 4004 190130 21 646
Rheinland-Pfalz . .. ... .............. 732 5105 381 11 043 341 20969 3137
Saarland . . ... ... Lo 112 758 55 1681 896 5058 535
Sachsen . . ... ... .. ... ..., 548 8555 379 22040 1095 44 857 4309
Sachsen-Anhalt . .. ................. 296 4622 190 8368 421 20537 1383
Schleswig-Holstein. . . . ............... 162 4965 334 16117 470 32075 4756
Thiringen. . . . . . ... L 295 4 666 211 8594 513 18155 1606

Quelle: Hochschulbibliothekszentrum, Kéln
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7.4 Bibliotheken 2005

7.4.2 Wissenschaftliche Bibliotheken *)

Bestand an Bénden Aktive Ausgaben
Bibliotheksart Bibliotheken und Dissertationen Benutzer/ Entleihungen Personal?)
am31.12. -innen insgesamt dar. fiir Erwerbung
Land
Anzahl 1000 Anzahl 1000 EUR

Wissenschaftliche Bibliotheken
Insgesamt . .. ......... .. ... .. 222 207 738 2638 76 057 10 657 693967 224176

nach Bibliotheksarten
Nationalbibliotheken? . .. ... .......... 6 39790 159 4572 2109 163177 39504
Regionalbibliotheken . . . ... ..... ... ... 29 14768 283 8451 1034 68932 8079
Universitdtsbibliotheken . . . ... ... ... ... 77 140 261 1718 50420 6613 409 444 156 767
Hoch-/Fachhochschulbibliotheken . . . . ... ... 110 12920 478 12615 901 52413 19825

nach Landern
Baden-Wiirttemberg 31 21334 328 11888 1124 75950 23624
Bayern ... ........... . 42 33206 352 7983 1527 102 257 38791
Berlin . . ... . 10 21821 265 8266 1503 89930 18719
Brandenburg . . . ... ... Lo oL 9 2988 54 1656 227 10579 3800
Bremen . .. ... ... ... 1 3096 36 1657 126 13974 5828
Hamburg . .. ... ... ... o o . 4 4679 86 2008 295 24207 5925
Hessen . . .. ... .. .. ... ... .. 14 32476 212 3679 1037 66733 10182
Mecklenburg-Vorpommern . . . ... ... ... .. 7 5608 57 2184 256 15532 4616
Niedersachsen . . . .. ...... ... ...... 24 18 870 439 8121 1100 94 517 39106
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ........... 30 23156 367 13890 1524 100 352 33684
Rheinland-Pfalz . . ... ............... 18 8264 81 2445 466 25298 6701
Saarland . ... ..... ... . . oL 2 1667 13 595 93 144 144
Sachsen . . ....... ... ... .. 10 12028 128 5880 667 39928 15612
Sachsen-Anhalt . . .................. 5 6598 79 2519 240 19 504 7997
Schleswig-Holstein 5 5144 33 1346 230 2700 3837
Thiiringen 10 6802 107 1939 242 12361 5610
*) Ohne Bibliotheken, die keine Angaben machen konnten. 2) Einschl. zentraler Fachbibliotheken.

1) Hauptamtlich Beschéftigte.
Quelle: Hochschulbibliothekszentrum, Kéln

7.5 Buchproduktion
7.5.1  Erstauflage 2005 *)
Erstauflage Erstauflége Anteil Taschenbiicher [J'bersetzungen Anteil an allen
Sachgruppen Taschenbiicher an Erstauflage ins Deutsche Ubersetzungen
Anzahl % Anzahl %
Allgemeines, Informatik, Informationswissenschaft . . . . . 2919 92 3,2 157 2,6
Philosophie. . . . ... ... ... o o o o oo 4167 414 9,9 363 59
Religion. . . . .. ..o 4925 287 58 535 8,7
Sozialwissenschaften 15807 694 4,4 387 6,3
Sprache. . . . .. ... L 1908 46 2,4 32 0,5
Naturwissenschaften und Mathematik . . ... ....... 2366 116 4,9 171 2,8
Technik, Medizin, angew. Wissenschaften . . . .. ... .. 11973 496 4,1 578 9,4
Kiinste und Unterhaltung . . . .. ... ........... 9673 361 3,7 1195 19,5
Literatur . . . . ... 24 443 3580 14,6 2654 43,3
Belletristik . . .. ... ... ... . . .. . 11187 2730 24,4 1542 25,1
Kinder- und Jugendliteratur . . . .. ... .......... 5635 604 10,7 971 15,8
Schulblicher . . . ... ... . L o 3246 56 1,7 41 0,7
Geschichte und Geografie . . . . .. ... .......... 8301 628 7,6 518 8,4
Insgesamt?) . . . 78 082 6333 8,1 6132 100

*) Anzahl der neu auf den Markt gekommenen Titel.
1) Wegen Doppelzahlungen ergeben die Sachgruppen nicht das »Insgesamt.
Quelle: Bérsenverein des Deutschen Buchhandels e. V., Frankfurt am Main
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.5 Buchproduktion

7.5.2 Umsatz der Buchverlage und Einzelhandel mit Biichern und Fachzeitschriften 2005 nach Léandern

Buchverlag Einzelhandel mit Biichern und Fachzeitschriften
Bevélkerung?) - - - -
Land insgesamt je Person insgesamt je Person
1000 1000 EUR EUR 1000 EUR EUR
Deutschland . .. ......... PP 82475 10301 308 125 3968275 48
Baden-Wiirttemberg . . . . ... 10740 2000433 186 587 238 55
Bayern ... ........... 12 469 2308110 185 822935 66
Berlin . ... ... 3397 505917 149 181121 53
Brandenburg . . . 2559 10589 4 45737 18
Bremen . . .. .. 664 12 666 19 24119 36
Hamburg . . . .. 1745 259589 149 206 480 118
Hessen . . ... ......... 6097 675 044 111 225631 37
Mecklenburg-Vorpommern . . . P 1709 . . 48 605 28
Niedersachsen . . . .. ........... 7997 294339 37 296 094 37
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ... ... 18 063 3904709 216 1014089 56
Rheinland-Pfalz e 4060 106 893 26 149 527 37
Saarland . . ........... . ... .. 1052 50380 48 28 505 27
Sachsen . ............ . ... . 4277 95 866 22 124291 29
Sachsen-Anhalt 2475 1244 1 37 345 15
Schleswig-Holstein 2833 62878 22 139 004 49
Thiringen. . . .. ... . ... ... 2339 4225 2 37552 16
1) Stand 31.10.2005.
Quelle: Borsenverein des Deutschen Buchhandels e. V., Frankfurt am Main
7.6 Theater 2003/2004
Theaterunternehmen Besuch der eigenen und fremden Veranstaltungen am Ort (einschl.
Gemeinden Veran- Gastspiele geschlossener Veranstaltungen) 1)
mit . staltungen nach Kinder- sonstige
Land Theatern insgesamt ?plel- am Ort auerhalb | insgesamt Opernund | Operetten, Schau- undJugend- | Konzerte Ver;ng-
stdtten 2 Ballette Musicals spiele -
stiicke staltungen
Anzahl 1000
Deutschland . .. ......... 122 149 744 63911 6 649 19 409 5814 2644 5675 2391 1307 1577
Baden-Wiirttemberg . . . ... .. 14 14 87 7970 1140 2365 812 242 762 292 151 106
Bayern . .............. 16 20 91 7213 388 2775 959 317 956 282 143 120
Berlin . .. ............. 1 8 28 3310 190 1656 593 476 284 143 89 70
Brandenburg 5 7 28 2064 199 386 32 29 77 72 28 147
Bremen . . .. .. 2 2 11 1109 5 333 100 54 90 59 19 10
Hamburg . .. ........... 1 3 10 1632 94 846 346 46 311 60 1 81
Hessen . ... ........... 6 8 42 3919 252 1076 340 107 333 144 69 82
Mecklenburg-Vorpommemn 9 7 47 3014 367 612 114 78 161 92 81 86
Niedersachsen . . . .. ... ... 9 10 44 4871 491 1467 360 158 568 175 127 80
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... 21 26 121 9653 781 3215 932 459 1004 434 166 221
Rheinland-Pfalz . . ........ 5 5 18 1750 327 582 170 77 190 99 36 9
Saarland 1 1 5 580 7 216 72 32 57 33 20 1
Sachsen ... .. 12 15 66 7394 886 1998 590 313 431 208 155 301
Sachsen-Anhalt 8 12 70 4016 1061 607 103 67 142 103 63 129
Schleswig-Holstein 3 3 27 2049 195 533 111 78 145 113 51 34
Thiringen. . .. .......... 9 8 49 3367 266 742 178 109 164 82 108 101
o 3 X -
Plétze am 1.01.2004) Ausgaben Eigene Einnahmen 5) Zuweisungen 6) Betriebszuschuss je
Land dem Publikum angeboten | je 1 000 Einwohner4) Besuch?)
Anzahl 1000 EUR EUR
Deutschland . . ... ... .... 259527 10,0 2525566 384 894 2106 095 95,74
Baden-Wiirttemberg . . . ... .. 26928 11,6 292136 40915 246 052 89,96
Bayern ... ............ 34 446 11,7 325911 61231 263671 84,73
Berlin . ... ... 13635 4,0 230181 54763 162 689 104,99
Brandenburg . . . 6753 17,0 51253 4143 47 041 113,75
Bremen . . .. .. 2905 4,4 43267 5714 36 496 105,51
Hamburg . . . .. 4544 2,6 117 308 23994 93266 89,04
Hessen . . ... .......... 15807 11,3 189714 19975 168 346 94,51
Mecklenburg-Vorpommern . . . . 17 091 29,5 71288 9356 61807 92,14
Niedersachsen . . . ... ... .. 18 965 12,3 167 023 25128 140 219 82,53
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... 44 588 6,5 417 132 59611 352586 102,37
Rheinland-Pfalz . . ........ 7418 13,3 67 506 9775 57731 84,54
Saarland . ............. 2442 13,4 28 427 3360 25067 111,40
Sachsen . ............. 24889 151 255705 41514 211198 97,80
Sachsen-Anhalt 15115 21,7 97 273 8315 87379 107,71
Schleswig-Holstein 9102 19,4 66757 6851 59093 91,32
Thiringen. . .. .......... 14 899 27,2 104 685 10 249 93 454 124,36
1) Ohne Theater, die keine Angaben iiber Besuche machen konnten. 5) Ohne Zuweisungen, Zuschiisse und Einnahmen aus Schuldenaufnahmen.
2) Einschl. Konzertsélen und Freilichtbiihnen 6ffentlicher Theater. 6) Einschl. Zuschiissen von privaten Stellen.
3) Einschl. Pldtzen in Konzertsdlen und Freilichtbiihnen. 7) Betriebsausgaben abziiglich Betriebseinnahmen; Angaben einschl. der Landesbiihnen mit den
4) Bezogen auf die Einwohnerzahl vom 1.1.2004 der Gemeinden, die ein Theater besitzen. Besuchern und Besucherinnen in iibrigen Spielorten.

Quelle: Deutscher Biihnenverein, Koln
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.6 Theater 2003/2004

Theaterorchester Kulturorchester Privattheater
Land Orchester Mitglieder Orchester Mitglieder Konzerte Spielstatten Platze Veranstaltungen Besuche
Anzahl
Deutschland . .. ... ...... 70 5187 48 3420 4795 217 76 327 47 032 11757 838
Baden-Wiirttemberg . . . ... .. 6 499 9 378 572 36 14335 8338 2041791
Bayern .. ............. 8 568 6 434 487 47 9381 7 482 903 382
Berlin . ............... 4 390 2 174 199 16 7622 4713 1211203
Brandenburg 2 125 2 108 207 2 167 481 27030
Bremen . . . ... 1 55 2 127 110 5 2268 1309 180515
Hamburg . .. ........... - - 2 189 153 30 16107 7 980 3769311
Hessen . .. ............ 5 403 - - - 11 3331 2583 412 224
Mecklenburg-Vorpommern 4 293 - - - 1 114 403 36 306
Niedersachsen . . . .. ... ... 6 371 1 51 114 8 1222 1169 106 141
Nordrhein-Westfalen . . . . . ... 7 560 13 1073 1068 47 18 622 9506 2599014
Rheinland-Pfalz 3 186 2 166 144 4 641 818 93424
Saarland . . ... 1 80 - - - 2 689 192 14519
Sachsen . ............. 9 676 5 449 1234 5 1435 1536 330685
Sachsen-Anhalt . ......... 4 319 2 114 264 - - - -
Schleswig-Holstein . . . . ... .. 3 206 - - - 1 45 111 4095
Thiringen. . .. .......... 7 456 2 157 243 2 348 411 28198
Quelle: Deutscher Bithnenverein, Kéln
7.7 Musikschulen 2005 *)
7.7.1 Schulen, Lehrkifte
Musikschulen Lehrkréfte
Land davon mit hauptberuflich nebenberuflich
insgesamt komr_r_1unalen eingetragen__em son__stigen insgesamt beschaftigt
Tragern Verein als Trager Tragern
Deutschland . .. .......... 930 609 309 12 34878 11002 23876
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 215 136 77 2 7332 2793 4539
Bayern . ............... 212 137 74 1 4563 1646 2917
Berlin . ................ 1 1 - - 2057 325 1732
Brandenburg 27 25 2 - 1140 294 846
Bremen . . .. .. 2 2 - - 149 26 123
Hamburg . ... ........... 2 1 1 - 410 164 246
Hessen . .. ............. 63 11 51 1 2528 653 1875
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 19 16 3 - 782 256 526
Niedersachsen . . . ... ...... 74 38 35 1 2502 869 1633
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 159 126 32 1 6582 2162 4420
Rheinland-Pfalz 42 31 9 2 1707 434 1273
Saarland . . ... 7 4 3 - 261 41 220
Sachsen . .............. 35 24 10 1 1891 512 1379
Sachsen-Anhalt . . ......... 27 26 1 - 951 297 654
Schleswig-Holstein. . . . . ... .. 20 6 11 3 1083 216 867
Thiringen. . . ... ... ... ... 25 25 - 940 314 626
7.7.2 Schiiler und Schiilerinnen
Davon im Altervon ... bis unter... Jahren
Land Insgesamt
unter 6 6-10 10-15 15-20 20 und mehr

Deutschland . . ... ... ..... 893538 162014 253703 274 499 115185 88137
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 188 660 31657 54174 65 417 26 455 10957
Bayern . ............... 130375 22300 41 434 41508 14287 10 846
Berlin . ... ... 36768 5559 8170 8 544 5177 9318
Brandenburg 28365 7 280 6527 6950 4 489 3119
Bremen . .. ............. 2523 245 555 1011 404 308
Hamburg . .. ............ 7 547 1381 2200 2421 939 606
Hessen . ... ............ 61293 11408 15926 19491 7319 7 149
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . 17 537 3634 3993 4578 3144 2188
Niedersachsen . . . ... ...... 79 849 13 688 24761 24 460 8765 8175
Nordrhein-Westfalen . . . . .. ... 186516 33250 56122 56 979 21888 18277
Rheinland-Pfalz . . ... ...... 41139 8418 11518 12467 4958 3778
Saarland . ... ........... 4728 772 1123 1515 648 670
Sachsen . .............. 39778 9085 9385 11087 6556 3665
Sachsen-Anhalt . . ......... 21711 4883 5306 5391 3461 2670
Schleswig-Holstein 24 455 4280 5993 7155 2920 4107
Thiringen. . . . .. 22294 4174 6516 5525 3775 2304

*) Mitgliedsbezogene Daten des Verbandes deutscher Musikschulen.
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Quelle: Verband deutscher Musikschulen e.V., Bonn
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.7 Musikschulen 2005 *)

7.7.3 Finanzierung

Personal- Sach- Ausgaben Davon finanziert durch
Land ausgaben insgesamt Unterrichtsgebiihren offentliche Mittel sonstige Einnahmen
1000 EUR
Deutschland . .. .......... 713184 75203 788 387 367 024 408 258 13105
Baden-Wiirttemberg . . . . ... .. 165 361 17702 183 063 94 896 84554 3612
Bayern ... ....... ... ... 106 685 8767 115 452 52387 60811 2255
Berlin . ................ 29 955 945 30 900 16192 14 631 78
Brandenburg 20571 3078 23 649 8909 14611 129
Bremen . . . ... 2543 533 3076 1002 2018 56
Hamburg . ... ........... 7196 1222 8418 3318 5100 -
Hessen . .. ............. 40 645 5260 45905 27938 16 670 1298
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. 14 617 2543 17 160 5641 11291 228
Niedersachsen . . . ... ...... 59043 5194 64237 32624 30560 1053
Nordrhein-Westfalen . . . . ... .. 150719 15426 166 145 70377 93 541 2227
Rheinland-Pfalz 31902 2236 34138 16192 17 257 689
Saarland . . ... 3907 541 4 448 2343 2060 44
Sachsen . .............. 29518 6516 36034 12598 22650 785
Sachsen-Anhalt . . ......... 16713 1759 18472 5158 13215 99
Schleswig-Holstein. . . . ... ... 15822 1560 17 382 10986 5959 437
Thiringen. . . ... ... ..., 17 987 1921 19 908 6 463 13330 115

*) Mitgliedsbezogene Daten des Verbandes deutscher Musikschulen.

Quelle: Verband deutscher Musikschulen e.V., Bonn

7.8 Deutscher Chorverband 2005
Chore/Gruppen Mitglieder
. Aktive for-
Verband insgesamt Ménner- Frauen- gemischte K'Tudee:z?d sonstige?) | insgesamt . . dernde
s chére chére Chére chg'o're 3 8 8 Zusammen Maaner und | Kinder und Sonstige3) |  Mit-
rauen |Jugendliche glieder4)
Einzelverbénde
Baden-Wirttembergischer Sangerbund . . . . . 34 1 1 26 6 - 3678 999 871 128 - 2679
Badischer Sangerbund . . .. ... ... ... 2092 775 196 754 358 9 237 606 72547 59 460 12947 140 165 059
Bayerischer Sangerbund . . . . . ... ... .. 563 179 22 238 112 12 40237 17 184 12861 4323 - 23053
Berliner Sangerbund . . . . . .. 227 21 10 141 42 13 10171 8925 7296 1629 - 1246
Brandenburgischer Chorverband 241 59 45 111 20 6 9072 7310 6 407 857 46 1762
Chorverband Bayern-Schwaben . 570 162 28 215 146 19 36576 17 840 12 641 4931 268 18736
Chorverband Berlin-Brandenburg 10 3 - 7 - - 357 341 316 25 - 16
Chorverband Bremen/Hamburg/Schleswig-

Holstein . .. ..... ... . ... ... 22 2 2 18 - - 1229 771 746 25 - 458
Chorverband Hamburg . . . . . ... ... ... 100 39 17 32 12 - 5417 3355 2941 414 - 2062
Chorverband Mecklenburg-Vorpommern . . . . 108 12 24 65 6 1 3611 3580 3096 484 - 31
Chorverband Niedersachsen-Bremen . . . . . . 1548 552 182 642 150 22 85 846 48171 42331 5477 363 37 675
Chorverband Rheinland-Pfalz . . . . ... ... 1670 740 170 490 230 40 142 604 47702 39938 7 629 135 94902
Chorverband Sachsen . . . .. ......... 897 322 98 334 115 28 2915 2671 1903 739 29 244
Chorverband Sachsen-Anhalt 28 10 3 13 2 - 874 874 730 144 - -
Frankischer Séngerbund . . . . . 1722 669 78 733 202 40 123 442 47 990 42122 5160 708 75452
Hessischer Chorverband . . . . . 167 49 26 68 24 - 13240 4124 3659 465 - 9116
Hessischer Sangerbund . . . . . 2279 739 213 895 387 45 199 498 70726 56 560 14166 - 128772
Landeschorverband Bayern . . . ... ... .. 52 15 2 29 6 - 6784 1389 1240 149 - 5395
Landeschorverband Nordrhein-Westfalen . . . 89 28 6 44 8 3 . . . . . .
Landeschorverband Sachsen . . .. ... ... 20 10 1 8 1 - 745 501 487 14 - 244
Landeschorverband Sachsen-Anhalt . . . . . . 382 121 60 147 51 3 14141 11941 9231 2636 74 2200
Maintal Séangerbund . . . ... ... ... ... 326 78 24 139 85 - 26 574 10172 7783 2389 - 16 402
Mitteldeutscher Sangerbund 824 293 101 343 72 15 46 812 22576 20094 2288 194 24236
Niedersdchsischer Chorverband 462 152 70 202 38 - 35702 11622 10 414 1208 - 24080
Pfalzischer Sangerbund . . . . ... .. .. .. 848 312 98 321 102 15 94100 25579 22422 2916 241 68521
Rheinland-Pfélzischer Chorverband . . . . . .. 77 17 5 38 17 - 11 146 3049 2491 558 - 8097
Saarldndischer-Chorverband . . . . ... ... 434 219 24 137 54 - 39304 13173 11197 1918 58 26131
Sdchsischer Sangerbund . . . . 70 53 3 14 - - 2812 2000 1944 56 - 812
Sangerbund Nordrhein-Westfalen 3210 1780 422 695 275 38 234185 104 174 92291 9211 2672 130011
Séngerbund Schleswig-Holstein . . . .. ... 448 168 44 199 36 1 26 091 13889 12737 1110 42 12202
Schwébischer Sangerbund . . . .. ... ... 2720 758 177 1288 497 - 210881 80740 63927 16 813 - 130141
Thiiringer Sdngerbund . . . . ... ... ... 390 139 40 174 27 10 12039 10818 9388 1296 134 1221
Sonderverbdnde
Deutsche Sangerschaft . . ... ........ 22 16 - - 6 - 2500 300 . . - 2200
Deutscher Marinebund . . . .. 11 11 - - - - 579 369 369 - - 210
ISSA - Sektion Deutschland 27 27 - - - - 1990 1169 1168 1 - 821
SonderhduserVerband . . ... ........ 11 - - 11 - - 4200 450 - 450 - 3750

Insgesamt . . . . 22701 8531 2192 8571 3087 320 1686658 668 618 561061 102 556 5001 1018040

1) Einschl. Kinder- und Jugendchére, Kinderchére, Jugendchore.
2) Einschl. Instrumental- und Tanzgruppen, Instrumentalgruppen, Neigungsgruppen, Pop- und Jazz-
chére.
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3) Einschl. Mitglieder in Instrumental- und Tanzgruppen, Instrumentalgruppen und Neigungsgruppen.
4) Einschl. Einzelmitglieder und Betreuer.

Quelle: Deutscher Chorverband e.V., Kéln
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.9 Filmwirtschaft

7.9.1 Filmproduktion

Spielfilme 1) 2) Deutsche Kurzfilme 3)
Urauffithrungs- bzw. dar. mit Pradikat 5) Dokumentar- dar. mit Pradikat 5) Deutsche
Herstellungsjahr insgesamt besonders filme insgesamt besonders Werbefilme 4)

wertvoll wertvoll wertvoll wertvoll
2002 ... 84 17 18 33 158 35 73 581
2003 ... 80 13 19 27 158 46 55 578
2004 . .. 87 10 15 34 145 25 65 587
2005 . .. 103 13 16 43 141 36 63 569
1) Abendfiillende Filme mit einer Ldnge von 1 600 Metern und mehr. 4) Von der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK) gepriifte Filme.
2) Einschl. deutsch/auslédndischer Koproduktionen sowie abendfiillender Kinder- und Jugendfilme. 5) Pradikat der Filmbewertungsstelle in Wiesbaden.

3) Kultur-, Dokumentar-, Spiel- und Wirtschaftsfilme mit einer Ldnge von unter 1 600 Metern, die der
Filmbewertungsstelle Wiesbaden vorgelegt wurden.
Quelle: Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V., Wiesbaden

7.9.2 Ortsfeste Leinwdnde

Jahr Leinwande Sitzplatze
o insgesamt davon mit. .. bis ... Sitzpldtzen insgesamt . je !e 1000
bis 300 301 - 500 501 - 750 751-1000 | 1001 u. mehr einwand Einwohner
2002 ... 4721 4031 550 116 19 5 884790 182 11,0
2003 . L e 4705 4019 552 113 17 4 889702 189 10,8
2004 .. 4681 3997 551 114 15 4 878 665 188 10,7
2005 . . e 4 687 4029 522 118 14 4 873320 186 10,6
davon (2005):
Baden-Wiirttemberg . . . . . ... ... ... 634 552 69 13 - - 113 688 179 10,6
Bayern ... ... ... .. o oL 769 693 69 5 2 - 128 509 167 10,3
Berlin . . .. ... 271 212 44 12 2 1 56 264 208 16,6
Brandenburg . . . . 147 125 19 3 - - 26748 182 10,4
Bremen . .. ......... ... .. .. ..., 45 32 10 3 - - 11123 247 16,8
Hamburg . ... ... ... . ... . ... 97 71 17 6 2 1 25267 260 14,5
Hessen . . ... ... ... ... . ... ... 328 281 36 11 - - 60597 185 10,0
Mecklenburg-Vorpommern . . . .. ... ... 117 104 10 2 1 - 19 822 169 11,5
Niedersachsen . . . .. ... .......... 441 378 48 12 3 - 85 689 194 10,7
Nordrhein-Westfalen . . . . ... ........ 881 731 112 34 2 2 177 334 201 9,8
Rheinland-Pfalz . ... ............. 205 178 21 6 - - 38279 187 9,4
Saarland . . . ... ... ... .. ... 73 68 4 - 1 - 11738 161 11,1
Sachsen . ............ . ... . ... 241 203 33 5 - - 44 035 183 10,2
Sachsen-Anhalt . ................ 127 110 14 3 - - 24 340 192 9,7
Schleswig-Holstein. . . . .. ... ....... 169 157 9 2 1 - 28333 168 10,0
Thiringen. . . ... ... o o 142 134 7 1 - - 21554 152 9,1
7.9.3 Filmbesuch
Filmbesuch Durchschnittlicher Einnahmen
Jahr insgesamt je Einwohner Eintrittspreis Bruttoeinnahmen Filmabgabe Nettoeinnahmen 1)
Mill. Anzahl EUR Mill. EUR

2002 ... 164,0 2,0 5,86 960,0 20,4 940,0
2003 .. 149,0 1,8 5,70 850,0 19,6 830,4
2004 .. 156,7 1,9 5,70 892,9 22,3 870,6
2005 . .. e 127,3 1,5 5,85 745,0 21,3 723,7

1) Einschl. Mehrwertsteuer.
Quelle: Filmforderungsanstalt, Berlin
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.10 Horfunk- und Fernsehgenehmigungen *)
Horfunk Fernsehen
Land Rundfunkanstalt 2003 2004 2005 2003 2004 2005
1000
Hamburg
Mecklenburg-V:
ecienburg-Vorpommern L, Norddeutscher RUndfunk . . . .« .o o oo eee 7432 7538 7586 6480 6533 6557
Niedersachsen
Schleswig-Holstein
Bremen . . ......... ... . ... .. RadioBremen . ... ............. . ....... 364 367 367 316 317 317
Nordrhein-Westfalen . . . ... ........ Westdeutscher Rundfunk . . .. ............... 8702 8805 8855 7956 8022 8044
Hessen . .. .................. HessischerRundfunk . .. ... ............... 3228 3251 3269 2679 2691 2701
Baden-Wiirttemberg .
I (P SudwestRundfunk . . . ... ... oL o 7524 7578 7 652 6328 6360 6 405
Rheinland-Pfalz
Bayern . .. ... ... ... BayerischerRundfunk . . .. ........ ... ....... 6576 6674 6736 5534 5585 5612
Saarland . ... ...... ... . ... ... SaarldndischerRundfunk . . ... .............. 524 530 530 467 471 470
Berlin
} ....... Sender Rundfunk Berlin-Brandenburg . . . .. ... .... 2851 2901 2925 2625 2662 2675
Brandenburg
Sachsen
Sachsen-Anhalt -~ ... ... MitteldeutscherRundfunk . . . . ... ... .. ....... 4427 4526 4589 4058 4107 4141
Thiiringen
Deutschland . . 41628 42171 42509 36 445 36 749 36 924
*) Gebiihrenpflichtige und gebiihrenbefreite Hrfunk- und Fernsehgeréte;
ohne anmeldefreie Zweitgeréte (z. B. in Privathaushalten). — Stand: 31.12. Quelle: GEZ, K6ln
7.11 Fernsehprogramm
7.11.1  Dritte Fernsehprogramme 2004 nach Ressorts und Landesrundfunkanstalten
Landesrundfunkanstalten
Insgesamt
Ressorts BR HR MDR NDR/RB RBB 1) SR/SWR WDR
Stunden I % Stunden I % Stunden I % Stunden I % Stunden I % Stunden I % Stunden % Stunden %
Politik und Gesellschaft . . . ... 2557 31,6 2533 28,8 2999 31,9 5078 53,2 4196 40,8 4763 40,2 5032 48,9 27158 39,8
Kultur und Wissenschaft . . . . .. 972 12,0 439 5,0 698 7,4 1522 15,9 1424 13,9 1586 13,4 1333 13,0 7973 11,7
Religion. . ............. 142 1,8 76 0,9 93 1,0 - - 100 1,0 41 0,3 57 0,6 508 0,7
Sport ... 435 54 223 2,5 151 1,6 321 3,4 138 1,3 392 3,3 237 2,3 1896 2,8
Fernsehspiel . . . 557 6,9 61 0,7 501 53 444 4,6 410 4,0 318 2,7 350 3,4 2641 3,9
Spielfilme. . . ... ... .. .. 765 9,5 570 6,5 963 10,2 668 7,0 869 8,5 636 54 539 52 5010 7,3
Unterhaltung 513 6,3 3028 34,5 1354 14,4 1091 11,4 1377 13,4 2049 17,3 929 9,0 10341 15,2
Musik . ... ... 95 1,2 68 0,8 17 0,2 42 0,4 77 0,7 109 0,9 241 2,3 648 0,9
Familie . . ............. 1312 16,2 607 6,9 1789 19,0 247 2,6 611 59 1331 11,2 280 2,7 6177 91
Bildung und Beratung . . .. ... 558 6,9 994 11,3 473 5,0 - - 733 7,1 371 3,1 1056 10,3 4184 6,1
Sport/Uberleitung . . . ... ... 175 2,2 186 2,1 357 3,8 141 1,5 341 3,3 258 2,2 236 2,3 1694 2,5
Insgesamt . . . 8080 100 8784 100 9393 100 9553 100 10277 100 11854 100 10 290 100 68 231 100
1) RBB: bis 29.2.2004 RBB Brandenburg und RBB Berlin.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft der 6ffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten
der Bundesrepublik Deutschland, Hamburg
7.11.2  Zweites Deutsches Fernsehen 2005 nach Programmkategorien
Programmkategorien Sendungen | % Stunden %
Information . . . ... .. .. ..... 9122 63,9 4347 49,6
Fiction (ohne Kinderprogramm) . . . . 2817 19,7 2638 30,1
Unterhaltung . . . . ... ....... 169 1,2 239 2,7
Konzert- und Bithnendarbietung 24 0,2 24 0,3
Sport ... 457 3,2 484 5,5
Kinderprogramm . 1616 11,3 544 6,2
Ubertragungen . . . .. ........ 66 0,5 74 0,8
Présentationen . . . ... ....... - - 313 3,6
Werbung . .. ... .. ... ... - - 76 0,9
Mainzelménncheninserts . . . .. .. - - 18 0,2
Sponsorenhinweise . . ... ..... - - 12 0,1
Insgesamt . . 14271 100 8767 100
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Quelle: Zweites Deutsches Fernsehen, Mainz
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7 Kultur, Freizeit, Sport

7.11 Fernsehprogramm
7.11.3 Sendetermine und ausgestrahlte Filme durch 6ffentlich-rechtliche und private TV-Sender *)
Jahr Offentlich-rechtliche TV-Sender?)
ARD ZDF B1 BR3 HR3 MDR NDR 3 ORB/RBB SWR WDR 3 ARTE KIND2) 3SAT
Land l. Il 1. V. V. VI. VII. VI IX. X. XI. XII. Xl
Sendetermine3)
1998 ... ... oL 808 722 395 449 310 558 379 378 298 528 434 195 370
1999 . ... ... 765 695 372 430 417 486 352 406 239 485 488 189 374
2000 .. ..... 722 494 365 481 535 567 346 544 233 459 479 220 372
2001 ..... .. 687 541 285 450 511 639 359 556 244 415 717 163 365
2002 .. ... .. BN 678 589 430 480 501 669 367 543 309 450 707 171 371
2003 .. ... 704 595 558 520 424 637 341 558 308 440 691 176 354
2004 ... 728 482 - 476 374 604 313 538 279 321 282 163 395
2005 . ... 760 605 - 468 375 545 364 534 402 351 542 134 396
dar. 2005 nach ausgewahlten Herstellungsléandern
Deutschland . . ... ... 198 130 - 160 75 113 111 148 124 73 91 43 72
Frankreich . 60 71 - 38 39 37 19 31 32 49 145 1 65
Italien. . . .. .. N 32 22 - 30 24 52 23 21 11 17 37 - 11
Osterreich 16 6 - 32 8 18 17 17 13 10 5 1 13
Russische Foderation . . . - - - - - 24 - 6 - - - 1 4
Schweden . ........ 3 18 - 3 3 5 7 2 5 - - 17 2
Spanien. . . ........ 6 7 - 1 - 3 1 2 4 2 16 - 5
Tschechische Republik . . 4 - - 3 - 7 3 1 4 - - -
Vereinigte Staaten . . . . . 351 239 - 137 163 109 129 193 143 137 125 12 136
Vereinigtes Konigreich . . . 60 40 - 33 28 38 26 31 27 33 23 3 25
gesendete abendfiillende Filme
737 605 315 440 298 474 357 360 279 502 279 169 352
728 589 362 426 411 459 341 401 237 462 332 174 368
699 423 355 476 521 526 342 521 232 446 302 181 368
674 437 277 443 499 615 350 546 239 405 330 155 355
662 469 401 473 494 643 360 530 278 440 334 158 355
695 513 521 516 406 593 330 535 292 412 334 164 333
728 482 - 476 374 604 313 538 279 321 282 163 395
746 495 - 452 368 509 364 488 357 331 260 123 392
Private TV-Sender
Jahr Pay-TV Free-TV
Land PREMIERE %) KK/K 15) PRO 7 RTL RTL 2 SAT 1 Super RTL Tele 5 T™M36) Das Vierte VOX
XIV. XV. XVI. XVII. XVIIL. XIX. XX. XXI. XXII XXII. XXIV.
Sendetermine 3)
1998 . ... .. 8568 1364 1193 257 1015 722 535 - 871 - 1143
1999 . ... .. 14313 1478 1072 259 1028 586 455 - 929 - 948
2000 ... .... 50354 1607 1219 231 1123 342 307 - 757 - 865
2001 ..., ... . 44 670 1310 1247 273 1128 338 260 - 266 - 976
2002 ... 44032 1358 1272 266 1284 291 249 320 - - 956
2003 ... 51262 1247 1080 255 1399 328 252 517 - - 946
2004 ... 57708 1189 995 242 1153 312 360 333 - - 854
2005 ... 56 529 986 1041 284 935 304 261 542 - 504 810
dar. 2005 nach ausgewahlten Herstellungsldandern
Deutschland . .. ... .. - 64 32 14 22 38 9 11 - - 59
Frankreich . - 44 16 2 26 21 16 43 - 4 81
ltalien. . ... .. . - 48 9 4 1 1 4 83 - - 9
Osterreich - - - - 3 - 2 - - -
Russische Foderation . . . - - - - - - - - - - -
Schweden .. ....... - 1 - - - 1 - - - - -
Spanien. . .. ....... - 2 - - - - 2 2 - - 7
Tschechische Republik . . - - - - - - - - - - -
Vereinigte Staaten . . . . . - 731 874 250 717 218 211 298 - 470 557
Vereinigtes Konigreich . . . - 62 42 2 36 10 8 73 - 25 31
gesendete abendfiillende Filme
1143 919 1071 223 575 540 262 - 375 - 611
2241 1058 908 219 634 422 260 - 424 - 577
5492 1159 1018 191 628 282 204 - 332 - 529
5830 1007 902 213 537 287 163 - 143 - 552
5663 1052 923 206 520 268 167 162 - - 552
6625 1062 836 196 513 274 178 272 - - 560
7 407 1026 748 171 451 262 278 225 - - 541
6631 789 754 197 450 264 218 405 - 191 521
*) Abendfiillende Filme mit einer Lange von 1 600 Metern und mehr. 4) Aufgrund struktureller Verdnderungen sind die Angaben ab 1999 nur eingeschrdnkt mit denen
1) Ab 2004 Terrestrisch, Kabel/Satellit und DVB-T. der Vorjahre vergleichbar.
2) Kinderkanal (ARD). 5) Kabelkanal / KABEL 1.
3) Sendetermine beinhalten Wiederholungen sowie gleichzeitige oder zeitversetzte Ausstrahlungen 6) Ab 2002 Wechsel von TM3 zu Tele5.

(ohne Fernsehfilme).

Quelle: Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V., Wiesbaden
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7 Kultur, Freizeit, Sport
7.12 Horfunkprogramm 2004

7.12.1 Horfunkprogramme nach Programmgattungen und Landesrundfunkanstalten

Davon Davon
i Information Kultur Werbe-
Landesrundfunkanstalten Insgesamt Musik ROCk'/. Unter- . Klassik Wort und und Unter- funk
Popmusik haltungsmusik ) . haltung
Service Bildung
Stunden
Bayerischer Rundfunk . . . . . .. 46 021 22711 11292 1991 9429 22936 17 802 4158 976 374
Bayern1 . ............. 10580 5743 5127 616 - 4759 4554 115 90 79
Bayen2Radio . . .. ....... 9090 2976 309 695 1972 6107 2388 3324 395 6
Bayern3 .. ............ 8784 5856 5856 - - 2693 2189 14 491 235
Bayern 4 Klassik . . .. ... ... 8784 8137 - 680 7 457 642 501 142 - 5
B5aktuell .. ........... 8784 - - - - 8735 8172 563 - 49
Hessischer Rundfunk . ... ... 57 607 37530 19438 6 650 11441 19 604 13973 2646 2984 473
8784 4974 4974 - - 3727 3111 480 136 83
8784 5932 - 13 5918 2852 724 2077 52 -
5688 5522 - - 5522 165 159 6 - -
8784 6230 6230 - - 2342 709 8 1625 212
8784 7873 7873 - - 827 143 12 672 85
9968 6714 362 6351 1 3175 2666 9 500 79
6815 286 - 286 - 6515 6461 54 - 14
Mitteldeutscher Rundfunk.. . . . . 65 080 42594 15735 22534 4325 22075 17768 2177 2130 411
MDR1 RADIO Sachsen . . .. ... 11741 8 689 3 8686 - 2951 2675 23 252 101
MDR1 RADIO Sachsen-Anhalt . . . 9061 6403 - 6403 - 2556 1613 - 943 101
MDR1 RADIO Thirringen . . . . .. 9142 6821 - 6821 - 2227 1385 46 796 94
MDRFIGARO . .. ......... 8784 4949 - 624 4325 3835 1641 2064 131 -
MDRINFO. . .. .......... 8784 - - - - 8784 8784 - - -
JUMP . . ... 8784 7 455 7 455 - - 1215 1171 44 - 114
SPUTNIK . .. ........... 8784 8277 8277 - - 507 498 - 9 -
Norddeutscher Rundfunk . . . .. 73528 19957 8409 6677 4871 53438 24367 8535 20536 133
NDR9O,3 . ... ... ... . ... 8784 1752 - 1752 - 7032 3604 1014 2413 -
NDR 1 Radio MV 9136 1964 - 1964 - 7172 3725 924 2523 -
NDR 1 Niedersachsen . . ... .. 9 405 1067 - 1067 - 8338 3756 818 3765 -
NDR1WelleNord . .. ...... 8891 1397 - 1397 - 7 494 3471 683 3340 -
NDR2................ 8920 3368 3368 - - 5419 1969 213 3237 133
NDRInfo . ... .......... 10825 2744 2247 497 - 8081 6810 1271 - -
NDR Kultur . . .. 8784 4871 - - 4871 3913 557 3356 - -
N-JOY .. ... .. 8784 279 279% - - 5990 475 256 5258 -
Radio Bremen 35136 20 659 9509 3097 8053 14182 10 486 3696 - 295
Bremen Eins . . . 8784 2473 1874 599 - 6234 6234 - - 78
Bremen Vier 8784 7 541 7 541 - - 1025 878 147 - 217
Nordwestradio . . . ... ..... 8784 5340 94 - 5246 3444 765 2679 - -
Funkhaus Europa. . . . ... ... 8784 5305 - 2498 2807 3479 2609 870 - -
Rundfunk Berlin-Brandenburg . . 64883 26 403 9212 3848 13343 37789 31110 2352 4326 692
88acht DAS STADTRADIO . . . . . 8784 2983 184 2363 436 5723 3753 352 1619 78
Antenne Brandenburg. . ... .. 11830 3578 2094 1484 - 8074 7004 280 790 177
Fritz....... .. ........ 8784 4419 4419 - - 4217 2997 - 1220 148
Inforadio. . ............ 8784 - - - - 8718 8550 168 - 66
Kulturradio . . ... ........ 8784 6943 - - 6943 1841 779 1062 - -
Radioeins. . . ........... 8916 3841 2515 - 1326 4853 3761 395 697 223
Radiomultikulti . . . ... ..... 9001 4639 - - 4639 4362 4267 95 - -
Saarldandischer Rundfunk . . . .. 35136 30154 15963 7 846 6345 4549 3470 1016 63 433
SR 1 Europawelle . . 8784 7724 7724 - - 819 806 13 - 241
SR 2 KulturRadio.. . . .. ... .. 8784 6852 - 554 6299 1932 910 958 63 -
SR 3 Saarlandwelle . ....... 8784 7339 - 7293 46 1254 1208 45 - 192
103.7 UnserDing . . . . ... ... 8784 8239 8239 - - 545 545 - - -
Studwestrundfunk.. . . . ... .. 83 041 48290 24200 18 420 5669 34161 17 948 4087 12126 591
SWR 1 Baden-Wiirttemberg . . . . 8784 4877 4 865 11 - 3733 1225 122 2386 174
SWR 1 Rheinland-Pfalz. . . . . .. 8784 4940 4 881 60 - 3720 1427 130 2163 124
9141 5556 1 0 5555 3585 893 2378 314 -
8818 6768 6741 27 - 1919 1748 10 160 132
SWR 4 Baden-Wiirttemberg . . . . 19 284 12183 8 12149 26 7007 4057 128 2822 95
SWR 4 Rheinland-Pfalz. . . . . .. 10 662 6190 9 6174 7 4 406 1560 56 2790 66
DASDING . .. ........... 8784 7 601 7 601 - - 1183 224 - 959 -
SWRcontra . ........... 8784 176 94 - 81 8608 6813 1263 532 -
Westdeutscher Rundfunk . . . .. 55022 34 655 11786 10977 11892 19913 13 647 5730 536 454
Eins Live 8784 6 403 6403 - - 2215 1431 619 165 166
WDR 2 11102 5209 5209 - - 5688 5481 137 70 205
WDR 3 8784 7071 - 79 6992 1713 694 1019 - -
WDR 4 8784 7708 - 7708 - 993 904 45 44 83
WDR 5/ Funkhaus Europa . . . . . 17 568 8263 174 3189 4900 9305 5138 3910 256 -
Insgesamt . . . 515 455 282953 125 545 82040 75368 228 646 150572 34397 43677 3856

1) HR-Skyline: seit dem 30.8.2004 HR-Info.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft der 6ffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten
der Bundesrepublik Deutschland, Hamburg
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7.12 Horfunkprogramm 2004

7.12.2 Deutsche Welle und DeutschlandRadio

Deutsche Welle ?) DeutschlandRadio
Programmgattung Deutsches Programm Fremdsprachiges Programm DeutscBhel:l?r:iRadio Deutschlandfunk insgesamt
Stunden | % Stunden | % Stunden | % Stunden | % Stunden | %
Wort. . . ... o 7833 89,2 26 624 91,6 5936 60,9 6566 70,5 12502 65,6
Musik . ... ..o oo oo 951 10,8 2 446 8,4 3806 39,1 2752 29,5 6558 34,4
Insgesamt . . . . 878472 100 29070 100 9742 100 9318 100 19 060 100
1) Bundesrundfunkanstalt.
2) Durch Wiederholungen erhoht sich die ausgestrahlte Sendezeit. Quelle: Arbeitsgemeinschaft der 6ffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten
der Bundesrepublik Deutschland, Hamburg
7.13 Goethe-Institut Inter Nationes 2005
Veranstaltungen Deutschkurse Bibliothek/Information
Land Institute Personal 1) : Kulturell:amnlt’eérda ogische Informations-
insgesamt Programm- Verbigndgungs- insgesamt Teilpehmer/ Priifungen Entleihungen vermitt-
arbeit arbeit innen lungen 2)
Europa . .. ........ ... .. ... 67 1839 7 868 4107 3761 5521 82245 43270 405 966 205 164
darunter:
Bundesrepublik Deutschland3) . . . . . 15 680 - - - - 21944 4573 - -
Frankreich . .. ... .......... 6 113 1204 507 697 568 4904 1871 20564 8244
Griechenland . .. ... ........ 2 110 191 161 30 116 1330 25020 23772 12096
Italien . . ...... ... .. ..... 7 100 560 251 309 614 3090 471 47 533 25728
Spanien . ... ... L. 2 86 372 248 124 519 6588 1237 28 081 22116
Tarkei . ... o 3 92 443 208 235 581 8384 301 28874 11 448
Vereinigtes Konigreich. . . . ... ... 3 51 476 245 231 217 2938 154 24342 9168
Mittel- und Osteuropa . . . . . ... .. 10 229 1726 773 953 1336 13962 7993 141 230 40 824
Afrika . . . ... oL 13 276 952 623 329 1204 19155 4097 49 142 81492
Amerika 25 439 4894 3284 658 2364 27313 1820 274 476 147 924
darunter:
Argentinien. . . . ... ... ... 2 42 224 168 56 243 2044 293 110703 49260
Brasilien . . .. ... .. .. ... 5 129 953 858 95 666 7 386 478 91084 43 428
Vereinigte Staaten . . . . .. ... ... 7 71 1066 794 272 280 2261 445 7296 4176
Asien . . . ... Lo 33 687 2807 2211 596 3554 54 037 5384 140 594 61740
darunter:
Indien .. ... ... . ... ... 6 161 369 266 103 526 10017 1198 18 946 5316
Japan . ... 3 76 481 378 103 520 6537 801 12082 5640
Australien und Ozeanien . . ....... 3 34 318 131 187 360 1746 80 - 5148
Insgesamt . . . 141 3275 16 839 10356 5531 13 003 184 496 54 651 870178 501 468

1) Planstellen.
2) Durchschnittliche jahrliche Informationsanfragen.

7.14 Bestehende Stiftungen *)

3) Einschl. Zentralverwaltung.

Quelle:

Goethe-Institut zur Pflege der deutschen Sprache im Ausland und zur Férderung der
internationalen kulturellen Zusammenarbeit e.V., Miinchen

Land 2000 2004 2005

Baden-Wirttemberg . . . . . . ... 1337 1764 1907
Bayern . . ... e 1824 2306 2457
Berlin . . . 389 499 537
Brandenburg . . .. .. L 64 92 101
Bremen 197 247 257
Hamburg 774 922 968
Hessen 1000 1274 1336
Mecklenburg-Vorpommern . . . . ... L 90 112 121
Niedersachsen . . . ... ... ... ... ... o 989 1332 1431
Nordrhein-Westfalen . . . .. ... ... . ... . . .. 1669 2357 2522
Rheinland-Pfalz 454 610 628
Saarland . . . . ... 66 94 106
Sachsen . . ... 169 229 246
Sachsen-Anhalt 120 164 176
Schleswig-Holstein . . . . . . o e 392 503 521
Thiiringen 140 165 176
Deutschland . . . 9674 12670 13 490

*)Bestand an rechtsfahigen Stiftungen des biirgerlichen Rechts, nach Angaben der Stiftungsauf-
sichtsbehorden. — N&here Informationen siehe »Methodische Erlduterungen« am Anfang dieses

Kapitels.
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Quelle: Bundesverband Deutscher Stiftungen e.V., Berlin
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7.15 Zeitaufwand pro Woche fiir Unterhaltung und Kultur 2001/2002 nach Geschlecht und Alter

Altervon ... bisunter... Jahren
o Insgesamt Ménner Frauen 65
Aktivitaten 10-12 12-18 18-25 25-45 45 - 65
und mehr
in Stunden und Minuten
Unterhaltung und Kultur?) . . . . ... ........ 2:21 2:31 2:11 2:17 2:58 4:43 2:19 2:02 1:28
darunter:

Kino . ... 0:11 0:12 0:10 0:11 0:15 0:46 0:12 0:04 0:00

Besuch von Theaterund Konzerten . . . . . .. .. 0:15 0:15 0:15 0:04 0:10 0:14 0:13 0:15 0:19
Kiinstlerische Tatigkeiten . . . . .. ... ...... 0:27 0:30 0:25 1:23 1:00 0:44 0:17 0:20 0:25
darunter:

Darstellende Kiinste, Musizieren . . . . ... ... 0:18 0:21 0:16 0:53 0:46 0:36 0:11 0:12 0:16
Lesen . . . . ... 4:21 4:14 4:27 2:58 2:45 2:16 3:11 5:03 7:06
darunter:

Zeitungenlesen . .. ... .......... ... 1:50 2:04 1:38 0:08 0:13 0:31 1:15 2:20 3:35

Zeitschriftenlesen . . . .. .. ... L. 0:22 0:24 0:20 0:21 0:16 0:12 0:16 0:26 0:36

Bicherlesen . . . .. ... . ... . ... .. 0:50 0:42 0:57 0:40 0:37 0:44 0:45 0:50 1:07
FernsehenundVideo .. ............... 13:14 14:11 12:20 10:31 14:24 11:44 11:09 13:43 16:38
Radio; Musik- oder Tonaufnahmen . . . . ... ... 0:41 0:43 0:39 0:52 1:30 1:01 0:25 0:33 0:50
1) Sport-, Freizeit- und kulturelle Veranstaltungen.

7.16 Feuerwehren *)
Feuerwehren insgesamt Freiwillige Feuerwehren 1) Berufsfeuerwehren Jugendfeuerwehren Werkfellj(erwehzren Be%rl:bsfeuirwehrsn
Gegenstand der Nachweisung (anerkannt) 2) (nicht anerkannt) %)
2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004
Feuerwehren . . .. ......... 23327 23291 22362 22274 99 100 17 979 17 545 792 917 74 -
und zwar mit besonderen Aufgaben:

Rettungsdienst, Krankentransport 153 401 3 177 61 147 - - 89 77 0 -

Notarztwagen-Betrieb . . . . . .. 155 218 64 66 76 92 - - 15 60 0 -

Strahlenschutz. . . .. ... ... 1111 945 796 789 85 84 - - 222 72 8 -

Tauchergruppe . . . .. ... ... 107 130 54 61 51 66 - - 2 3 0 -
Feuerwehrhduser, -wachen . . . .. 34 485 52087 33 441 51 004 304 308 - - 687 775 53 -

dar. mit standiger Besetzung . . . 777 857 253 340 301 304 - - 216 213 7 -
Aktive Mitglieder . . . .. ... ... 1376558 1375558 1056 147 1055 255 27 606 27 603 260 922 261 445 30113 31255 1770 -
und zwar:

hauptberuflich Aktive 39068 40202 6314 6370 25111 27 033 - - 7 435 6799 208 -

Frauen . ... ........ 126 882 130398 67 310 69 145 156 189 59130 60717 254 347 32 -
Einsdtze insgesamt . . ... .. .. 3604745 3491141 1220719 1097 436 2216 241 2254755 - - 167 785 138 950 - -
darunter:

Brénde und Explosionen . . . .. 213035 179272 142010 111 667 61501 58714 - - 9524 8891 - -

Katastrophen-Alarme . . ... .. 103 46 100 26 3 20 - - 0 0 - -

Technische Hilfeleistungen . . . . 516 809 575372 292 657 281470 180 495 258325 - - 43 657 35577 - -

Tiere, Insekten . . . . . ... ... 44,707 43254 25567 24311 18 662 18393 - - 478 550 - -

Sonstige Einsdtze . . . . ... .. 96773 104728 40222 36 530 25 465 52159 - - 31086 16 039 - -

Notfalleinsétze (Fahrten) . . . .. 1703133 1721780 375066 343714 1305125 1359190 - - 22942 18876 - -

Krankentransporte (Fahrten) . . . 841 698 707772 273107 231300 537 062 441 644 - - 31529 34828 - -
*) Ndhere Informat